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Abkürzungen 
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Zusammenfassende Übersicht 
Bevölkerung 

Der B e v ö l k e r u n g s s t a n d betrug Ende 1966 59 800 000 Per-
sonen, davon waren 28 400 000 männlich und 31 400 000 weiblich. 
Gegenüber dem Jahresanfang 1966 ist die Einwohnerzahl um 496 000 
oder 0,8 °/o gestiegen. Von dieser Zunahme entfielen 364 000 auf den 
Geburtenüberschuß und 132 000 auf den Überschuß der Zuzüge über 
die Fortzüge. 

Auf Grund der Ergebnisse der S t e r b e t a f e l n 1960/62 nach 
Gemeindegrößenklassen zeigen sich z. T. erhebliche Un-
terschiede in der Sterblichkeit und demzufolge auch in der Lebens-
erwartung der städtischen und ländlichen Bevölkerung. Die Säug-
lingssterblichkeit ist auf dem Land, die Kleinkindersterblichkeit in der 
Stadt am niedrigsten. Zwischen dem 15. und 30. Lebensjahr ist die 
Sterblichkeit der Männer auf dem Land bis zu 24 O/o höher als in der 
Stadt; bei den Frauen in diesen Altersklassen sind die Unterschiede 
nicht ganz so groß. Für neugeborene Knaben beträgt die durchschnitt-
licite Lebenserwartung in den Bauerndörfern rd. 65 und für Mädchen 
rd. 70 Jahre. Für die Großstadtkinder lauten diese Zahlen 663/4 und 
723/4 Jahre. 
Gesundheitswesen 

Die Zahl der gemeldeten N e u e r k r a n k u n g e n v o n ü b e r-
t r a g baren Krankheiten hat im Jahre 1966 gegenüber 1965 
um nahezu 5 O/o zugenommen. Während die Zahl der gemeldeten Er-
krankungen an infektiöser Gelbsucht, Salmonellose, übertragbarer 
Hirnhautentzündung und Paratyphus gestiegen ist, war die Zahl der 
Meldungen an Scharlach, Diphtherie und bakterieller Ruhr rückläufig. 
Erwerbstätigkeit 

Mehr als zwei Drittel der B e r u f s a n f ä n g e r mit F a c h -
o d e r H o c h s c h u l a u s b i l d u n g kamen 1964 von den Berufs-
fach- und Facitschulen, fast ein Drittel von den Hochschulen, lngenieur-
und Technikerschulen. Unter den Abgängern der Berufsfachschulen, 
Fachscitulen und Pädagogisciten Hochschulen überwogen erheblich die 
Frauen, bei den Universitäten und anderen Hochschulen die Männer, 
die unter den Abgängern der Ingenieur- und Technikerschulen fast 
ausschließlicit vertreten waren. Die Zahl der Abgänger von Berufsfach-
und Fachschulen hat seit 1958 abgenommen, die von allen übrigen 
Berufsausbildungsstätten zugenommen. 

Am 2. Oktober 1966 waren bei B u n d, L ä n d er n u n d G e -
m e in d e n 2,9 Mill. vollbeschäftigte B e am t e, R i c h t er, An -
g es t e 11 t e und Arbeiter tätig. Die Verwaltung des Bundes 
bescitäftigt rd. 272 000, die der Länder 1,0 Mill. und die der Ge-
meinden 618 000 Kräfte. Die rechtlich unselbständigen Wirtschafts-
unternehmen hatten 170 000, Bundesbahn und Bundespost zusammen 
834 000 Bedienstete. Gegenüber 1965 ist der Personalstand um rd. 
25 000 Personen oder 0,9 O/o angestiegen. Im wesentlichen ist die Zu-
nahme auf die Entwiddung im staatlichen Bildungswesen ( + 20 000) 
und beim zivilen Personal der Bundeswehr ( + 5 700) zurückzuführen. 
Landwirtsdlaft und Fischerei 

Nach den Ergebnissen des Weinbau k a taste r s 1964 wurden 
118 412 Betriebe mit bestockten Rebflächen von mindestens 10 Ar 
oder mit Verkauf von Erzeugnissen des Weinbaus bei kleineren Reb-
flächen ermittelt. Die Gesamtfläche dieser Betriebe betrug 425 951 ha, 
die landwirtschaftlich genutzte Fläche 377 576 ha und die gesamte Reb-
ßäche 76 507 ha, von der 66 981 ha bestockt waren. Von der bestockten 
Rebßäche waren 56 989 ha Eigenland, 9039 ha Pachtland. 952 ha wur-
den unter anderen Besitztiteln bewirtschaftet. 

Am 3. März 1967 wurden im Bundesgebiet ohne Berlin 17,86 Mill. 
S c h weine gezählt, d. s. 5,5 O/o mehr als im März 1966. 

Die Anlandungen der Ho eh s e e- und Küstenfischerei im 
Jahre 1966 übertrafen mit 566 300 t Fischen, Schal- und Krustentieren 
das Vorjahresergebnis um 3,7 0/9. Mehranlandungen ergaben sich vor 
allem beim Hering (20 700 t bzw. 19,2 Ofo) sowie bei Krabben und 
Krebsen (10 100 t bzw. 34 9/o). Rüdcläulig waren die Anlandungen an 
Rotbarsch (15 200 t bzw. 11,9 O/o) und an Kabeljau (6 800 t bzw. 4,5 0/0). 

Unternehmen 
Die Jahresabschlüsse von 1 854 Aktiengesellschaften für das Ge-

schäftsjahr 1965 (ohne Banken, Versicherungen und Beteiligungsgesell-
schaften) lassen auf den ersten Blick noch keinen nachhaltigen Ein-
fluß der im zweiten Halbjahr 1965 wirksamen konjunkturellen Ab-
schwäcitungstendenzen erkennen. Investitionen und Kapitalerhöhungen 
erreichten wieder einen beträchtlichen Umfang. Mit einem um rd. 14 0/0 
gestiegenen Jahresüberschuß kann die Ertragslage im allgemeinen 
noch als befriedigend angesehen werden. Allerdings läßt der beacht-
liche Rüdcgang der gewinnabhängigen Steuern (rd. - 6 o/o) zum Teil 
auf eine partielle Einengung der Ertragslage schließen. 
Industrie 

Die i n d u s t r i e 11 e P r o d u k t i o n ist im März 1967 nur 
leicht gestiegen. Der von Kalenderunregehnäßigkeiten bereinigte 
Index der industriellen Nettoproduktion lag im Bundesgebiet ohne 
Berlin mit einem Stand von 149,8 (1958 = 100) um 0,7 O/o höher als 
im Vormonat, jedoch um 7,4 6/o unter dem Stand im März 1966. Das 
Produktionsvolumen für das 1. Vierteljahr 1967 war um 5,5 O/o nie-
driger als im 1. Vierteljahr 1966. 

In der ö f f e n t l i c h e n E n e r g i e - u n d W a s s e r v e r -
sorg u n g beschäftigten die 2 275 erfaßten Unternehmen am Jahres-
ende 1962 rd. 241 000 Personen; davon waren 63,5 6/o Arbeiter, 34,0 O/o 
Angestellte und 2,5 6/o Lehrlinge. Die Unternehmen erzielten 1962 
einen Umsatz von 16,8 Mrd. DM; davon entfielen auf den Versorgungs-
zweig Elektrizität 12,4 Mrd., Gas 2,6 Mrd. DM, Wasser 1,1 Mrd. DM, 
Fernwärme 0,2 Mrd. DM und 0,6 Mrd. DM auf sonstige Zweige. 

Bauwirtsdlaft und Bautätigkeit 
Im B au h au p t g e w erb e wurden im März 1967 201 Mill. Ar-

beitsstunden geleistet, d. s. 17,7 O/o weniger als im März 1966. Im 
1. Vierteljahr 1967 wurden 9,1 0/6 weniger Arbeitsstunden geleistet 
als im l. Vierteljahr 1966. Die Zahl der Beschäftigten ist im Laufe 
des März 1967 um 60 000 auf 1 396 000 gestiegen, sie lag aber um 
15,0 °/6 niedriger als Ende März 1966. 

Im Jahre 1966 wurden Tiefbauaufträge der ö ff e n t -
l i c h e n H a n d im Gesamtbetrag von 8,1 Mrd. DM erfaßt, d. s. 
10 6/o weniger als 1965. Der Wert der Aufträge für den Straßenbau, 
auf den die Hälfte der Vergaben entfällt, sank um 9 O/o. 

Die Wohnungswünsche und der Wohnungsbedarf 
der Bevölkerung werden auf Grund der Angaben bei der 1 O/irWoh-
nungsstichprobe 1965 in einem Aufsatz dargestellt. Danach äußerten 
im Herbst 1965 12,4 6/o der Haushalte den Wunsch nach einem Woh-
nungswechsel. Über 80 O/o der Haushalte mit Veränderungsabsichten 
waren Hauptmieter, rd. 4 O/o wohnten im eigenen Haus oder in einet 
Eigentumswohnung und etwa 16 6/o wohnten zur Untermiete. Die 
geäußerten Wohnungswünsche richteten sich hauptsächlich auf Miet-
wohnungen. Mehr als 75 °/o der Haushalte wollten zur Miete wohnen, 
nahezu 19 O/o planten den Bau oder Kauf eines Hauses und rd. 2 0/0 
strebten nach einer Eigentumswohnung. 

Außenhandel 
Der Wert der Einfuhr lag im März 1967 mit 5 769 Mill. DM 

um 14,4 6/o niedriger und der der Ausfuhr mit 7 264 Mill. DM um 
3,4 O/o höher als im März 1966. Im 1. Vierte 1 ja h r 1967 war die 
Einfuhr mit 16,4 Mrd. DM um 9,2 0/6 niedriger und die Ausfuhr mit 
20,8 Mrd. DM um 9,6 D/o höher als im 1. Vierteljahr 1966. 

Verkehr 
Die Menge der im G ü t e r v e r k e h r ü b e r S e e beförderten 

Güter ist 1966 gegenüber 1965 um 3,7 °/o auf 107,4 Mill. t gestiegen. 
Ausschlaggebend für diese Zunahme war wiederum die erhöhte Zu-
fuhr an rohem Erdöl um 4,3 auf 34,2 Mill. t. Im Güterverkehr auf den 
Binnenwasserstraßen war die Beförderungsmenge im Jahre 
1966 mit 207,9 Mill. t um 6,2 O/o größer als im Vorjahr. über neun 
Zehntel der Zunahme entfielen auf Sand, Steine und Erden ( + 6,9 Mill. 
t) sowie auf Mineralölprodukte ( + 4,6 Mill. t). 

Geld und Kredit 
Im Jahre 1966 sind die von B o den - u n d K o mm u n a l k r e -

d i t in s t i tu t e n im Umlauf befindlichen Schuldverschreibungen 
um 4,6 Mrd. DM gestiegen, gegenüber einem Nettozugang von 
7,4 Mrd. DM im Vorjahr. Der Bestand an Darlehen, die von den 
Realkreditinstituten unmittelbar an die private und öffentliche Wirt-
schaft gewährt wurden, ist um 12,1 Mrd. DM gestiegen (1965: + 9,8 
Mrd. DM). Ende 1966 stellte sich der Gesamtbestand an Direktkre-
diten auf 98,9 gegenüber 86,8 Mrd. DM Ende 1965. 

Finanzen und Steuern 
Die A u s g ab e n d e r G e m e i n de n und Gemeindeverbände 

beliefen sich im Redmungsjahr 1965 auf 40,5 Mrd. DM (ohne Rüdc-
lagenzuführungen). Die Zuwachsrate war mit 8,2 O/o niedriger als in 
den Vorjahren. Im Gegensatz zu den Vorjahren sind die Investitions-
ausgaben nur noch wenig gestiegen ( + 3,4 O/o}. Die Einnahmen 
(ohne Rüd<:lagenentnahme) betrugen 40,6 Mrd. DM. Das Wachstum 
der Steuereinnahmen war mit 4,1 O/o relativ gering, während die Zu-
weisungen der Länder 1965 um 8,8 °/o höher lagen als im Vorjahr. 
Die Zunahme der Schuldenaufnahme hat sich auch 1965 fortgesetzt. 

Preise 
Die Preise an den i n t e r n a t i o n a l e n R o h s t o ff m ä r k -

t e n sind in der Zeit von Mitte März bis Mitte April 1967 leicht 
zurüdcgegangen. Am d e u t s c h e n B i n n e n m a r k t sind von 
Februar bis März 1967 die Erzeugerpreise landwirtscitaftlicher Pro-
dukte leicht und die industrieller Produkte geringfügig zurückgegangen. 
Der Preisindex für die Lebenshaltung ist geringfügig gestiegen. 

In Ergänzung der übrigen Preisindices wurde der I n d e x d e r 
G r o ß h a n d e 1 s v e r k a u f s p r e i s e auf der Basis 1962 = 100 
neu berechnet. Der Index wird sowohl in institutioneller Gliederung, 
d. h. nach Wirtschaftsgruppen und -klassen, als auch in der Waren-
gliederung, d. h. nach Warengruppen und -klassen dargestellt. Wäh-
rend der Gesamtindex im Durchscitnitt 1960 noch bei 98,7 lag, stieg 
er bis 1966 auf 104,0 und liegt im März 1967 bei 104,2. 

Löhne und Gehälter 
Im H a n d w e r k sind von Mai bis November 1966 die durch-

sclmittlichen Bruttostundenverdienste der Voll-Gesellen 
um 1,9 6/o auf 4,84 DM, die der Jung-Gesellen um 0,8 0/6 auf 3,71 DM 
und die der übrigen Arbeiter um 1,8 O/o auf 4,01 DM gestiegen. Die 
Zahl der b e z a h l t e n W o c h e n s t u n d e n blieb in diesem Zeit-
raum fast unverändert. 

In der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebiets-
körperschaften sind in der Zeit von Oktober 1966 bis Januar 
1967 für rd. 44 o / o der A r b e i t e r die t a r i f l i c h e n S t u n d e n-
1 ö h n e um durchschnittlich 4,6 O/o gestiegen, die t a r i f 1 ich e n 
Monats geh älter für rd. 15 O/o der An g es t e 11 t e n haben 
um 2,8 o/6 zugenommen. P. Schm./Mö. 
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Wirtschaftszahlen 1) 

Gegenstand Einheit 

Wohnbevölkerung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 Bevölkerung \ 
Eheschließungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . auf 1 000 der 
Lebendgeborene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Bevolkerung 
Gestorbene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . und 1 Jahr 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstatige ........................... . 

darunter Abhängige .................... . 
Arbeitslose ........... , .................. . 
Kurzarbeiter ............................ . 
Offene Stellen ........................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ........................ . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge .... . 
Milcherzeugung „ „ .. „ ....... „ ........ . 
Hochsee- und Ktistenfischerei, Anlandungen .. 

Industrie 
Beschäftigte ............................. . 
Geleistete Arbeiterstunden ................ . 
Umsatz ................................ . 

darunter Auslandsumsatz ............... . 
Index des Auftragseingangs 

(Werte zu jeweiligen Preisen) 
Industrie insgesamt') ................... . 

~ und Produktionsgüter-
1ndustr1en ........................ . 

Investitionsgüterindustrien ............ . 
Verbrauchsgüterinditstrien ............ . 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
von Kalenderunregelmaßigkeiten bereinigt 
Industrie insgesamt .......•............ , 

ohne Bauhauptgewerbe ............... . 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ................ . 
Bergbau .................•. „ ....... . 
Verarbeitende Industrie .............. . 

Grundstoff- u. Produktionsguterindustr. 
Investitionsgüterindustrien .......... . 
Verbrauchsgüterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

Energieversorgungsbetriebe ........... . 
Bauhauptgewerbe .................... . 

Index de.r ~  Bruttoproduktion für 
Invesuuonsguter ....................... . 
Verbrauchsgüter ....................... . 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 OQO t 

1 000 
Mill. Std. 
Mill. DM 
Mill.DM 

1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

Beschiiftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 

darunter für: 
Wohnungsbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 
Gewerblichen und industriellen Bau . . . . . Mill. Std. 
Öffentlichen und Verkehrsbau . . . . . . . . . . Mill. Std. 

Baugenehmigungen ......... „ ..... „ . } MD des fertiggest. 
der Wohngebaude . . . . . . . . . . . . . . . . . . umbauten Raumes 
der Nichtwohngebaude . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 

Baufertigstellungen') Wohnungen . . . . . . . . . . . 1 000 
Wqhnräume . . . . . . . . . . 1 000 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Umsatzindex des Großhandels 

Großhandel insgesamt .................. . 
Getreide, Futter- und Düngemittel ..... . 
Rohstoffe und Halbwaren ............. . 
Nahrungs- und Genußmittel .......... . 
Textilwaren, Heimtextilien und Schuhe .. 
Sonstige Fertigwaren ................. . 

Umsatzindex des Einzelhandels 
Einzelhandel insgesamt ................. . 

Warenhausunternehmen .............. . 
Versandhandelsunternehmen .......... . 
Konsumgenossenschaften ............. . 
Filialunternehmen ................... . 
Übriger Einzelhandel ................. . 

Umsatzindex im Gastgewerbe ............. . 
Warenverkehr mit Berlin (W'est) 

Lieferungen aus Berlin (W'est) ........... . 
Lieferungen nach Berlin (West) .......... . 

Warenverkehr') 
Bezüge .................... „ ......... . 
Lieferungen ........................... . 

Außenhandel 
Tatsachliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .................... . 
Ernahrungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Ausfuhr, insgesamt .................... . 
Ernährungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Index des Volumens, Einfuhr •...•......... 
Ausfuhr ............. . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ..... . 
Ausfuhr „ ... . 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ...... . 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill. DM 

-Mill. DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1963 1 1964 1 1965 1 1966 1966 1 1967 Abschn. 
-----'------"----"----!------------'------ _______ 1 Statist. 

Monatsdurchschnitt 1 1 1 1 1 Monats-bzw. Stichtag Sept. I Okt. Nov. Dez. Jan'. Febr. Marz ~ ~~~ 

57 865 
8,8 

18,3 
11,7 

58 587 
8,7 

18,2 
11,0 

59 297 
8,3 

17,7 
11,5 

59 79S 
8,1 

17,6 
11,5 

26 880 26 979 27 153 27 082 
21 303 21 547 21 841 21 870 

186 169 147 161 

555 609 649 5 ~ 

59 824 
6,9 

17,5 
10,3 

27196 
22 000 

113 
6 

536 

15 520 17 935 17 633 17 445 18 428 
242 245 250 253 252 

1 726 1 737 1 765 l 780 l 635 
51 50 51 52 58 

59 854 
7,0 

16,6 
11,0 

146 
19 

436 

277 
l 582 

54 

59 850 
6,4 

16,5 
12,2 

216 
42 

319 

270 
l 471 

51 

59 793 
6,8 

16,3 
12,2 

26 965 
21 802 

372 
90 

252 

17 682 
250 

1 570 
49 

59 799 
5,3 

16,6 
11,9 

621 
240 
255 

261 
l 661 

48 

5,7 
18,3 
12,1 

674 
344 
276 

229 
1614 

48 

576 

302 

. 17 859 

8 264 8 301 8 460 8 385 8 387 
1 048 1 051 1 055 1 018 1 044 

26 276 28 900 31 218 32 336 34 926 

8 325 8 262 8 147 8 044 7 968 
l 031 1 026 980 964 890 

33 702 33 191 32 799 29 085 28 31 7 
4 079 4 553 4 903 5 526 5 937 5 743 5 938 6 553 5 526 5 517 

216 

193 
269 
176 

2471 
223 
310 
196 

137,5 149,2 
137,3 148,9 

136,7 
103,7 
139,8 
148,2 
141,4 
136,0 
124,0 
149,8 
141,4 

137,6 
144,6 

1 604 
222 

87 
43 
86 

150 
136 
176 

47,5 
199,1 

104,5 
100,9 
105,0 
106,4 
103,9 
103,4 

104,9 
107,7 
108,71 
102,0 
104,8 
104,6 1 

104,0 : 

684 1 

695 

85 
72 

4 356 
1 065 
3 249 
4 m1 
4 728 1 

106,5 1 

110,0 1 

99,2 1 

100,0 1 

100,8 1 

148,l 
105,5 
152,1 
167,5 
152,6 
144,9 
129,3 
164,6 
157,6 

147,3 
154,4 

1 643 
242 

94 
46 
97 

167 
145 
211 

51,9 
220,9 

112,9 
109,0 
112,6 
115,3 
111,0 
113,7 

113,0 
119,8 
122,0 
109,0 
116,9 
111,3 

109,6 

767 
778 

86 
96 

4 903 
1 170 
3 684 
5 410 

134 
5 253 
119,7 
122,4 

99,3 
100,1 
100,S 

263 

230 
336 
210 

263 

236 
332 
206 

272 

236 
342 
230 

2721 
234 
336 
240 

260 

233 
322 
215 

157,5 160,0 162,1 165,8 169,2 
157,4 159,7 161,5 165,3 169,2 

156,6 
102,6 
161,6 
177,9 
163,0 
155,0 
134,0 
173,6 
161,2 

156,2 i 
164,1 1 

1643 
233 

91 
46 
91 

172 
154 
207 
49,3 

212,2 

1 

122,2 1 

119,0 i 
117,1 1 

131,3 1 
121,1 
123,7 

124,3 
137,7 
145,4 
116,Z 
134,7 
120,5 

115,7 

846 
878 

105 
99 

5 871 
1 404 
4 410 
5 971 

165 
5 780 
139,8 
132,9 
101,8 
101,8 
100,0 

158,7 
98,2 

164,4 
185,2 
161,3 
158,8 
136,6 
181,1 
166,3 

156,6 
165,5 

1 606 
230 

91 
45 
89 

165 
146 
201 

50,4 
216,6 

125,0 
125,1 
117,6 
136,9 
122,1 
126,0 

130,9 
149,1 
158,8 
120,7 
146,8 

~ 5 

120,4 

901 
913 

112 
135 

6 065 
l 454 
4 535 
6 719 

164 
6 525 
142,0 
147,9 
103,4 
102,9 

99,5 

160,9 164,1 
95,6 96,5 

167,0 i 170,4 
,189,4 i 188,5 
161,5 1 164,9 
165,1 ' 168,9 
136,8 1 148,9 
174,4 1 190,1 
179,6 : 178,5 

153,2 1 156,l 
174,5 1 178,8 

1 632 
263 1 

1 

103 1 

~~ 1 

173 1 

157 ', 
205 1 

45,4 1 

197,2 1 

131,9 
142,3 
126,4 
136,7 
142,3 
128,7 

124,8 
132,2 
161,4 
116,8 
140,5 
120,4 

133,1 

981 
968 

109 
121 

5 928 
1 420 
4 449 
6 910 

158 
6 718 
140,6 
152,6 
102,2 
102,6 
100,4 

1 622 
255 

102 
48 
99 

174 
159 
203 

59,5 
254,8 

125,9 
121,4 
118,5 
135,0 
144,5 
130,7 

135,2 
154,9 
211,8 
119,9 
156,2 
127,3 

124,3 

993 
1 024 

111 
149 

6 429 
1 440 
4 913 
7 235 

185 
7 016 
151,4 
158,3 
102,9 
103,5 
100,6 

167,l 
98,7 

173,4 
189,2 
169,6 
170,1 
154,6 
213,3 
171,4 

161,3 
178,3 

1 570 
237 

95 
45 
92 

142 
127 
170 

54,7 
220,4 

128,7 
120,5 
117,4 
146,1 
148,4 
133,4 

143,9 
188,2 
302,9 
121,0 
161,7 
130,4 

101,8 

979 
1 004 

118 
125 

6118 
1 562 
4 465 
6 875 

184 
6 657 
145,0 
152,0 
102,31 102,5 
100,l 

240 1 
222 
312 1 

164 1 

1 

227 

216 
279 
170 

232 

223 
286 1 
171 i 

1 

156,3 ' 144,4 148,8 149,8 
156,4 ' 145,9 150,2 150,l 

153,9 : 
95,2 1 

159,3 1 

170,6 1 

163,4 1 

147,8 1 

142,1 1 

209,6 1 

154,2 : 

167,5 1 

151,3 1 

143,0 
97,6 

147,31 171,l 
140,4 
143,4 
120,1 
206,0 
102,9 

131,9 
151,1 

1m, im 
1 

73 : 62 
35 1 32 
67 : 54 

152 ' 117 
122 1 96 
208 1 159 

222,0 1 16,9 
984,3 71,1 

128,3 
123,6 
112,8 
152,9 
118,5 
135,8 

179,4 
244,4 
226,4 
152,2 
192,1 
168,4 

111,2 

934 
913 

191 
164 

6 132 
1 552 
4 509 
8 047 

195 
7 814 
144,9 
177,7 
102,6 
102,6 
100,0 

105,5 
103,2 

98,0 
120,5 
108,3 
103,4 

114,6 
135,0 

98,0 
110,1 
133,3 
110,1 

105,6 

868 
876 

82 
125 

5 570 
l 325 
4 178 
6 999 

203 
6 759 
133,0 
153,5 
101,5 
103,3 
101,8 

147,9 148,2 
96,6 92,0 

152,7 153,5 
180,6 ,, 182, 7 
143,2 142,0 
147,1 147,6 
125,6 128,8 
198,7 190,5 
106,8 141,7 

137,l 1 138,4 
155,0 i 152,8 

1 336 II 1 396 
145 206 

59 
30 
53 

112 
103 
130 1 

19,9 1 
83,9 

105,5 
106,7 

94,6 
123,6 
109,2 
104,2 

109,3 
118,1 
113,8 
110,2 
127,3 
105,2 

104,2 

869 
823 

96 
140 

5 104 
1161 
3 882 
6 515 

178 
6 3-10 
120,0 
142,7 
103,1 
103,4 
100,3 

121,9 
129,2 
106,5 
144,2 
127,3 
120,1 

.„ II 

5 769 
1 390 
4312 
7 264 

194 
7 036 

222* 
222* 
222* 
222* 

225* 
225* 
225* 

228* 
229* 
228* 
229* 

235* 
235* 
235* 
235* 

237* 

237* 
237* 
237* 

238* 
238* 

238* 
238* 
238* 
238* 
238* 
238* 
238* 
238* 
238* 

240* 
Z40* 

245* 
245* 

245* 
245* 
245* 
246* 
246* 
246* 
246* 
246* 

247* 
247* 
247* 
247* 
247* 
247* 

248* 
248* 
248* 
248* 
248* 
248* 

249* 

250* 
250* 

250* 
250* 

251* 
251* 
251* 
251* 

. 251* 
251* ~ 
251*. 
251* 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Ohne 
Bergbau, Nahrungs- und Genußmiitelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe. - ') Monatliche Ergebnisse unvollständig. - ') Gesamter 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost. 
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Wirtschaftszahlen') 
1963 1 1964 1 1965 

1 
1966 1966 1 1967 ;'\bschn. 

Statist. 
Gegenstand Einheit Monatsdurchschnitt 

1 1 1 1 1 1 

Monats-
bzw. Stichtag Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. Febr. März zahlen s .... 

1 

1 1 1 

Verkehr 
Meßzahlen des Personenverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen ························· 1962 = 100 96 94 94 88 90 86 82 84 90 ... ... 253* 
Straßenbahnen ······················· 1962 = 100 93 86 82 77 
Kraftomnibusse 

77 77 80 79 75 ... ... 253* 

Ortslinienverkehr ................... 1962 = 100 105 103 109 107 106 108 112 113 110 ... ... 253* 
Überland-Linienverkehr ............. 1962 = 100 101 102 107 109 110 110 116 113 121 ... . .. 253* 

Meßzahlen des Güterverkehrs 
Beförderte Güter: 
' Eisenbahnen ························· 1962 = 100 105 107 103 101 104 108 109 97 91 ... ... 253* 

Lastkraftfahrzeuge 
Gewerblicher Fernverkehr ........... 1962 = 100 103 109 114 114 127 125 120 95 . .. ... . .. 253* 
Werkfernverkehr ··················· 1962 = 100 105 117 130 141 158 149 146 128 ... ... .„ 253* 

Binnenschiffahrt ...................... 1962 = 100 98 107 113 121 129 124 124 111 .„ ... ... 253* 
Seeschiffahrt ........................• 1962 = 100 104 114 122 126 119 133 124 124 121 ... ... 253* 
Luftverkehr .......................... 1962 = 100 133 127 155 187 201 194 194 212 175 ... ... 253* 
Rohrfernleitungen ···················· 1962 = 100 129 176 217 248 253 260 250 271 276 270 ... 253* 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ··························· Mrd.DM 25,4 27,8 29,6 30,8 31,1 30,4 31,l 30,8 29,3 30,0 ... 260* 
Bankeinlagen inländischer Nichtbanken ...... Mrd.DM 151,7 167,5 187,1 208,7 196,4 198,4 201,6 208,5 208,9 212,5 ... 260* 

darunter Spareinlagen ................... Mrd.DM 81,0 93,5 109,8 126,0 119,0 120,3 120,6 126,0 128,0 129,4 ... 260* 
Kurzfristige Kredite ······················ Mrd.DM 58,6 63,9 72,0 78,1 75,1 74,8 75,7 78,1 75,7 76,7 ... 260* 
Mittel- und langfristige Kredite ............. Mrd.DM 156,3 180,2 205,3 227,1 221,7 223,5 225,4 227,1 228,2 229,9 ... 260* 
Index der Aktienkurse ................. (31. 12_. 1953 = 100) 514 581 516 448 429 420 408 411 410 433 442 261* 
Kurs der 51), %igen tarübest. Ffandbriefe .... % 94,4 94,0 89,2 81,5 78,4 78,7 78,7 80,4 83,5 83,9 84,9 261* 

Flnanzen und Steuern 
Einnahmen aus Bundes- und Landessteuern •. Mill.DM 6 496 7124 7 616 8 094 10 736 6 670 6 762 11 817 7 725 6 051 10 140 265* 
Einkommen- und Korperschaftsteuer ........ Mill.DM 3 010 3 289 3 421 3 689 6 478 2 275 2 024 7272 2 998 1 899 6 017 265* 

Lohnsteuer ···························· Mill.DM 1154 1 341 1 395 1 588 1 809 1 896 1 759 2 075 2198 1 409 1 041 265* 
Veranlagte Einkommensteuer ............. Mill.DM 1121 1175 1233 1 340 3108 198 152 3 382 347 291 3 330 265* 
KOrperschaftsteuer ...................... Mill.DM 641 668 681 641 1 507 124 57 1 757 273 137 1560 265* 

Bundessteuern ··························· Mill.DM 2 974 3 263 3 585 3 749 3 762 3 869 3 835 3 971 4153 3 204 3 575 265* 
Umsatzsteuer ·························· Mill.DM 1 502 l 638 1 797 1 868 1 821 1 943 1 948 1 910 2 256 1 588 1 495 265* 
Zolle und Verbrauchsteuern') ············ Mill.DM 1 228 1 358 1 492 1 582 1 632 1 621 1 595 1 751 1 617 1 387 1 783 265* 

Landessteuern •..•...........•......•..... Mill.DM 512 573 610 655 496 1 526 903 574 574 948 548 265* 

Preise II Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 1958 = 100 95,8 97,8 100,2 102,5 100,8 100,9 101,9 101,4 100,6 100,9 ... 267* 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter ... 1958 = 100 100,6 104,2 106,7 108,8 108,8 109,0 109,2 109,0 109,1 109,3 ... 268* 
Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt .... 1958 = 100 101,1 103,4 106,2 107,8 106,9 106,6 106,9 107,3 106,3 106,4 ... 269* 

land- und forstwirtschaftlicher Herkunft ... 1958 = 100 103,4 106,3 109,9 111,4 111,1 109,4 110,3 111,9 109,l 109,2 . .. 269* 
industrieller Herkunft ··················· 1958 = 100 99,6 101,5 103,7 105,3 104,1 104,7 104,7 104,3 104,5 104,6 ... 269* 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte') ... 1961/63 = 100 103,5 107,2 114,1 ... 110,8 109,6 112,3 113,3 109,6 109,9 108,7 270* 
Pftanzliche Produkte ···················· 1961/63 = 100 88,6 98,7 108,5 ... 91,9 93,7 96,7 97,2 99,9 101,8 102,0 270* 
Tierische Produkte ...................... 1961/63 = 100 108,5 110,1 115,9 ... 117,1 114,9 117,5 118,7 112,8 112,6 110,9 270* 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') ......................... 1962/63 = 100 102,8 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
104,4 107,7 ... 109,6 108,9 108,7 109,1 109,9 110,0 110,2 271* 

und Topfpflanzen') ····················· 1962/63 = 100 99,3 95,9 93,9 ... 72,6 88,3 110,8 139,7 131,2 123,3 ... 270* 
Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte') .. 1962 = 100 93,5 93,3 95,3 95,8 90,9 90,0 89,5 89,6 88,3 88,0 ... 271* 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte ... 1962 = 100 100,5 101,6 104,0 105,8 105,7 105,7 105,7 105,6 105,6 105,5 105,4 272* 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ... 1962 = 100 100,5 101,6 104,0 105,9 105,7 105,8 105,7 105,6 105,7 105,5 105,4 272* 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie . 1962 = 100 99,3 100,1 102,2 103,3 101,9 102,5 102,6 102,3 102,7 102,2 101,4 272* 
Investitionsgüterindustrie ................ 1962 = 100 100,4 101,6 104,6 106,7 107,0 106,7 106,5 106,5 106,3 106,2 106,1 272* 
Verbrauchsgüterindustrie ················ 1962 = 100 101,6 103,6 106,0 108,7 109,1 109,1 108,9 108,9 108,9 108,8 108,6 272* 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie ...... 1962 = 100 101,1 101,9 103,4 105,6 106,0 105,7 105,7 105,7 105,7 105,5. 107,2 272* 
Elektrischer Strom, Gas, Wasser .......... 1962 = 100 99,8 100,7 103,5 104,7 104,8 104,8 104,8 104,8 104,8 105,3 105,7 272* 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter ........................ 1962 = 100 101,0 102,8 105,9 108,6 109,2 108,8 108,7 108,8 108,8 108,8 108,7 272* 
Verbrauchsgüter •.....•.............•... 1962 = 100 101,1 101,9 104,4 106,7 107,1 107,2 107,2 107,2 107,5 107,4 107,2 272* 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ...... 1958 = 100 103,3 105,1 ... „. ... ... .„ ... . .. ... . .. -
Index der Großhandelsverkaufspreise ........ 1962 = 100 100,6 100,8 102,9 104,0 103,2 103,2 103,6 103,5 103,5 104,4 104,2 274* 
Preisindex für die Lebenshaltung (Arbeitneh-

mer-Haushalte mittlerer Einkommen) ...... 1962 = 100 103,0 105,4 109,0 112,8 112,6 112,8 113,5 113,8 114,1 114,2 114,3 279* 
darunter: 

Nahrungs- und Genußmittel ........... 1962 = 100 102,9 105,0 109,0 112,0 110,7 110,6 111,9 112,4 112,1 112,1 112,4 279* 
Kleidung, Schuhe ···················· 1962 = 100 102,2 104,3 107,1 110,5 111,1 111,4 111,6 111,8 112,1 112,1 112,2 279* 
Wohnungsmiete ...................... 1962 = 100 105,6 112,l 118,5 129,7 131,1 132,7 132,9 133,1 135,5 135,8 136,0 279* 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ............ 1962 = 100 102,0 103,4 106,2 108,3 108,6 108,7 108,7 108,7 108,7 108,6 108,6 279* 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfänger 1962 = 100 103,5 106,4 110,6 115,2 114,8 115,1 116,0 116,5 116,7 116,8 116,9 280* 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ...... 1958 = 100 114,6 117,4 122,9 127,8 125,4 125,5 127,6 128,3 129,3 129,7 129,4 280* 

Index der Einzelhandelspreise ·············· 1958 = 100 109 112 115 119 119 119 119 119 120 120 120 282* 
Lebensmittelgeschäfte ··················· 1958 = 100 108 111 115 118 117 116 117 118 118 118 118 282* 
Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk 1958 = 100 108 110 113 117 117 117 118 118 118 118 118 282* 

Hausrat und Wohnbedarf .... 1958 = 100 111 1131 117 119 120 1 120 120 1 120 120 120 120 282* 
--1-965--1-----1966 

1 1967 
Aug. 1 Nov. 1 Febr. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. 1 Febr. 

Preisindex für Wohngebäude 
115,51 115,71 116,91 

1 
119,21 118,61 Bauleistungen am Gebäude .............. 1962 = 100 105,2 110,0 114,6 118,5 119,1 . .. 203* 

Löhne und Gehältl>r Juli 1 Okt. 
1 Jan. 1 April 1. Juli 1 Okt. 1 Jan. Industrie 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten Wochenstunden ............. 1962 = 100 99,4 98,7 99,2 98,3 99,3 100,1 97,8 98,1 99,0 98,3 . .. -
Bruttostundenverdienste ............... 1962 = 100 107,5 116,5 127,9 136,4 129,9 131,7 132,0 136,4 138,5 138,7 ... -
Bruttowochenverdienste ··············· 1962 = 100 106,8 115,2 127,0 134,2 129,2 131,9 129,2 134,0 137,3 136,2 ... -

Industrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

Bruttomonatsverdienste der Angestellten . 1962 = 100 106,5 
Gewerb!. Wirtschaft u. b. Gebietskörpersch. 

113,5 122,9 131,8 124,1 126,0 128,5 131,0 133,3 134,4 ... -
Index der tariflichen 

Stundenlohne ························ 1962 = 100 106,7 113,8 122,6 131,5 124,l 125,5 128,0 

"'" 1 

132,8 133,8 136,3 283* 
Monatsgehälter der Angestellten ........ 1962 = 100 105,8 110,71 117,9 125,1 118,4 120,0 121,7 124,7 126,4 127,5 128,0 283* 

Landwirtschaft 
Index der Tariflöhne .................... 1962 = 100 109,5 119,3 132,3 144,0 135,5 135,5 135,5 146,8 146,8 146,8 147,0 -

„ ') Angaben fur den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Ohne 
Biersteuer. - ')Durchschnitt Wirtschaftsjaht (Juli-Juni). - •) Staatsforsten; Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). 
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Wohnungswünsche und Wohnungsbedarf der Haushalte 
im Herbst 1965 

Ergebnis der ersten Aufbereitungsstufe der 1°/o-Wohnungsstichprobe 1965 

Vorbemerkungen 
Die für die Wohnungspolitik wichtigen Kenntnisse der zu-

sammenhänge zwischen Wohnungswünschen, Wohnungsbe-
darf, gegenwärtiger Unterbringung und angestrebter Wohn-
form lassen sich nur dann zutreffend ermitteln, wenn man 
die Haushalte selbst, ihre derzeitige Unterbringung und ihre 
individuellen Wohnungswünsche - unabhängig von allen 
normativen Vorstellungen - in den Mittelpunkt der Unter-
suchungen stellt. Derartige Ermittlungen können allerdings 
nur durch persönliche Befragungen mit Hilfe von Interviewern 
erfolgen. Dieser Weg war bereits 1957 und 1960 gewählt 
worden, um den Wohnungsbedarf aus der Sicht der Haus-
halte zu bestimmen. Bei der 1 6/o-Wohnungsstichprobe 1965 
wurde das gleiche Verfahren angewandt. 

Die Feststellungen wurden an Hand eines fest umrissenen 
Erhebungsbogens bei den Haushalten in den ausgewählten 
Gebäuden getroffenl). Der Bogen enthielt die Fragen, für die 
vom Interviewer im Gespräch mit der Auskunftsperson -
in der Regel der Haushaltsvorstand - Antworten beschafft 
werden mußten. 

Allerdings richteten skh die Fragen nach einem Wechsel 
der Unterkunft nicht nur an den Haushaltsvorstand, sondern 
auch an einzelne Haushaltsmitglieder. Damit war sicherge-
stellt, daß sämtliche Veränderungsabsichten eines Haushalts 
erfaßt wurden, und zwar auch dann, wenn nur ein Haushalts-
angehöriger ein anderes Wohnverhältnis anstrebte oder ein 
Haushalt aufgelöst werden sollte. 

Der Wunsch auf Änderung der gegenwärtigen Unter-
bringung bildet zunächst nur die Voraussetzung für das Ent-
stehen eines Wohnungsbedarfs. Der Wunsch nach einer an-
deren Wohnung äußert sich jedoch erst dann als sichtbarer 
Bedarf, wenn ein Haushalt konkrete Schritte zu seiner Ver-
wirklichung unternimmt, sei es durch die Aufgabe oder Be-
antwortung von Zeitungsinseraten, durch Verhandlungen mit 
Wohnungsbaugesellschaften oder Maklern, durch den Kauf 
eines Bauplatzes, durch den Beginn des Hausbaus oder auf an-
dere Weise. Aber nicht in allen Fällen wird der Bedarf im hier 
dargelegten Sinne auch zur marktwirksamen Nachfrage. Alle 
Bemühungen bleiben vergeblich, wenn z. B. die entsprechende 
Kaufkraft nicht zur Verfügung steht. Immerhin vermag die 
Zahl der „Haushalte mit konkreten Schritten" der allgemeinen 
Wohnungspolitik gewisse Hinweise auf die voraussichtlidle 
Entwicklung zu geben. 

Den geäußerten Wohnabsichten ist unter marktwirtschaft-
lichen, aber auch unter sozialpolitisdlen Gesichtspunkten ein 
unterschiedliches Gewicht beizumessen, je nadldem, ob der 
betreffende Haushalt noch nidlt über eine eigene Wohnung 
verfügt, oder ob er lediglich seine Wohnung wechseln will. 
Der Bedarf der Haushalte ohne eigene Wohnung ist zumin-
dest bei unzureichender Unterbringung als wesentlidl dring-
licher anzusehen als die Befriedigung des "Wedlslerbedarfs", 
der sich mit zunehmender Verbesserung der Wohnungsversor-
gung und der allgemeinen Lebensbedingungen vor allem auf 
größere und besser ausgestattete Wohnungen richtet und ins-
gesamt gesehen immer bedeutsamer wird. 

Eine bestimmte Gruppe von Haushalten muß bei der Fest-
stellung der Wohnwünsche und des Wohnungsbedarfs, wenn 
man keine normativen Vorstellungen in die Untersuchung 
einbezieht, zwangsläufig außer Betradlt bleiben. Es sind dies 
alle Haushalte, die nadl üblichen Maßstäben zwar unzurei-
dlend untergebradlt sind, aber nicht den Wunsdl nach einer 
Veränderung haben. Außerdem können diejenigen Haushalte 
bei der Bedarfsermittlung nicht berücksichtigt werden, die 
eine Veränderung wünschen, aber aus irgendwelchen Grün-
den keine Schritte unternommen haben, um diesen Wunsch 
tatsächlich zu verwirklichen. 

1) Zur Frage des Auswahlverfahrens vgl. Heep, H.: „Die 1°/o-
Wohnungsstichprobe 1965, Einführung und erste vorläufige Ergeb-
nisse", WiSta 1966/6, S. 359 ff. 

Die Zahl der Wohnungswünsdle 
Die bei der 1 O/o-Wohnungsstichprobe im Herbst 1965 nach 

ihren Wohnabsichten befragten rund 202 650 Haushalte im 
Bundesgebiet können auf eine Totalzahl von 20 265 000 Haus-
halten hodlgeredlnet werden2). Von diesen 20,3 Mill. Haus-
halten äußerten 2,5 Mill. (12,4 %) den Wunsch nach einer 
wohnlichen Veränderung. Dabei wünschten 2,4 Mill. Haus-
halte in der gleichen personellen Zusammensetzung oder 
unter Aufnahme weiterer Personen eine eigene Wohnung 
oder - soweit es sich um „Wechslerfälle" handelte - eine 
andere Wohnung. Die übrigen 108 000 Haushalte gaben 
einem Wohnverhältnis als Untermieter oder als Mitglied eines 
anderen Haushalts den Vorzug, bemühten sich um die Auf-
nahme in einem Heim oder beabsichtigten, ihren Wohnsitz 
in das Ausland zu verlegen. Hinzu kamen rund 210 000 Woh-
nungswünsche von Haushaltsangehörigen, die aus einem be-
stehenden Haushalt ausscheiden wollten. Angaben über ein-
zelne Haushaltsmitglieder, die keine Wohnung, sondern ein 
Untermietverhältnis oder eine Anstaltsunterbringung anstreb-
ten, liegen zur Zeit noch nidlt vor. Sie fallen erst in einer 
weiteren Aufbereitungsstufe an. 

Gegenwärtige Unterbringung und Struktur 
der ~  mit Wohnungswünsdlen 

Zwischen Wohnungswunsdl und gegenwärtiger Unterkunft 
besteht naturgemäß ein enger Zusammenhang. Gliedert man 
die 2,5 Mill. Haushalte, die eine andere Unterbringung 
wünschten, nach dem bisherigen Wohnverhältnis, so ergibt 
sich folgendes Bild: Mehr als 80 °/o dieser Haushalte waren 
Hauptmieter (gegenüber 60 °/o bei sämtlichen Haushalten); 
rund 4 °/o (31 °/o) wohnten im eigenen Haus oder in einer 
2) Alle weiteren absoluten Ergebnisse sind auf den jeweiligen 
Schätzwert für eine gleichartige Totalerhebung hochgerechnet. 
Es ist zu beachten, daß bei der Wohnungsstichprobe 1965 nur die 
Haushalte in den Wohneinheiten der bis zum 31. Dezember 1964 
errichteten Gebäude erfaßt wurden; die Anstaltsbevölkerung war 
nicht einbezogen. Die Zahl der durch die Wohnungsstichprobe 
erfaßten Haushalte weicht aufgrund des unterschiedlichen Hoch-
rechnungsverfahrens und des unterschiedlichen Standes der Aus-
wahlgrundlage von der durch den Mikrozensus erfaßten Zahl ab. 
Im Mikrozensus werden die erhobenen Zahlen auf die fortge-
schriebene Wohnbevölkerung hochgerechnet, während bei der 
Wohnungsstichprobe nur auf die Auswahleinheit (Gebäude} hoch-
gerechnet werden kann. 

Tabelle 1: Haushalte insgesamt und Haushalte1) mit 
Wohnungswunsch nach Wohnverhältnis und Haushaltsgröße 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1 O/o-Wohnungsstichprobe 1965 

Haus- Davon waren 

Haushaltsgröße Ein- halte Hauptmieter 1 Eigentümer 1 
heit ins- ----1 darunter !darunter Unter· 

gesamt zusam- in Woh-1 zusam- in Woh-1 mieter 
men nungen men nungen 

Haushalte 1nsgesamt 
Einpersonen-

2 508,81 2 256,3 haushalte ..... 1 000 4 517,5 747,9 692,6 1260,8 
% 100 55,51 49,9 16,6 15,3 27,9 

Mehrpersonen-
haushalte ..... 1 000 15 747,2 9 632,41 9 258,3 5 576,0 5 468,5 538,8 

~~ 100 61,2 58,8 35,4 34,7 3,4 
Insgesamt . ... ·11000120 264,7112141,2111514,616 323,916161,111799,6 

% 100 59,9 56,8 31,2 30,4 8,9 

darunter: Haushalte mit Wohnungswunsch 
Einpersonen-
haushalte ..... 1 000 476,6 270,7 220,7 12,4 7,4 193,5 

% 100 56,8 46,3 2,6 1,6 40,6 
Mehrpersonen-
haushalte ..... 1 000 2037,2 1749,5 1594,4 92,8 74,2 194,9 

% 100 85,9 78,3 4,5 3,6 9,6 
Zusammen .... · 11 ~00 1 2 513,81 2 020,21 1 815,1 1 105,21 81,61 388,4 

100 80,4 72,2 4,2 3,2 15,4 

Auf 100 Haushalte insgesamt entfielen Haushalte mit Wohnungswunsch 
Einpersonenhaushalte . , 11 

1 

11 

1 

10 

1 

2 

1 

1 

1 

15 
Mehrpersonenhaushalte 13 18 17 2 1 36 
Zusammen ........... 12 17 16 2 1 22 

1) Nur ganze Haushalte (ohne Haushaltsteile}. 
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Eigentumswohnung und etwa 15 °/o (9 °/o) waren Untermieter. 
Unter den Haushalten mit Wohnungswunsch war also, wie 
nicht anders zu erwarten, der Anteil der Haushalte, die zur 
Miete wohnten, besonders hoch. Der gleiche Sachverhalt kann 
auch so veranschaulicht werden: Während von 100 Eigen-
tümerhaushalten nur zwei eine andere Unterbringung an-
strebten, waren es bei den Hauptmieterhaushalten 17 und bei 
den Untermieterhaushalten sogar 22. Bei den Hauptmieter-
haushalten zeigt sich hier noch ein beträchtlicher Unterschied 
zwischen Ein- und Mehrpersonenhaushalten. So wünschten 
sich 11 °/o der Einpersonenhaushalte, aber 18 O/o der Mehr-
personenhaushalte von Hauptmietern eine andere Unterbrin-
gung. Bei den Haushalten von Untermietern lauteten die ent-
sprechenden Anteile 15 O/o (Einpersonenhaushalte) bzw. 36 °/o 
(Mehrpersonenhaushalte). Daß unter den Mehrpersonenhaus-
halten, die in Untermiete wohnen, besonders viele Haushalte 
sind, die sich verändern möchten, ist verständlich. Immerhin 
verdient aber auch die Tatsache Beachtung, daß 64 °/o dieser 
·Haushalte keine Veränderungswünsche geäußert haben. Bei 
den alleinstehenden Untermietern waren es sogar 85 °/o. Ein 
wesentlicher Grund dafür, daß nur 22 O/o aller Untermieter-
haushalte einen Änderungswunsch äußerten, dürfte u. a. darin 
zu suchen sein, daß unter den Untermietern z.B. zahlreiche 
jüngere Einzelpersonen anzutreffen sind, die - insbesondere 
soweit sie sich noch in Ausbildung befinden - nicht oder 
noch nicht den Wunsch nach einer eigenen Wohnung haben. 

Tabelle 2: Haushalte insgesamt und Haushalte mit Woh-
nungswunsch1) nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 

und Haushaltsgröße 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1 %-Wohnungsstichprobe 1965 

Haushalte Haus- Davon war der Haushaltsvorstand 
mit Ein- halte S lb 1 Herunter 1 1 ~ ... Personen heit insgesamt sta edi - r oder An- Arbeiter ~

n ge gestellter tätiger 

Haushalte insgesamt 
1 .............. l 000 4 517,5 194,2 758,2 706,7 2 858,4 
2 ·············· 1 000 5 718,8 569,3 1187,9 1 600,l 2 361,5 
3 ....... „ .•.... 1 000 4 272,6 557,6 1 262,5 1 784,1 668,4 
4 .............. 1 000 3 135,1 531,9 964,9 1 369,7 268,6 
5 und mehr „. „ 1 000 2 620,7 697,8 568,9 1129,1 224,9 
Insgesamt ...... , 1 000 120 264,7 12 550,8 

1 
4 742,4 

1 

6 589,7 
1 

6 381,8 
% 100 12,6 23,4 32,5 31,5 

darunter: Haushalte mit Wohnungswunsch 
1 .............. 1 000 476,6 16,4 130,0 1 99,8 230,4 
2 .............. 1 000 635,5 38,0 171,1 1 233,2 193,2 
3 1 000 613,2 42,9 200,4 ' 310,5 59,4 .............. 

1 

4 „„.„.„„„ 1 000 444,8 42,9 149,9 227,9 24,l 
5 und mehr „. „ 1 000 343,7 41,5 79,9 197,8 24,5. 
Zusammen ...... , 10001 2 513,8' 

1 
181,7 1 731,3 

1 

1 069,2 
1 

531,6 
% 100 - 7,2 1 29,1 42,5 21,2 

Auf 100 Haushalte insgesrunt entfielen Haushalte mit Wohnungswunsch 
1 .................... 11 

1 
8 17 

1 

14 8 
2 .................... 11 7 14 15 8 
3 .................... 14 8 16 17 9 
4 .................... 14 8 16 17 9 
5 und mehr „ „ „ „ „. 13 6 14 18 11 
Zusammen ............ 12 7 15 16 8 

1 ) Nur ganze Haushalte (ohne Haushaltsteile). 

Ein für die Beurteilung der Wohnabsichten wichtiges Indiz 
ist die soziale Stellung des Haushaltsvorstandes. Von allen 
Veränderungswünschen, die geäußert wurden, entfielen 43 °fo 
auf Haushalte, deren Haushaltsvorstand Arbeiter war, ob-
wohl bei der Gesamtzahl aller Haushalte der Anteil der 
Arbeiterhaushalte nur 33 O/o betrug. Bei den Beamten- und 
Angestelltenhaushalten ergibt sich ein ähnliches Bild (29 
gegen 23 O/o). Daß Arbeitnehmerhaushalte besonders häufig 
auf der Suche nach einer anderen Wohnung sind, kommt auch 
darin zum Ausdruck, daß 12 O/o aller Haushalte überhaupt, 
aber· 16 O/o aller Arbeiterhaushalte und 15 O/o aller Beamten-
und Angestelltenhaushalte eine andere Unterbringung an-
strebten. Dagegen war der Prozentsatz der Selbständigen-
Haushalte, die sich verändern wollten, erwartungsgemäß ge-
ring; er erreichte aber mit 7 °/o immerhin nahezu die Quote 
derjenigen Haushalte, deren Vorstand nicht dem Erwerbsleben 
angehörte (rund 80/o). Der geringe Anteil der Wohnungs-
suchenden bei den Nichterwerbstätigen-Haushalten dürfte 
darauf hindeuten, daß dieser Personenkreis wohnungsmäßig 

schon weitgehend zufriedengestellt ist. Falls finanzielle Er-
wägungen mitspielen, wird die weitere Aufbereitung im Zu-
sammenhang mit den Einkommensfeststellungen hierüber 
Klarheit bringen. 

Die Richtung der Wohnungswünsche 
Von besonderem Interesse für künftige wohnungs- und bau-

politische Uberlegungen und Maßnahmen ist ein Uberblick 
über die Richtung der Wohnungswünsche. Rund 75 °/o der 
2,5 Mill. Haushalte, die an einer anderen Unterbringung inter-
essiert waren, wollten zur Miete wohnen, 19°/o planten den 
Bau oder Kauf eines Hauses und 2 °/o strebten nach einer 
Eigentumswohnung. Die übrigen Haushalte (4 °/o) bevorzugten 
ein Untermietverhältnis oder die Unterbringung in einem 
Heim, einem anderen Haushalt bzw. eine Ubersiedlurig in das 
Ausland. Aus dieser Gegenuberstellung läßt sich klar erken-
nen, daß die Mietwohnung eindeutig den Schwerpunkt der 
Wünsche bildet. 

Tabelle 3: Haushalte1) mit Wohnungswunsch nach 
gegenwärtiger und gewünschter Unterbringung 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1 °/o-Wohnungsstichprobe 1965 

Gegenwartige Haus-1 Davon wünschten 
halte ---

1 

1 Eigen- 1 sonstige Unterbringung insge- Miet- eigenes - samt 1 wohnung Haus tums- Unter-
Haushaltsgrbße Wohnung bringung') 

1 000 1 % / 10001 01 / 1 000/ % / 1 000/ 01 
10 ;O 

Hauptmieter 
Wohnung ..... l 815,1 1402,3 77,2 346,3 19,1 32,4 1,8 34,1 1,9 
Wohngelegenheit 205,1 178,8 87,2 18,8 9,2 5,4 2,6 

Eigentümer 
Wohnung 81,6 11,0 13,5 62,7 76,8 
Wohngelegenheit 23,6 14,4 61,0 8,0 33,9 

Untermieter .... 388,4 289,8 74,6 29,6 7,6 5,0 1,3 64,0 16,5 
Insgesamt ······ 2 513,8 1 896,3 75,41465,4 18,5 44,1 1,8 108,0 4,3 

Haushalte mit 
... Personen 

1 .............. 476;6 366,0 76,8 15,8 3,3 5,0 1,1 89,8 18,8 
2 .............. 635,5 541,2 85,1 ~ ~ 11,3 10,7 1,7 12,0 1,9 
3 .............. 613,2 474,4 77,4 20,3 10,9 1,8 
4 „„„„.„.„ 444,8 307,0 69,-0 125,9 28,3 10,5 2,4 
5 und mehr „ „. 343,7 207,7 60,4 127,6 37,1 7,0 2,1 

1) Nur ganze Haushalte (ohne Haushaltsteile). - ') Untermiete, Anstalt bzw. 
Aufl6sung des Haushalts (künftig Mitglied eines anderen Haushalts) oder Weg-
zug in das Ausland. 

Von den rund 1,9 Mill. Haushalten, die eine Mietwohnung 
wünschten, besaßen bereits 1,4 Mill. eine 'Wohnung (davon 
99 O/o als Hauptmieter, der Rest als Eigentümer). während 
193 000 Haushalte (darunter 93 O/o als Hauptmieter) eine 
Wohngelegenheit3) innehatten und 290 000 Haushalte Unter-
mieter waren. 

Von den 465 000 Haushalten, die künftig in einem eigenen 
Haus wohnen wollten, besaßen schon 409 000 eine Wohnung, 
sei es als Hauptmieter (346 000) oder sei es als Gebäude- bzw. 
Wohnungseigentümer (63 000). Daneben fielen in dieser 
Gruppe die Inhaber von Wohngelegenheiten (27 000} und 
die Untermieter (30 000) kaum ins Gewicht. Entsprechende 
Feststellungen lassen sich auch bei dem Wunsch nach Woh-
nungseigentum treffen. 

Die bisherigen Erkenntnisse über die Richtung der Woh-
nungswunsche lassen sich noch vertiefen, wenn man die 
Haushaltsgröße in die Betrachtung einbezieht. Es zeigt sich 
sehr deutlich, daß mit steigender Personenzahl der Wunsch 
nach einem eigenen Haus zunimmt. Von sämtlichen Haus-
halten mit Wohnwünschen sprachen sich für den Bau oder 
Kauf eines Hauses nur 3 °/o der Alleinstehenden, aber bereits 
etwa 11 °/o der Zwei-Personen-Haushalte und rund 37 °/o der 
Haushalte mit fünf und mehr Personen aus. Diese Feststellung 
überrascht nicht, wenn man bedenkt, daß sich die Ein-Per-
sonen-Haushalte - unter denen häufig Rentner oder Pen-
sionäre anzutreffen sind - nur selten um die Schaffung von 

·Gebäude- oder Wohnungseigentum bemühen und den Haus-
halten mittlerer .Größe - insbesondere soweit es sich um 
junge Ehepaare handelt - vielfach die zum Eigentumserwerb 
benötigten Mittel noch nicht zur Verfügung stehen. Dagegen 

3) Hierzu zählen die Einheiten ohne eigene Kll.che oder Koch-
nische, die Kellerwohnungen und die Wohnmöglichkeiten in be-
helfsmäßigen Unterkünften. 

- 228 -



wird sich bei größeren Familien mit Kindern, auch wegen der 
bestehenden Förderungsmöglichkeiten, der Wunsch häufiger 
auf ein eigenes Haus richten, vor allem dann, wenn der monat-
lich aufzuwendende Betrag für eine der Familiengröße raum-
und flächenmäßig angepaßte Mietwohnung in die Uberlegun-
gen einbezogen wird. Demgegenüber spielt die Haushalts-
größe bei dem Wunsch nach einer Eigentumswohnung keine 
so große Rolle. Eine Mietwohnung wird am haufigsten von 
Zwei-Personen-Haushalten angestrebt. Bei den größeren 
Haushalten sinkt der Anteil der Haushalte, die zur Miete 
wohnen wollen, zwar mit zunehmender Zahl der Personen; 
er beläuft sich aber selbst bei den Haushalten mit hinf und 
mehr Angehörigen noch auf über 60 °/o. 

Wohnungswünsche und Wohnungsbedarf 
Die von den Haushalten geäußerten Wohnwünsche werden 

durch konkrete Schritte, die auf eine Verwirklichung dieser 
Wünsche hinzielen, zum Wohnungsbedarf: 

Haushalte und Haushaltsteile 
~  unter--- Ohfle unter-

Wohnungswunsch gesamt ~~~  ~~  
1000 1 % 00~ 

Mietwohnung .. „ „ .. „ „. „ „, 2 057,31 t 361,2166,2 696,t 133,8 
Gebäude- oder Wohnungs-

eigentum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 558,t 471,8 84,5 86,3 15,5 

Hierbei ist das angestrebte Wohnverhältnis von ausschlag-
gebender Bedeutung. Sehr intensiv hatten sich diejenigen 
Haushalte um die Verwirklichung ihres Wunsches bemüht, die 
Eigentum erwerben wollten. Von diesen Haushalten hatten -
soweit es sich um Haushalte handelte, die geschlossen um-
ziehen wollten - bereits nahezu 31 °/o mit dem Hausbau be-
gonnen. In den Fällen, in denen einzelne Haushaltsangehörige 
künftig als Eigentümer wohnen wollten, waren es sogar 45 O/o. 
Rund 12 °/o der Haushalte und knapp 11 O/o der Haushaltsteile 
mit Wohnungswunsch besaßen schon einen Bauplatz. Nur 16 °/o 
der Haushalte und 12 O/o der Haushaltsteile hatten noch keine 
Schritte zur Verwirklichung ihres Wunsches unternommen. 

Im Vergleich hierzu hatten die Vorstellungen der Haushalte, 
die an einer Mietwohnung interessiert waren, weit weniger 
Gestalt angenommen. Zwar standen 22 °/o der Haushalte und 
28 °/o der Haushaltsteile in Verhandlungen mit Maklern, Bau-
herren oder Wohnungsbauunternehmen und 24 O/o (20 O/o) hat-
ten Anträge auf Zuweisung einer Wohnung bei Behörden oder 
Arbeitgebern gestellt; aber 34 O/o der Haushalte und 30 O/o 
der Haushaltsteile, die sich für eine Mietwohnung interessier-
ten, hatten sich noch nicht bemüht, ihren Wunsch zu ver-
wirklichen. 

Die Häufigkeit, mit der vorhandene Wohnungswünsche 
durch konkrete Schritte auch äußerlich bekundet werden, wird 
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10 

HAUSHALTE MIT WOHNUNGSWUNSCH '' 
Ergebnis der l ', - Wohnungsstichprobe 1965 

Angestrebtes Wohnverha\lnis 

Ein- Mehr- Ein- Mehr-
personenhaushal te personenhaushalte 

Untermieter 2J 

Eigenturner 

Hauptmieter 

! 1 Nur i.::anze Haushalte-21 Bei angestrebtem \'lohnverhaltn1s Auch sonstige Unterbringung 
1z.B. 1n Anstalt oder anderem Haushaiti sowie Wegzug ins Ausland. 
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aber nicht allein durch das angestrebte, sondern auch durch 
das gegenwärtige Wohnverhaltnis der ~  bestimmt. 
Die Eigentumerhaushalte, die sich wohnungsmäßig verandern 
wollten, hatten verhältnismäßig viel zur Erreichung ihrer 
Absicht getan: Von 100 Haushalten waren 81 durch konkrete 
Maßnahmen tatig geworden. Bei den Untermietern, die eine 
Mietwohnung oder Eigentum anstrebten, war der Prozentsatz 
derjenigen, die ihren Bedarf sichtbar gemacht hatten - trotz 
der vermutlich größeren Dringlichkeit - etwas ~  

(73 °/o). aber immer noch höher als bei den Hauptmieterhaus-
halten (69 %). 

Ebenso wirken sich in dieser Beziehung die Grüße der 
Haushalte und die soziale Stellung des Haushaltsvorstands 
aus. Von 100 Mehrpersonenhaushalten mit Wohnungswün-
schen hatten 71, von 100 Einpersonenhaushalten aber nur 61 
konkrete Schritte unternommen, um zu einer (bzw. einer an-
deren) Wohnung zu gelangen. Eine Gliederung nach der 
sozialen Stellung zeigt, daß bei den Selbständigen (76 O/o) und 
den Arbeitnehmern (70 O/o) ein erheblich größerer Teil seine 
Wünsche konkret bekundet hatte als bei den Haushalten der 
Nichterwerbstätigen (65 O/o). Der geringere Anteil bei den 
Nichterwerbstätigen ist vermutlich u. a. dadurch zu erklären, 
daß von den in dieser Gruppe anzutreffenden zahlreichen 
älteren Leuten zwar manche eine Veränderung wünschen, 
aber wegen ihres Alters oft nicht mehr gewillt oder in der 
Lage sind, ihren Bedarf tatsächlich geltend zu machen. 

Tabelle 4: Haushalte und Haushaltsteile mit Wohnungswunsch nach Art der unternommenen Schritte 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1 •/0-Wohnungsstichprobe 1965 

a) Bei angestrebter Mietwohnung . 
Mit unternommenen Schritten 

1 Haushalte Verhandlung m1_'t ____ I Antrag gestellt . 1 Aufgabe, 1 Noch keine und 
Haushalts- ' Wohnbau- auf Woh- Beantwor- sonstige Schritte 

Haushalte teile Makler Bauherr gesellschaft, 
auf , nung für bei der 1 tung von unter-

1 

Betriebs- Bedienstete zustandigen Zeitungs- Scohritte nommen insgesamt -genossen- 1 

1 
schaft , wohnung der bffent- Behorde inseraten 

1 lichenHand 
t 000 % 

Ganze Haushalte ........ · I 1 896,3 
1 

3,6 
1 

5,5 
1 

13,0 
1 

4,7 
1 

2,2 
1 

17,2 
1 

5,8 
1 

13,8 34,2 
Haushaltsteile ............ 161,0 5,1 10,1 12,7 4,4 14,1 6,2 16,0 29,5 
Zusammen ............... 2 057,3 3,7 5,9 13,0 

1 

4,7 
1 

2,2 16,9 
1 

5,8 
1 

14,0 33,8 

b) Bei angestrebtem Eigentum 
Mit unternommenen Schritten 

Haushalte 1 Yerhand-1 Noch keine und lungen·uber Baugenehmigung Verband-
Haushalts- Hausbau Haus- oder lungmit Ba'!platz 1 Verhand- Schritte 

Haushalte teile hat bereits Wohnungs-1 

1 

Hand wer- ist lung wegen sonstige unter-
Schritte insgesamt begonnen 1 kauf haben liegt vor ist kern, vorhanden 1 Bauplatz 

1 

~ 

bereits beantragt Architekten 
begonnen 

t 000 % 

1 
1 

1 1 

1 

1 1 l Ganze Haushalte ........ ·\ 509,5 30,6 9,5 4,0 6,8 2,2 
1 

12,2 7,9 11,0 15,8 
Haushaltsteile ............ 48,6 44,9 1 10,7 12,3 
Zusammen ............... 558,1 31,8 

1 
9,1 

1 
4,0 

1 
6,9 2,2 12,1 1. 7,5 10,9 15,5 

- 229 -

„ „-. · ~  



Größe und Ausstattung der gewünschten Wohnungen 
Dber Größe und Ausstattung der gewünschten Wohnungen 

bestanden bei den meisten Haushalten sehr genaue Vorstel-
lungen. Ein Blick auf die künftige Wohnungsgröße - gemes-
sen an der Raumzahl4) - zeigt, daß von den insgesamt 2,4 
Mill. Haushalten mit dem Wunsch nach einer Wohnung nur 
7 °/o noch keine genauen Angaben machen konnten. Weitere 
7 °/o hatten sich für eine Kleinstwohnung mit ein oder zwei 
Räumen entschieden, 25 °/o der Haushalte waren an einer 
Drei-Raum-Wohnung interessiert, 36-0/o möchten künftig über 
eine Vier-Raum-Wohnung und rund 25 O/o über eine Wohnung 
mit fünf und mehr Räumen verfügen. 

Tabelle 5: Haushalte1), die eine Wohnung wünschen, 
nach Haushaltsgröße und gewünschter Raumzahl 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1 •/0-Wohnungsstichprobe 1965 
Davon wünschten eine Wohnung mit 

... Räumen 
Haushalte Haushalte noch 

mit insgesamt 5 und keine 
... Personen 11 und 2 3 4 mehr Vor-

stellun-
gen 

1 000 % 
1 ............ 386,8 35,6 40,3 13,6 4,1 6,4 
2 ............ 623,5 5,1 49,6 29,0 9,7 6,6 
3 ............ 609,8 0,5 16,5 54,8 20,9 7,3 
4 ............ 443,4 0,2 4,7 45,5 41,7 7,9 
5 und mehr ... 342,3 0,2 2,0 24,8 63,5 9,5 
Insgesamt .... 2 405,8 7,2 24,7 35,5 25,2 7,4 

1) Nur ganze Haushalte (ohne Haushaltsteile). 

Die Zahl der gewünschten Räume ist erwartungsgemäß ab-
hängig von der Haushaltsgröße. Von den Alleinstehenden 
wünschten fast 36 °/o eine Wohnung mit ein oder zwei Räumen, 
weitere 40°/o eine Drei-Raum-Wohnung. Von den Haushalten 
mit zwei Personen sprachen sich 50 6/o für eine Wohnung mit 
drei sowie 29°/o für eine Wohnung mit vier Räumen aus. 
Bei den Drei-Personen-Haushalten richtete sich das Interesse 
überwiegend (550/o aller Haushalte) auf Wohnungen mit vier 
Räumen, doch waren hier auch Wohnungen mit fünf und mehr 
Räumen (21 O/o) sowie Drei-Raum-Wohnungen (170/o) relativ 
häufig gefragt. Bei den Haushalten mit fünf und mehr Per-
sonen konzentrierten sich die Wohnungswünsche fast aus-
schließlich auf Wohnungen mit fünf und mehr Räumen (640/o 
aller Haushalte) und auf Vier-Raum-Wohnungen (250/o). 

Tabelle 6: Haushaltet). die eine Wohnung wünschen, nach Art, 
Ausstattung und Fläche der gewünschten Wohnung 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1 '/o-Wohnungsstichprobe 1965 
Davon wünschten eine 

Mietwohnung Eigentümerwohnung') 
darunter darunter 

Gewünschte Haus- mitBäd ohne mit Bad ohne 
Fläche der halte und WC Bad und WC Bad insge- zu- zu-
Wohnung sam- mit sam- mit 

in qm samt mit 1 ohne WC mit 1 ohne WC men in der men inder 
Sammel- Woh- Sammel- Woh-
heizung nung heizung nung 

1 000 % 1 000 % 

unter 40 ... 207,3 202,9 38,8 ~5 13,7 
47,31 41- 60 ... 582,6 564,4 44,9 5 ,8 3,6 18,2 48,3 

61- 80 ... 845,6 750,6 55,5 43,2 1,0 95,0 63,4 35,2 
81-100 ... 411,9 254,6 65,1 34,2 157,3 73,0 26,4 

101-120 ... 176,6 53,8 76,2 23,4 122,7 82,4 17,6 -
121-150 ... 64,5 9,7 76,3 - 54,8 87,9 11,7 
151 und mehr 22,2 - 19,9 89,9 -
noch keine 

Vorstellung 95,2 68,0 41,6 54,1 37,2 71,5 27,4 
Insgesamt . . 2405,8 1896,3 52,2 44,1 3,1 509,5 74,5 24,7 

1) Nur ganze Haushalte (ohne Haushaltsteile). - ')Gebäude- und Wohnungs-
eigentümer. 

Weitere Erkenntnisse ergeben sich durch den Nachweis des 
künftigen Besitzverhältnisses und der Flächengröße der an-
gestrebten Wohnung. Die Haushalte mit dem Wunsch nach 
einem eigenen Haus oder einer Eigentumswohnung strebten 
v.orwiegend größere Wohnungen an. Das Schwergewicht der 
Wünsche lag hier bei den Wohnungen mit 81 bis 120 qm. 
Bei den Haushalten, die zur Miete wohnen wollten, konzen-
trierten sich die Wünsche dagegen vor allem auf Wohnungen 
mit 41 bis 100 qm. Inwieweit hierbei Mietpreisüberlegungen 
eine Rolle gespielt haben, läßt sich leider nicht feststellen. 

4) Die ü~  werden dabei mitgezählt. 

Bei der gewünschten Ausstattung wurde nach WC, Bad und 
Sammelheizung gefragt. Die getroffenen Feststellungen lassen 
erkennen, daß von nahezu allen Haushalten eine Toilette mit 
Wasserspülung erwartet wird. Für eine Wohnung mit Bad 
äußerten sich fast alle Eigentumsbewerber sowie 96 °/o der 
Haushalte mit angestrebter Mietwohnung. In beiden Fällen 
variiert der Wunsch nach einer Wohnung mit Bad noch mit 
der Größe der Wohnung. Während zum Beispiel bei den 
kleineren Wohnungen mit 41 bis 60 qm jeweils 96 6/o der 
Interessenten ein Bad haben möchten, sind es bei den grö-
ßeren Wohnungen bis zu 1000/o. Rund 520/o der angestrebten 
Mietwohnungen und 75 -0/o der Eigentümerwohnungen sollten 
nach den Wünschen der Haushalte außer Bad und WC eine 
Etagen-, Zentral- oder Fernheizung aufweisen. 

Vergleidl der Wohnungswünsdle 1960 und 1965 

Es liegt nahe, durch einen Vergleich der 1965 ermittelten 
Angaben über die Wohnungswünsche der Bevölkerung mit 
den entsprechenden Daten der vorangegangenen 1 °/o-Woh-
nungserhebung von 1960 festzustellen, ob sich mit zunehmen-
der Entspannung auf dem Wohnungsmarkt Umfang und Rich-
tung der Wohnabsichten verschoben haben. Dabei wird 
ersichtlich, daß trotz gestiegener Zahl der Haushalte - von 
18,15) auf 20,3 Mill. - die Wohnungswünsche zurückgegangen 
sind. 1960 hatten rund 2,3 Mill. Haushalte und Haushalts-
teile den Wunsch nach einer Mietwohnung und rund 0,7 Mill. 
nach einem eigenen Haus oder einer Eigentumswohnung ge-
äußert; 1965 waren es dagegen nur etwa 2,1 bzw. 0,6 Mill. 
(- 9 bzw. - 14 O/o). Andererseits hat sich der Anteil der Haus-
halte und Haushaltsteile, die bereits konkrete Schritte zur 
Verwirklichung ihres Wohnungswunsches unternommen 
haben, im Durchschnitt von knapp 600/o auf 700/o erhöht. 

Tabelle 7: Haushalte mit Wohnungswunsch nach dem 
WoJ:uiverhältnis bei der Befragung1) 

Hochgerechnetes Ergebnis der 10/o-Wohnungsstichproben 1960 u. 65 

Wohnverhältnis Haushalte insgesamt 
bei der 1960 1 1965 

Befragung 1 000 1 % 1 
1 000 --1--%-

Hauptmieter ...... ....... 1 671,5 66,3 1 857,9 80,1 
davon in: 

Wohnungen ........... 1 334,0 52,9 1 662,2 71,7 
Wohngelegenheiten .... 337,5 13,4 195,7 8,4 

Eigentümer ··············· 85,2 3,4 101,9 4,4 
davon in: 

Wohnungen ........... 27,1 1,1 80,9 3,5 
Wohngelegenheiten .... 58,1 2,3 21,0 0,9 

Untermieter .............. 765,7 30,3 359,2 15,5 
Insgesamt ................ 2 522,4 100 2 319,0 100 

1) Bundesgebiet ohne Berlin. - Nur ganze Haushalte (ohne Haushaltsteile). 

Gliedert man die Haushalte mit Veränderungswünschen 
nach dem Wohnverhältnis zur Zeit des Interviews, so zeigt 
sich6). daß der Anteil der Hauptmieterhaushalte von 66 O/o im 
Frühjahr 1960 auf 80 O/o im Herbst 1965 gestiegen ist. Der 
Anteil der Eigentümerhaushalte erhöhte sich von 3 auf 4 O/o. 
Umgekehrt läßt sich aber auch ein sehr erheblicher Rückgang 
der von den Untermietern geäußerten Wünsche feststellen; 
ihr Anteil verringerte sich von 30 auf 16 O/o. Dies dürfte u. a. 
darauf zurückzuführen sein, daß seit 1960 zahlreiche Unter-
mieter Gelegenheit hatten, eine der inzwischen neugebauten 
rund 2,9 Mill. Wohnungen zu beziehen . 

Auch bei der Art des angestrebten Wohnverhältnisses sind 
einige Veränderungen eingetreten: Während 1960 fast 24 °/o 
der Haushalte den Wunsch nach Gebäude- oder Wohnungs-
eigentum äußerten, waren es 1965 weniger als 22 O/o. Dem-
gegenüber blieb der Anteil derjenigen, die zur Miete wohnen 
wollten (74 O/o) oder die ein Untermietverhältnis bevorzugten 
(2 °/o), nahezu unverändert, während der Prozentsatz der 
Haushalte, die sich für eine sonstige Unterbringung inter-
essierten, von 0,4 auf über 2 °/o zunahm. 

Dipl.-Volkswirt Harald Heep 
5) Im Gegensatz zu 1965 nur behelfsmäßig hochgerechnet. -

6) Bei den folgenden Betrachtungen müssen die Stichprobenergeb-
nisse 1965 von Berlin (West) außer Ansatz bleiben, da aus der 
Erhebung 1960 entsprechend gegliederte und behelfsmäßig hoch-
gerechnete Zahlen nur für das Bundesgebiet ohne Berlin vorliegen. 
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Neuberechnung des Index der Großhandelsverkaufspreise 
Gegenstand des Index 

In dem System der vom Statistischen Bundesamt berech-
neten Preisindices haben Nachweisungen für den Groß-
h a n d e 1 - von Einzelpreisreihen abgesehen - bisher ge-
fehlt. Diese Lücke konnte nunmehr geschlossen werden. 
Nachfolgend wird ein vom Statistischen Bundesamt e r s t-
m a 1 s b e r e c h n e t e r I n d e x d e r G r o ß h a n d e 1 s-
v er kauf s p r e i s e (Basis 1962 == 100) beschrieben, der 
die Aufgabe hat, die Entwicklung der Preise für die vom 
Großhandel abgesetzten Waren darzustellen. Der Großhandel 
wird als Bereich gewöhnlich zwischen der Industrie und dem 
Einzelhandel eingeordnet. Er hat aber eine eigene Umsatz-
struktur, denn nicht alle Waren, die vom Erzeuger produziert 
werden, gelangen über den Großhandel zum Verkauf an den 
Einzelhandel. Andererseits beliefert der Großhandel neben 
dem Einzelhandel auch produzierende Bereiche, z. B. die 
Industrie oder die Landwirtschaft. 

Gliederung des Index 
Während die meisten der bisher vom Statistischen Bun-

desamt berechneten Indices nur nach Warengruppen geglie-
dert sind, wird der Index der Großhandelsverkaufspreise -
genau wie der Einzelhandelspreisindex - in zweifacher Glie-
derung berechnet, und zwar 

1. in institutioneller Gliederung, d. h. nach Wirtschafts-
gruppen und -klassen, 

2. in Warengliederung, d. h. nach Warengruppen und 
-klassen. 

Die institutionelle Gliederung des Index der Großhandels-
verkaufspreise entspricht der Systematik der Wirtschafts-
zweige. Der so gruppierte Index kann daher zur Preisbereini-
gung von Großhandelsumsätzen verwendet werden, soweit 
diese in der gleichen systematischen Gliederung vorliegen. 
Er beantwortet die Frage: Wie haben sich die Preise aller 
von einer bestimmten Wirtschaftsgruppe oder -klasse des 
Großhandels üblidierweise abgesetzten Waren entwickelt? 
Beim Index in institutioneller Gliederung werden also die 
Waren in denjenigen Wirtschaftsgruppen und -klassen nach-
gewiesen, in denen sie eine größere Umsatzbedeutung haben. 
Dies bedeutet, daß viele Waren bei mehreren Wirtschafts-
gruppen - allerdings mit unterschiedlichem Gewidit - Be-
rücksichtigung finden. 

Der Index der Großhandelsverkaufspreise nach Waren-
gruppen beantwortet dagegen die Frage: Wie haben sich die 
Preise für eine bestimmte Ware oder Warengruppe beim 
Absatz durch den Großhandel entwickelt? Beim Index in der 
Gliederung nach Warengruppen erscheint also jede Ware 
nur einmal, und zwar mit dem vollen Gewicht, das sie an-
teilmäßig am Gesamtumsatz des Großhandels hat. 

Waren- und Firmenauswahl 

Der jetzt vorgelegte Index der Großhandelsverkaufspreise 
zeigt monatlich die Preisbewegung von rund 900 repräsen-
tativ ausgewählten Waren, für deren Beobachtung rund 
7 000 Einzelpreise erhoben werden. Diese Einzelpreise be-
ruhen zum größten Teil auf Preismeldungen ausgewählter 
Großhandelsfirmen; in einigen Fällen werden Marktberichte 
benutzt. Die Warenauswahl wurde erstmalig 1958 getroffen 
und seitdem unter Mitwirkung und fachlidier Beratung der 
Verbände wiederholt überprüft und verbessert. Dabei wur-
den, wie bei anderen Preisindices, folgende Gesiditspunkte 
beachtet: 

1. Die für eine Wirtsdiaftsgruppe bzw. -klasse oder Waren-
gruppe ausgesuchten Waren sollen eine möglichst große 
Bedeutung am Gesamtumsatz haben. 

2. Die ausgewählten Waren sollen in ihrer Preisentwick-
lung nach Möglichkeit repräsentativ für die nicht im In-
dex erfaßten Erzeugnisse sein. · 

3. Für die ausgewählten Waren sollen möglichst laufend 
vergleichbare Preise zu erwarten sein. 

Auch die Auswahl der Großhandelsfirmen, die monatlich 
zu Preismeldungen herangezogen werden, wurde mit Hilfe 
der Verbände getroffen. Die Firmen verteilen sich auf das 
ganze Bundesgebiet und gehören teils dem einzelwirtschaft-
lichen, teils dem genossenschaftlichen Großhandel an. Ein 
getrennter Nachweis der Preisentwicklung des einzelwirt-
schaftlichen und des genossenschaftlichen Großhandels ist 
aber einstweilen nur für den Sortimentsgroßhandel mit Nah-
rungs- und Genußmitteln möglidi. Bei den einzelnen Waren 
ist die Zahl der meldenden Firmen und damit der Preisreihen 
recht unterschiedlich, je nachdem ob es sich um Marken-
artikel handelt, von denen man annehmen kann, daß die 
Preisentwicklung regional weitgehend einheitlich verläuft, 
oder ob es sich um Waren handelt, deren Preise und Preis-
veränderungen stärker streuen. 

Preisreihen 
Die von den Berichtsfirmen gemeldeten Preise gehen 

monatlich über die zuständigen Statistischen Landesämter 
beim Statistischen Bundesamt ein. Dabei geben die Firmen 
ihre tatsächlich in Rechnung gestellten Verkaufspreise an, 
wie sie teils gegenüber dem Einzelhandel, teils gegenüber 
den gewerblichen Verbrauchern gelten. Hinsichtlich der 
Frachtlage und der Abnahmemenge gilt der jeweilige Han-
delsbrauch. So gibt es z. B. bei der Frachtlage Preise frei 
Haus, frei .Empfangsstation, frei Baustelle (bei Baustoffen), 
ab Lager des Großhändlers oder frei Versandstation. Wichtig 
ist,. daß der Betrieb bei Abgabe der Preismeldung die einmal 
festgelegte Handelsbedingung beibehält. Bei einigen Erzeug-
nissen, z. B. Getreide und Futtermitteln, Heu und Stroh sowie 
Vieh und Fleisch, wird zum Teil auf Marktberichte oder die 
Berichte von Produktenbörsen zurückgegriffen. Die Groß-
handelsverkaufspreise für Obst und Gemüse werden den Be-
richten der Zentralen Markt- und Preisberichtsstelle ent-
nommen. 

· Zum überwiegenden Teil beziehen sich die Preise auf den 
10. jeden Monats. In den Fällen, in denen wöchentliche No-
tierungen von Großhandelsverkaufspreisen vorliegen (z. B. 
bei Obst und Gemüse), werden diese Wochenpreise einfach 
arithmetisch zu Monatsdurchschnittspreisen gemittelt. 

Gewidltung 

a) 1 n s t i tu t i o n e 11 e G 1 i e d e r u n g 
Für die Gewichtung des Index der Großhandelsverkaufs-

preise in institutioneller Gliederung, also nach Wirtschafts-
gruppen und -klassen, liegt der wirtschaftliche Umsatz des 
gesamten Großhandels im Jahre 1959 in der Gliederung der 
Systematik der Wirtschaftszweige aus den Ergebnissen der 
Handels- und Gaststättenzählung 1960 vor. 

Da der Index, wie z. Z. alle anderen tndices, jedoch auf 
der Basis des Jahres 1962 == 100 zu berechnen war, mußte 
der wirtsdiaftliche Umsatz 1959 auf 1962 fortgeschrieben wer-
den. Hierfür standen zwei verschiedene Unterlagen zur Ver-
fügung: die Veränderungsraten aus der Großhandelsumsatz-
statistik von 1959 zu 1962 und die jährlichen Veränderungen 
der Großhandelsumsätze entsprediend der Umsatzsteuer-
statistik. Mit Hilfe dieser Größen wurde der wirtschaftliche 
Umsatz für die einzelnen Wirtschaftsgruppen und 
-k 1 a s s e n von 1959 auf 1962 fortgeschrieben. Danach wur-
den für 1962 die Umsatzanteile der Wirtschaftsgruppen und 
-klassen am Gesamtumsatz des Großhandels errechnet. 

Dber die Art und den Anteil der in den einzelnen Wirt-
schaftsgruppen und -klassen des Großhandels gehandelten 
Waren g r u p p e n geben die entsprediend untergliederten 
Wareneingangswerte für das Geschäftsjah,r 1959 aus der 
repräsentativen Ergänzungserhebung zum Handelszensus 
1960 Aufschluß. Diese Wareneingangswerte wurden zunächst 
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über die Handelsspannen zu Umsatzwerten des Jahres 1959 
und dann über die Umsatzentwicklung von 1959 zu 1962 zu 
Umsatzwerten des Jahres 1962 umgerechnet. Daraus ergaben 
sich die Umsatzanteile nach Warengruppen. 
1 Für eine Aufgliederung dieser Werte in Umsatzanteile für 
ein z e 1 n e W a r e n boten die Ergebnisse des Handels-
zensus allerdings keine Anhaltspunkte. (So gibt z.B. der 
Wareneingang der Klasse „Großhandel mit Düngemitteln" 
keinen Aufschluß darüber, welche Düngemittel im einzelnen 
verkauft wurden.) Zur Errechnung des Anteils der einzelnen 
Waren an der Warengruppe mußte teilweise auf Angaben 
der Verbände zurückgegriffen werden. In den Fällen, in denen 
anzunehmen ist, daß die von einer bestimmten Industrie prb-
duzierten Waren im gleichen oder ähnlichen Verhältnis auch 
uber den Großhandel gehen, wurden diese Relationen auch 
ftir den Großhandelspreisindex übernommen. 

Selbstverständlich war es nach diesen Unterlagen nicht 
möglich, alle Waren bzw. Warengruppen, die in den einzel-
nen Wirtschaftsklassen gehandelt werden, zu berücksichtigen. 
Vielmehr konnten nur solche Waren und Warengruppen für 
den Index vorgesehen werden, die einen nennenswerten An-
teil am Gesamtumsatz haben und für die in der bisherigen 
Statistik auch Preise erfaßt wur<len. Eine Prufung hat jedoch 
ergeben, daß die verfügbaren Preisreihen weitgehend geeig-
net erscheinen, die preismäßig nicht nachgewiesenen Waren 
zu repräsentieren. Es war daher möglich, den Umsatzanteilen 
der preismäßig belegten Waren die Umsatzanteile der nicht 
nachgewiesenen Waren zuzuschlagen, und die für eine Wirt-
schaftsklasse oder -gruppe zu verwendenden Preisreihen mit 

handels aus der Handels- und Gaststättenzählung 1960 aus-
gegangen. Diese Werte -wurden in der gleichen Weise wie 
oben dargestellt in Umsatzbeträge für das Jahr 1962 um-
gerechnet. Die Summe aller Umsätze einer bestimmten Wa-
rengruppe im Verhältnis zum Gesamtumsatz des Großhandels 
ergab dann ihr Gewicht für den Index nach Warengruppen. 

Technik der Indexberechnung 
Wie die meisten Preisindices wird auch der Index der 

Großhandelsverkaufspreise nach der Laspeyres-Formel be-
rechnet (konstante Gewichte· aufgrund der Verhältnisse -
d. h. im vorliegenden Falle der Umsatzstruktur - des Basis-
jahres). Dabei werden zunachst die nach den einzelnen Mel-
dungen aufgestellten Preisreihen in Meßziffernreihen auf 
der Basis der Jahresdurchschnittspreise 1962 ~  

wobei Anderungen in der Erhebungsgrundlage (Mengen- und 
Qualitätsanderungen, Änderungen in den Handelsbedingun-
gen, Berichtsstellenwechsel) ausgeschaltet werden, so daß 
nur die echte Preisbewegung zur Darstellung kommt. Für 
jede Ware wird dann aus den.dafür vorliegenden Meßziffern-
reihen je Betrieb eine Durchsdmittsmeßziffernr-eihe gebildet, 
11nd zwar als einfaches arithmetisches Mittel. Die durch-
schnittlichen Preismeßziffern geben also über die zeitliche 
Entwicklung der Preise der einzelnen Waren im Bundes-
gebiet Aufschluß. Die Zusammenfassung der Durchschnitts-
meßziffern, entsprechend der oben beschriebenen Gewich-
tung, ergibt die Indices für die Wirtschaftsklassen und Wirt-
schaftsgruppen sowie für die Warenklassen und Waren-
gruppen und den Gesamtindex. 

- dem gesamten Umsatz dieser Wirtschaftsklasse --bzw. 

-

-gruppe zu gewichten. Entsprechend kann vom Gesamtindex 
gesagt werden, daß er die Preisentwicklung des gesamten 
Großhandels (einschl. der nicht erfaßten Wirtschaftsklassen 
und Warenarten) wiedergibt. 

b) G 1 i e der u n g nach Waren g r u p p·e n 

Für den Großhandelsverkaufspreisindex in der Gliederung 
nach Warengruppen und -arten wurde von den entsprechend 
untergliederten Waren!8ingangswerten des gesamten Groß-

~ ~  

Der neue Index der Großhandelsverkaufspreise auf der 
Basis 1962 =· 100 wird in der Gliederung nach je 15 Wirt-
schafts- und Warengruppen sowie für 71 Wirtschaftsklassen 
und für 90 Warenklassen dargestellt. Er wurde bis Januar 
1960 zurückgerechnet und liegt nun bis März 1967 vor (siehe 
Tabellenteil S. 274" ff.). Während er im Durchschnitt des Jahres 
1960 noch bei 98,7 lag, stieg er bis 1966 auf 104,0 und liegt 
im März 1967 bei 104,2. Die Veränderung von Jahr zu Jahr 

Tabelle 1: Wägungsantei!e1) sowie Zahl der einbezogenen Waren und Preisreihen 

Wirtschaftsgruppen Umsatz Einbezogene Umsatz- Einbezogene 
.(Gh.'m. = Großhandel mit) an teil Waren 1 PreisreiheD Warengruppen an teil Waren 1 Preisreihen -----o;(J-. - Anzahl 0 /oo Anzahl 

Großhandel insgesamt ................ 1 000 3 157 27 489 Erzeugnisse des Großhandels insgesamt f 1 000 833 6 793 

Gh. m. Getreide, Saaten, Pflanzen, Getreide, Saaten, Futter- und 
Futter- und Düngemitteln sowie mit Düngemittel, lebende Tiere ......... 105,8 40 236 
lebenden Tieren ................... 122,0 178 1 067 Textile Rohstoffe und Halbwaren 
Gh. m. textilen Rohstoffen und Halb- Häute, Felle ...................... 5,9 27 137 
waren, Hauten und Fellen .......... 14,0 82 464 Technische Chemikalien, 
Gh. m. technischen Chemikalien Rohdrogen ........................ 9,6 18 18 
und Rohdrogen, Kautschuk u. Kunst- Kohle, sonstige feste Brennstoffe, 

136 gummi „ „ „„„ ................ 10,0 59 216 Mineralölerzeugnisse ............... 208,8 30 
Gh. m. Kohle, sonstigen festen Brenn- Eisen, Stahl, NE-Metalle und -
Stoffen und Mineralölerzeugnissen .... 138,0 60 349 deren Halbzeug ................... 110,8 56 354 
Gh. m. Erzen, Eisen, NE-Metallen Holz, Holzhalbwaren, Baustoffe, 
und Halbzeug „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 125,0 155 1188 nichtelektrischer Installationsbedarf 88,8 63 850 
Gh. m. Holz, Holzhalbwaren, Bau- Schrott und sonstige Abfallstoffe .. : .. 19,5 15 41 
stoffen und Installationsbedarf ....... 71,0 313 3 750 Nahrungs- und Genußmittel ........ 217,0 158 1 777 

- Gh. m. Schrott und sonstigen Bekleidung, Wäsche, 
Abfallstoffen ...................... 15,0 84 188 Ausstattungsartikel und Schuhe ...... 33,9 83 585 
Gh. m. Nahrungs- und Genußmitteln 240,0 473 

1 

5 49D Eisen- und Metallwaren, 
Gh. m. Bekleidung, Wäsche, Aus- Fertigwaren aus 
stattungs- und Sportartikeln sowie Kunststoffen u. a . ... · · .. · · ... · · . · · · 39,2 47 428 
mit Schuhen ...................... 34,0 419 2 975 Elektrotechnische, fein-
Gh. m. Eisen- und Metallwaren sowie 

1 

mechanische und optische 
mit Fertigwaren aus Kunststoffen, Erzeugnisse, Schmuckwaren u. a. . ... 19,4 41 368 
Glas, Feinkeramik und Holz (a. n. g.) - 36,0 395 3 425 Fahrzeuge, Maschinen (ohne Spezial-
Gh. m. elektrotechnischen, feinmecha- maschinen des Nahrungs- und 590 
nischen und optischen Erzeugnissen, Genußmittelgewerbes) .....•......•. 78,8 71 
Schmuck-, Leder-, Galanterie- und Bedarfsartikel verschiedener 
Spielwaren sowie mit Musikinstru- Wirtschaftszweige .......•.......... 11,2 55 307 
menten ........................... 38,0 83 793 Pharmazeutische und kosmetische 
Gh. m. Fahrzeugen und Maschinen Erzeugnisse, Dental-, Labor- und 
(ohne Gh. m. Spezialmaschinen des Krankenpflegeartikel, Friseurbedarfs-
Nahrungs- u. Genußtnittelgewerbes) .. 86,0 223 2 111 artikel ........... „ · · · · „ · · · · · „ · · 36,6 103 667 
Gh. m. technischCQl Bedarf und Spezial- Papier, Papierwaren, Druckereierzeug-
bedarf verschiedener Wirtschaftszweige 25,0 139 857 nisse, Schul- und Büroartikel ........ 14,7 26 309 
Gh. m. pharmazeutischen und kosme- ' tischen Erzeugnissen, Dental-, Labor-, 

3 595 -Krankenpflege- und Friseurbedarf ... 25,0 405 
Gh. m. Papier, Papierwaren 
und Druckerzeugnissen ............. 21,0 89 1 021 

1) Wagungsanteile für die Wirtschaftsklassen und Warenklassen siehe Tabellenteil, S. 274*. 
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war allerdmgs sehr unterschiedlich. Von 1960 zu 1961 war 
der Index nur schwach gestiegen ( + 0,2 °/o). und von 1961 
zu 1962 erhöhte er sich um 1,1 O/o. In den beiden folgenden 
Jahren, 1963 ( + 0,6 O/o) und 1964 ( + 0,2 °/o). schwächte sich 
die Aufwärtsbewegung ab. Am stärksten zogen die Ver-
kaufspreise des Großhandels dann von 1964 zu 1965 an 
( + 2,1 °/o). Für 1966 betrug die Steigerungsrate zwar 1,1 O/o, 
dodl zeigen die Monatsergebnisse in der zweiten Hälfte die-
ses Jahres einen deutlidlen Rückgang der Großhandelspreise. 

105 

95 

·110 

105 

GROSSHANOELSVERKAUFSPREISE NACH AUSGEWAHLTEN WIRTSCHAFTSGRUPPEN 
1961= 10() 

1 ---
Großhandel mTl Kohle, sonstigen festen Brennstoffen u.Mine1alolerZeugn1ssen 

1--
Großh<indel mit Erzeri, Ersen, NE- Meta11e11 u. Halbzeug 

Betrad:ttet man die Preisentwicklung bei den fünf größten 
Wirtsdlaftsgruppen, die umsatzmäßig etwa 70 °/o des gesam-
ten Großhandels ausmadlen, so zeigt sich, daß bei zwei 
Wirtsd:taftsgruppen, nämlich beim Großhandel mit Nah-
rungs- und Genußmitteln und beim Großhandel mit Getreide, 
Saaten, Pflanzen, Futter- und Düngemitteln sowie mit leben-
den Tieren die Preisentwicklung stark von saisonalen und 
anderen wedlselnden Einflüssen geprägt wird. Beim Groß-
handel mit Nahrungs- und Genußmitteln sind es die Preis-
bewegungen von Obst, Gemüse und Kartoffeln, die sich im 
Gesamtindex für diese Wirtschaftsgruppe stark bemerkbar 
madlen, und beim Großhandel mit Getreide, Saaten, Pflan-
zen, Futter- und Düngemitteln sowie mit lebenden Tieren ist 
die Preisentwicklung nahezu aller gehandelten Warensaison-
bedingt bzw. von Witterµngseinflüssen und vom Ernteanfall 
abhängig. 

Großhar1de! rnJI Holz, Holzhalliware11, BJ1istofferi 11. l11st1l\a\1on,s,b:'d::;";..( ~ ' '  _ 

95 

110 1--

Betra&tet man die Entwicklung der Jahresdurchsdlnitte, 
so ist der Index für den Großhandel mit Nahrungs- und 
Genußmitteln zwischen 1960 und 1966 am stärksten von 1964 
zu 1965 ( + 3,1 O/o) gestiegen, wie das audl für den Gesamt-
index gilt. Noch 1966 lag der Index mit 104,3 recht hoch. Im 
monatlidlen Verlauf hat sidl aber Mitte 1966 ein starker 
Rückgang ergeben, der im März 1967 nodl niCht wieder auf-
geholt war. 

• Großhandel mit Nahrungs-tI.Genußm1tteh1 

Der Preisindex für den Großhandel mit Getreide, Saaten, 
Pflanzen, Futter- und Düngemitteln sowie mit lebenden Tie-
ren war von 1960 zu 1961 im Durchsdlnitt-zunädlst rückläufig 
und stieg dann bis 1962 mit + 3,5 O/o relativ stark an; für 

105 

~  BlJNCESAi.11" 7272 

Tabelle 2: Index der Großhandelsverkaufspreise 
1962 = 100 

Wirtschaftsgruppen 1960 1961 1962 1963 Warengruppen 

Nach Wirtschaftsgruppen 
Großhandel insgesamt ................................... 98,7 98,9 1 100 100,6 

Gh. m. Getreide, Saaten, Pflanzen, Futter- und Dünge- 1 

mitteln sowie mit lebenden Tieren ···················· 98,3 96,6 1 100 101,1 
Gh. m. textilen Rohstoffen u. Halbwaren, Häuten u. Fellen . 114,1 113,1 1 10-0 98,1 
Gh. m. technischen Chemikalien und Rohdrogen .......... 101,1 101,3 100 100,6 
Gh. m. Kohle, sonstigen festen Brennstoffen und 

Mineralolerzeugnissen ............................... 99,3 99,0 '1 100 101,0 
Gh, m. Erzen, Eisen, NE-Metallen und Halbzeug ......... 104,2 102,2 i 100 

', 
100,6 

Gh. m. Holz, Holzhalbwaren, Baustoffen u.Installationsbedarf 95,7 98,3 
1 

100 1 101,7 
Gh. m. Schrott und sonstigen Abfallstoffen ...........•... 113,l 112,4 i 100 

1 
86,5 

Gh. m. Nahrungs- und Genußmitteln versch. Art .......... 98,4 97,7 1 
100 

1 
100,7 

Gh. m. Bekleidung, Wäsche, Ausstattungs- und Sport-
artikeln sowie mit Schuhen ........................... 98,2 99,6 100 1 101,9 

1 1 Gh. m. Eisen- und Metallwaren, sowie mit Fertigwaren aus 
1 Kunststoffen, Glas, Feinkeramik und Holz (a. n. g.) ...... 90,6 95,9 100 1 100,8 

Gh. m. elektrotechnischen, feinmechanischen und optischen 1 

Erzeugnissen, Schmuck-, Leder-, Galanterie- u. Spielwaren 96,0 98,5 100 1 99,7 
Gh. m. Fahrzeugen und Maschinen ·······-············· 95,2 97,4 100 1 100,5 
Gh. m. technischem Bedarf und Spezialbedarf verschiedener 1 

Wirtschaftszweige .........................•......... 95,5 98,3 100 100,6 
Gh. m. pharmazeutischen und k0imetischen Erzeugnissen, 

' Dental-, Labor-, Krankenpflege- und Friseurbedarf ····· 93,8 96,5 100 102,8 
Gh. m. Papier, Papierwaren und Druckerzeugnissen ······· 97,3 100,5 100 97,3 

Nach Warengruppen 
Erzeugnisse des Großhandels insgesamt .................... 98,7 98,9 100 100,6 

Getreide, Saaten, Futter- und Düngemittel, lebende Tiere .. 98,9 97,6 100 102,1 
Textile Rohstoffe und Halbwaren, Häute, Felle ··········· 110,8 111,7 100 90,9 
Technische Chemikalien, Rohdrogen .................... 102,9 102,9 100 99,9 
Kohle, sonstige feste Brennstoffe, Mineralolerzeugnisse ..... 99,3 99,0 100 101,0 
Eisen, Stahl, NE-Metalle und deren Halbzeug ............ 
Holz, Holzhalbwaren, Baustoffe, nichtelektrischer 

103,5 101,6 100 100,7 

Installationsbedarf ......•.............•.......•....... 95,6 1 98,1 100 101,!1 
Schrott und sonstige Abfallstoffe ........................ 113,4 1 113,0 100 86,5 
Nahrungs- und Genußtruttel ........................... 98,5 1 97,6 100 100,4 
Bekleidung, Wäsche, Ausstattungsarnkel, Schuhe .......... 98,6 i 99,7 100 102,0 
Eisen- und Metallwaren, Fertigwaren aus Kunststoffen u. a .. 93,9 1 97,5 100 99,8 
Elektrotechnische, feinmechanische und optische 1 

Erzeugnisse, Schmuckwaren u. a. ····················· 94,7 
1 

98,1 100 100,0 
Fahrzeuge, Maschinen (ohne Spezialmaschinen des 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbes) ................. 95,2 1 97,2 100 100,6 
Bedarfsartikel verschiedener Wirtschaftszweige ··········· 98,0 98,8 100 101,2 

i 
Pharmazeutische und kosmetische Erzeugnisse, Dental-, 

Labor- und Krankenpllegeartikel, Friseurbedarf ....•.... 95,0 97,2 100 102,1 
Papier, Papierwaren, Druckerzeugnisse, Schul- u. Büroartikel 97,9 101,0 100' 97,4 
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1964 

100,8 

101,1 
107,6 

97,7 

98,2 
102,6 
103,8 
90,5 

100,2 

104,1 

102,0 

101,0 
100,9 

101,1 

103,0 
98,5 

100,8 
101,6 
100,6 

99,6 
98,1 

102,6 

104,2 
89,7 

100,1 
104,3 
101,0 

101,7 

101,0 
102,2 

102,4 
98,6 

1965 1966 !März 1967 

102,9 ! 104,0 104,2 

103,5 1 104,4 104,7 
101,1 109,6 94,'l 

98,3 99,6 99,5 

99,9 99,8 103,3 
' 104,1 105,1 103,0 
i 105,5 106,4- 105,0 
1 

94,2 87,0 76,5 
103,3 104,3 104,6 

107,3 109,9 110,2_ 

106,0 106,6 107,5 

104,2 105,5 
1 

104,3 
102,1 104,0 

1 
104,7 

1 

! 
102,7 109,3 

1 
108,8 

1 
1 105,0 110,4 

1 

115,0 
1 

102,0 104,5 0~  

102,9 104,0 104,2 
103,5 104,3 105,1 
100,7 110,8 94,3 
101,1 102,0 101,7 
99,8 99,7 103,2 

104,0 105,0 102,7 

106,2 106,8 104,8 
93,5 86,3 76,0 

103,1 104,6 104,4 
107,6 110,1 11'0,5 
105,7 106,5 105,l 

106,1 10911 109,5 

102,3 104,3 104,9 , 
103,6 110,1 109,'l' 

110,2 113,0 104,4 
102,1 104,5 104,7 
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Tabelle 3: Index der Großhandelsverkaufspreise 
nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 
Veränderung gegenüber dem Vorjahr in •/o 

Wirtschaftsgruppe 11961 1962 1963 j 1964 1965 
1 

1966 

Großhandel insgesamt .......... +0,2 i +1,1 +o,61 +0,2 +2,1 1+1,1 
darunter mit 
Getreide, Saaten, Pflanzen, 
Futter- und Düngemitteln 
sowie lebenden Tieren ........ -1,7 +3,5 +1,1 - +2,4 +0,9 

Kohle, sonstigen festen Brenn-
stotfen und Mineralolerzeug-
nissen ...................... --0,3 +1,0 +1,0 -2,8 +1,7 -0,1 

Erzen, Eisen, NE-Metallen 
und Halbzeug ............... 

Holz, Holzhalbwaren, Baustoffen 
-1,9 -2,2 +o,6 +2,0 +1,5 +1,0 

und Installationsbedarf ...... · 1 + 2, 7 +1,71 +1,7 +2,1 +1,6 +0,9 
Nahrungs- und Genußmitteln . . -0, 7 +2,3 +0,7 -0,5 +3,1 +1,0 

i 

1963 und 1964 zeigt er gleichbleibend den Stand von 101,1; 
1965 zog er auf 103,5 und 1966 auf 104,4 an. Er liegt mit 
diesem Stand im Jahre 1966 sehr nahe am Gesamtindex. 

Der Preisverlauf der Wirtschaftsgruppe Großhandel mit 
Kohle, festen Brennstoffen und 'Mineralölerzeugnissen zeigt 
von 1960 auf 1961 zunächst einen geringfügigen Rückgang, 
dann steigt er bis 1963 um 2,0 O/o an. 1964 ,ging der Index 
infolge der Preisentwicklung bei den Mineralölerzeugnissen 
zurück; durdl. die Erhöhung der Kohlepreise bei gleichzei-
tigem weiteren Rückgang der Preise für Mineralölerzeug-
nisse zog er aber bis 1965 wieder an und verharrte 1966 etwa 
auf diesem Stand. Auch bei dem Index dieser Wirtschafts-

gruppe spielt ein saisonaler Einfluß eine nicht unbedeutende 
Rolle, weil in der Entwicklung der Kohlepreise Sommer-
abschläge und Winterzuschläge zum Ausdruck kommen und 
die Preise z. B. für Heizöl ebenfalls stark von der saisonalen 
Nachfrage abhängig sind. 

Die Preisentwicklung beim Großhandel mit Erzen, Eisen, 
NE-Metallen und Halbzeug zeigt von 1960 bis 1962 einen 
Rückgang um 4,0 O/o. 1963 lag der Index etwa auf demselben 
Stand wie 1962 und stieg dann 1964 auf 102,6 ( + 2,0 °/o), 1965 
auf 104,1 (+ 1,50/o) und 1966 auf 105,1 (+ 1,00/o) an. Diese 
relativ starken Preisausschläge des Gesamtindex rühren in 
der Hauptsache von Veränderungen der Weltmarktpreise für 
NE-Metalle und deren Halbzeug her. 

Eine stetige Aufwärtsentwicklung zeigt der Preisindex für 
die Wirtschaftsgruppe Großhandel mit Holz, Holzhalbwaren, 
Baustoffen und Installationsbedarf. Die Preise dieser Gruppe 
sind von 1960 bis 1966 um rund 11 O/o gestiegen, allerdings 
ist ab Mitte 1966 deutlich eine rückläufige Preisentwicklung 
sichtbar. 

Eine mit den Wirtschaftsgruppenindices nahezu gleich-
laufende Entwicklung zeigen die Indices für die entsprechen-
den Warengruppen. Dies ist auch verständlich, wenn man 
bedenkt, daß diese Warengruppen den Hauptanteil am Um-
satz der betreffenden Wirtschaftsgruppen ausmachen. Auch 
die Entwicklung der Indices für die Wirtschaftsklassen und 
die entsprechenden Warenklassen stimmt aus diesem Grunde 
weitgehend überein. Dr. Hela Brandner 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Bevölkerungsstand 
und Bevölkerungsentwicklung imJahr1966 

Bevölkerungsstand 
Am 31. Dezember 1966 hatte die Bundesrepublik 59,8 Mill. 

Einwohner, davon waren 28,4 Mill. männlichen, 31,4 Mill. 
weiblichen Geschlechts. Bei einer Fläche von 248 542 qkm 
wurde eine Bevölkerungsdichte von 241 Einwohnern je qkm 
berechnet. 

Gegenüber 1965 (59,3 Mill.) ist die Bevölkerung ·im ganzen 
um 496 000 Personen angewachsen, was einem Anstieg um 
0,8 O/o entspricht. Die relative Zunahme lag damit deutlich 

unter den in den Jahren 1962 bis 1965 beobachteten Zuwachs-
raten (durchschnittliche jährliche Zunahme: 1,2 O/o). Der ver-
langsamte Anstieg der Einwohnerzahl ist nahezu vollständig 
auf die männliche Bevölkerung beschränkt. Hier waren 1962 
bis 1965 Steigerungen um durchschnittlich 1,4 O/o von Jahr zu 
Jahr verzeichnet worden, 1966 ergab sich jedoch nur eine 
Zunahme um 0,8 O/o, Die Zahl der Frauen erhöhte sich um 
0,9 O/o. Gemessen an einer durcl.ischnittlichen Wachstumsrate 
von 1,0 O/o in den vorangegangenen vier Jahren bedeutet das 
jedoch keinen nennenswerten Rückgang. 

Die Bevölkerungszunahme war in den genannten vier Jah-
ren bei den Männern immer stärker gewesen als bei den 

Bevölkerungsstand und -entwicklung 

Wohn-
Uberschuß der Wohnbevölkerung am Jahresende') 

bevol- Gebore- Zu- (+)bzw. Fortzüge (-) Bevöllterungs-
1 

weibliche 
Jahr Fläche kerung nen(+) gegenüber zu-(+) bzw. Personen Bevöllte-

am bzw. Ge- dem 1 allen -abnahme (-) ins- männ-

1 

weih- aufl 000 - insge- übrigen sonstigen gesamt lieh lieh rungs-
Land Jahres- storbe- samt') insgesamt') mAnn- dichte 

anfang') nen (-) Bundes- Gebie- liehe 
--- gebiet ten') 

qkm 1 000 1aufl000 
Einw. 1 000 Anzahl 1 .Einw. 

Jeqkm 

1950 ..................... 248 542 49 636 +284 +416 - +700 + 14 50 336 23 405 26 931 1151 203 
1961 ..................... 248 542 55 785 +385 +419 - +804 + 14 56 589 26 638 29 951 1124 228 
1962 •••.•••.•••••.•• „ •••. 248 542 56 589 +374 +283 - +658 + 12 57 247 27 028 30 219 1118 230 
1963 ..................... 248 542 57 247 +381 +224 - +617 + 11 57 865 27 352 30 513 1116 233 
1964 ..................... 248 542 57 865 +421 +301 - +723 + 12 58 587 27 765 30 823 1110 236 
1965 ..................... 248 542 58 587 +367 +344 - +344 +709 + 12 59 297 28171 31126 1105 239 
1966 ..................... 248 542 59 297 +364 +132 - +132 +496 + 8 59 793 28 400 31 393 1105 241 

Schleswig-Holstein ......... 15 658 2 439 + 16 + 18 + 14 + 3 + 34 + 14 2 473 1184 1 289 1 089 158 
Hamburg ................. 747 1 854 + 1 - 8 - 12 + 4 - 7 - 4 1 847 858 989 1152 2 472 
Niedersachsen .........•... 47 401 6 921 + 48 - 2 - 9 + 7 + 46 + 7 6 967 3 325 3 642 1 096 147 
Bremen ·················· 404 742 + 4 + 3 + 1 + 2 + 7 + 10 750 356 394 1107 1 857 
Nordrhein-Westfalen ....... 34 045 16 736 +106 - 7 - 38 + 32 +100 + 6 16 835 8 061 8 774 1 088 495 
Hessen . „ ................ 21 109 5 170 + 29 + 41 + 23 + 18 + 69 + 13 5 240 2 508 2 732 1 089 248 
Rheinland-Pfalz ··········· 19 831 3 582 + 23 + 7 + 3 -'- 4 + 31 + 9 3 613 1 715 1898 1107 182 
Baden-Württemberg 35 750 8 426 + 74 + 34 + 7 -+- 26 +108 + 13 8 534 4 091 4 443 1 086 239 
Bayern ................... 70 550 10 101 + 68 + 48 + 21 + 27 +116 + 11 10 217 4 823 5 394 1119 145 
Saarland ..........•.....•. 2 568 1127 + 8 - 3 - 3 - 0 + 5 + 4 1132 540 592 1 096 441 
Berlin (West) ............. 479 2 197 -13 + l - 7 + 8 - 12 - 5 2 185 939 1 246 1 327 4 560 

1) 1950 rückgeschriebene Zahlen der Wohnungsstatistik 1956. - 1961 bis 1966 fort- und rück.geschriebene Ergebnisse der Volltszählung 1961. - ')Für 1950 und 
die Zeit vom 1. 1. bis 6. 6. 1961 rechnerisch ermittelt; - ') Einschl. Personen mit unbekanntem Herkunfts- und Zielgebiet und ohne festen Wohnsitz. - ') Einschl. 
Differenz zwischen vorläufigen und endgültigen Ergebnissen der Statistik der Geburten und Sterbefälle und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen; 1963 
außerdem einschl. 10 075 Personen aus den am 1. 8. 1963 von den Niederlanden in die Länder Niedersachsen und Nordrhein Westfalen zurückgegliederten Gebieten . 
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Frauen. Erst 1966 hatte die weibliche Bevölkerung einen etwas 
stärkeren Anstieg als die männliche. Wahrend Ende 1961 auf 
1 000 Männer 1124 Frauen kamen, waren es daher Ende 1966 
nur noch 1105. 

Bevölkerungsbilanz 
Die Erhöhung der Einwohnerzahl um 496 000 Personen im 

Jahr 1966 ergab sich aus einem Uberschuß der Lebendgebo-
renen gegenüber den Sterbefällen von 364 000 und einem 
Zuwanderungsüberschuß von 132 000 Personen. Bemerkens-
wert ist dabei, daß sich die Verteilung der Gesamtveränderung 
auf diese beiden Komponenten im vergangenen Jahr beträcht-
lich zugunsten des Geburtenuberschusses verschoben hat. Auf 
ihn entfielen fast drei Viertel der Zunahme, während 1965 
Wanderung und natürliche Bevölkerungsbewegung noch an-
nähernd gleichmäßig an der Bevölkerungszunahme beteiligt 
waren. Hauptursache für die Gewichtsverlagerung ist der 
starke Rückgang des Wanderungssaldos, der 1965 noch mit 
344 000 Personen zu Buche schlug, 1966 jedoch nur knapp zwei 
Fünftel dieser Summe erreichte. Die entscheidenden Faktoren 
für diese Entwicklung dürften in einer mit der Konjunktur-
abschwächung einhergehenden verminderten Anwerbung aus-
ländischer Arbeitskräfte sowie in einer - besonders im letz-
ten Vierteljahr 1966 zu beobachtenden - zunehmenden Ab-
wanderung dieser Personen uber die Bundesgrenzen zu sehen 
sein. Die monatlichen Salden aus den Wanderungen über die 
Grenzen des Bundesgebiets lagen in den ersten neun Monaten 
des Jahres 1966 bereits unter denen des Jahres 1965. Wäh-
rend jedoch in der Zeit vom Oktober bis Dezember 1965 nur 
ein Wanderungsdefizit von 7 300 Personen registriert wurde, 
überstiegen im vierten Quartal 1966 die Fortzüge aus dem 
Bundesgebiet die Zuzüge um 103 000. Fast die Hälfte des star-
ken Rückgangs des Wanderungssaldos von 1965 auf 1966 fällt 
also in die letzten drei Monate des Jahres 1966. 

Der Geburtenüberschuß lag 1966 nur geringfügig unter dem 
des Jahres 1965 (367 000). Obwohl die Zahl der Lebendgebo-
renen mit 1,05 Mill. etwas über der von 1965 (1,04 Mill.) lag, 
wurde der Geburtenüberschuß des Vorjahres nicht erreicht, 
da gleichzeitig die Zahl der Sterbefälle von 678 000 auf 686 000 
zugenommen hat. 

BEVOLKERUNGSZUNAHME 
Tausend DURCH GEBORENEN- UND ZUWANDERUNGSUBERSCHUSS 
Pe1so11en 
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Bevölkerung in den Ländern 

l 
Bevol-

kerungs-
zunahme 

insgesamt 

j 

1966 wurden Bevölkerungsverluste wiederum nur für die 
Stadtstaaten Hamburg und Berlin (West) registriert (- 7 000 
bzw. -12 000 Personen). Während jedoch in Hamburg einem 
Geburtenüberschuß von 1 000 ein Uberschuß der Fortzüge von 
8 000 gegenüberstand, hatte Berlin bei einem geringen Wan-
derungsgewinn (1 000) einen verhältnismäßig hohen Uber-
schuß der Sterbefälle (13 000). Alle übrigen Bundesländer hat-
ten Bevölkerung:;;zunahmen, obwohl in Niedersachsen, Nord-
rhein-Westfalen und im Saarland mehr Personen abwanderten 
als dorthin zuzogen. In der Regel war für die Bevölkerungs-
zunahme der Saldo aus der natürlichen Bevölkerungsbewe-
gung ausschlaggebend. Lediglich in Hessen und Schleswig-
Holstein (hier vor allem bedingt durch die Zuzüge aus Harn-
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burg) übertraf der Zuwanderungsüberschuß den natürlichen 
Bevölkerungszuwachs. Gemessen an der Einwohnerzahl hat-
ten Schleswig-Holstein, Hessen, Baden-Württemberg, Bayern 
und Bremen wieder relativ starke Bevölkerungszunahmen. 

Die Bevölkerungsdichte variiert in den Ländern von 145 
(Bayern) bis 4 560 (Berlin (West)) Einwohner je qkm. Unter 
dem Bundesdurchschnitt liegen außer Bayern Schleswig-
Holstein, Niedersachsen und Rheinland-Pfalz. In Hessen (248 
E/qkm) und Baden-Württemberg (239 E/qkm) entspricht die 
Bevölkerungsdichte etwa dem Bundesdurchschnitt. Sieht man 
von Berlin (West), Hamburg (2 472 E/qkm) und Bremen 
(l 857 E/qkm) ab, so sind Nordrhein-Westfalen (495 E/qkm) 
und das Saarland (441 E/qkm) die am dichtesten besiedelten 
Flächenländer. 

Von allen Einwohnern des Bundesgebietes wohnen 28 O/o 
in Nordrhein-Westfalen, 17 O/o in Bayern, 14 °/o in Baden-Würt-
temberg und 12 O/o in Niedersachsen. In der Verteilu:µg der 
Bevölkerung auf die einzelnen Bundesländer ist seit der 
Volkszählung 1961 insofern eine Änderung eingetreten, als 
sich für Hessen, Baden-Württemberg und Bayern der Anteil 
an der Gesamtbevölkerung geringfügig erhöht hat, während 
sich für Hamburg, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, 
Rheinland-Pfalz und Berlin (West) leichte Minderungen ihres 
Anteils an der Bundesbevölkerung ergaben. Kp. 

Sterbetafeln 1960/62 
nach ~ öß  

Einleitung 

Sterbetafeln enthalten Durchschnittswerte. Um den Perso-
nenkreis einzuengen, für den diese Durchschnittswerte gel-
ten, wurden neben den allgemeinen Sterbetafeln auch solche 
nach dem Familienstand und jetzt erstmalig auch für Ge-
meindegrößenklassen berechnet. · 

Wie im Zusammenhang mit jeder Volkszählung bisher, 
wurde nach der Volkszählung 1961 zunächst die „Allgemeine 
Sterbetafel für die Bundesrepublik Deutschland 1960/62" auf-
gestellt und zuerst in „Wirtschaft und Statistik" 1964, Heft 7, 
und 1965 Heft 2 dann in einem ausführlichen Sonderbeitrag1) 

veröffentlicht. ~ folgten in „Wirtschaft und Statistik" -1965, 
Heft 10, die .Sterbetafeln 1960/62 nach dem Familienstand". 

1) Fachserie A Bevölkerung und Kultur, Reihe 2, Natürliche Be-
völkerungsbewegung, Sonderbeitrag 1 (Dezember 1965). 
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STERBEWAHRSCHEINLICHKEITEN NACH DEN STERBETAFELN FÜR GEMEINDEGRÖSSENKLASSEN 1960/62 
Wahrscheinlichke1t für eine Person untenstehenden Alters innerhalb von 5 Jahren zu sterben 

Sterbewahrscheinlichkeit Logar. Maßstab Sterbewahrscheinlichkeit 
l,0 ~ ~  1,0 

0,8 1--------+-------1--------+-------1--------+-------1--------+--------1 0,8 
In Gemeinden mit 

---------- weniger als 2 000 Einwohnern 
---·-- 2 000 bis unter 20 000 Einwohnern 

0,6 1----- --+-------1--------+-------1--------i 0,6 

----- 20000 bis unter 100000 Einwohnern 
---- 100000 und mehr Einwohnern 
---- Durchschnitt aller Gemeinden (-Allgemeine Sterbetafel) 

0,2 
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Alter in Jahren 
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STERBEWAHRSCHEINLICHKEITEN NACH DEN STERBETAFELN FÜR GEMEINDEGRÖSSENKLASSEN 1960/62 
Wahrscheinlichkeit flir eine Person untenstehenden Alters innerhalb von 5 Jahren zu sterben 

Sterbewahrscheinlichkeit logar. Maßstab 
1,0 

1 1 1 1 
0,8 In Gemeinden mit weniger als 2000 Einwohnern 

nach dem Anteil land- und forstwirtschaftlicher Bevölkerung 
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Mit den jetzt vorliegenden Sterbetafeln für Gemeindegrößen-
klassen werden diese Arbeiten abgeschlossen2). 

Sterbetafeln werden üblicherweise für Volkszählungsjahre 
und deren Flügeljahre aufgestellt, um auf den exakten Ergeb-
nissen der Volkszählung und den nur um 1 Jahr vor- bzw. 
rück.geschriebenen Volkszählungsdaten fußen zu können. Das 
ist besonders bei der Aufsplitterung des Materials nach dem 
Familienstand ebenso wie hier nach Gemeindegrößenklassen 
erforderlich, um für die Absicherung der Ergebnisse größere 
Gestorbenenzahlen ·zu erhalten. 

Die Sterbetafeln wurden aufgestellt für die Gemeinden mit 
weniger als 2 000, 2 000 bis unter 20 000, 20 000 bis unter 
100 000 und 100 000 und mehr Einwohnern. Darüber hinaus 
wurde bei den Gemeinden mit weniger als 2 000 Einwohnern 
noch nach Gemeinden mit über 40°/o, 20 bis unter 40°/o und 
weniger als 20 % land- und forstwirtschaftlicher Bevölkerung 

. unterschieden8)._ 

Methodische Bemerkungen 
Wie bereits betont, stehen die Sterbetafeln für Gemeinde-

größenklassen in einem zusammenhängenden System von 
Sterbetafeln, die im Anschluß an die Volkszählung 1961 be-
rechnet wurden. Die Berechnungsmethode war daher bestimmt 
durdi die bei der Aufstellung der Allgemeinen Sterbetafel für 
die Bundesrepublik Deutsdiland 1960/62 angewendete Sterbe-
jahrmethode4). Die konsequente Anwendung der Sterbejahr-
methode würde voraussetzen, daß sowohl die Gesamtheiten 
der Gestorbenen als auch der Lebenden nach Altersjahren 
und Geburtsjahren für Gemeindegrößenklassen zur Ver-
fügung stehen. Eine solche Aufgliederung lag bezüglich der 
Lebenden jedoch nur für die Gesamtbevölkerung vor. Es 
mußte daher nach einer annähernd gleichartigen Methode 
verfahren werden. Dazu bot sich die Umrechnung von Sterbe-
ziffern für jedes Altersjahr in !jährige Sterbewahrscheinlich-
keiten an. Zur Berechnung der Sterbeziffern der Beobachtungs-
jahre wurden die Sterbefälle nach dem Alter auf die 
Jahresdurchschnittsbevölkerung nach dem Alter bezogen. Die 
Umrechnung der Sterbeziffern (sx) in Sterbewahrscheinlich-

keiten (qx) ergab sich dann aus qx = 1 + ~~5 Sx 

Die Ermittlung der Lebendengesamtheiten bereitete Schwie-
rigkeiten, weil die Gliederung nach dem Alter für Gemeinde-
größenklassen zum Volkszählungsstichtag mit wenigen Aus-
nahmen nur nach zusammengefaßten Altersgruppen zur Ver-
fügung stand. Die Bevölkerung innerhalb der Altersgruppen 
wurde daher auf die Einzeljahre schätzungsweise so verteilt, 
wie das bei der Gesamtbevölkerung des Bundesgebietes der 
Fall ist. 

Eine weitere Schwierigkeit ergab sich aus dem Umstand,· 
daß die Bevölkerung nach dem Alter in den beiden Flügel-
jahren 1960 und 1962 nicht durch Fort- und Rückschreibung 
der ·Volkszählungsergebnisse ermittelt werden konnte. Für 
diese Jahre mußte daher die Verteilung der Bevölkerung 
nach Altersjahren auf Gemeindegrößenklassen nach der Ver-
teilung im Jahre 1961 geschätzt werden. 

Eine Ausgleichung der Sterbewahrscheinlichkeiten wurde 
nicht vorgenommen. 

Aus allen diesen Gründen werden mit Ausnahme der Säug-
lingssterblichkeit keine !jährigen Sterbewahrscheinlichkeiten 
veröffentlicht, sondern nur Sterbewahrscheinlichkeiten vom 
Alter 1 bis zum Alter 5, vom Alter 5 bis zum Alter 10, vom 
Alter 10 bis zum Alter 15 Jahre usw. Entsprechend wird auch 
die durchschnittliche Lebenserwartung nur für die Neugebore-
nen, die Einjährigen, Fünfjährigen, Zehnjährigen usw. nach-
gewiesenS). 

Die Säuglingssterblichkeit wurde wie üblich nach 
Lebensmonaten berechnet. Um Schwankungen der Geburten-
häufigkeit Rechnung zu tragen, wurde dabei die Geburten-

2) Es ist vorgesehen, die Sterbetafeln nach dem Familienstand 
·und für Gemeindegroßenklassen zusammen mit den Heiratstafeln 
für Ledige, Verwitwete und Geschiedene 1960/62 in einem weiteren 
Sonderbeitrag der Fachserie A, Reihe 2, zu veröffentlichen. -
8) In Vorauswertung des Materials für 1961 erschien bereits in 
„Wirtschaft und Statistik" 1966, Heft 10, ein Aufsatz „Sterblichkeit 
in Stadt und Land 1961". - 4) Vgl. hierzu die ausführlichen „Metho-

entwicklung in den vorangegangenen 12 Monaten berück-
sichtigt (Rahts'sche Methode). 

Ergebnisse 
Vergleicht man die Sterbe wahr schein 1 ich k e i -

t e n f ü r m ä n n 1 i c h e P e r s o n e n in den einzelnen 
Gemeindegrößenklassen, so fällt auf, daß die Abweichungen 
vom Bundesdurchschnitt, d. h. vom Durchschnitt für alle Ge-
meinden, in den Gemeindegrößenklassen „weniger als 2 000 
Einwohner" einerseits und „ 100 000 und mehr Einwohner" 
andererseits fast genau entgegengesetzt sind: Abgesehen von 
der Säuglingssterblichkeit, die in den Landgemeinden niedri-
ger ist, liegt die Kleinkindersterblichkeit der Knaben auf dem 
Lande um fast 14 °/o über dem Durchschnitt, in den Groß-
städten dagegen um rd. 11°/o, darunter. In den Altersstufen 
15 bis unter 30 Jahre sind die Unterschiede zwischen Land-
gemeinden und Großstädten besonders kraß; während die 
Sterblichkeit der Männer in den kleinen Gemeinden bis zu 
24 °/o über dem Durchschnitt liegt, ist ihre Sterblichkeit in den 
Großstadten bis zu 260/o geringer. Im Alter von 35 bis unter 
50 Jahren sind die Unterschiede der Sterbewahrscheinlichkei-
ten in den verschiedenen Gemeindegrößenklassen nicht 
nennenswert. Ab der nächsthöheren Altersgruppe wird die 
Sterblichkeit der Männer bis zum Alter von 75 Jahren mit 
zunehmender Gemeindegröße jedoch immer ungünstiger. 

Die S t e r b 1 i c h k e i t d e r w e i b l i c h e n B e v ö 1 k e -
r u n g ist in den verschiedenen Gemeindegrößenklassen 
nicht so unterschiedlieh wie bei den ä ~  Es zeiehnet 
sich deutlich ab, daß die Sterbewahrscheinlichkeiten für die 
versdtiedenen Altersstufen in den Gemeinden mit weniger 
als 20 000 Einwohnern mehr oder weniger über dem Durch-
sehnitt liegen, während sie in den Gemeinden mit mehr als 
20 000 Einwohnern und besonders in den Großstädten zum 
Teil bedeutend niedriger sind. Die größten Abweichungen 

Tabelle 1: Meßziffern der Sterblichkeit nach den Sterbetafeln 
für Gemeindegrößenklassen 1960/621) · 

Sterbewahrscheinlichkeit in den Gemeinden mit ... Einwohnern, 
wenn die SteJ:blichkeit nach der Allg. Sterbetafel 1960/62 = 1 000') 

Voll- davon mit 
endetes weniger 40')\ 1 20 bis 1 unter 2 000 20 000 100 000 Alter als 

0 unter 0 bis unter bis unter und und mehr 40 % 20 Yo 
2 000 land- und fortwirtschaft- 20 000 100 000 mehr 

lieber Bevölkerung 

Mannliche Bevölkerung 
0 992 1 089 992 930 972 1 043 1 026 
1 1 136 1 394 1 244 948 1 022 910 891 
5 1 081 1 360 1143 882 1 059 935 863 

10 1 074 1 251 .1165 885 1 053 959 885 
15 1 242 1 719 1 570 1 036 1 084 873 805 
20 1184 1 575 1 210 -992 1101 955 741 
25 1112 1 421 1159 928 1 025 965 883 
30 1 022 1 212 1 121 858 1 006, 994 982 
35 1 023 1 278 1 054 883 976 980 1 008 
40 965 1173 1 005 824 999 991 1 024 
45 985 1 195 1.054 876 983 !193 1 028 
50 974 1117 1 013 884 970 998 1 039 
55 927 1 017 960 848 976 1 006 1 054 
60 906 987 921 823 987 1 024 1 062 
65 924 1 016 939 848 983 1 020 1 066 
70 952 1 059 970 8S5 985 1 002 1 041 
75 994 1 097 990 927 999 991 1 015 
80 1 Oll 1136 1 034 947 1 007 996 1 006 
85') 1 027 1 002 991 993 

Weibliche Bevölkerung 
0 965 1 063 952 914 976 1 074 1 016 
1 1110 1 486 1 208 868 1 009 940 912 
5 1 010 1 262 1 243 833 1 095 905 862 

10 1 053 1 320 1 227 753 1 027 973 827 
15 1 239 1 659 1 204 1118 1 098 976 847 
20 1 070 1 247 1165 911 1 006 956 994 
25 1125 l 411 1 207 904 957 1 029 978 
30 988 l 260 1 045 830 1 002· 945 995 
35 973 1145 1 038 859 1 006 1 014 1 012 
40 1 006 1184 987 893 982 990 1 016 
45 1 001 l 191 1 064 898 1123 972 1 016 
50 1 021 1184 1 080 904 1 026 984 999 
55 990 1105 1 034 891 1 002 1 001 1 000 
60 1 009 1 138 1 083 908 1 015 994 992 
65 1 049 1 227 1 054 932 1 029 972 971 
70 1 061 1 204 1 067 964 1 023 975 954 
75 1 067 1 202 1 062 979 1 042 974 959 
80 1 056 1101 1102 969 1 031 978 965 
85•) 1 043 992 982 980 

dischen Hinweise" in dem in Anmerkung 1) zitierten Sonderbei- 1) Absolute Zahlen s. S. 223*. - ') Sterbewahrscheinlichkeiten im angegebenen 
trag. - 5) Vgl, Tabelle, S. 223*. Alter bis zum angegebenen nachst hoheren Alter. - ')Bis zum Alter von 90 Jahren. 
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• 
bestehen im Alter von 15 bis unter 20 Jahren, in dem die 
Sterblichkeit auf dem Lande um rd. 24 °/o über, in den Groß-
städten um rd. 15 O/o unter dem Durchschnitt liegt. Die Sterb-
lichkeit der Frauen im Alter von uber 55 Jahren ist in den 
größeren Städten bis zu 100/o niedriger als in den Gemeinden 
mit weniger als 20 000 Einwohnern. 

Da die d u r c h s c h n i t t 1 i c h e L e b e n s e r w a r t u n g 
in jeder Altersstufe von der Sterblichkeit in allen weiteren 
Altersstufen beeinflußt wird, sind die Abweichungen dieser 
Werte vom Durchschnitt geringer als bei den Sterbewahr-
scheinlichkeiten (vgl. Tabelle 2 und Tabelle S. 223':-). 

Tabelle 2: Durchschnittliche Lebenserwartung Neugeborener 
nach den Sterbetafeln für Gemeindegrößenklassen 1960/62 

Durchsclmittliche Lebens-
In Gemeinden Durchschnittliche erwartung in vorstehenden 

mit .„ Lebenserwartung Gemeinden3 wenn Lebens-
Einwohnern in Jahren erwartung nach der Allg. 

Sterbetafel 1960/62 = 1000 
mannlich 1 weiblich männlich 1 weiblich 

weniger als 2 000 .„ 67,05 
davon mit einem 

71,96 1 003 994 

Antell land- u. forst-
wirtsch. Bevölkerung 
in% 
40 und mehr .·„. „ 64,93 70,06 971 968 
20-40 „ „„ „„. 66,80 71,57 999 989 
weniger als 20 ..... 68,51 73,25 1 025 1 012 

2 000 bis 
· unter 20 000 
20 000 bis 

...... ~  72,15 1_001 997 

unter 100 000 66,84 72,48 1 000 1 001 
100 000 und mehr „ 66,72 72,71 998 1 004 

Bei den Gemeinden mit weniger als 2 000 Einwohnern 
wurde, wie gesagt, noch nach solchen mit weniger als 200/c, 
mit 20 bis unter 400/o und Gemeinden mit 40 und mehr Pro-
zent land- und forstwirtschaftlicher Bevölkerung unterschie-
den. Untersucht man nun die Sterblichkeitsverhältnisse in 
diesen Gemeinden, so stellt man für beide Geschlechter und 
alle Altersstufen fest, daß die Sterbewahrscheinlichkeiten mit 
zunehmendem Anteil land- und forstwirtschaftlicher Bevölke-
rung höher werden. Die überhaupt günstigsten Verhältnissl! 
sind in Gemeinden unter 2 000 Einwohnern und einem Anteil 
von weniger als 20°/o land- und forstwirtschaftlicher Bevölke-
rung anzutreffen; lediglich hinsichtlich der ältesten Frauen 
sind die Verhältnisse in Großstädten noch günstiger. 

Es zeigt sich also überraschenderweise, daß beim Vergleich 
aller Tafelergebnisse die Extremwerte sowohl bei den Män-
nern als auch bei den Frauen in der Größenklasse „ weniger 
als 2 000 Einwohner" zu finden sind. Die Bevölkerung dieser 
Gemeinden wohnt zum größten Teil außerhalb verstädterter 
Gebiete (wenn man die von der Akademie für Raumforschung 
und Landesplanung, Hannover, umschriebenen „Stadtregio-
nen" als solche bezeichnen will), und zwar zu rd. 760/o bei 
einem Anteil von weniger als 20 6/o und zu fast 98 O/o bei 
einem Anteil von 40 und mehr Prozent land- und forstwirt-
schaftlicher Bevölkerung. Man kann also sagen, daß die größ-
ten Unterschiede im ländlichen Milieu anzutreffen sind. 

, UNTERSCHIED DER STERBLICHKEIT 
ZWISCHEN MANNLICHEN UND WEISLICHEN PERSONEN 

NACH DEN STERBETAFELN FUR GEMEINDEGRÖSSENKLASSEN 1960/62 
Sterbl1chke1l de1 mannl1chen Personen, 

wenn Sterbl1chke1t der weiblichen Personen gleichen ~ 1000 

3 ooo Gemeinden m1 t 3 ooo 
- weniger als 2000 Einwohnern 
------ 2000 bis unter 20000 Einwohnern 
--- 20000 bis unter 100000 Emwohnem 
-- 100 000 und mehr Einwohnern 

~ ~ 

1 000 ~ ~ ~ ~ ~ ~  000 
o w m ~ ~ ~ m M w 

Alter 1n Jahren 
STAT, BUNDESAMT 7275 

Die höchste Lebenserwartung für neugeborene Knaben_wie 
Mädchen ist in den Gemeinden mit weniger ·als 2 000 Ein-
wohnern und zugleich weniger als 20 O/o land- und forstwirt-
schaftlicher Bevölkerung (68,51 Jahre für Knaben und 73,25 
Jahre für Mädchen) anzutreffen, die niedrigste dagegen in den 
Gemeinden mit weniger als 2 000 Einwohnern und zugleich 
40 und mehr Prozent land-- und forstwirtschaftlicher Bevölke-
rung (64,93 Jahre für Knaben und 70,06 Jahre für Mädchen); 
etwa in der Mitte dieser Spanne von rd. 31/2 Jahren zwischen 
der höchsten und der niedrigsten Lebenserwartung liegen die 
Werte für die übrigen Gemeinden ohne größere Unterschiede 

Tabelle 3: Sterblidi.keit im ersten Lebensjahr nach den Sterbetaf.eln für Gemeindegrößenklassen 1960/62 

Von 1 000 in vorstehenden Lebensmonat eintretenden Kindern starben innerhaJb,diesl!S Monats 

Lebensmonat Knaben 1 Mäctcn.en 

1 

In Gemeinden mit ... Einwohnern 

1 1 

in Gemeinden nut ... Einwohnern 
insgesamt weniger 1 2 000 bis j 20 000 bis j 100 000 insgesamt weniger 1 2 000 bis \ 20 000 bis 1 100 000 

als 2 000 unter 20 000 unter 100 000 und mehr als 2 000 unter 20 000 unter 100 000 und mehr 

1. 25,51 25,31 24,76 
1 

19,35 19,54 21,50 20,36 26,55 26,22 20,01 
2. 1,96 1,94 1,90 2,04' 2,01 1,39 1,34 1,35 1,49 1,41 
3. 1,70 1,70 1,66 1,79 1,74 1,32 1,26 1,28 1,41 1,33 
4. 1,48 1,45 1,42 1,54 1,48 1,08 1,04 .t,06 1,17 1,1(). 
5. 1,07 1,05 1,03 1,11 1,08 0;87 0,83 0,84 0,92 0,87 
6. 0,84 0,84 0,82 0,88 0,86 0,69 0,66 0,67 0,74 '0,70 
7. 0,71 0,69 0,68 0,74 0,71 0,58 0,55 0,56 0,62 0,59 
8. 0,61 0,62 0,61 0,66 0,64 0,52 0,50 0,51 0,56 0,53 
9. 0,54 0,55 0,54 0,58 0,57 0,45 0,45 -0,45 0,50 0,47 

10. 0,48 0,48 0,47 0,51 0,49 0,37 0,36 0,37 0,41 0,38 
11. 0,39 0,40 0,39 0,43 0,42 0,35 0,34 0,34 0,38 0,35 
12. 0,34 0,33 0,33 0,35 1 0,34 0,33 1 0,31 0,31 1 0,35 - 0,33 

1.-12. 35,33 35,06 34,33 36,85 36,26 27,78 26,81 27,10 29,84 .28,22 
-
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untereinander. Das ist auch für die übrigen Altersstufen und 
beide Geschlechter die Regel6). 

Eine Untersuchung des Unterschiedes der Sterblichkeit zwi-
schen männlichen und weiblichen Personen nach Gemeinde-
größenklassen zeigt eine Verschiebung der Verhältnisse im 
Verlaufe der Lebensjahre: 

Während für die 20jährigen Männer die Sterblichkeit in 
Gemeinden mit weniger als 20 000 Einwohnern das 3,2fache 
der Sterblichkeit gleichaltriger weiblicher Personen in den 
betreffenden Gemeinden beträgt (bei einem Anteil land- und 
forstwirtschaftlicher Bevölkerung von 40 und mehr Prozent 
sogar das 3,6fache) und auch in den Gemeinden mit 20 000 bis 
100 000 Einwohnern die Sterblichkeit der 20jährigen Männer 

6) Bei der Berechnung der durchschnittlichen Lebenserwartung 
wird von der Fiktion ausgegangen, daß die in einem begrenzten 
Beobachtungszeitraum festgestellte Sterblichkeit nach dem Alter 
auch für eine Generation im Lebensablauf gilt. Im Falle der 'hier 
berechneten Werte kommt noch die Ausnahme hinzu, daß die 
Personen im Laufe ihres weiteren Lebens immer in der gleichen 
Gemeindegrößenklasse wohnen bleiben. Welche Auswirkungen auf 
die Lebenserwartung Wanderungsvorgänge mdglicherweise haben, 
kann aus den vorliegenden Ergebnissen daher nicht entnommen 
werden. 

• 
fast 2,9mal so hoch ist wie diejenige der Frauen, verhält es 
sich bei den 50- bis 60jährigen völlig anders: In diesem Alter 
sind die Unterschiede der Sterblichkeit zwischen Männern 
und Frauen in den Großstädten am größten und nehmen mit 
der Gemeindegröße ab. 

Die Sterblichkeit im ersten Lebensjahr konnte für 1960/62 
nicht nach dem Anteil der land- und forstwirtschaftlichen Be· 
völkerung in den Gemeinden untersucht werden. Für die Be-
rechnung der Sterbetafeln nach diesen Anteilen mußte daher 
stets die Säuglingssterblichkeit im Durchsc'hnitt aller Gemein-
den mit weniger als 2 000 Einwohnern verwendet werden. 

Wie aus Tabelle 3 hervorgeht, war 1960/62 die Säuglings-
sterblichkeit der Knaben in den Gemeinden mit 2 000 bis 
20 000 Einwohnern merklich günstiger als in den übrigen Ge-
meinden, die Säuglingssterblichkeit der Mädchen dagegen in 
den Gemeinden mit weniger als 2 000 Einwohnern am niedrig-
sten. Die ungünstigsten Verhältnisse ergaben sich für beide 
Geschlechter gleichermaßen in den Gemeinden mit 20 000 bis 
100 000 Einwohnern; die Untersc'hiede sind jedoch durchweg 
nicht sehr erheblic'h. Wi. 

Gesundheitswesen 
Meldepflichtige Krankheiten 1966 

Vorbemerkung 
Nach dem Bundesseuchengesetz (BSeuG) vom 18. Juli 1961, 

in Kraft seit dem 1. Januar 1962, müssen Erkrankungs- und 
Sterbefälle an bestimmten übertragbaren Krankheiten, die 
den zur Meldung verpflichteten Personen (in der Regel dem 
Arzt) bekannt werden, dem für den Aufenthaltsort des Be-
troffenen zuständigen Gesundheitsalpt unverzüglich, späte-
stens innerhalb 24 Stunden nach erlangter Kenntnis, gemeldet 
werden. Durch die Meldepflicht soll eine rasche Einleitung 
von Sc'hutz- und Abwehrmaßnahmen für den einzelnen oder 
die Gesamtheit durch die zuständige Behörde ermöglicht 
werden. 

Der Meldeweg geht über die Gesundheitsämter, Medizinal-
abteilungen der Bezirksbehörden und die obersten Gesund-
heitsbehörden der Länder an die Statistischen Landesämter, 
die die Meldungen für jede Kalenderwoche zusammenstellen 
und sie dem Statistischen Bundesamt weiterleiten. Hier wird 
in enger Zusammenarbeit mit dem Bundesgesundheitsamt 
nach Jahresende die endgültige Jahresstatistik angefertigt, 
ausgewertet, kommentiert und veröffentlicht. 

Bei der Beurteilung der Ergebnisse ist zu beachten, daß 
die Meldungen über die Neuerkrankungen wegen Sc'hwierig-
keiten der Erfassung wie der Diagnosenstellung nur mit Ein-
schränkungen als den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
c'hend angesehen werden können. Es ergeben sich somit Häu-
figkeitsziffern, denen zwar nicht alle wirklich vorkommenden 
Erkrankungsfälle zugrunde liegen, die jedoch den epidemiolo-
gischen Verlauf deutlich erkennen lassen. Die zusätzlich zu 
erfolgende Meldung der Todesfälle an übertragbaren Krank-
heiten ist, wie die Todesursachenstatistik zeigt, noc'h wesent-
lich lückenhafter als die Meldung der Erkrankungen. Ein 
statistisch einwandfreier Nachweis der Sterbefälle an Infek-
tionskrankheiten kann deshalb nur auf Grund der Todes-
ursachenstatistik vorgenommen werden, für die allerdings 
erst die Ergebnisse für 1965 vorliegen. 

Es muß darauf hingewiesen werden, daß sic'h die statisti-
schen Angaben auf den Meldezeitraum beziehen und nicht 
auf das Erkrankungsdatum. Bei einigen wenigen Infektions-
krankheiten, wie z. B. Lepra und Poliomyelitis, muß es sich 
daher nicht in jedem Fall um echte Neuerkrankungen han-
deln. 

Die Zahlen der ebenfalls nach dem BSeuG den Gesundheits-
ämtern zu meldenden Ausscheider von Erregern der Enteritis 
infectiosa (Salmonellose) sowie von Paratyphus A und B, bak-
teriellen Ruhr und Typhus abdominalis liegen noch nicht vor. 
Sie können erst später im Rahmen der Fac'hserie A „Bevölke-
rung und Kultur", Reihe 7, Gesundheitswesen, nachgewiesen 
werden. 

Uber die Tuberkulose, die nach dem BSeuchG auch zu den 
meldepflichtigen Krankheiten zählt, wird wie üblic'h gesondert 
berichtet. Um die Größenordnung bei den Sterbefällen er-
kennen zu lassen, wird die Tuberkulose bei ihnen mit ausge-
wiesen. 

Gemeldete Neuerkrankungenl) 
Im Jahre 1966 hat die Zahl aller nac'h dem BSeuchG ge-

meldeten Erkrankungen (ohne Tuberkulose) im Bundesgebiet 
mit 77 836 um nahezu 5 O/o gegenüber 1965 zugenommen, 
nac'hdem im vorangegangenen Jahr ein Rückgang von 11 6/o 
zu verzeichnen war. Die Zunahme im Berichtsjahr betrifft von 
den häufigeren Infektionskrankheiten die übertragbare Hirn-
hautentzündung übrige Formen, das heißt ausschließlidl der 
Meningokokken-Meningitis ( + 67 O/o), die Salmonellose 
(+ 22 O/o) und die Hepatitis infectiosa ( + 9 O/o), von den sel-
teneren vor allem den Typhus abdominalis ( + 36 °/o) und den 
Paratyphus A und B ( + 15 O/o). Damit haben sich die Erkran-
kungsziffern an Hepatitis infectiosa wie auch an Salmonel-
lose, die schon im Vorjahr zugenommen hatten, weiter er-
höht. Wie in den vorangegangenen Jahren, so wurde auch 
1966 die höchste Zahl von Erkrankungen beim Sc'harlach ge-
meldet, danach folgen die infektiöse Gelbsudlt und die Sal· 
monellose. Auf diese drei Krankheitsarten entfallen allein 
88 O/o der Erkrankungen insgesamt. 

Die Erkrankungsziffem in den einzelnen Bundesländern 
wichen audl 1966 sowohl bezüglich aller als auch bestimmter 
meldepflichtiger Krankheiten stark voneinander ab. Zweifel-
los spielte hierbei der untersdliedlic'he Erfassungsgrad eine 
große Rolle, allerdings mit einer gewissen Einschränkung für 
jene Infektionskrankheiten, die vor allem durch Nahrungs-
mittel verursacht werden können und daher vielfach ende-
misch auftreten. Dies trifft besonders bei der Salmonellose 
und beim Typhus abdominalis (Bauchtyphus) zu. Im übrigen 
lassen die oft kleinen Fallzahlen für viele Infektionskrank-
heiten innerhalb der einzelnen Bundesländer keine sicheren 
statistischen Sdllüsse zu. 

Im Berichtsjahr wurden wieder vier Erkrankungsfälle an 
Lepra gemeldet (Vorjahr fünf), und zwar zwei in Hessen 
und zwei in Baden-Württemberg. Hierbei handelt es sich um 
Einsdlleppungen durch infizierte Ausländer. Die früher mit 
Recht so gefürc'htete P o l i o m y e l i t i s (übertragbare Kin-
derlähmung) ist nach den erfolgreic'hen Massenimpfungen 
nahezu ganz verschwunden: 1966 gab es nur nodl 16 Erkran-
kungen, 1961 waren es dagegen 4 673. 

Die Zahl der gemeldeten Erkrankungsfälle an D i p h t h e-
r i e und Scharlach ist rückläufig. Mit nur 201 Erkran-
kungen an Diphtherie sind bei stetigem Rückgang weniger 
als ein Viertel der Fälle von 1962 gemeldet worden. Die 
gemeldeten Neuerkrankungen an Scharlac'h madlten mit 

I) Vgl. Tabelle, s. 224*. 
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ENTWICKLUNG AUSGEWAHLTER MELDEPFLICHTIGER KRANKHEITEN 

Log.Maßstab Erkrankungen auf 100 000 Einwohner 
~ ~ ~ 

Scharlach 
50 ~~ ' ~  Hepatitis 
m ~~~ 

Entent1s 
10 ~„ ' ' ° ~' '  1nfect1osa 

Ubertragbare 
~~ ~ ' ~·  Htrnnaut-

0,01 ~ ~ ~~ ~ ~  
1948 50 55 60 65 

entzundung 

Typnus 
abdommalls 

Übertragbare 
Kmderlahmung 

Bis 1955 ohne Saadand und Berlin, 1956 brs 1959 ohne Berlin. 
STAT. BUNDESAMT 7265 

39 956 mehr als die Hälfte aller Meldungen aus. Sie nahmen 
im Berichtsjahr um weitere 20/0 ab (Vorjahr - 18°/o). 

Die Entwicklung dieser Krankheit mit ihrem wellenförmigen 
Verlauf wie die unterschiedliche Verteilung nach Ländern 
zeigen das Schaubild und die Tabelle. 

Von den übertragbaren Krankheiten der Verdauungs-
org an e kamen 1966 Botulismus, Enteritis infectiosa, Para-
typhus A und B, Ruhr und Typhus abdominalis mit zusammen 
10 566 gemeldeten Fällen vor. Die Zunahme gegenüber 1965 
betrug somit rund 15 O/o, so daß die etwa gleiche Abnahme 
vom Vorjahr fast wieder ausgeglichen ist. Die gemeldeten 
Erkrankungen bei der zahlenmäßig bedeutendsten, der S a I-
m o n e 11 o s e, nahmen von 5913 auf 7189 weiter zu. Seit 
Einführung der Meldepflidlt im Jahre 1962 ist die Erkran-
kungsziffer von 4,0 auf 12,0 im Berichtsjahr gestiegen. Bayern 
und Hamburg lagen dabei weit über dem Bundesdurchschnitt. 
Der Rück.gang der Zahl der gemeldeten Erkrankungsfälle an 

b a kt er i e 11 er Ruhr hat sich, wenn auch nicht in glei-
chem Umfang wie im Vorjahr, fortgesetzt. Dies gilt leider nicht 
für den Typ h u s ab d o m i n a l i s - er trat besonders 
häufig in Rheinland-Pfalz auf - und den Paratyphus 
A und B. 

Die Erkrankungsziffer an H e p a t i t i s in f e c t i o s a 
(übertragbare Gelbsucht) hat bei Zunahme der absoluten 
Zahlen von 19159 auf 21 412 im Berichtsjahr den bisher höch-
sten Stand mit 36,0 erreicht. 

Auch bei der üb e r t r a g b a r e n Hi r n h au t e n t z ü n-
d u n g außer Meningokokken-Meningitis haben die Erkran-
kungen wesentlich zugenommen, und zwar von 1 637 auf 2 731; 
damit ist die Erkrankungsziffer von 2,8 auf 4,6 gestiegen. 

Alle übrigen Infektionskrankheiten bis auf die T o x o-
p l a s m o s e spielen zahlenmäßig nur noch eine untergeord-
nete Rolle. Von den insgesamt 126 Erkrankungsfällen an 
Toxoplasmose, die im Berichtsjahr (Vorjahr 788) gemeldet 
wurden, waren es in Berlin (West) auffallenderweise allein 
291 (291). 

Die gemeldeten Neuerkrankungen an Wundstarrkrampf 
(Te t a n u s) sind, wie aus den Tabellen ersichtlich, geringer 
als die der Sterbefälle. Dies kommt daher, weil der Tod 
meist sehr schnell eintritt und eine Erkrankungsmeldung in-
folgedessen noch nicht abgegeben ist. Häufig unterbleibt sie 
ganz, in der irrtümlichen Annahme, daß nach Eintreten des 
Todes keine Erkrankungsmeldung mehr zu erstatten sei. 

Todesfälle an meldepßidltigen übertragbaren Krank-
~  

1965 starben nach. der Todesursachenstatistik insgesamt 
12 536 (Vorjahr 11132) Personen an Infektionskrankheiten im 
Sinne des BSeuchG, darunter allein 7 574 an Tuberkulose. Am 
zweithäufigsten war die Grippe einschließlich Virusgrippe als 
Todesursach.e mit 2 854 Sterbefällen und damit doppelt so 
häufig wie 1964, was auch. die Zunahme aller Todesfälle an 
meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten 1965 erklärt. Im 
letzten Grippejahr (1963) starben an dieser Krankheit 10 282 
Personen. Jede andere Infektionskrankheit verursach.te we-
sentlich weniger Sterbefälle. Besonders deutlich ist der Rück.-
gang vor allem bei Masern, Wundstarrkrampf und Keuch-
husten. An übertragbarer Kinderlähmung starben 1965 nur 
14 Personen. An der Gesamtsterblich.keit 1965 waren die In-
fektionskrankheiten einschließlich Tuberkulose lediglich mit 
1,4 O/o beteiligt. Lt. 

2) Vgl. Tabelle, S. 225*. 

Neuerkrankungen an übertragbaren, meldepflichtigen Krankheiten 
Darunter 

~

~ ~  Üb 
Übertragbare Enteritis Jahr Ins- infectiosa Hirnhaut-

- tragbare er- Para- Bak- Typhus Diph- Schar- entzündung Hepatitis Tmm-
Land gesamt Gehirn- \ ~  eyphus terielle abdo-

Menin-1 
plas-

Salmo- t übrige ent- Kinder- Au.B Ruhr minalis therie lach gokokkcn- übrige infectiosa mose 
nellose Formen zilndung( lahmung Mening- Formen 

gitis 

1962 .................. 50 823 2 254 242 164 296 994 1 653 1157 813 25 289 1 075 7971) 14 708 537 
1963 .................. 62 358 5118 321 166 241 1147 1892 1112 662 32 585 1835 1 5601) 14 077 515 
1964 .................. 83 684 4 020 382 193 54 1 095 4 249 997 637 49 293 1473 2 205 17126 783 
1965 .................. 74 347 5 913 428 137 48 640 1381 744 307 40 627 1177 1 637 19 759 788 
1966 .................. 77 836 7189 418 154 17 739 1110 1 015 201 39 956 1 285 2 731 21472 726 

auf 100 000 Einwohner') 
1962 .................. 84,8 4,0 

1 
0,4 0,3 0,5 1,7 2,9 2,0 1,4 44,4 1,9 1,41) 25,8 0,9 

1963 .................. 108,2 8,9 0,6 0,3 0,4 2,0 3,3 1,9 1,1 56,6 3,2 2,71) 24,4 0,9 
1964 .................. 142,1 6,9 0,7 0,3 0,1 1,9 7,2 1,7 1,1 84,4 2,5 3,8 29,3 1,3 
1965 ·················· 125,9 10,0 0,7 0,2 0,1 1,1 2,3 1,3 0,5 68,8 2,0 2,8 33,5 1,3 
1966 .................. 130,4 12,0 0,7 0,3 (0,03) 1,2 1,9 1,7 0,3 67,0 2,2 4,6 36,0 1,2 
Schleswig-Holstein .. - . - . 120,6 10,8 (0,1) (0,2) (0,04) (1,4) (0,7) (1,3) (0,1) 73,2 3,2 4,3 22,9 (0,7) 
Hamburg .„ ..... „ .. „ 117,0 22,7 - (0,1) ( 0,1) (1,4) (1,7) (1,0) (0,1) 105,3 (1,7) 4,8 36,1 (0,1) 
Niedersachsen ... , . , .... 94,1 8,5 (0,6) (0,1) (0,03) 0,9 (0,2). 1,4 (0,3) 54,2 1,7 3,8 20,9 (0,7) 
Bremen ............... 136,9 15,l (1,1) (0,1) - (3,2) (0,3) (1,3) (0,1) 72,5 (6,3) (0,5) 35,4 (0,5) 
Nordrhein-Westfalen .. - . 113,4 9,0 0,8 (0,2) (0,03) 1,2 0,9 1,8 0,3 56,7 2,5 4,2 34,1 (0,4) 
Hessen .. - „ .. „. „. „. 117,5 4,2 (0,1) (0,2) (0,04) 1,0 1,6 1,4 (0,1) 65,2 1,8 3,6 34,9 2,1 
Rheinland-Ffalz 104,2 3,6 (0,9) (1,1) - 2,2 (0,8) 6,2 (0,6) 36,8 1,9 5,7 41,5 1,6 
Baden-Württemberg 151,8 12,9 (0,4) (0,3) (0,02) 1,5 2,9 1,4 (0,1) 78,2 1,6 6,5 44,6 (0,5) 
Bayern „„ ...... „.„. 163,6 23,l 1,4 (0,2) (0,03) 1,1 2,8 1,0 0,8 83,4 2,4 4,5 40,0 0,8 
Saarland ............... 154,0 11,0 (0,4) (0,4) - (1,1) (0,9) (0,4) (0,1) 68,5 (2,3) - 67,3 (1,0) 
Berlin (West) .......... 170,6 16,4 (0,2) (0,4) (0,05) (0,5) 10,9 (1,4) (0,1) 78,0 (1,1) 7,4 38,l 13,6 

1) Ohne Saarland. - ') Ziffern, denen weniger als 50 Fiille zugrunde liegen, sind eingeklammert, da sie infolge zu großer Zufallsschwankungen ~ sicherem 
statistischen Aussagewert besitzen. 
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Erwerbstätigkeit 
Neuzugänge aus berufsbildenden Schulen 
in das Erwerbsleben nach ausgewählten 

Ausbildungsfachrichtungen 
von 1958 bis 1964 

Im Anschluß an die Darstellung der Neuzugänge in das Er-
werbsleben aus Schulen von 1958 bis 1964 nach Zahl, Alter 
und Geschlecht1) wurde für die Berufsnachwuchsstatistik mit 
der Analyse der Neuzugänge aus allgemeinbildenden Schulen 
in Lehr-, Anlern- und Praktikantenverhältnisse die zweite 
Stufe des Nachweises der t.:fbergänge in das Erwerbsleben 
nach Ausbildungsfachrichtungen eingeleitet2). Dieser wird nun 
um den Nachweis der Personen nach Ausbildungsfachrich-
tungen ergänzt, die von berufsbildenden Schulen als „quali-
fizierte Berufsanfänger" in das Erwerbsleben eingetreten sind. 
Die Darstellung stützt sich im wesentlichen auf die Ergeb-
nisse der Statistik des Bildungswesens. 

Beim Nachweis nach Ausbildungsfachrichtungen sind nur 
die Zugänge in das Erwerbsleben berücksichtigt worden. Bei 

1) WISta 1966/4, S. 260 ff., 240* ff. - 1966/10, S. 635 ff. - 2) WiSta 
1967 /1, s. 35 ff. 

den Abgängen aus dem Erwerbsleben in berufsbildende Sdm-
len handelt es sich meist um Praktika, die für die Zulassung 
zu einer hoch- oder fachschulmäßigen Ausbildung oder Prü-
fung verlangt oder empfohlen werden, wie dies z. B. für tech-
nische Fächer, für die Studien der Land-, Volks- und Betriebs-
wirtschaft, als Famulatur der angehenden Mediziner und füir 
medizinisch-technische Assistentinnen gilt. Manche dieser 
Praktika werden im Interesse einer ersten Berufssicherung 
in Form einer regelrechten Lehre (z. B. Maurerlehre vor Ein-
tritt in die Jngenieurschule, Banklehre vor Aufnahme des; 
volkswirtschaftlichen Studiums) abgelegt. In diesen Fällen, 
aber auch in solchen praktischen Tätigkeiten vor dem Studium 
(oder Studienabschluß). die allein dessen Finanzierung dienen, 
unterliegt diese Erwerbstätigkeit meist einer anderen berufs-
systematischen Zuordnung als der Beruf der abschließenden 
Ausbildung. Da etwa ein Fünftel der in praktischer Ausbil-
dung Stehenden sich noch keinem bestimmten Beruf zuordnet, 
verbleibt von den Abgängern aus dem Erwerbsleben in berufs-
bildende Schulen eine Zahl, deren Aufteilung nach Berufen 
Werte ergeben würde, die für deren Bilanzrechnung unerheb-
lich sind. Daß die Statistik für eine solche Aufgliederung keine 
Unterlagen vermittelt, kann auch deshalb hingenommen wer-

AUSBll,.DUNGSBEDINGTE ZU- UNO ABGANGE'AN ERWERBSPERSONEN 1964 
I• tausend Personen 

i 762 
m 401 
w 301 

Allgeme1nb1ldende 
Schulen 

(Volks-, Sonder-, Mittelschulen 
und Gymnasien ) 

i 11 
m 4 
w 7 

Nahmen noch keine 
Erwerbstäl1gke1t auf 

Berufsbildende 
Schulen 

(ohne Berufsschulen) 

Fachschulen 

1 4 
m 24 
w 30 

1 =insgesamt m"" mannl1ch w =weiblich 

.. „:::.„ „„ ~ „ .... 

E R W E R s-s L E B E N 

Erwerbsbevol kerung 
nach dem geschatzten 
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1964: 

i 27148 
m 17269 • 
w 9 879 

~·  

Zugange 
1n das 

Erwerbsleben 
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m 404 
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' i 28 
; m 27 

:.- w 1 

·· ··· ~ „ ·.-:.: .. · 

Padagog1sche Hochschulen 

1 15 
m 6 
w 9 

i 14 
m 10 
w 4 

Hochschulen 

1 29 
m 21 
w 7 

Hochschulen 

(einschließlich 
Fadagog1sche liochschulen) 

Ingenieurschulen 

Technikerschulen 
1 7 
m 7 
w-

1 16 
m, IG 
w -

Ingenieurschulen 
und Technikerschulen 

-(nur Tage.Schulen) 
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den, weil die in Tätigkeiten der genannten Art verbrachte 
Zeit bei den Berufsanfängern dieser Qualifikation in dem 
durchschnittlichen Alter zum Ausdruck: kommt, in dem sie für 
das Arbeitskräftepotential zur Verfügung stehen. 

In dem Schaubild, welches das im vorausgegangenen Be· 
richt.2) verwendete Schema wiederholt, sind nunmehr diejeni-
gen Ströme differenziert und hervorgehoben, die den Gegen-
stand des vorliegenden Abschnittes in der Untersuchung der 
Neuzugänge in das Erwerbsleben bilden. Dabei sind die nur 
berufsbegleitenden Schulen nicht einbezogen und die Zu-
gänge aus Tedmikerschulen auf Abgänge w:m Tagesschulen 
beschränkt worden. In den Ubergängern von berufsbildenden 
Schulen in das Erwerbsleben sind hier auch diejenigen ent-
halten, die nach erfolgloser Teilnahme an der Abschlußprü-
fung gleichwohl als qualifizierte Berufsanfänger eine Erwerbs-
tätigkeit aufgenommen haben. Ihre Zahl wird für 1964 auf 
etwa 12 000 geschätzt bei einem Anteil männlicher von unge-
fähr 9 000; diese Zahlen sind in die Summe der Zugänge 
einbezogen, um die das Mittelfeld des Schaubildes ergänzt 
wurde. Gleichzeitig boten neuere Ergebnisse der Statistik des 
Bildungswesens die Möglichkeit, das Zahlenbild der Uber-
gänge in das Erwerbsleben gegenüber den ~  

Aufsätzen geringfügig zu korrigieren. Das Schaubild wird 
vervollständigt durch die durchschnittliche Zahl der Erwerbs-
personen im Jahre 1964. 

Im Jahre 1964 sind insgesamt 190 000 Schüler und Studie-
rende nach erfolgreicher Abschlußprüfung als „qualifizierte 
Berufsanfänger" in das Erwerbsleben eingetreten. 40,5 °/o oder 
77 000 dieser Berufsanfänger kamen von Berufsfachschulen 
und 27,4 °/o oder 52 000 von den Fachschulen. Den nächst-
größten Anteil hatten die Hochschulen mit 25 000 oder 13,2 O/o, 
gefolgt von den Ingenieurschulen mit 15 000 oder 7,9 O/o und 
den Pädagogischen Hochschulen mit 14 000 oder 7,4 O/o. Die 
kleinste Gruppe bildeten mit 7 000 Absolventen oder 3,7 O/o 
die Technikerschulen (nur Tagesschulen). Die Struktur der 
Neuzugänger in das Berufsleben mit Abschluß an einer be-
rufsbildenden Schule oder Hocllschule hat sich in dem der Un-
tersuchung zugrunde liegenden Zeitraum etwas verschoben. 
Der Anteil der Abgänger, die nach einem Berufsfachschul-
besuch erwerbstätig wurden, an der Gesamtzahl hatte 1958 
noch 49,2 °/o betragen. Nicht ganz so stark war der Rückgang 
bei den Fachschulen, deren Anteil sich 1958 auf 32,0 °/o belief. 
Dagegen haben die Anteile der Abgänger von Ingenieurschu-

3) Vgl. WiSta 1967 /1, S. 35 ff. 

len, Technikerschulen und Hochschulen zugenommen, am 
stärksten bei den Hochschulen, die 1958 erst mit 18 000 oder 
9,1 O/o beteiligt waren. 

Die Beteiligung nach dem Geschlecht an der Zahl der Ab-
gänger von den einzelnen Schularten war recht unterschied-
lich. Während von den Techniker-, Ingenieur- und Hochschulen 
weit mehr männliche als weibliche Personen in das Berufs-
leben traten, kamen von den Berufsfach- und Fachschulen 
sowie den Pädagogischen Hochschulen überwiegend weibliche 
Kräfte. Im ganzen überwogen bei diesen „qualifizierten Be-
rufsanfängern" die weiblichen 1964 mit 52,6 O/o. Im einzelnen 
verhalten sich die Zahlen beider Geschlechter in diesem Jahr 
in O/o wie folgt: 

Berufs-
Geschlecht fach-

schulen 

männlich 
weiblich 

27,3 
72,7 

1) Nur Tagesschulen. 

Techniker-
Fach- schulen Ingenieur- Hoch-

schulen und Tech- schulen schulen 
nikerlehr-

44,2 
55,8 

gänge1) 

93,8 
6,2 

98,9 
1,1 

76,7 
23,3 

Pädago-
gische 
Hoch-
schulen 

36,0 
64,0 

Ein Gesamtbild für alle in Betracht kommenden Ausbil-
dungsfachrichtungen zu liefern, überschreitet den Rahmen die-
ser Zeitschrift. Diese Darstellung beschränkt sich ·daher auf 
eine Auswahl, die so getroffen wurde, daß für jeden Typ der 
hier behandelten Schulen eine Auswahl der Fachrichtungen 
bzw. Ausbildungsberufe nachgewiesen wird, die mindestens 
60 O/o der Berufsanfänger umfaßt. Dabei ist von den Angaben 
über bestandene Prüfungen nach der Statistik des Bildungs-
wesens4) ausgegangen und ergänzend geschätzt worden. Die-
jenigen „qualifizierten Berufsanfänger", welche die Abschluß-
prütung nicht bestanden haben, sind in die Darstellung nach 
Fachrichtungen nicht einbezogen. 

Die Zahl der an Berufsfachschulen Ausgebildeten hat von 
1958 bis 1964 um rund 20 O/o abgenommen. Den größten Anteil 
an allen Abgängern hatten von den ausgewählten Ausbil-
dungsfachrichtungen 1964 die kaufmännisdien Berufe (61 °/o) 
und die Hauswirtschafts- und Haushaltungsberufe (22,7 °/o). 
Auch hier haben die Abgängerzahlen 1964 gegenüber 1958 
um gut 30 bzw. 12 6/o abgenommen. Besonders stark gestiegen 
ist die Zahl der Abgänger, die in den Verwaltungs- und all-
gemeinen Büroberufen ausgebildet wurden; sie hat sich gegen-
über 1958 mehr als verzwölffacht. Außerdem hat nur noch die 

4) Fachserie A, Bevölkerung und Kultur, Reihe 10. 

Tabelle 1: Abgänger von berufsbildenden Schulen mit Abschluß in das Erwerbsleben 1958 bis 1964 

Abgänge 
von Von den Abgängen kamen von 

berufsbil-
den den 

Jahr Ge- Schulen Technikerschulen 
schlecht in das Berufsfachschulen Fachschulen und Techniker- Ingenieurschulen Hochschulen Pädagogischen 

Erwerbs- lehrgärigen Hochschulen') 
leben 

-

1 000 ! in% 1 1-000 in% ! 1 000 1 in% · 1 000 \ in% \ 1 000 \ in% 1 000 1 in% von Sp. 1 von Sp. 1 von Sp. l von Sp. 1 von Sp. 1 von Sp. 1 

1958 insgesamt 197 97 49,2 63 32,0 2 1,0 9 4,6 18r 9,1 8 4,1 
mannlich 82 22 26,8 31 37,8 2 2,4 9 11,0 15r 18,3 3 3,7 
weiblich 115 75 65,2 32 27,8 0 0 3r 2,6 5 4,3 

1959 insgesamt 199 96 48,2 65 32,7 2 

1 

1,0 10 5,0 18r 9,0 8 4,0 
männlich 81 21 25,9 31 38,3 2 2,5 10 12,3 14r 17,3 3 3,1 
weiblich 118 75 63,6 34 28,8 0 o· 4 8,4 5 4,2 

1960 insgesamt 194 92 47,4. 63 32,5 2 1,0 10 5,2 19r 9,8 8 4,1 
männlich 79 21 26,6 28 35,4 2 2,5 10 12;1 15r 19,0 3r . 3,8 
weiblich 115 71 61,7 35 30,4 0 0 4 3,5 5r 4,3 

1961 insgesamt 191 85 44,5 62 32,5 3 1,6 10 5,2 21 11,0 10 5,2 
mannlich 83 22 26,5 28 33,'l 3 3,6 10 12,0 17 20,5 3r 3,6 
weiblich 108 63 58,3 34 31,2 0 0 4 3,7 7r 5,6 

1962 insgesamt 200 84 42,0 62 31,0 7 3,5 13 6,5 22 11,0 12 6,V 
männlich 91 21 23,1 28 . 30,8 7 1,7 13 14,3 18 19,8 4 4,4 
weiblich 109 63 57,8 34 32,1 0 0 4 3,7 8 . 7,3 

1963 insgesamt 187 75 40,1 55 29,4 7 3,7 13 7,0 22 11,8. 15 8,0 
männlich 88 20 22,7 ~5 28,4 7 8,0 13 14,8 17 19,3 6 6,8 
weiblich 99 55 55,6 30 30,3 0 0 5 5,1 9 9,1 

1964 insgesamt 190 77 40,5 52 27,4 7 3,7 15 7,9 25r 13,2 14 .1,4 
mannlich 90 21 23,3 23 25,6 7 7,8, 15 16,1 19r 21,J 5 5,6 
weiblich 100 56 56,0 29 29,0 0 0 Sr 6,0 9 9,0 

~  Wegen den abweichenden Fachrichtungen gesondert dargestellt. 
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Tabelle 2: tlbergänger von Berufsfachschulen in das 
Erwerbsleben nach ausgewählten Ausbildungsfachrichtungen 

Ausbildungsfachrichtung Ge- 1958 f 1960 f 1962 1 1964 
schlecht -----1-000 ____ 1%-

Insgesamt .................. insges. 97,0 92,0 84,0 77,0 100 
männl. 22,0 21,0 21,0 21,0 100 
weibl. 75,0 71,0 63,0 56,0 100 

Metallberufe (ohne Metall-
feinarbeiter) ............... insges. 1,3 1,0 1,7 1,8 2,3 

männl. 1,3 1,0 1,7 1,8 8,6 
weibl. - - - - -

Chemiker, chem.-techn. Assi-
stent) Lebensmittelchemik.er, 
Chemotechniker ........... i11sges. 0,6 0,6 0,6 0,1 0,1 

mannl. 0,1 0,1 0,2 - -
weibl. 0,5 0,5 0,4 0,1 0,2 

Graphische Berufe (auch 
technische Zeichner), Licht-
bildner, Drucker und ver-
wandte Berufe, Buchbinder insges. 0,7 0,6 0,5 0,4 0,5 

männl. 0,2 0,1 0,1 0,2 1,0 
weibl. 

Schneider, Näher, Handschuh-
0,5 0,5 0,4 0,2 0,4 

macher •..........•.•..... insges. 0,5 0,4 0,4 0,3 0,4 
männl. - - - - -
weibl. 0,5 0,4 0,4 0,3 0,5 

Kaufm. (Handels-)'Berufe .„ insges. 67,7 63,9 54,6 47,0 61,0 
männl. 20,1 19,5 18,4 17,2 81,9 
weibl. 47,6 44,4 

Verwaltungs- und allgemeine 
36,2 29,8 53,2 

Btiroberufe ............... insges . 0,2 0,4 2,6 2,5 3,2 
männl. 0,1 0,1 0,3 0,5 2,4 
weibl. 0,1 0,3 2,3 2,0 3,6 

Hauswirtschafts- und Haus-
haltungsberufe ............ insges. 20,0 18,5 17,0 17,5 22,7 

männl. - - - - -
weibl. 20,0 18,5 17,0 17,5 31,3 

Kinderpflegeberufe ......... insges. 2,8 3,0 3,0 2,4 3,1 
männl. - - - - -
weibl. 2,8 3,0 3,0 2,4 4,3 

Dolmetscher, Übersetzer ..•.. insges. 0,7 0,9 0,9 0,4 0,5 
männl. - - - - -
weibl. 0,7 0,9 0,9 0,4 0,7 

Sonstige ..••..•........•... insges. 2,5 2,7 2,7 4,6 6,0 
männl. 0,2 0,2 0,3 1,3 6,2 
weibl. 2,3 2,5 2,4 3,3 5,9 

Tabelle 3: Ubergänger von Fachschulen in das Erwerbsleben 
nach ausgewählten Ausbildungsfachrichtungen 

Ausbildungsfachrichtung Ge- _1_958 J 1960 11962 1964 
schlecht 1 000 1 % 

Insgesamt .................. insges. 63,0 63,0 62,0 52,0 100 
männl. 31,0 28,0 28,0 23,0 100 
weibl. 32,0 35,0 34,0 29,0 100 

Landwirtschaftliche Berufe ... insges. 16,l 13,7 10,6 7,1 13,7 
männl. 16,0 13,6 10,6 7,1 30,9 
weibl. 0,1 0,1 o,o o,o 0,0 

Ländliche Hauswirtschaft .... insges. 6,9 6,1 4,8 3,1 6,0 
männl. - - 0,1 0,1 0,4 
weibl. 6,9 6,1 4,7 3,0 10,3 

Bergbau (auch Steiger) ...... insges. 3,8 3,0 2,2 1,5 2,9 
männl. 3,8 3,0 2,2 1,5 6,5 
weibl. o,o - - - -

Kaufmännische-, Handels-
berufe, auch Bank- und Ver-
sicherungsberufe ..•.....•.. insges. 1,7 1,3 1,2 2,1 4,0 

männl. 1,2 0,9 1,0 1,6 7,0 
weibl. 0,5 0,4 0,2 0,5 1,7 

Hauswirtschafts- und Haus-
haltungsberufe ............ insges • 2,1 2,5 2,7 1,9 3,7 

männl. - - - - -
weibl. 2,1 2,5 2,7 1,9 6,6 

Krankenpflegeberufe, Wochen-
pflege, Diätschwestern, 
Krankengymnast, Masseusen insges. 7,2 8,9 10,3 9,7 18,7 

männl. - 0,2 1,3 1,5 6,5 
weibl. 7,2 8,7 9,0 8,2 28,3 

Säuglings- und Kinder-
schwestern ..•....... „ .. „ insges. 2,1 2,5 3,1 2,8 5,4 

männl. - - - 0,1 0,4 
weibl. 2,1 2,5 3,1 2,7 9,3 

Jugendleiter, Kinder-
gilrtnerinnen .............. insges. 2,9 3,3 3,8 3,2 6,2 

mannl. 0,3 0,3 0,3 0,2 0,9 
weibl. 2,6 3,0 3,5 3,0 10,3 

Übersetzer, Dolmetscher ..... insges. 1,4 2,0 2,6 2,1 4,0 
männl. - 0,1 0,5 0,5 2,2 
weibl. 1,4 1,9 2,1 1,6 5,5 

Sonstige ...•..•............ insges. 18,8 19,7 20,7 18,5 35,6 
männl. 9,7 9,9 12,0 10,4 45,2 
weibl. 9,1 9,8 8,7 8,1 27,9 

Zahl der in Metallberufen Ausgebildeten zugenommen, und 
zwar um annähernd zwei Fünftel. 

Bei den Fachschulabgängern traten die Schwerpunkte weni-
ger stark hervor als bei den Berufsfachschulabgängern. Die 
Schwerpunkte lagen hier bei der Ausbildung in Kranken-
pflege- und verwandten Berufen und in den landwirtschaft-
lichen Berufen mit Anteilen von 18,7 und 13,7 O/o im Jahr 
1964. Gleichzeitig ist allerdings die Zahl der in landwirtschaft-
lichen Berufen Ausgebildeten seit 1958 um 56 O/o zurückgegan-
gen, während in Krankenpflegeberufen um fast 35 O/o mehr 
Abgänger ausgebildet waren. Auch von den Fachschulabgän-
gern sind 1964 mehr in kaufmännischen und Handelsberufen 
ausgebildet worden als 1958, wenn auch nur um knapp 24 O/o. 
Am stärksten ausgeprägt war diese Entwicklung aber bei den 
Ubersetzern und Dolmetschern ( + 50 O/o). Zu einem starken 
Rückgang um mehr als 60 O/o kam es in der Ausbildungsfach-
richtung Bergbau. Insgesamt hat die Zahl der von Fachschulen 
in das Erwerbsleben kommenden Berufsanfänger gegenüber 
1958 um 17,5 O/o abgenommen. 

Tabelle 4: Männliche Ubergänger von Technikerschulen in das 
Erwerbsleben nach ausgewählten Ausbildungsfachrichtungen 

Ausbildungsfachrichtung 1958 11960 11962 1 1964 
---

1000 1 % 
Insgesamt .......................... 2,0 2,0 7,0 7,0 100 

Bauwesen (Hoch-, Tiefbau, Bautechnik, 
Haustechnik) ....•.....•....••.•... 0,1 0,1 0,4 0,5 7,1 

Bekleidungstechnik (Textilwesen) 0,4 0,3 0,6 0,4 5,7 
Maschinenbau (Maschinenwesen, Ma-

schinen- und Betriebstechnik, Ma-
schinen- und Werkzeugtechnik) ....•. 0,6 0,7 3,1 3,1 44,3 

Elektrotechnik und Hochfrequenz-
technik, Fernmeldetechnik, Elektronik. 0,2 0,3 1,0 1,0 14,3 

Chemotechnik, Physik ...........•... 0,1 0,1 0,5 0,5 7,1 
Betriebstechnik und Konstruktions-

technik (Wirtschafts- und Betriebs-
technik, Konstrukteure, technische 
Zeichner, Werkstofftechnik) 0,1 0,2 0,3 0,4 5,7 

Schiffbau, Schiffahrt, Seefunker, See-
maschinisten ................•.. •· . 0,2 0,1 0,3 0,2 2,9 

Sonstige •..........•..........•..•. 0,3 _ 0,2 0,8 0,9 12,9 

Wegen der geringen Beteiligung des weiblichen Geschlechts 
beschränkt sich die Darstellung der Tabelle 4 für Techniker-
schulen auf die männlichen Abgänge. Die Zahl dieser Abgän-
ger war 1964 dreieinhalbmal so hoch wie 1958. Mit Ausnahme 
der Fachrichtungen Bekleidungstechnik und Schiffbau, Schiff-
fahrt, die nach zwischenzeitlichem Anstieg auf die Abgänger-
zahl von 1958 zurückgefallen sind, haben die Zahlen in allen 
Fachrichtungen zugenommen. Dabei hatten die anteilmäßig 
stärksten Fachrichtungen Maschinenbau (44,3 O/o) und Elektro-
technik (14,3 O/o) mit einem Anstieg der Abgängerzahl bis 1964 
um das Fünffache eine besonders starke Aufwärtsentwick-
lung. Verfünffacht hat sich in dieser Zeit auch die Zahl der 
Abgänger in den Ausbildungsfachrichtungen Bauwesen sowie 
Chemotechnik und Physik. 

Tabelle 5: Männliche Ubergänger von Ingenieurschulen in das 
Erwerbsleben nach ausgewählten Ausbildungsfachrichtungen 

Ausbildungsfachrichtung _2958 1_1_9_60 f 1962 1964 
-----

1000 1 % 
Insgesamt .......................... 9,0 10,0 13,0 15,0 100 

Maschinenbau ...................... 2,0 2,7 4,0 4,6 30,7 

Elektrotechnik .••.••.•....••.•...... 1,2 ),7 2,4 2,8 18,7 
Kartographie, Landkartentechnik, Ver-

messungswesen, Vermessungstechnik 0,3 0,3 0,4 0,4 2,7 

Textilwesen (Textiltechnik) .......... 0,5 O,l 0,3 0,4 2,7 
Schiffsingenieurwesen (Schiffahrt, 
Schiffbetriebstechnik) .............. 0,3 0,1 0,2 0,5 3,3 

Bauwesen (Hochbau, Tiefbau, Archi-
tektur, Bauingenieurwesen) •......... 3,0 3,3 2,0 2,0 13,3 

Sonstige ....•.••...•.......•....... 1,7 1,8 3,7 4,3 28,7 

Bei den Ingenieurschulen wurde die Darstellung wegen des 
geringen Anteils weiblicher ebenfalls auf die männlichen Ab-
gänger beschränkt (Tabelle 5), deren Zahl von 1958 bis 1964 
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insgesamt um gut zwei Drittel zugenommen hat. In derBedeu-
tung wie in der Entwicklung standen unter den ausgewählten 
Fachrichtungen hier ebenso wie bei den Technikerschulen die 
Fachrichtungen Maschinenbau (30,7 °/o; + 130 O/o) und Elektro-
industrie (18,70/o; + 1330/o) im Vordergrund. Dagegen ist 
die Zahl der Abgänger der Fachrichtung Bauwesen im Gegen-
satz zu der bei den Technikerschulen verzeichneten starken 
Zunahme hier um ein Drittel zurückgegangen und bei der 
Bekleidungstechnik im Gegensatz zu der dort festgestellten 
Erhaltung des Abgängerstandes um ein Fünftel geringer. Ab-
weichend von der Entwicklung an den Technikerschulen wei-
sen ferner die Ingenieurschulen im Schiffsingenieurwesen eine 
Zunahme der Abgänger um zwei Drittel auf. 

Tabelle 6: Ubergänger von Hochschulen in das Erwerbsleben 
nach ausgewählten Ausbildungsfachrichtungen 

Ausbildungsfachrichtung Ge- 1958 1960 1962 1964 
schlecht 1 000 % 

Insgesamt ·················· insges. 18,0 19,0 22,0 25,0 100 
männl. 15,0 15,0 18,0 19,0 100 
weih!. 3,0 4,0 4,0 6,0 100 

Maschinenbau, Schiffbau .... insges. 1,0 1,1 1,3 1,4 5,6 
männl. 1,0 1,1 1,3 1,4 7,4 
weih!. - - - - -

Elektrotechnik . „ .......•... insges. 0,8 0,7 0,8 1,0 4,0 
männl. 0,8 0,7 0,8 1,0 5,3 
weih!. - - - - -

Physik, Geophysik, Meteoro-
logie, Kernphysik und 
Ozeanographie ············ insges. 0,4 0,4 0,6 0,9 3,6 

männl. 0,4 0,4 0,6 0,9 4,7 
weih!. - - - - -

Volkswirtschaft •............ insges. 0,8 0,6 0,7 0,8 3,2 
männl. 0,6 0,5 0,6 0,6 3,2 
weih!. 0,2 0,1 0,1 0,2 3,3 

Rechtswissenschaft ......•... insges. 2,8 3,5 3,4 2,8 11,2 
männl. 2,5 3,2 3,0 2,5 13,2 
weih!. 0,3 0,3 0,4 0,3 5,0 

Allgemeine Medizin ......... insges. 1,6 2,0 2,6 3,0 12,0 
männl. 1,1 1,3 1,6 1,9 10,0 
weih!. 0,5 0,7 1,0 1,1 18,3 

Pharmazie ················· insges. 0,8 1,1 1,0 1,2 4,8 
männl. 0,3 0,4 0,3 0,4 2,1 
weih!. 0,5 0,7 0,7 0,8 13,3 

Volksschullehramt einschl. 
Real- (Mittel-) Schullehramt . insges. 0,1 0,2 0,3 1,4 5,6 

männl. - - 0,1 0,5 2,6 
weih!. 0,1 0,2 0,2 0,9 15,0 

Betriebswirtschaft ........... insges. 1,2 1,5 1,5 1,7 6,8 
männl. 1,1 1,4 1,4 1,6 8,4 
weih!. 0,1 0,1 0,1 0,1 1,7 

Geisteswissenschaften ....... insges. 1,5 1,7 2,5 3,0 12,0 
männl. 1,0 1,1 1,7 1,9 10,0 
weih!. 0,5 0,6 0,8 1,1 18,3 

Sonstige „ .„ „. „ .„. „. „ insges. 7,0 6,2 7,3 7,8 31,2 
miinnl. 6,2 4,9 6,6 6,3 33,2 
weih!. 0,8 1,3 0,7 1,5 25,0 

Die Zahl der Hochschulabsolventen hat von 1958 bis 1964 
um knapp 39 °/o zugenommen. Den relativ größten Anteil an 
der Gesamtzahl der Abgänger hatten unter den ausgewählten 
Ausbildungsfachrichtungen die Geisteswissenschaften wie 
Philologie, Philosophie, Psychologie, Geschichte, Sprachwis-
senschaften und die allgemeine Medizin mit je 12,0 O/o. Davon 
hat sich gegenüber 1958 die Abgängerzahl der ersteren ver-
doppelt, die der letzteren um fast 88 O/o erhöht. Die 1964 mit 
einem Anteil von 11,2 O/o fast gleich starke Abgängerzahl der 
Rechtswissenschaft ist 1964 nach zwischenzeitlichem Anstieg 
wieder auf den Stand von 1958 zurückgegangen. Der sehr 
starke Anstieg der Volks- und Realschullehramtsanwärter 
von 1963 auf 1964 ist darauf zurückzuführen, daß den Univer-
sitäten (z. B. Frankfurt, Gießen) Ausbildungsstätten ange-
gliedert wurden, die ihnen zuvor nicht unmittelbar zugehör-
ten. Im übrige_n ist auch an den Hochschulen die Zal:tl der 
Abgänger aus den Fachrichtungen Maschinenbau, Schiffbau 
( + 40 O/o) und Elektrotechnik ( + 25 O/o) gestiegen. Einen Zu-
wachs von beinahe 42 °/o weist die Abgängerzahl der Betriebs-
wirtschaft auf, während die der Volkswirtschaft nach zwi-

schenzeitlicher Minderung wieder den Stand von 1958 erreicht 
hat. 

Tabelle 7: Ubergänger von Pädagogischen Hochschulen 
in das Erwerbsleben nach Lehrämtern 

Lehriimter Ge- 1958 1960 1962 1964 
schlecht 1 000 1 % 

Insgesamt ·················· insges. 8,3 8,1 11,8 13,9 100 
männl. 3,3 3,0 4,2 5,2 100 
weih!. 

Lehramt an Volks-, Mittel-
5,0 5,1 7,6 8,7 100 

und Sonderschulen ........ insges. 6,4 7,1 11,1 13,1 94,2 
männl. 2,5 2,5 3,9 4,8 92,3 
weih!. 

Lehramt an berufsbildenden 
3,9 4,6 7,2 8,3 95,4 

Schulen, Gewerbelehramt ... insges. 0,7 0,5 0,4 0,4 2,9 
männl. 0,6 0,4 0,3 0,3 5,8 
weih!. 

Lehramt an landwirtschaft-
0,1 0,1 0,1 0,1 1,1 

liehen und gartenbaulichen 
Berufsschulen und der land-
wirtschaftlichen Haushalts-
kunde „„.„„.„„.„„. insges. 0,2 0,2 0,2 0,1 0,7 

männl. - - o,o - -
weih!. 0,2 0,2 0,2 0,1 1,1 

Lehramt an hauswirtschaft-
liehen Berufs- und Berufs-
fachschulen „ „ „ „ . „ . „ . insges. 0,1 0,1 0,1 0,1 0,7 

männl. - - - - -
weih!. 0,1 0,1 0,1 0,1 1,1 

Übrige Lehriimter ·········· insges. 0,9 0,2 o,o 0,2 1,4 
männl. 0,2 0,1 o,o 0,1 1,9 
weih!. 0,7 0,1 - 0,1 1,1 

Von den Pädagogischen Hochschulen sind 1964 um über 
zwei Drittel mehr Personen in den Beruf gegangen als 1958. 
Das Lehramt an Volks-, Mittel- und Sonderschulen hatte mit 
einem Anteil von 94,2 O/o im Jahre 1964 und einem Anstieg 
der Abgängerzahl um fast 105 O/o mit Abstand die größte 
Bedeutung für die Zugänge aus diesen Hochschulen in das 
Erwerbsleben. Für das Lehramt an hauswirtschaftlichen Be-
rufs- und Berufsfachschulen ist der Berufsnachwuchs sehr ste-
tig geblieben. In allen anderen ausgewählten Lehrämtern 
sowie im Komplex der übrigen Lehrämter ist dagegen im 
Gesamtbild ein Rückgang der Zahl der Abgänger ~  

Selbstverständlich ·bestehen nicht nur bei den einzelnen 
Schultypen, sondern auch nach Ausbildungsfachrichtungen 
hinsichtlich der Beteiligung der Geschlechter Unterschiede, die 
für die Beurteilung der Nachwuchssituation sehr bemerkens-
wert sind, aus Raumgründen hier aber nicht im einzelnen 
analysiert werden können. Spe.fWb. 

Personal bei Bund, Ländern und Gemeinden 
am 2. Oktober 1966 

Vorbemerkung 
Entsprechend dem im Gesetz über die Finanzstatistik vom 

8. Juni 1960 festgelegten Turnus ist am 2. Oktober 1966 der 
Personalstand bei Bund, Ländern und Gemeinden zum drit-
ten Male in der tieferen Gliederung nach Dienstverhältnissen, 
Laufbahngruppen, Aufgabenbereichen, Geschlecht sowie Ver-
triebenen- und Flüchtlingseigenschaft erhoben wordenl). 

In die Erhebung einbezogen wurden alle hauptberuflich 
vollbeschäftigten und teilzeitbeschäftigten Beamten, Richter, 
Angestellten und Arbeiter der Verwaltung des Bundes -
ohne militärisches Personal der Bundeswehr und Vollzugs-
dienst des Bundesgrenzschutzes -, der Länder, der Gemein-
den und Gemeindeverbände, der rechtlich unselbständigen 
Wirtschaftsunternehmen dieser Gebietskörperschaften sowie 
der Bundesbahn und der Bundespost. 

Die Unterteilung des Personals nach Dienstverhältnissen 
(Beamte, Richter, Angestellte und Arbeiter) ist in der Ver-
öffentlichung der Ergebnisse des Jahres 19652) ausführlich er-
läutert worden. Die verschiedenen Laufbahngruppen der Be-
amten und Richter sowie die vergleichbar zusammengefaßten 

1) Vgl. Ergebnisse 1960 und 1963 in WiSta 196115, S. 298 und WiSta 
1964/5, S. 287. - 2) Vgl. WiSta 1966/5, S. 310 und „Personal von 
Bund, Ländern und Gemeinden, 2. Oktober 1965" in Reihe 4 von 
„Finanzen und Steuern", S. 8. 

- 245-

·,,. 



Vergütungsgruppen der Angestellten wurden wie folgt ab-
gegrenzt: 

waren Personalzunahmen zwischen 2.4 und 2,9°/o zu ver-
zeichnen. Sie sind wie bisher überwiegend durch Vermehrung 
des Zivilpersonals der Verteidigung, beim Bildungs- sowie 
beim Sozial- und Gesundheitswesen bedingt. Höherer Dienst: 

Beamte und Richter mit festen Gehältern der Besoldungs-
gruppen B 1 bis B 11 (einschließlich Personen mit davon ab-
geleiteten Bezügen), und mit aufsteigenden Gehältern der 
Gruppen A 13 bis A 16 (Regierungsrat bis Ministerialrat)3); An-
gestellte mit übertariflicher und mit Bezahlung nach Ver-
gütungsgruppen BAT II b bis I a (im gemeindlichen Bereich 
auch Gruppe III, die dort am Stichtag noch dem höheren Be-
amtendienst vergleichbar war). 

Gehobener Dienst: 
Beamte der Besoldungsgruppen A 9 bis A 12 (Regierungs-
inspektor bis Amtsrat3); Angestellte der allgemeinen Ver-
gütungsgruppen BAT Va/b bis III (bei den Kommunen bis 
IV a) und der Kr- (Krankenhaustarif) Gruppen VII bis X. 

Mittlerer Dienst: 
Beamte der Besoldungsgruppen A 5 bis A 8 (Regierungsassi-
stent bis Regierungshauptsekretär) 3); Angestellte der allge-
meinen Vergütungsgruppen BAT VIII bis V c und der Kr-
Gruppen II bis VI. 

Einfacher Dienst: 
Beamte der Besoldungsgruppen A 1 bis A 4 (Amtsgehilfe bis 
Amtsmeister)3); Angestellte der allgemeinen Vergütungsgrup-
pen BAT X bis IX a/b und der Kr.Gruppe I. 

Angaben über die Zahl der Bediensteten des Bundes am 
2. Oktober 1966 wurden bereits veröffentlicht4). Inzwischen 
liegen die nachstehen.den vorläufigen Ergebnisse für . den 
Gesamtbereich von Bund, Ländern und Gemeinden vor. 

Gesamtzahlen 

Am Stichtag der Erhebung 1966 wurden bei den Gebiets-
körperschaften (ohne Gemeinden mit weniger als 1 000 Ein· 
wohnern), Bundesbahn und Bundespost zusammen 2,9 Mill. 
hauptberuflich Vollbeschäftigte gezählt. 

Hiervon entfielen auf die Bundesverwaltung rd. 272 000 
(9,3111/o), auf die Länderverwaltungen (einschl. S!adtstaaten) 
1,0 Millionen (35,3 °/o) und auf die Gemeindeverwaltungen -
einschl. der Gemeindeverbände - 618 000 (21,1 %) Bedien-
stete. Bei den rechtlich unselbständigen Wirtschaftsunter-
nehmen5) wurden 170 000 (5,8 °/o). bei Bundesbahn und Bun-
despost zusammen 834 000 (28,5 %) Kräfte gezählt. 

Die Zahl aller Vollbeschäftigten bei Bund, Ländern6) und 

Die rechtlich unselbständigen W i r t s c h a f t s u n t e r-
n eh m e n (Versorgungsunternehmen, Verkehrsunternehmen 
und Unternehmen der Land- und Forstwirtschaft) hatten rd. 
5 000 (-2,9°/o), die Bundesbahn rd. 22 500 (-4,9°/o) 
vollbeschäftigte Kräfte weniger qls 1965. 

Aufgabenbereiche 
Erstmals seit 1963 ist am 2. Oktober 1966 wieder. eine voll-

ständige Gliederung der Bediensteten der Verwaltung einschl. 
der Gemeinden nach Aufgabenbereichen durchgeführt worden. 

Die Aufteilung des Personals der einzelnen Ebenen nach 
Aufgabenbereichen zeigt, daß beim B u n d allein die zivilen 
Kräfte der Verteidigung (u. a. tedm. Personal der Instand-
setzung, der Flugplätze, der wehrtechnischen Erprobung, des 
geophysikalischen Beratungsdienstes und der Ubungsplätze; 
zivile Kräfte der Truppenschulen und der Lagerhaltung, med.-

1966 
1963 

1966 
.1963 

1966 
1963 

1966 
1963 

1966 
1963 

1966 
1963 

PERSONAL BEI BUND, LÄNDERN UND GEMEINDEN (Gv.) 
AM 2. OKTOBER 1966 UND 1963 NACH AUFGABENBEREICHEN 

1 
Bildungswesen 

1 
Soziale Sicherung; Gesundheit, Sport 

und Leibesubungen 

Offentllche S1cherhe1 t und Ordnung 

1 1 
Finanzverwaltung 

1 . 

Verte1d1gung 

1 
·Gemeinden&) zusammen ist gegenüber dem Vorjahr um 25 000 
Kräfte oder 0,9 °/o gestiegen (1964 auf 1965 + 38 000 oder 
1,3 %) ; damit hat sich der seit 1963 zu beobachtende Trend 
rückläufiger Zuwachsraten weiter fortgesetzt. 

1966 
1963 

1966 
1963 

Innere Verwaltung und allgemeine Staatsaufgaben 

1 1 
Gemeindliche Anstalten und Einrichtungen 

Die Personalentwicklung war im einzelnen unterschiedlich. 1966 
Bei der V e r w a 1 t u n g von Bund, Ländern und Gemeinden 1963 

3) Bei einer Reihe von Aufgabenbereichen, z. B. dem Auswär-
tigen Dienst, der Polizei, der Justiz und dem Biltiungswesen wer-
den abweichende Amts- und Besoldungsbezeichnungen verwen-. 
det. - 4) WiSta 1967/2, S. 99 (vgl. dort auch Zahlen über die 
einbezogenen sonstigen juristischen Personen des öffentlichen 
Rechts des Bundesbereichs, insbesondere die Arbeitsverwaltung), 
- 5) Nach Gebietskörperschaften, siehe Tabelle, S. 227*. - 6) An-
gaben für die einzelnen Länder siehe Tabelle, S. 227». 

1966 
1963 

Oberste Staatsorgane und auswärtige Angelegenheiten 
sowie ubrrge Aufgabenbereiche 

100 200 

STAT. BUNDESAMT 7276 

Tabelle 1: Personal bei Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) 

Beschäftigungsbereich 

19661) 

Verwaltung 
Bund') ......................... . 
Länder ............... „ .„ „ „ .. 
Gemeinden (Gv.)') ............... . 

Wirtschaftsunternehmen ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit') ............ . 

~ ~ ~ ~~ ~~~~~~~  :1 
Insgesamt ........................ . 

dagegeh: 
1965 ....•............ •'• ............ . 
1964 .................... ' .......... . 
1963 ............................... . 

Beamte 

74 411 
590 207 
129 643 

11 443 
805 704 

.236 764 
252 465 

1 294 933 

1 271 904 
1246 888. 
1225146 

Hauptberuflich Vollbeschäftigte am 2. Oktober 
1 Richter 1 Angestellte 1 Arbeiter · 1 zusammen 

524 
12 190 

12 714 

12 714 

12 389 
12 240 
12 189 

94 527 
324 806 
292 349 

40 511 
752 193 

7 632 
44 981 

804 806 

779 507 
756 671 
730 083 

An1ahl 

102 664 
104 391 
195 853 

117 8T3 
520 781 

194 833 
97 218 

812 832 

836 710 
846 558 
844 387 

272 126 
1 031 594 

617 845 

169 827 
2 091 392 

439 229 
394 664 

2 925 285 

2 900 510 
28112 357 
2 811 805 

300 400 500 Tsd, 
Bedienstete 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 
gegenüber dem Vorjahr 

+ 6470 + 27 124 + 17 358 

- 5 078 

+ 45 874 1 

-22 420 
+' 1 321 
+ 24 775 ' 

+ 38153 + 501i52 + 64 103. 

% 

+ 2,4 + 2,7 + 2,9 

-2,9 
+ 2,2 

-4,9 
+ 0,3 
+ 0,9 

+ 1,3 + 1,8 + 2,3 
, 
• 1 ) Vorlaufiges Ergebnis; Stichtag bei Bundesbahn und Bundespost: 30. September. - 2) Ohne Vollzugsdienst des Bundesgrenzschutzes und ohne militärisches 
Personal der Bundeswehr. - ')Ohne Gemeinden mit weniger als 1 000 Einwohnern (Verwaltung; 576 Beamte, 1 714 Angestellte, 1 835 Arbeiter; Wirtschaftsunter-
nehmen: 100 Beamte, 115 Angestellte, 1 067 Arbeiter; insgesamt 5 407 Bedienstete). - ')Aufteilung auf Bund, Länder und Gemeinden (Gv,) siehe Tabelle Seite 
227*. - ')Einschl, Bundesministerium für das Post- und Fernmeldewesen; ohne Posthalter. 
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Tabelle 2: Personal bei Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) nach Aufgabenbereichen 
Hauptberuflich Vollbeschaftigte am 2. Oktober 19661) 

Aufgabenbereich - ~  -, ~  1 ~~~~ ~~~~~ -1 ' ~~ ~ ~~ ~ ~~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~ · ~  --

staate;)'-1 staaten) 1 (Gv.)') 
- - -- - - - Anzahl - -- -- - - -- 0 ~ ~

Oberste Staatsorgane und auswartige 
Angelegenheiten') .................... . 

Verteidigung") ......................... . 
Öffentliche Sicherheit und Ordnung') .... . 
Rechtsschutz .......................... . 
Innere Verwaltung und allgemeine 

Staatsaufgaben ...................... . 

48 157 
160 927 
181 583 

99 672 

21 979 
160 927 

4 374 
1 525 

3 356 

17 930 

99 562 
85143 

28 170 
79 395 

8 248 

29 733 
13 004 

47 914 

8,1 
59,1 
1,6 
0,6 

1,2 

2,2 

12,3 
10,5 

3,7 

13,5 
5,9 

3,9 
5,9 

7,8 

Finanzverwaltung ...................... . 
Btkiungswesen . „ „ „ „ •. „ .. „ . „ „ .. . 
Sozial- und Gesundheitswesen ........... . 
Wirtschaft und Verkehr ................ . 

117 932 
178 864 
468 283 
296 044 
250 395 
115 522 

45 800 
6 009 

732 
27 424 

3ß6192 
39 683 
92 975 

8 694 
12 950 
45 398 
61152 
17 153 
22 026 

77 712 
40 719 
50 684 

194 477 
112 843 

93 496 

16,8 
2,2 
0,3 

10,1 

3,5 
9,8 

45,2 
4,9 

11,5 

20,6 
27,7 

7,8 
10,0 
1,0 

100 

12,6 
6,6 
8,2 

31,5 
18,3 
15,1 Gemeindliche Anstalten und Einrichtungen . 

Übrige Aufgabenbereiche ............... . 
Verwaltung zusammen ...... . 

'(1186 
1 921 565 272 126 

1 969 
811 019 

2 217 
220 575 611845 100 

0,2 
100 100 

')Vorläufiges Ergebnis. - ')Ohne Gemeinden mit weniger als 1 000 Einwohnern. - ')Einschl. Ministerien bzw. vergleichbare Dienststellen. - ')Ohne militä-
risches Personal der Bundeswehr. - 5) Ohne Vollzugsdienst des Bundesgrenzschutzes. • 

technisches und chemotechnisches Personal) mit 161 000 Per-
sonen fast 60 °/o des Gesamtpersonals ausmachen; weitere 
rd. 25°/& entfallen auf das Finanzwesen (ganz überwiegend 
Zolldienststellen7) und das Verkehrswesen (u. a. Flugsiche-
rung und 11 Wasser- und Schiffahrtsdirektionen mit Lotsen-
aufsicht, Wasserverkehrsregelung, Schiffahrtspolizei und 
Kräften für Hydrologie): 

Bei den L ä n de r n (ohne Stadtstaaten) liegt mit 366 000 
Bediensteten (45,2°/o) das Hauptgewicht im Bildungswesen 
(vor allem Hochschulen, Schulen, wissenschaftliche Institute). 
Weitere 32,6°/o des Personals sind in der Polizei, der Rechts-
pflege und der Finanzverwaltung (u. a. Verkehrspolizei, Kri-
minalpolizei, Gerichte aller Art, Strafanstalten, Finanzämter)8) 
eingesetzt. 

Bei den Gemeinden ist mit 194 000 Kräften (31,5 °/o) 
der Aufgabenbereich Sozial- und Gesundheitswesen (u. a. 
Ärzte, Krankenpflegepersonal, Sozialarbeiter, Altenpflege-
rinnen, Jugendleiter, Jugendpfleger, Kindergärtnerinnen) am 
stärksten besetzt. Die Bildungseinrichtungen, die gemeind-
lichen Anstalten, sowie das Aufgabengebiet Wirtschaft und 
Verkehr (u.a. Schulen, Feuerwehr, Schlachthäuser, Müllab-
fuhr, Bauämter, Vermessungsämter) beschäftigen hier zusam-
men rd. 400/o der Dienstkräfte. 

Von dem seit 1963 eingetretenen Personalzuwachs der Ver-
waltung der Gebietskörperschaften in Höhe von rd. 163 000 
Bediensteten entfallen mit 112 000 knapp 70 O/o allein auf 
Bildungswesen, Sozial- und Gesundheitswesen sowie Ver-
teidigung, also auf Bereiche, in denen seit Jahren starker 
Personalmangel z.B. an Volksschullehrern, Ärzten der Ge-
sundheitsämter und Krankenhäuser, Krankenschwestern usw. 
herrscht. Der entscheidende Einfluß dieser Aufgabenbereiche 
auf die Personalentwicklung im öffentlichen Dienst wird bei 
einer Gegenüberstellung der Veränderungen des Gesamtper-
sonals (einschl. Wirtschaftsunternehmen, Bundesbahn und 
Bundespost) einschließlich und ohne diese Bereiche besonders 
deutlich. 

7) Vgl. WiSta 1966/11. - 8) Vgl. WiSta-1965/10, 1963/8, 1966/11. 

Die Zahl der Bediensteten insgesamt ist von 1960 bis 1963' 
um 6,60/o und bis 1966 um weitere 4,00/o (rd. 113000 Kräfte) 
angestiegen. Ohne die genannten drei Aufgabengebiete be-
trug die Zunahme 1963 gegenüber 1960 nur 2,8 °/o, und von 
1963 bis 1966 ist eine - allerdings von den Personalein-
sparungen bei der Bundesbahn9) stark beeinflußte - Vermin-
derung des Personalstandes um rd. 3 000 Personen (0,2 O/o) 
festzustellen. 

Dienstverhältnisse/Laufbahngruppen 
In der Zusammensetzung des Personals nach D i e n s t-

v e r h ä l t n i s s e n hat sich nur wenig geändert. Gegen-
über 1963 ist bei den Verwaltungen von Bund, Ländern 'und 
Gemeinden (Gv.) zusammen der Anteil der Arbeiter etwas 
zurüc:kgegangen, derjenige der Angestellten dagegen leicht 
gewachsen, wie die nachstehenden Quoten zeigen: 

Erhebungsjahr Beamte und Richter Angestellte 
% 

1963 42,0 36,4 
1966 42,0 37,0 

Arbeiter 

21,7 
21,0 

Unter den L a u f b a h n g r u p p e n - einschließlich der 
Angestellten in vergleichbar zusammengefaßten Vergütungs-
gruppen - stand 1966 der mittlere Dienst wie bisher mit rd. 
der Hälfte aller Bediensteten an erster Stelle. 

Eine Betrachtung der Entwicklung der vier Laufbahngrup-
pen zeigt, daß die - auch außerhalb des öffentlichen Dien-
stes festzustellende, u. a. mit der Technisierung und Auto-
mation zusammenhängende - Tendenz einer leichten Ver-
schiebung zu den qualifizierten Tätigkeiten hin anhält. Beim 
Gesamtpersonal - ohne Arbeiter - ist der Anteil des 
einfachen Dienstes (1966: 275 551 Kräfte) von 15,0 O/o im Jahre 
1963 auf 13.40/o am 2. Oktober 1966 zurückgegangen, während 
die Anteile der übrigen Laufüahngruppen leicht angestiegen 
sind. Hierbei ist der etwas größere Anstieg im höheren Dienst 
(von 9,6 auf 10,5 O/o) weitgehend auf die Entwicklung im 
Bildungswesen zurückzuführen. 

9) Vgl. WiSta 1967 /2, S. 99. 

Tabelle 3: Entwicklung des Gesamtpersonals bei Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) 

Hauptberuflich Vollbeschäftigte am 2. Oktober 

Beschäftigungsbereich') 
0 ~ · 5  1 1966') 

l
zu-(+)bzw.Abnahme 1 1 Zu-(+)bzw.Abnahme 

zusammen (-)gegenüber 1960 zusammen (-)gegenüber 1963 
ADZ3hl 1 % 1 Anzahl % 

Bund (einschl. Bundesbahn und Bundespost) . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 055 790 1115 277 
974 860 

+ 59 487 + 10 210 
+5,6 + 1,1 

l 110 242 
942 574 

- 5035 -0,5 
desgl. ohne Verteidigung, Bildungswesen und „Sozialwesen"') . 964 650 

Lander „. „ „ .• „. „ „„.„. „. „_„. „ „„. „. „„„ „. 
desgl. ohne Bil(!ungswesen und „Sozialwesen"') ............ . 

Gemeinden (Gv.)') ....................................... . 
desgl. ohne Bildungswesen und „Sozialwesen"') ............ . 

Insgesamt') .............................................. . 
desgl. ohne Verteidigung, Bildungswesen und „Sozialwesen"') . 

946 032 
543 448 

637 114 
437 284 

2 638 936 
1945 382 

1 020 826 
567 862 

676 445 
456 418 

2 812 548 
1999140 

+ 74 794 
+ 24 414 

+ 39 331 
+ 19 134 1 

+173 612 '1 

+ 53 758 l 

+ 7,9 
+ 4,5 

+ 6,2 + 4,4 
+ 6,6 
+ 2,8 

1 095 088 
582 663 

719 955 
474 794 

2 925 285 
2000 031 

- 32286 

+ 74 262 + 10 855 

+ 43 510 
+ 18 376 
+ 112 737 
- 3055 

-3,3 

+ 7,3-
+ 1,9 

+ 6,4 -
+ 4,0 
+ 4,0 
-0,2 

1) Gebietskorperschaften einschl. Wirtschaftsunternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit; Bundesbahn und Bundespost. - ')Vorläufiges Ergebnis. - ') Soziale 
Sicherung, Gesundheit, Sport und Leibesubungen - ') Ohne Gemeinden mit weniger als 1000 Einwohnern. ' 
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Tabelle 4: Beamte, Richter und Angestellte bei Bund, Ländern 
und Gemeinden (Gv.) nach Laufbahngruppel;l1) 

Hauptberuflich Vollbeschäftigte 
am 2. Oktober 1966 

Beschäftigungsbereich Höhe-1 Geho-1 Mitt- 1 Ein-
zusammen rer bener lerer facher 

Dienst 
Anzahl % 

Verwaltung 
Bund ................... 169 462 8,7 23,5 61,6 6,2 
Lander ...............•.. 927 203 18,1 36,4 42,1 3,3 
Gemeinden (Gv.)') ........ 421 992 6,7 23,9 61,1 8,3 
Zusammen ............... 1 518 657 13,9 31,5 1 49,5 5,0 

dagegen 1963 ............ 1 379 906 12,9 31,4 49,7 6,0 
1960 ............ 1237024 12,1 32,0 48,8 7,1 

Bundesbahn ............... 244 396 1,0 10,3 61,6 27,1 
Bundespost ................ 297 446 0,7 1 10,5 44,0 44,8 
Gebietskörperschaften'), Bun-

desbahn und Bundespost 
insgesamt ••.•••.••.•..... 2 060 499 10,5 26,0 50,2 13,4 

dagegen 1963') ........... 1 914 761 9,6 25,5 50,0 15,0 
1960') ........... 1 749 784 8,8 25,5 49,0 16,6 

1) Angestellte nach vergleichbar zusammengefaßten Vergütungsgruppen. -
') Ohne Gemeinden mit weniger als 1 000 Einwohnern. - ') Gebietskörperschaf-
ten ohne rechtlich unselbständige Wirtschaftsunternehmen, für die keine entspre-
chende Aufteilung vorliegt. 

Einzelne Personalgruppen 
Audi 1966 sind einige Personalgruppen wieder besonders 

ausgegliedert worden. An Einrichtungen des öffentlid:len 
Sd:lul- und Hod:lsd:lulwesens wurden bei den Ländern rd. 
290 000, bei den Gemeinden rd. 7 500 vollbeschäftigte L e h r-
p e r s o n e n gezählt. Damit hat deren Gesamtzahl gegen-
über 1963 um 34 000 oder 12,9°/o zugenommen. 

Die Zahl der bei den öffentlichen Krankenhäusern, Heil-
und Pflegeanstalten tätigen Pf l e g e p e r s o n e n mit abge-
schlossener Ausbildung (1966: 60 832) ist im gleichen Zeitraum 
um 13,60/o, die der im gleichen Bereich vollbeschäftigten appro-
bierten .Ä. r z t e (rd. 18 000) um 17,7 O/o gestiegen. Diese rela-
tiv erheblichen Personalverstärkungen in den genannten drei 
Berufen zeigen, daß ein Teil des hier besonders starken 
Kräftebedarfs gedeCkt werden konnte. 

Die Anteile der V e r t r i e b e n e n und der S o w j e t-
z o n e n f 1 ü c ht l in g e an der Gesamtzahl der Vollbesdläf-
tigten bei Gebietskörperschaften, Bundesbahn und Bundespost 
zusammen sind gegenüber dem Erhebungsjahr 1963 leimt zu-
rückgegangen, wie der nachstehende Vergleidl zeigt: 

Jahr 

1963 
1966 

Vertriebene 
Anzahl % 
442 968 
442 970 

15,8 
15,1 

SBZ-Flüchtlinge 
Anzahl % 
60 571 
60 582 

2,2 
2,1 

Tabelle 5: Lehrpersonen, Ärzte und Pflegepersonal 
der Länder und Gemeinden (Gv.) 1) 

Hauptberuflich Vollbescbliftigte 
Personalgruppe am 2. 10. 1966') 

insgesamt 1 Länder !Gemeinden 
(Gv.) 

Lehrpersonen') der 
allgemeinbildenden Schulen ...... 247 365 244 542 2 823 
berufsbildenden Schulen ......... 37 765 33169 4 596 
Hochschulen und lehrerbildenden 

Anstalten .................... 13 041 12 985 56 
Zusammen .•.•.............. „. 298171 290 696 7 475 

dagegen am 2. 10. 1963 ·········· 264 107 257 234 6 873 
Zunahmein % ................. 12,9 13,0 8,8 

Ärzte') .......................... 18 152 8 828 9 324 
dagegen am 2. 10. 1963 .......... 15 420 7 076 8 344 
Zunahme in% ................. 17,7 24,8 11,7 

Pflegepersonal') .................. 80 832 25 236 35 596 
dagegen am 2. 10. 1963 . ......... 53 558 23 410 30 148 
Zunahme in% ................. 13,6 7,8 18,1 

1) Ohne Gemeinden mit weniger als 1 000 Einwohnern. - ')Vorläufiges Ergeb-
nis. - 8) Ohne Referendare. - ') Mit abgeschlossener Ausbildung, bei öffent-
lichen Krankenhäusern, Heil- und Pflegeanstalten. 

Diese Angaben haben jedoch nur einen stark eingeschränk-
ten Aussagewert, da bei einem Teil der Berichtsstellen die ent-
sprechenden Merkmale in den Personalkarteien nicht enthal-
ten sind. 

Im unmittelbaren Bundes-, Landes- und Gemeindedienst 
wurden am Stichtag der Erhebung 170 620 P e r s o n e n i n 
Au s b i l d u n g (Beamtenanwärter, Angestellten- und Arbei-
terlehrlinge, Praktikanten usw.) gezählt, was einem Anteil 
von 5,8 O/o (1963 5,5 O/o) am vollbesdläftigten Personal ent-
spricht. 

Die Zahl der bei Bund, Ländern und Gemeinden insgesamt 
vollbeschäftigten Bediensteten mit Vertrag auf Zeit 
(Saisonkräfte, Aushilfspersonal, mit einmaligen Aufgaben Be-
schäftigte) ist von rd. 57 000 im Jahre 1965 auf rd. 43 000 
(- 25,0 O/o) am 2. Oktober 1966 zurückgegangen. Dagegen hat 
die Beschäftigung von T e i 1 z e i t k r ä f t e n (weniger als 
die volfe Wochenstundenzahl, aber mehr als 20 Stunden 
tätige Personen, z. B. Büromaschinenkräfte, Briefverteilkräfte 
der Bundespost und Lehrerinnen) im Zusammenhang mit den 
allgemeinen Nachwuchsschwierigkeiten gegenüber dem Vor-
jahr (rd. 174 000) eine weitere Steigerung um rd. 10,0Dfo, auf 
191 000 Kräfte erfahren. 

Der Anteil der in der Verwaltung der Gebietskörperschaf-
ten tätigen F r au e n an der Gesamtzahl der Dienstkräfte 
hat in den letzten drei Jahren insgesamt nochmals leicht 
zugenommen. Hierüber wird im einzelnen später gesondert 
berichtet werden. Str. 

Landwirtschaft 

Weinbaukataster 1964 
Ausgebend von der Verordnung Nr. 24 des Rates der EWG 

schrieb die Kommission der EWG in mehreren Verordnungen 
die Einrichtung eines Weinbaukatasters in den sedls Mit-
gliedsstaaten vor, „um eine ausreichende Kenntnis des am 
Markt teilhabenden Weinbaupotentials zu erhalten und um 
gegebenenfalls die durch die Marktverhältnisse erforderlich 
werdenden Maßnahmen treffen zu können". Meldepflichtig 
war „jede natürliche oder juristische Person, die Reben im 
Freiland anbaut oder anbauen'läßt". Von der Erfassung wur-
den die Betriebe mit Rebflächen unter 10 Ar befreit, „von 
denen kein Teil der Erzeugung an Trauben, Most oder Wein 
in den Handel gelangt". 

Die Erhebung, die im allgemeinen nicht auf Vermessungen 
für diesen speziellen Zweck beruht, und die Aufbereitung der 
Angaben oblag in der Bundesrepublik den Statistischen Lan-
desämtern der Bundesländer mit Weinbau. 

Betriebe und Flädlen 

Das Weinbaukataster ermittelte gemäß Vorschrift der EWG 
in den sedls Bundesländern mit Weinbau 118 412 Betriebe 
mit bestockten Rebflächen von mindestens 10 Ar oder mit 
Verkauf von Erzeugnissen des Weinbaus bei kleineren Reb-
flächen, dazu nach deutschem Arbeitsprogramm 3 372 Betriebe 
mit Weinbau ohne bestocktes Rebland (nur mit Rebbrache), 
zusammen 121 784 Betriebe. 

Die 118 412 Betriebe mit bestockten Rebflächen verfügten 
über eine Gesamtflädle von 425 951 ha, eine landwirtschaftlich 
genutzte Flädle von 377 576 ha und eine gesamte Rebfläche 
von 76 507 ha. Hiervon waren 66 981 ha bestockt. Die nicht 
weinbaulichen Kulturen auf der landwirtschaftlich genutzten 
Fläche nahmen in den Betrieben mit Weinbau etwa viermal 
so große Flächen wie das Rebland ein. 

Von den Betrieben mit bestockten Rebflächen hatten 86 O/o 
eine bestockte Rebfläche unter 1 ha1 von allen Betrieben lag' 

248 -



ein Drittel in der Größenklasse 0,10 bis unter 0.25 ha. Das 
Weinbaukataster hat damit die bereits bekannte Tatsache 
bestätigt, daß der Weinbau sich in der Bundesrepublik ganz 
überwiegend in Betrieben mit kleinen Rebflächen findet. 

Die Betriebe mit bestockten Rebflächen hatten je Betrieb 
eine Gesamtfläche von 3,60 ha, eine landwirtschaftlich genutzte 
Fläche von 3,19 ha, eine gesamte Rebfläche von 0,65 ha und 
eine bestockte Rebfläche von 0,57 ha. 

In 42 166 Betrieben mit bestocktem Rebland, also in etwa 
36 °/o der Gesamtzahl, wurde Rebbrache in einem Umfang 
von 9 527 ha nachgewiesen. Dazu kamen weitere 1 215 ha 
Rebbrache in den 3 372 Betrieben, die nur Rebbrache hatten; 
somit betrug die Rebbrache insgesamt 10 742 ha. 

Auf Rheinland-Pfalz entfielen 1964 53 O/o der Betriebe und 
69 O/o der gesamten Rebfläche. Baden-Württemberg hatte mit 
38 O/o der Betriebe zwar auch einen verhältnismäßig hohen 
Betriebsanteil, mit 23 °/o der gesamten Rebfläche jedoch einen 
wesentlich geringeren Flächenanteil. Hinter diesen beiden 
Bundesländern treten die übrigen hinsichtlich Zahl der Be-
triebe und Größe der Rebflächen zurück. Von ihnen hat Bayern 
die größte Zahl der Betriebe, Hessen die größte Rebfläche. 
In Nordrhein-Westfalen und im Saarland sind zusammenge-
nommen nur etwa 100 ha Rebfläche erfaßt worden. 

Die Ergebnisse des Weinbaukatasters sind mit den ent-
sprechenden Feststellungen der vorhergehenden landwirt-
schaftlichen Betriebszählungen und der Weinbaubetriebserhe-
bung 1958 infolge verschiedener Änderungen nur schwer ver-
gleichbar. So wurde die untere Grenze für die Einbeziehung 
neu geregelt - Erfassung von Rebflächen unter 10 Ar nur, 
wenn wenigstens ein Teil der Erzeugung in den Handel ge-
langt - und als Grundlage der Größenklasseneinteilung 
wurde die gesamte Rebfläche durch die bestockte Rebfläche 
ersetzt. Auch bestehen in der Gliederung der Größenklassen 
bei Rebflächen unter 0,5 ha Unterschiede. Eine Gegenüber-
stellung der Ergebnisse für die Zahl der Betriebe und für die 
gesamte Rebfläche aus dem Weinbaukataster 1964 und frü-
heren Erhebungen wird deshalb nur nachrichtlich mitgeteilt1); 
wegen der uneinheitlichen Abgrenzung im Bereich unter 0,5 ha 
werden außerdem die Betriebe und Rebflächen von 0,5 und 
mehr ha gesondert nachgewiesen. 

Besitzverhältnisse 

Die Betriebe und Flächen wurden nach eigenem Rebland, 
gepachtetem Rebland und Rebland in sonstigen Besitzverhält-
nissen unterschieden. Dabei wurde danach gegliedert, ob die 
Betriebe diese Formen ausschließlich oder gemischt aufwiesen. 

Insgesamt betrug der Anteil an der bestockten Rebfläche 
beim eigenen Rebland 85 O/o, beim gepachteten Rebland 14 O/o 
und bei den sonstigen Besitzarten 1 O/o. Der Anteil der gepach-
teten Rebfläche war bei den Betrieben mit Rebflächen von 
2 bis 5 ha am höchsten. Bei den kleinen Rebflächen war das 
Eigenland überdurchschnittlich stark vertreten. Dementspre-
chend waren auch in den Bundesländern mit einem niedrigen 
Durchschnitt der Rebfläche je Betrieb wie Baden-Württemberg, 
Bayern und Saarland die Anteile des Eigenlandes besonders 
hoch. 

Art der Erzeugung 
Von den insgesamt erfaßten 118 412 Betrieben mit bestock.-

tem Rebland beschäftigten sich 117 765 ausschließlich mit der 
Erzeugung von Keltertrauben. Rebschulen wurden in 529 Be-
trieben und Unterlagenschnittgärten in 232 Betrieben nach-
gewiesen. Daher war die Möglichkeit nur klein, in einem 
Betrieb mehrere Arten der Erzeugung anzutreffen. Für Reb-
schulen wurden 138 ha und für Unterlagensdmittgärten 114 ha 
ausgewiesen. Das sind im Verhältnis zur Fläche des Kelter-
traubenanbaus nur versdlwindend kleine Anteile. Die Fläche 
für die Gewinnung von neuem Pflanzmaterial im deutsdlen 
Weinbau ist, verglidlen etwa mit den landwirtschaftlichen 
Feldfrüdlten, gering, wobei nicht vergessen werden darf, daß 
erhebliche Mengen des Unterlagenholzes aus dem Ausland 
bezogen werden. 

1) Vgl. Tabelle, S. 230* f. - Vgl. hierzu auch Text zum Bericht 
Weinbaukataster 1964, Teil 1, B 2/111-15/65, S. 8 ff. 

Während die Rebschulen sich überwiegend auf die Größen-
klassen zwischen 1 und 10 ha bestockter Rebfläche verteilten, 
hatten bei Unterlagenschnittgärten auch die Betriebe init 10 bis 
20 ha und mit über 30 ha eine größere Bedeutung. 

Parzellierung 
Kleinste Einheit im Rahmen des Weinbaukatasters war 

das Rebgrundstück2). Diese Bezeichnung wurde durch die 
Verordnung Nr. 26/64 eingeführt, nachdem die Verord-
nung Nr. 143 noch von Rebteilstücken gesprochen hatte. 'Die 
deutsche Fassung der Verordnung Nr. 143 gab den franzö-
sischen Urtext: „Ein zusammenhängendes Stück Land, das 
Reben trägt", mit „Ein zusammenhängender Teil eines mit 
Reben bepflanzten Grundstücks" wieder. Diese Vorschrift 
wurde den Meldepflichtigen nur sinngemäß mitgeteilt, wobei 
auf den örtlichen Zusammenhang abgestellt wurde. Weitere 
Merkmale waren die Bewirtschaftung durch die gleiche Person 
- ohne Rück.sieht auf etwaige unterschiedliche Besitzverhält-
nisse - und die Einheitlichkeit der Erzeugung. Ein Rebgrund-
stück des Weinbaukatasters konnte sich aus einer größeren 
Zahl von Parzellen des Liegenschaftskatasters zusammen-
setzen. 

In den 118 412 Betrieben mit bestockten Rebflächen wurden 
1964 im ganzen 594 810 Rebgrundstücke, also durchschnittlich 
fünf Rebgrundstücke je Betrieb, ermittelt. Reichlich die Hälfte 
der Betriebe hatte zwei bis sechs Rebgrundstücke, in knapp 
einem Viertel bestand das Rebland nur aus einem Rebgrund-
stück und von dem letzten Viertel mit sieben oder mehr Reb-
grundstücken verfügte die eine Hälfte über sieben bis zehn 
und die andere Hälfte über elf oder mehr Rebgrundstücke. 

Die Hälfte der Gesamtzahl aller Rebgrundstücke entfiel auf 
die Gruppe der Betriebe mit elf oder mehr Rebgrundstücken. 
Dagegen verfügte die umfangreiche Gruppe der Betriebe mit 
zwei bis sechs Grundstücken nur über ein Drittel aller Reb-
grundstücke. 

Für die beiden wichtigsten Bundesländer mit Weinbau, 
Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg, ergab sich mit 
0,11 ha die gleid1e Fläche je Rebgrundstück. wie für den Bun-
desdurchschnitt. Schbg. 

•) Eine dem Rebgrundstück des Weinbaukatasters ähnliche 
Flächenkategorie wurde in der Weinbaubetriebserhebung 1958 er-
faßt durch die Frage: „Aus wieviel räumlich voneinander getrennt 
liegenden Stücken (Anzahl der Teilstücke) bestand die Rebftäche 
Ihres Betriebes im Jahre 1957 einschl. gepachteter, aber ohne ver-
pachtete Teilstücke?" Für die Abgrenzung dürften sich aus den 
unterschiedlichen Formulierungen keine allzugroßen Unterschiede 
ergeben haben. Jedoch sind 1958 Flächen mit unterschiedlichen 
Besitzarten vermutlich meist als getrennte Teilstücke angegeben 
worden. In der Aufbereitung wurden für die Zahl der Teilstücke 
je Betrieb 1958 Gruppen mit anderen Spannen gebildet als jetzt iür 
die Rebgrundstücke aufgrund der EWG-Vorschriften. Da die Ver-
gleichbarkeit infolgedessen hier noch geringer ist als bei den Ge-
samtzahlen, wurde von Gegenüberstellungen abgesehen. 

Schweinebestand am 3. März 1967 
Am 3.März wurden im Bundesgebiet ohneBerlin 17,86 Mill. 

Seilweine gezählt1). Der Bestand war um 5,5 O/o höher als 
im März 1966. Die Zahl der Ferkel betrug 5,26 Mill. und lag 
um 7,4 O/o über der des Vorjahres. Um 5,5 O/o ·stieg der Jung-
schweinebestand auf 8,67 Mill., während die Zahl der Schlacht-
und Mastsdlweine um 1,4 °/o auf 2,10 Mill. zurückging. An 
Zuchtsauen wurden 1,7.7 Mill. gezählt. Dieser Bestand war 
um 8,3 O/o höher als zur gleichen Zeit des Vorjahres. Von 
diesen waren 1,09 Mill. trächtig; hier betrug, die Zunahme 
9,6 O/o. Die Beobachtung der vierteljährilchen fügebnisse von 
März 1966 bis März 1967 läßt die Bewegung der Bestände 
innerhalb dieses Zeitraums erkennen und vermittelt Auf-
schlüsse über ihre wahrscheinliche weitere Entwicklung. Hier-
bei ist zu berücksidltigen, daß die vierteljährlichen Bestands-
veränderungen auch saisonal bedingt sind. Nach Ausschaltung 
der saisonalen Schwankungen2) ergibt sich, daß der Gesamt-
bestand im Juni, im September und im Dezember 1966 jeweils 
gegenüber der Vorzählung keinerlei nennenswerte Verän-
derung zeigte. Vom Dezember 1966 zum März 1967 stieg er 
jedoch um 5 6/o. Es ist dies die Folge der Entwicklung des 

1) Vgl. Tabelle, S. 228*. - !) Vgl. WiSta 1964/10, S. 593. 
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Veränderung der Zahl der Schweinehalter und des Schweinebestandes 
Prozent 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) Marz 1967 gegen 

Land 
Schweine-

1 
Schweine 

halter insgesamt 

Schleswig-Holstein und Hamburg . - 5,0 + 0,9 
Niedersachsen und Bremen - 5,8 + 5,0 
Nordrhein-Westfalen ............ - 3,0 + 3,7 
Hessen „ „„ „ „ „„ „„ „„ .. - 3,1 + 4,4 
Rheinland-Pfalz ............ „ ... - 8,0 - 2,4 
Baden-Württemberg ............ + 0,5 + 7,7 
Bayern ........................ + 1,2 + 10,9 
Saarland ....................... + 1,4 + 3,9 

Bundesgebiet ohne Berlin ........ - 2,4 + 5,5 

1) Nicht saisonbereinigt. 

GESAMTBEST ANO 
AN SCHWEINEN UND TRÄCHTIGEN SAUEN 

Gleitender Durchschnitt aus 4 V1ertel1ahreszählungen 

1 
Ferkel 

- 0,3 
+ 5,0 
+ 5,8 
+ 6,6 
+ 3,0 
+ 11,4 + 14,6 
+ 
+ 

Trächtige 
sauen 

7,1 

7,4 

März 1966 1 Dez. 19661) 

1 

Jung- 1 Schlacht- und 1 Zuchtsauen 
schweine Mastschweine zusammen 

1 
trächtig 

+ 1,5 - 1,3 
1 

+ 2,7 + 3,8 + 4,6 
+ 5,6 + 1,0 + 6,2 + 7,3 + 0,7 
+ 3,1 - 2,2 + 9,2 + 9,9 + 2,1 
+ 3,9 + 1,4 + 7,1 + 10,4 + 4,4 
- 3,9 - 9,4 + 4,3 + 3,2. + 3,1 
+ 7,3 - 1,5 + 10,8 + 11,7 + 0,9 
+ 11,5 - 2,7 + 13,6 + 16,2 + 7,8 
+ 4,7 - 7,0 + 8,7 + 8,6 - 1,4 

+ 5,5 - 1,4 + 8,3 + 9,6 + 3,1 

wicklung hat angehalten. Im März hat , sich der Umtrieb · 
gegenüber dem Vorjahr um 4 Tage beschleunlgt, so daß das 
durchschnittliche Alter der Schweine am Tage der Schlach-
tung 228 n.ge betrug.' 

~  0,1 Die Zahl der Schweinehalter ist wiederum, und zwar um 
2,4 O/o auf 1,09 Mill., zurückgegangen, so daß sich die Kon-
zentration der Schweinehaltung erhöhte. Vor 10 Jahren um-

~~~ ' ' ~~~ o,6 faßte der Durchschnittsbestand eines Halters 8,5 Schweine, 
zur Zeit 16,4 Schweine. In Süddeutschland sind es nur 11,6, 
in Norddeutschland aber 24,5 Schweine. Zum Vergleich sei 

'' ' ~ '°  o,s angeführt, daß die Niederlande in der EWG mit 29,3 Schw,ei-

0,3 
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Bestandes trächtiger Sauen. Dieser Bestand zeigte noch im 
Juni 1966 keinerlei Veränderung gegenüber dem März des 
gleichen Jahres. Im September nahm er jedoch gegenüber 
dem Juni um 6 °/o zu und übertraf im Dezember den Sep-
temberbestand um 4 °io. Im März 1967 zeigte sich, daß der 
Bestand trächtiger Sauen seine im Dezember erreichte I-föhe 
nic:'ht nur gehalten, sondern noch um etwa 1 °/o überschritten 
hat .. Der 'wellenförmig ~  sogenannte .Schweine-
zyklus" befindet sich zur Zeit im Aufschwung. 

In den einzelnen Bundesländern zei,gt sich seit dem Dezem-
ber 1966 ein unterschiedliches Bild. In Schleswig-Holstein und 
in Rheinland-Pfalz hat sich der Gesamtbestand, wiederum 
nach Ausschaltung der Saisonbewegung, nicht wesentlich 
verändert, in allen anderen Ländern ist er g'estiegen, am 
stärksten in Niedersachsen um etwa 8 O/o. Der Bestand träch-
tiger Sauen zeigt in Rheinland-Pfalz eine rückläufige und in 
Bayern eine steigende Tendenz, in den übrigen Ländern hat 
er die im Dezember erreichte Höhe im wesentlichen gehalten. 

In den Monaten Dezember, Januar und Februar wurden 
6,81 Mill. Schweine geschlachtet. Diese Zahl entspricht den 
Erwartungen. In der entsprechenden Vorjahrszeit war die 
Gesamtzahl der Schlachtungen ebenso hoch, jedoch war di,e 
Zahl der gewerblichen Schlachtungen in der diesjährigen 
Zählperiode um 90 000 höher und die der Hausschlachtungen 
um 90 000 niedriger als in der entsprechenden Vorjahrszeit. 
Das durchschnittliche Schlachtgewicht war mit 87,4 kg um 
1,6 kg höher. 

Der aus den Schlachtungen, der Bestandsveränderung und 
dem Außenhandelssaldo errechnete nutzbare Zugang in der 
Zeit von Dezember 1966 bis Ende Februar 1967 umfaßte 
7,03 Mill. Tiere. Er ist verhältnismäßig hoch. Auf die Zahl 
der trächtigen Sauen im Dezember 1966 bezog,en errechnet 
sich ein durchschnittlicher Zugang von 6,66 Tieren je Sau. 
Diese Zahl liegt um 6 O/o über <lern 6jährigen Durchschnitt. 
Die Umtrie_bszeit hatte sich im Dezember 1966 gegenüber 
dem Dezember des Vorjahres um 3 Tage verkürzt. Diese Ent-

nen den höchsten und Italien mit 3,3 Schweinen den niedrig-
sten Durchschnittsbestand je Halter aufweisen. z. E. 

Seefischerei 
und Versorgung mit Seefischen 1966 

Die Erträge der Seefischerei (Große Hochseefischerei, 
Große Heringsfischer!'!i und Kleine Hochsee- und Küsten-
fischerei) sind zwar auch von dem Einsatz lJ.nd der Kapazität 
der Fangflotte, in viel stärkerem Maße jedoch von Witte-
rungseinflüssen, Fischvorkommen und Zugang zu ergiebigen 
Fanggründen abhängig. Entsprechend dem Wiederaufbau der 
Fischereiflotte nach dem Krieg stiegen die Fänge zunächst 
laufend an und erreichten 1955 rd. 774 000 tt). Mit einem An-
teil von über 40 O/o am Gesamtfang bildete bis dahin der 
Heringsfang die Existenzgrundlage der Großen Hochseefische-
rei und Großen Heringsfischerei. Von diesem Zeitpunkt ab 
gingen die Heringsfänge in der Nordsee a11s einer Reihe 
komplexer Ursachen und damit die Fänge der Fischerei ins-
gesamt ständig zurück.. Im Jahr 1961 sanken die Anlandungen • 
unter die Grenze von 600 000 t und erreichten mit rd. 555 000 t 
und einem Anteil von 20 O/o Hering im Jahr 1965 ihren tiefstert 
Stand seit 1951. Die Große Hochseefischerei zog sich in diesen 
Jahren auf Grund der sinkenden Erträge in der Nordsee fast 
vollständig aus der Heringsfischerei zurück. und verlagerte 
ihre Fangtätigkeit mit ständig steigendem Erfolg in die fernen 
Fanggebiete von Grönland, Labrador und Neufundland. Diese 
Umstellung auf die „Fernfischerei" war nur möglich durch 
einen großzügigen Strukturwandel der Fangflotte; der größte 
Teil der kohlebefeuerten Fischdampfer wurde abgewrackt 
und durch Motorschiffe mit großem Aktionsradius ersetzt, die 
mit Verarbeitungsanlagen und Tiefkühleinrichtungen aus-
gerüstet sind. Vom 1. Januar 1956 bis zum 1. Januar 1967 ver,-
ringerte sich die Zahl der Fangfahrzeuge der Großen Hoch-
seefischerei von 217 auf 154, der Raumgehalt stieg dagegen 
von 113 900 auf 135 000 BRT. Infolge dieser Flottenerneue-
rung konnte die Fernfischerei so verstärkt werden, daß 1965 
350/o der Anlandungen der deutschen Fischerei aus.den fernen 
Fanggebieten kamen. Diese Mehrfänge konnten jedoch die 
Fangausfälle aus den traditionellen Heringsfanggründen in 
der Nordsee nicht ausgleichen und das Absinken der Fänge 
insgesamt nicht verhindern. Mitte des Jahres 1965 gingen 
dann auch noch die Erträge in dem bisher sehr ergiebigen 

t) Sämtliehe Mengenangaben stellen, soweit ·nichts anderes an-
gegeben ist, das Anlandegewieht auf Frisehfischbasis dar; das tat-
sächliche Anlandegewicht von an Bord be- und verarbeiteten 
Fischen ist auf diese Basis umgerechnet. 
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Seegebiet vor Grönland plötzlich stark zurück, so daß sich die 
Große Hochseefischerei nach neuen Fangplätzen umsehen 
mußte. In der Fernfischerei wich man zum Teil an die Süd-
westküste Afrikas aus und erzielte dort gute Fänge. Außer-
dem schaltete sich die Große Hochseefischerei wieder stärker 
in den Heringsfang ein, nachdem eine neue Fangmethode, die 
sogenannte pelagische Fischerei, entwickelt wurde, die- es 
ermöglicht, Fischschwärme in jeder Tiefe zwischen Meeres- · 
grund und Oberfläche zu erfassen. 

1 

Anlandungen insgesamt (einschließlich Anlandungen 
im Ausland) nach Fanggebieten 

Fanggebiet 1965 1966 1965 1966 
1 000 t % 

Nordsee') ................. 175,2 181,7 31,6 31,5 
W estbritische Gewasser ..... 6,3 15,9 1,1 2,8 
Ostsee ··················· 31,8 32,2 5,7 \ 5,6 

Färöer ................... 11,7 9,3 2,1 1,6 
Island „ „ „ „ „ .. „ „ „ „ 117,6 130,2 21,2 22,5 
Norwegische Küste ········ 18,9 25,1 3,4 4,3 

Grönland .... „ „„ ....... 147,9 110,6 26,7 19,2 
Labrador ................. 36,0 57,3 6,5 9,9 

· Neufundland .. „ „ „ . „ ... 9,3') 7,2 1,7 1,2 
Südwestküste Afrikas ....... - 8,6 - 1,4 

Insgesamt „.„1 554,8 
1 

578,0 
1 

100 
1 

100 

1) Einschl. Skagerrak und Kattegat. - ') Einschl. 400 t Neuschottland. 

Diese Neuorientierung der Fischerei sowie etwas ·bessere 
Fangverhältnisse auf sämtlichen Fangplätzen, außer denen 
bei den Färöern und in den Westbritischen Gewässern, 
brachte der Seefischerei im Jahr 1966 (einschl. der Direkt-
anlandungen in ausländischen Fischereihäfen) gegenüber 1965 
einen Mehrertrag von 23 100 t oder 4,2°/o. Die Gesamtanlan-
dungsmenge erreichte 578 000 t, von denen 372 400 t mit 
einem Erlös von rd. 256 Mill. DM auf die Große Hochseefische-
rei entfielen; sie konnte damit gegenüber dem Vorjahr eine 
mengenmäßige Zunahme von 1;3 200 t (3,70/o) und eine wert-
mäßige von 6,57 Mill. DM (2,60/o) erzielen. Die Anlan-
dungen der Kleinen Hochsee- und Küstenfischerei stiegen 
in der gleichen Zeit um 21100 t (14,9°/o.) auf 162 900 t und 
brachten einen Erlös von 66,76 Mill. DM, der um 11,72 Mill. 

~ 
-· 

*Einschl. Skagerrak und Kattegat. 
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DM (21 12 O/o) über dem von 1965 lag. Stärkere Fangausfälle 
hatte dagegen die Große Heringsfisdlerei zu verzeichnen, 
deren Anlandungen gegenüber dem Vergleichsjahr um 
11200 t oder 20,8°/o zurückgingen; ob hierdurch auch ein 
finanzieller Ausfall im gleichen Verhältnis in Kauf genommen 
werden muß, läßt sich noch nicht übersehen, da ein Teil der 
Salzheringsproduktion noch unverkauft ist. 

Die Aufgliederung der Fänge nach ihrer Herkunft zeigt, daß 
die Entwicklung der letzten Jahre, die sich in eim1r starken 
Verlagerung der Fangtätigkeit in die fernen Fanggebiete 
(Grönland, Labrador und Neufundland) äußerte, im Berichts-
jahr zum Stillstand gekommen ist. Unter Einbeziehung der 
Fänge ari der westafrikanischen Küste in Höhe von..S 000 t 
wurden 1966 aus der Fernfischßrei rd. 10 000 t weniger an-
gelandet als 1965, so daß sich der Anteil der Anlandungen 
aus diesen Fanggebieten an den Gesamtanlandungen von 
34,8 auf 31,60/o verringerte. Vor Grönland wurden 37 300 t 
weniger gefangen, während die Fischerei vor Labrador rd. 
21 000 t mehr brachte. Im Fangbereich der „mittleren Fahrt" 
(Färöer, Island, Norwegische Küste), in dem der Anteil an 
den Gesamtanlandungen bereits von 1964 auf 1965 von 25;5 
auf 26,7 °/o gestiegen war, ergab sich eine weitere Zunahme 
auf 28,4 %, die die Folge einer verstärkten Fangtätigkeit vor 
Island und der Norwegischen- Küste war. Aus diesen beiden 
Fanggebieten ~  gegenüber 1965 12 600 t (10,70/o) bzw. 
6 200 t (32,8 O/o) mehr angelandet. Desgleichen war im Bereich 
\ier „nahen Fahrt" (Nordsee, Westbritische Gewässer, Skager-
rak, Kattegat und Ostsee), in .dem die Fangergebnisse in den 
letzten Jahren ständig zurückgegangen waren, erstmals wie-
der eine geringe Fangzunahme zu verzeichnen. Aus der Nord-
see (einschl. Skagerrak und Kattegat) wurden 6 500 t (3,70/o) 
und aus den Westbritischen Gewässern 9 600 t (152,4°/e) mehr 
angelandet als 1965. Der Anteil der Anlandungen aus diesem 
Bereich erhöhte sich dadurch von 38,5°/o im Vorjahr auf 
39,90/o im Berichtsjahr. 

Vom Gesamtfang der deutschen Fischereiflotte wurden im 
Berichtsjahr 566 300 t oder 980/o in der Bundesrepublik ange-
landet, das sind 20 000 t (3,7 O/o) mehr als 1965. An diesen An-
landungen war die Große Hochseefischerei mit 360 700 t oder 
63,70/o beteiligt, die damit ihre Zufuhren an die deutschen 
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Anlandungen im Bundesgebiet nach Fischereibetriebsarten1) 

Anlandungen Er lose 
Fischereibetriebsart 1966 1 1965 1966 1 1965 

1 000 t Mill.DM 
i 

Große Hochseefischerei ..... 
Große Heringsfischerei 

360,7 350,6 249,8 244,7 

Frischherings- und 
Frischfischreisen ....... 22,0 35,9 ... 18,5 

Salzheringsreisen 20,8 
1 

18,0 ... 10,4 
Kleine Hochsee- und 

Küstenfischerei .......... 162,9 1 141,8 66,7 55,0 
Insgesamt ····· 566,3 546,3 ... 

1 
328,6 

1) Außerdem durch Fischereiforschungsschiffe (1966): 123 600 t mit einem 
Erlos von 91 000 DM. 

Fischmärkte gegenüber 1965 um 10 100 t oder 2,9°/o erhöhen 
konnte, obwohl der fischereiliche Aufwand geringer war als 
im Vorjahr. Es waren 28 Reisen, 1100 Reisetage und 1 000 
Fangtage weniger nötig, um die erhöhte Fangmenge zu erzie-
len. Bei den im Berichtsjahr in deutschen Häfen beendeten 
1 676 Reisen stieg gegenüber 1965 der Durchschnittsertrag je 
Reisetag von 8,0 auf 8,3 t und je Fangtag von 14,5 auf 15,2 t. 
Unter diesem Durchschnitt lagen die Fangergebnisse der Rei-
sen in die Fanggebiete Färöer (7,2 t), Island (12,3 t), Norwegi-
sche Küste (14,3 t} und Westbritische Gewässer (14,8 t). Gute 
Ergebnisse lieferte vor allem der Heringsfang, an dem sich 
die Große Hochseefischerei mit 225 Reisen und einem Durch-
schnittsertrag je Fangtag von 21,8 t beteiligte. Die höchsten 
Fänge wurden im März auf 11 Reisen an die Norwegische 
Küste mit einem Durchschnittsertrag von 43,1 t erzielt. Infolge 
dieses verstärkten Einsatzes im Heringsfang stiegen die 
Heringsanlandungen der Großen Hochseefischerei gegenüber 
1965 um 30 100 t (1320/o) auf 52 900 t, von denen 20 800 t tief-
gekühlt angelandet wurden. 

Die Große Heringsfischerei, die im Vorjahr mit 53 900 t oder 
9,90/o an den Anlandungen im Bundesgebiet beteiligt war, 
verringerte ihren Anteil auf 42 700 t oder 7,5 O/o. Während 
1965 35 900 t oder zwei Drittel der Anlandungen dieser Be-
triebsart auf Frischfisch- und Frischheringsreisen entfielen, 
waren es 1966 nur noch 22 000 t oder etwas mehr als die 
Hälfte. Dieser Rückgang war überwiegend durch einen ge-
ringeren Fahrzeugeinsatz bedingt. Die Heringsfischereigesell-
schaften haben in den letzten Jahren einen großen Teil ihrer 
stark überalterten Flotte abgewrackt, ohne den Bestand durch 
eine entsprechende Zahl von Neubauten zu ergänzen. Mit 
Beginn der Heringssaison setzten sie im Gegensatz zu den 
letzten Jahren die vorhandenen Fahrzeuge überwiegend in 
der Salzheringsproduktion ein. Mit ihren drei modernen Heck-
loggern beteiligten sie sich außerdem überwiegend am Frisch-
fischfang. Der Anteil des Herings am Ergebnis der Frischfisch-
und Frischheringsreisen ging gegenüber 1965 von 23 900 auf 
9 600 t oder von 67 auf 44 -0/o zurück. Die Salzheringsreisen 
brachten mit 20 800 t nur 2 800 t mehr als 1965. Die Gesamt-
anlandungen der Loggerfischerei setzten sich im Berichtsjahr 
aus 22 300 t Salzhering, 8 100 t Frischhering und 12 400 t 
Frischfische zusammen. 

Die Kleine Hochsee- und Kustenfischerei konnte dagegen 
im Berichtsjahr einen mengen- und wertmäßigen Mehrertrag 
verbuchen. Der seit Jahren verfolgte 'Dbergang auf einen ver-
stärkten Konsumfischfang zeigte sich daran, daß sich trotz der 
gestiegenen Anlandungen der Anteil der Industriefische am 
Gesamtfang nicht wesentlich erhöht hat, während in frühe-
ren Jahren Mehranlandungen auf einen erhöhten Industrie-
fischfang zurückzuführen waren. Besonders gute Erträge 
brachte die Kabeljau- und Krabbenfischerei in der Nordsee 
sowie die Dorschfischerei in der Ostsee, während Lachsfänge 
wie in den Vorjahren nicht befriedigten. 

Die Zusammensetzung der Anlandungen nach Fischarten ist 
im wesentlichen von den Erträgen in den einzelnen Fang-
gebieten abhängig. Entgegen der seitherigen Fangentwick-
lung ergaben sich 1966 zum Teil erhebliche Verschiebungen 
in den Anlandungsmengen der einzelnen Fischarten. Während 
der Kabeljau noch im Vorjahr mit 151 000 t oder 27,6 O/o der 
Anlandungen im Bundesgebiet an erster Stelle stand, gingen 

Anlandungen im Bundesgebiet nach wichtigsten Fischarten 
Anlandungen Erlöse 

Fischart ~  1966 1 1965 1966 1 1965 
1 000 t % Mill.DM 

Hering (ohne Salz-
hering) ....... · · · · 105,7 85,3 18,7 15,6 41,0 31,4 

Salzhering .......... 22,9 22,6 4,0 4,1 ... 13,2 
Kabeljau, Dorsch .... 144,3 151,0 25,5 27,6 98,4 101,0 
Schellfisch .......... 5,7 5,7 1,0 1,0 4,7 4,6 
Seelachs, Köhler ..... 33,2 32,8 5,9 6,0 22,6 23,0 
Rotbarsch ·········· 112,3 127,5 19,8 23,3 82,9 89,5 
Krabben und Krebse . 39,9 29,8 7,0 5,5 16,5 10,5 
Sonstiges ··········· 102,4 91,6 18,1 16,8 61,4 55,4 

Insgesamt ... , 566,3 
1 

546,3 1100 1100 
1 

... 
1 

328,6 

1966 die Zufuhren infolge der Fangausfälle vor Grönland um 
6 800 t (4,50/o) auf einen Anteil von 25,5 % am Gesamtfang 
zurück; der Anteil der Rotbarschanlandungen verringerte sich 
von 23,3 auf 19,8 °/o der Gesamtanlandungen und seine An-
landungsmenge gegenüber 1965 um 15 200 t oder 12 O/o. Mehr-
anlandungen waren erstmals seit Jahren wieder beim Hering 
in Höhe von 20 700 t oder 19°/o zu verzeichnen. Außerdem 
brachten Krabben und Krebse gegenüber dem Vorjahr einen 
Mehrertrag von 10 100 t oder 34 O/o. Der Anteil der nicht als 
Frischfisch angelandeten Fänge belief sich im Berichtsjahr auf 
186 700 t oder 33°/o. der Gesamtanlandungen im Bundesgebiet 
gegenüber 169 000 t im Vorjahr. Zugenommen haben vor 
allem die Anlandungen an Tiefkühlware um 11 °/o. und an Salz-
fisch um 16 O/o. Die Anlandungen an Frischfischen gingen da-
gegen um 7,5°/o zurück. 

Anlandungen im Bundesgebiet nach Frischfischen und 
Verarbeitungsprodukten 

1000 t 

Art der Anlandung 
Tatsächliches . J Frischfisch-

Anlandegewicht 
1966 1 

196_5 ___ 1966 
1 1965 

Frischhering .............. 84,9 77,6 84,9 77,6 
Salzhering ················ 16,9 16,8 22,9 22,6 
Tiefkühlhering ············ 13,7 5,8 20,8 7,7 
Frischfisch ................ 233,7 252,7 233,7 252,7 
Salzfisch .................. 4,3 3,8 10,4 9,0 
Tiefktihlfisch .............. 42,8 44,4 99,8 100,6 
Speisekrabbe .............. 7,5 5,7 8,8 6,7 
Sonstige Verarbeitungs-

produkte1) .............. 23,9 22,4 23,9 22,4 
Sonstiges') ................ 61,0 47,0 61,0 47,0 

Insgesamt ..... 488,6 476,1 566,3 546,3 

1 ) Fischleberöl, Fischmehl und Fischol. - ') Sandspierling, Fischrogen, -leber, 
-milch, Krabben und Krebse (außer Speisekrabben), Muscheln, Seestern, Bei-
fang, Sonstiges. 

Die Direktanlandungen deutscher Fischereifahrzeuge in aus-
ländischen Fischereihäfen, die 1965 auf 8 600 t mit einem Er-
lös von 4,66 Mill. DM gesunken waren, stiegen im Berichts-
jahr wieder auf 11 700 t mit einem Erlös von 6,15 Mill. DM an. 
Davon wurden 8 690 t oder drei Viertel dieser Fänge, über-
wiegend aus Salzkabeljau bestehend, in Frankreich und wei-
tere 1 660 t Salzkabeljau in Spanien gelöscht. Die Direkt-
anlandungen im Vereinigten Königreich, die in den letzten 
Jahren bereits stark nachgelassen haben, erreichten im Be-
richtsjahr nur 640 t. Von ausländischen Fischereifahrzeugen 
wurden im Bundesgebiet 14 700 t angelandet, von denen 
3 500 t auf Hering entfielen. Gegenüber dem Vorjahr gingl)n 
damit diese Anlandungen um 9 400 t, darunter 3 300 t Hering, 
zurück. 

Die Gesamtversorgung der Bundesrepublik mit Fischen und 
Fischwaren im Jahr 1966 in Höhe von 923 000 t setzte sich aus 
625 000 t Eigenanlandungen und 297 700 t Einfuhren (1965: 
335 000 t) zusammen. Im Gegensatz zu den Anlandungen sind 
die Posten dieser Versorgungsbilanz nicht auf Frischfischbasis 
sondern auf das Fanggewicht umgerechnet. 134 100 t wurden 
nicht für Konsumzwecke verwertet und 170 700 t ausgeführt, 
so daß für den menschlichen Verbrauch 618 400 t gegenüber 
647 200 t im Jahr 1965 verblieben. Umgerechnet je Einwohner 
standen damit 10,4 gegenüber 11,0 kg im Vorjahr zur Ver-
fügung. So. 
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Unternehmen 

~  der Aktiengesellschaften 
für das Geschäftsjahr 1965 

1. Vorbemerkung 

Nach den Eintragungen im Handelsregister gab es Ende 
1965 im Bundesgebiet 2145 tätige Aktiengesellschaften (ohne 
Kreditinstitute und Versicherungen), die zusammen über 
42,5 Mrd. DM Grundkapital verfügten1). Davon hatten bis 
Mitte Februar 1967 insgesamt 1915 Gesellschaften ihren 
Jahresabschluß für das Geschäftsjahr 1965 im Bundesanzei-
ger veröffentlicht. Der statistischen Bearbeitung standen so-
mit die vergleichbaren Bilanzen und Erfolgsrechnungen für 
die Jahre 1964 und 1965 von rd. 89 O/o aller registrierten 
Aktiengesellschaften (ohne Kreditinstitute und Versicherun-
gen) zur Verfügung, die mit 41,3 Mrd. DM fast 98 O/o des 
entsprechenden Nominalkapitals repräsentierten. Die Bi-
lanzstatistik 1965 kann daher im wesentlichen als abgeschlos-
sen angesehen werden. Die umfassende tabellarische Dar-
stellung der Branchenergebnisse für 1964 und 1965 (Bilanzen, 
Erfolgsrechnungen, Entwicklung der Sachanlagen, Dividen-
den) ist einem Band der Fachserie C "Unternehmen und 
Arbeitsstätten", Reihe 2/I vorbehalten, der im Herbst dieses 
Jahres erscheinen wird. Die nachstehende Darstellung be-
schränkt sich auf die wichtigsten Gesamtergebnisse. 

Bereits im Dezemberheft 1966 wurde über die ersten Ergeb-
nisse der Bilanzstatistik 1965 berichtet. Die damalige Unter-
suchung umfaßte die bis Ende Oktober 1966 von 1150 Aktien-
gesellschaften der Industrie (einschl. Bergbau, Energie- und 
Bauwirtschaft) vorgelegten Jahresabschlüsse für 1965. Gemes-
sen am Bilanzvolumen, das sich nach Saldierung der Wert-
berichtigungsposten auf netto 151,4 Mrd. DM belief, war 
damit der größte Teil des von den Aktiengesellschaften ver-
körperten Wirtschaftspotentials schon statistisch erfaßt; für 
den nunmehr auf 1854 Unternehmen erweiterten Kreis (ohne 
61 Beteiligungsgesellschaften) werden als Nettobilanzsumme 
177,4 Mrd. DM ausgewiesen. 

2. Finanzierungsrechnung und Bilanzstruktur 
Im Jahr 1965 stand die allgemeine Wirtschaftslage noch 

weitgehend unter dem Einfluß der konjunkturellen Auf-
triebskräfte, die schon 1964 die Gesamtentwicklung nach-
haltig bestimmt hatten. Während dieser Phase wirtschaft-
licher Expansion, die etwa bis Mitte 1965 anhielt, hat sich 
das Investitionstempo in weiten Ber·eichen der gewerblichen 
Wirtschaft nochmals erheblich beschleunigt. Von besonderer 
Bedeutung waren wiederum, vor allem in den sogenannten 
Schlüsselindustrien, die Investitionen der Aktiengesellschaf-
ten. Nach den Jahresabschlüssen der betrachteten 1 854 Ak-

1) Vgl. Entwicklung von Zahl und Nominalkapital bei Kapital-
gesellsehaften 1965 in WiSta 1966/3, s. 172* f. 

tiengesellschaften lagen die Zugänge an Sachanlagen im 
Geschäftsjahr 1965 mit 18,9 Mrd. DM um rd. 14 O/o über denen 
des Vorjahres. Damit wurde die im Berichtsjahr 1964 bei 
1 940 Gesellschaften ermittelte Steigerungsquote von rd. 6 O/o 
erheblich übertroffen. Neben Maßnahmen, die sich aus Grün-
den der Rationalisierung oder zur Anpassung an den tech-
nischen Fortschritt als notwendig erwiesen, sind auch 1965 
wieder zahlreiche Erweiterungsinvestitionen, insbesondere 
von Unternehmen in ausgesprochenen Wachstumsbranchen, 
vorg·enommen worden. Der Schwerpunkt der Investitions-
tätigkeit lag abermals bei den Aufwendungen für maschinelle 
Ausrüstungen, die allerdings 1965 ( + 4 O/o) nicht mehr so 
kräftig wie im Vorjahr ( + 10 O/o) gestiegen sind. Dagegen 
waren bei den übrigen Anlagearten durchweg höhere Zu-
wachsraten zu verzeichnen als 1964 (z. B. Fertige Bauten 
+ 12 O/o .gegen + 10 O/o, Werkzeuge, Ausstattung + 20 O/o 
gegen + 11 °/o). Infolgedessen hat sich, erstmals seit Jahren, 
der Anteil der Maschinen und Spezialanlagen von 63,4 auf 
57,9 O/o der gesamten Zugangssumme ermäßigt. Das Investi-
tionsvolumen hat sich in fast sämtlichen Branchen, wenn auch 
im einzelnen sehr unterschiedlich, erhöht. 

Die Ab schreib u n gen sind im Geschäftsjahr 1965 
um rd. 9 O/o auf 12,2 Mrd. DM und damit schwächer als die 
Investierungen gestiegen. Die Ursachen für diese Erschei-
nung lassen sich im Rahmen einer externen Bilanzanalyse 
kaum näher bestimmen . .Äußerungen in den Geschäftsberich-
ten deuten jedoch darauf hin, daß gelegentliche Einengungen 
der Ertragslage einzelne Unternehmen an höheren Abschrei-
bungen gehindert haben könnten. Im Gesamtdurchschnitt 
verringerte sich der durch laufende Abschreibungen gedeckte 
Teil der Anlagenzugänge von 67,5 °!o im Jahre 1964 auf 
64,6 O/o im Jahre 1965, wobei allerdings die Situation in den 
einzelnen Branchen mehr oder minder stark differiert. An-
nähernd zwei Drittel (64,3 °/o) der Abschreibungen betrafen 
den Maschinenpark (1964: 67,0 O/o). Nach Berücksichtigung 
der Abgänge und Berichtigungen ergibt sich für den Buchwert 
der S ach an 1 a gen ein Endbestand von 87,2 Mrd. DM 
(Nettozugang + 8 O/o). 

Als langfristige Mittelverwendung im Sinne der Finan-
zierungsrechnung sind in erster Linie die Anlagenzugänge 
(brutto 19,3 Mrd. DM) anzusehen. Der Buchwert der Beter:. 
ligungen ist 1965, vorwiegend aufgrund von Kapitalerhö-
hungen, um 1,8 Mrd. DM gewachsen, der Bestand an lang-
fristigen Forderungen um 70 Mill. DM. Weitere 222 Mill. DM 
waren für die Tilgung der Kreditgewinnabgabe und der Son-
derwertberichtigungen gemäß §§ 7 c, d EStG und § 36 IHG 
bestimmt. Der Gesamtbetrag der langfristig angelegten Mit-
tel belief sich damit 1965 auf 21.4 Mrd. DM oder - nach 
Saldierung mit Abschreibungen und Anlagenabgängen -
auf 8,5 Mrd. DM. 

Tabelle 1: Entwicklung der Sachanlagen bei 1854 Aktiengesellschaften 
(ohne Banken, Versicherungen und Beteiligungsgesellschaften) 

Mill. DM 

Bestand Rein- Abgang Berichti- J Abschrei- Bestand Rein- Berichti- Abschrei- Bestand 
Art der Sachanlagen Ende zugang1) gung bung Ende zugang1) Abgang gung bung Ende 

1963 im Geschäftsjahr 1964 1964 im Geschäftsjahr 1965 1965 

Bebaute Grundstücke ..... 26 711,0 3 807,6 179,4 + 18,2 1 653,4 28 704,0 4 389,0 169,7 + 41,4 1973,5 30 991,3 
Unbebaute Grundstücke ... 1 226,8 174,9 
Maschinen und maschinelle 

32,4 + 3,4 12,7 1 359,9 234,l 49,3 ./. 0,6 42,7 1 501,4 

Anlagen „„„ „„„ „. 25 719,6 8 083,9 180,0 + 37,2 6 067,6 27 593,1 8 379,6 181,2 +289,7 6 345,3 29 735,9 
Spezialanlagen ........... 10 485,1 2 412,8 131,1 + 23,8 1 421,2 11 369,5 2 552,9 104,6 + 50,5 1 506,1 12 362,1 
Werkzeuge, Ausstattung ... 3 769,9 2 201,3 77,6 + 50,6 1908,4 4 035,7 2 635,5 82,3 + 56,0 2181,5 4 463,4 
Sonstige Sachanlagen ...... 295,6 34,0 ! 1,2 + 17,2 29,4 316,2 43,7 5,3 ./. 2,2 33,4 319,l 
In Bau befindliche Anlagen . 5 146,7 211,4 

1 

61,9 + 11,6 73,2 5 234,6 424,4 91,9 + 12,8 64,8 5 515,2 
Anzahlungen auf Anlagen .. 2 596,0 ./. 373,1 2,2 + 2,6 5,8 2 217,6 238,2 76,8 ./. 0,4 57,3 2 321,3 

Summe ······1 75 950,8 116 552,9 

1 

666,0 

1 

+164,7 111171;7 1 80 830,7 118 897,4 

1 

761,0 

1 

+447,3 112 204,7 1 87 209,7 

Abzüglich Erneuerungsstock 9,4 0,7') 10,1 1,0') 11,1 
Sachanlagen insgesamt .... 75 941,4 80 820,6 87 198,6 

1) Saldo aus Zugang und Umbuchungen. - ') Differenz zwischen Anfangs- und Endbestand. 
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Tabelle 2: Herkunft und Verwendung langfristiger Finanzierungsmittel bei 1 854 Aktiengesellschaften 
(ohne Banken, Versicherungen und Beteiligungsgesellschaften) 

~  

Finanzierung 
Ver- 1965 

1 
19641) 

Bilanzposten anderung ohne 1 mit ohne 1 mit 
1965 Abschreibungen 

und Anlagenabgang 
Mill.DM % 

Rücklagen (vor Berichtigung) 
und Gewinnvortrag./. 
Verlustvortrag ............ ·. 2 984,1 31,1 13,2 24,1 9,2 
abzüglich Agio ············ 840,1 8,7 3,7 10,2 3,9 

.1 

2144,0 l 22,4 

1 

9,5 

1 

13,9 

1 

5,3 

Langfristige Rückstellungen 
und Sozialverbindlichkeiten 1 094,1 11,4 4,8 14,1 5,4 

Im Unternehmell gebildetes 

1 

1 

Kapital zusammrn ......... 3 238,1 33,8 14,3 28,0 10,7 

Abschreibungen und 
Anlagenabgang ............ 12965,7 57,5 61,9 

Summe Innenfinanzierung .... 16203,8 71-;8 72,6 

• Grundkapital (vor Berichtigung) 2 364,0 24,7' 10,5 23,3 8,8 
zuzüglich Agio ············ 840,1 8,7 3,7 10,2 3,9 

Langfristige Verbindlichkeiten . I 
3 204,1 

1 

33,4 

1 

14,2 

1 

33,5 

1 

12,7 

3 145,1 32,8 14,0 38,5 14,7 
Summe Außenfinanzierung ; •.. 1 6 349,2 1 66,2 1 28,2 1 72,0 1 27,4 
Finanzierung insgesamt ' 

a) ohne Abschreibungen und 
Anlagenabgang .......... 9 587,3 100 100 

b) mit Abschreibungen und 
Anlagenabgang .......... 22 553,0 100. 100 

1) Bei 1 940 Aktirngesellschaften im Geschäftsjahr 1964. 

Für die Finanzierung standen dem im Geschäftsjahr 1965 
insgesamt 22,6 Mrd. DM. gegenüber, das sind, wie im Vorjahr 
bei 1 940 Gesellsdiaften, etwa 105 °/o der langfristiogen Mittel-
verwendung. Unter Einschluß der Abschreibungen und der 
Erlöse aus Anlagenabgängen (zus. 13,0 Mrd. DM) stammte 
der größte Teil des Mittelaufkommens, nämlidi 16,2 Mrd. DM 
oder rd. 72 °/o, wiederum aus der eigenen Ertragskraft der 
Unternehmen. Damit konnten 76 O/o des oben angegebenen 
Aufwandes (21,4 Mrd. DM) bestritten werden. Innerhalb der 
Innenfinanzierung haben sich, infolge stärkerer Gewinn-
thesaurierung, lediglich die Akzente etwas mehr zugunsten 
des eigengebildeten Kapitals in Form von Rücklagen, 
Rückstellungen und Sozialverbindlichkeiten verschoben. Im 
Wege der Außenfinanzierung wurden 3,2 Mrd. DM durch 
Kapitalerhöhung und 3,1 Mrd. DM durch Aufnahme lang-
fristiger Kredite beschafft. Bei den Kapitalaufstockungen 
wird das Agio (1965: 840 Mill. DM), das budimäßig zu einer 
Erhöhung der Rücklagen führt, der Außenfinanzierung zu-
gerechnet, während die Kapitalberichtigung sowohl beim 
Grundkapital als auch bei den Rücklagen außer Ansatz bleibt. 

Im ganzen gesehen hat sich die Bilanzstruktur dex Aktien-
gesellschaften auch im Jahr 1965 als relativ stabil erwiesen'). 
Erfahrungsgemäß gleidien sich aufgrund der engen W·echsel-
beziehungen, die zwischen den einzelnen Bilanzposten be-
stehen, die Veränderungen häufig gegenseitig aus. Im' Zuge 
des lebhaften Geschäftsgangs 1965 haben als am stärksten 
vom Umsatz abhängige Posten die Vorräte um 14,7 O/o auf 
30,0 Mrd. DM, die kurzfristigen Forderungen um 11,7 °/o auf 
29,7 Mrd. DM und die „übrigen'', meist kurz- und mittelfristi-
gen Schulden um 12,9 °/o auf 40,0 Mrd. DM zugenommen. 
Ihre Anteile an der um 9 °/o erhöhten Nettobilanzsumme sind 
daher durchweg gewachsen, und zwar bei den Vorräten von 
16,2 auf 16,9 °/o, bei den kurzfristigen Forderungen von 16,4 
auf 16,7 °/o und bei den „übrigen" Schulden von 21,8 auf 
22,5 O/o. Dagegen ist der Anteil der Sachanlagen trotz der 
hohen Investitionen von 49,8 auf 49,1 °/o gesunken. Der Be-
stand an flüssigen Mitteln blieb zwar mit 10,6 Mrd. DM dem 
Betrage nach nahezu unverändert, sein Anteil verminderte 
sich jedoch von 6,5 auf 6,0 O/o der Bilanzsumme. Im übrigen 
zeigt sich ~ dank der umfangreichen Kapitalerhöhungen und 
einbehaltenen Gewinne in den Geschäftsjahren 1964 und 
1965 - eine bemerkenswerte Konstanz in der Eigenkapital-

. ausst<1ttung (1964: 33,8 O/o; 1965: 34,o 0/o). Die Situation weicht 
2) Vgl. hierzu Tabelle, s. ~·  

Mittelverwendung 
Mittelverwendung 

Ver- 5 ~ 

Bilanzposten anderung ohne 1 mit ohne 1 mit 
1965 Abschreibungen 

und Anlagenabgang 
Mill.DM ------% 

Abschreibungen und 
Anlagenabgang ............ 12965,7 60,5 65,1 

Zugang Sachanlagen netto . ... 6 379,0 75,3 29,7 75,4 26,3 ---- --Zugang Sachanlagen brutto 
(einschl. Berichtigungen) .... 19 344,7 '90,2 ·91,4 

Mehrbestand BeteiligungeJl ... 1 806,5 21,3 8,5 20,6 

1 

7,2 
Mehrbestand langfristige 

Forderungen .............. 70,4 0,8 0,3 0,8 0,3 
21 221,6 

l 
97,4 

1 

99,0 

1 

96,8 

1 

98,9 

Tilgung Kreditgewinnabgabe .. 1 27,8 0,3 0,1 0,5 _o,2 
Tilgung Sonderwertberichtigung 194,6 2,3 0,9 2,7 0,9 

222,4 2,6 1,0 3,2 1,1 

Langfristige Mittelverwendung . 
insgesamt 
a) ohne Abschreibungen und -

Anlagenabgang .....•.... 8 478,3 100 100 
b) mit Abschreibungen und 

Anlagenabgang .......... 21 444,0 100 100 

,, 

allerdings in den einzelnen Brand:len zum Teil erheblich vom 
Gesamtdurdischnitt ab3). Einen ungefähren Einblick in die 
Liquiditätslage vermittelt der sogenannte „Versd:luldungs-
grad", der sich als Quotient aus dem Verhältnis von Netto-
ve,rschuldung (Verbindlichlrniten + übrige Rückstellungen + 
sonstige Passiva + Dividendensumme abzüglich flüssige Mit-
tel, kurzfristige Forderungen, sonstige Aktiva) zur Summe 
der im Unternehmen erwirtschafteten Beträge (Jahresgewinn 
und Innenfinanzierung laut Finanzierungsrechnung)- ergibt. 
Diese Kennziffer deutet an, wieviel mal de,r letzte Finanz-
übersdiuß (der sog. „cash flow") erzielt werden müßte, um 
alle Schulden aus eigener Kraft tilgen zu können. Bei den 
1854 Aktiengesellschaften errechnet sich für 1965 ein durdi-
schnittlicher Koeffizient von 2,8 (1964: 2,9). 

3. Erfolgsrechnungen und Geschäftsergebnisse 

Nach den Ergebnissen der Gewinn- und Verlustrechnung 
für 1965 von 1 854 AkUengesellschaften 3) ist die Gesamt-
leistung, und zwar infolge erheblich erweite'rter Vorrats-
haltung, mit 198,7 Mrd. DM ( + 8,8 O/o) erneut etwas kräftiger 
gestiegen als die Umsatzerlöse (um 8,2 O/o auf 194,2 Mrd. DM). 
Mehr als drei Viertel (76,2 O/o) der ,Gesamtleistung bean-
spruchte der um rd. 10 O/o erhöhte Material- und Personal-
aufwand (106,0 bzw.· 45,3 Mrd. DM). Hervorstechendstes 
Merkmal der Erfolgsrechnung 1965, deren Struktur sich im 
übrigen gegenüber 1964 nur geringfügig verändert hat, i,st 
der starke Rückgang der gewinnabhängi•gen Steuern; nämlich 
um 5,6 O/o auf 6,7 Mrd. DM. Diese Ersdieinung läßt', nach 
Hinweisen in den Geschäftsberichten, auf eine partielle Ver-
schlechterung der Ertragslage schließen. Die Staffelredinung 
schließt 1965 - nach Saldierung der gesamten Erträge 
(100,3 Mrd. DM) und der gesamten Aufwendungen f94,9 Mrd. 
DM) - mit einem ü ~ß von 5,4 Mrd. DM ab, das 
sind 14,4 O/o mehr als im Vorjahr. Nadi Berücksichtigung der 
Buchungen auf den Rücklagekonten, denen nahezu zwei 
Fünftel (38,2 O/o) des Ubersd:lusses zugeführt wurden, ver-
blieben als Jahresgewinn (ohne Vortrag) 3,7 Mrd. DM 
(+ 2,00/o). 

1 427 Gesellschaften erzielten 1965 einen Gewinn (1964: 
1436). 214 (212) wiesen einen Verlust 'aus und 213 (206) 
legten eine ausgeglichene Rechnung vor. Der 1965 für die 

3) Vgl. hierzu Tabelle, S. 232* ff. 
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Gewinnausschüttung verfügbare Gesamtbetrag hielt sich mit 
4 003 Mill. DM (einschl. 207 Mill. DM an Gewinnvorträgen) 
im Rahmen der Vorjahressumme (3957 Mill. DM). Von den 
Stammaktien waren, nach Abzug der ausstehenden Einlagen, 
36,8 Mrd. DM (1964: 33,6 Mrd. DM) dividendeberechtigt; 
davon wurden jedoch nur 26,3 Mrd. DM (1964: 24,6 Mrd. DM) 
mit Dividenden in Höhe von insgesamt 3546 Mill. DM (1964: 
3 500 Mill. DM) bedient. Das entspricht, bezogen auf das 
dividendeberechtigte Kapital aller erfaßten 1 854 Gesell-
schaften, einer Durchschnittsdividende von 9,6 °/o. Gemessen 

am dividendebeziehenden Kapital der 1 256 Gesellschaften, 
die für das Geschäftsjahr 1965 überhaupt eine Dividende ge-
währten, ergibt sich eine durchschnittliche Ausschüttung von 
13,5 °/o. Im Vorjahr waren die entsprechenden Sätze mit 
10,4 bzw. 14,3 O/o etwas höher. Zum Teil ist diese Ermäßigung 
auf die besonders ,gelagerten Verhältnisse bei einem nicht 
börsennotierten Großunternehmen der Automobilindustrie 
zunlckzuführen4). Fs. 

4) Vgl. Dividende der Aktiengesellschaften für 1963, 1964 und 1965 
in Wista 1966/9, S. 570 ff. 

Industrie 
Struktur der öffentlichen Energie- und 

VVasserversorgung 
Ergebnis des Zensus bei Unternehmen der öffentlichen 

. Energie- und Wasserversorgung 1962 

Vorbemerkung 
Im Rahmen der Veröffentlichungen über die einzelnen Teil-

bereiche des Zensus im Produzierenden Gewerbe für das Jahr 
1962, der neben der Industrie das Handwerk und das Bau-
gewerbe sowie die öffentliche Energie- und Wasserversorgung 
umfaßt, werden im folgenden die wichtigsten Ergebnisse des 
Zensus bei Unternehmen der öffentlichen Energie- und Was-
serversorgung dargestellJ. 

Ausführliche Erläuterungen der Methode sowie die voll-
ständigen Ergebnisse wurden in Fachserie D1) veröffentlicht. 

Die Erhebung wurde durch das „Gesetz über die allgemeine 
Statistik in der Elektrizitäts- und Gaswirtschaft und die 
Durchführung des europäischen Industriezensus in der Ver-

.. sorgungswirtschaft" vom 24. April 1963 (BGB!. I, Seite 204) 
angeordnet. Versand und Einzug der Fragebogen sowie eine 
Vollständigkeitskontrolle der Angaben der Meldepflichtigen 
im Fragebogen wurden von den Statistischen Landesämtern 
vorgenommen. Die fachliche Prüfung und Aufbereitung der 
Meldebogen wurde im Statistischen Bundesamt durchgeführt. 

Erhebungs- und Darstellungseinheit, Berichtskreis 
Berichtspflichtig waren die Unternehmen, die ihren 

Schwerpunkt in der öffentlichen Energie- und / oder Wasser-
versorgung haben. Während in die Erhebung s ä m t 1 ich e 
Unternehmen einbezogen wurden, die E 1 e kt r i z i t ä t s-
oder G a s -versorgung betreiben, soweit ihr wirtschaftlicher 
Schwerpunkt bei der öffentlichen Energie- und W asserversor-
gung liegt, war die Zahl der zu erfassenden öffentlichen reinen 
Wasserversorgungsunternehmen im Gesetz auf höchstens 
1 200 beschränkt. In die Aufbereitung wurden nur die Wasser-
versorgungsunternehmen in Gemeinden ab 5 000 Einwohner, 
in den Gemeinden unterhalb dieser Grenze nur die Unter-
nehmen mit einem Jahresumsatz ab 100 000 DM einbezogen. 
Vollständig erfaßt wurden dagegen die fachlichen Unterneh-
mensteile „Wasserversorgung" von kombinierten Unterneh-
men, auch wenn sie in Gemeinden unterhalb der Grenze von 
5 000 Einwohnern lagen. 

Bei der öffentlichen Fern wärm e ver so r g u n g wur-
den nur die Heizkraftwerke und die von Unternehmen der 
öffentlichen Elektrizitäts- oder Gasversorgung betriebenen 
Heizwerke, also die fachlichen Unternehmensteile, erfaßt. 
Fernheizwerke von Siedlungsgesellschaften oder sonstigen 
größeren Gebäudekomplexen (Hochschulen usw.) wurden nicht 
als "öffentliche" Fernwärmeversorgung angesehen und blie-
ben daher unberücksichtigt. 

Meldepflichtig waren Unternehmen mit Sitz im Bundes-
gebiet. Bei Grenzkraftwerken, die sich auf deutsches und 
bsterreichisdies bzw. deutsches und schweizerisches Gebiet 
erstrecken und die von den zwei beteiligten Nationen gemein-
sam betrieben werden, wurde nur der deutsche Unternehmens-
teil in die Erhebung einbezogen; die Trennung wurde im 

1) Zensus im Produzierenden Gewerbe 1962, Heft 7 „Ergebnisse 
für die öffentliche Energie- und Wasserversorgung nach Zweigen 
und Größenklassen". 

engen Einvernehmen mit den beteiligten Unternehmen vor-
genommen. 

Unternehmen, deren Tätigkeit sich auf verschiedene Ver-
sorgungsbereiche erstreckt, die sogenannten „Kombinierten 
Unternehmen", hatten im Fragebogen die Gesamtergebnisse 
auf ihre f a,c h l i c h e n Unternehmens t e i l e „Elek-
trizität", „Gas", .Fernwärme", „Wasser", „Sonstiges" aufzu-
gliedern. 

Die Ergebnisse werden für sogenannte „Reine Unterneh-
men", die nur einem Versorgungsbereich dienen, und „Kom-
binierte ~  untergliedert nach ihren „fachlichen· 
Unternehmensteilen", dargestellt. Für die reinen Unternehmen 
und die fachlichen Unternehmensteile der kombinierten Un-
ternehmen gilt die gleiche Gliederung in: 

1. Elektrizitätsversorgung, 
2. Gasversorgung, 
3. Fernwärmeversorgung, 
4. Wasserversorgung. 

Für die kombinierten Unternehmen wurde außerdem der fach-
liche Unternehmensteil „Sonstiges" eingeführt. Auf diese 
Weise werden Ergebnisse .für die unter funktionellem Ge-
sichtspunkt in erster Linie interessierende Elektrizitätswirt-
schaft, Gaswirtschaft usw. in reiner Form, also ohne fremde 
Bestandteile, gewonnen. 

Zur Verbesserung der Aussagefähigkeit des Zahlenmate-
rials wurde darüber hinaus noch eine weitere Untertei,Iung 
der Versorgungsbereiche Elektrizität, Gas und Wasser vor-
genommen, und zwar in 

1. Erzeugung mit und ohne Fremdbezug zur Weitervertei-
lung. 

2. Nur Verteilung. 
Auf eine getrennte Erfassung der reinen Erzeuger wurde ver-
zichtet, da nahezu sämtliche Elektrizitätswerke und zu einem 
großen Teil auch die Gaswerke zur Deckung ihres Spitzen-
bedarfs oder von Ausfällen an das umfangreiche Verbundnetz 
angeschlossen sind. 

Der Bereich „Sonstiges" bei den kombinierten Unternehmen 
umfaßt alle übrigen wirtschaftlichen Tätigkeiten der öffent-
liche!). Versorgungsunternehmen, die nicht der Energie- und 
Wasserversorgung dienen, wie Verkehr, Häfen, Stadt- und 
Heilbäder usw. 

Erhebungsmerkmale 
In Ubereinstimmung mit dem Zensus in der Industrie wur-

den folgende Merkmale erfragt: Beschäftigte, Bruttolöhne und 
-gehälter (zusätzlich: ~ Arbeiterstunden). Umsatz, 
Materialverbrauch (im I!ldustriezensus Materialeingang). La-
gerbestände, Investitionen, Verkauf von Sachanlagen. 

Ergebnisse 
Unternehmen und fachliche Unternehmensteile 

Insgesamt wurden 2 275 Unternehmen erfaßt; .davon waren 
1 195 reine Unternehmen und 1 080 kombinierte Unternehmen 
mit 2 654 fachlichen Unternehmensteilen. Hinzu kommen noch 
19 kombinierte Unternehmen mit 42 fachlichen Unternehmens-
teilen, die sich in der öffentlichen Energiewirtschaft ä ~  
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ANTEIL'DER VERSORGUNGSZWEIGE, 
GEMESSEN AN DER ZAHL DER BESCHÄFTIGTEN AM JAHRESENDE 1962 SOWIE AN DEN UMSÄTZEN UNO DEN INVESTITIONEN 1962 

Wasser· 
versorgung 

STAT. BUNDESAMT 7125 

Beschaftigte 

Ulllll reine Unternehmen 

Elektr1Z1tats-
versorgung 

deren Schwerpunkt jedoch im Verkehr und in sonstigen an-
deren Bereichen liegt. 

Tabelle 1: 
Zahl der Unternehmen und fachlichen Unternehmensteile 

Außerdem 
Fachliche fachliche 
Unterneh- Unterneh-

Ver- mensteile 
Unter- mensteile sorgungs- von 19 Un-Versorgungszweig nehmen kam- einheiten ternehmen binierter insgesamt mit Unter-

nehmen fremdem 
Schwer-
punkt') 

Elektrizität ................ 651 897 1 548 13 
Gas ......... · ..• ········· 67 489 556 1 
Wasser ................... 477 1 009 1 486 9 
Fernwärme ............... - 64 64 -
Sonstiges ................. - 195 195 19 
Zusammen ................ , 1195 

1 

2 65-4-,-3-849-,---4-2-

Kombinierte Unternehmen .. 1 080 
Unternehmen insgesamt .... 2 275 

1 

1) Zusätzlich erfaßt. 

In Fachkreisen werden die kombinierten Unternehmen, die 
der Elektrizitäts-, Gas- und Wasserversorgung dienen, mit 
ihrem fadllichen Unternehmensteil jeweils als EVU (Elektri-
zitätsversorgungsunternehmen), GVU (Gasversorgungsunter-
nehmen) und WVU (Wasserversorgungsunternehmen) be-
zeichnet. In der Gaswirtschaft bestehen beispielsweise 556 
„GVU", von denen 489, also fast 90 °/o, in noch anderen Be-
reichen der Energie- und Wasserversorgung tätig, also gleich-
zeitig EVU und/ oder WVU, sind. Bei der hier ausgewiesenen 
Wasserversorgung beträgt dieser Anteil fast 70 O/o, während 
er in der Elektrizitätswirtschaft mit nahezu 60 O/o am geringsten 
ist. Bei der gesamten öffentlichen Wasserversorgung ist der 
Anteil der kombinierten Unternehmen an der Zahl der vor-
handenen Unternehmen allerdings bedeutend niedriger. Durch 
die „Erhebung in der öffentlichen Wasserversorgung für das 
Jahr 1963" wurden nämlich insgesamt rund 15 300 Unter-
nehmen ermittelt. Bei den durch den Zensus in der öffent-
lichen Versorgungswirtschaft nicht erfaßten Unternehmen 
handelt es sich vor allem um kleinere und kleinste Wasser-
werke, die als Eigenbetriebe von den Gemeinden oder in 
Form von Genossenschaften und Verbänden betrieben wer-
den. 

Während die kombinierten Unternehmen an der Zahl der 
erfaßten Einheiten nur 47 °/o ausmachen, ist ihr Anteil an 
den wirtschaftlichen Merkmalen jedoch beträchtlich größer. 
So entfallen auf sie über 80 O/o der Beschäftigten und über 
drei Viertel von Umsatz, Brutto- und Nettoproduktionswert 

1111!1 fachliche Unternehmensteile 

Umsatze 

Gas-
versorgung 

Investitionen 

sowie von den Investitionen. Sowohl in der Elektrizitätsver-
sorgung als auch in der Gas- und Wasserversorgung liegt das 
Schwergewicht bei den kombinierten Unternehmen bzw. ihren 
fachlichen Unternehmensteilen2). Ven der gesamten öffent-
lichen Versorgungswirtschaft entfällt der Hauptanteil mit 
rund 55 O/o der Beschäftigten und über 70 °/o des Umsatzes, 
des Brutto- und Nettoproduktionswertes und der Investi-
tionen auf die fadllichen Unternehmensteile der E 1 e kt r i-
z i t ä t s v e r s o r g u n g. An zweiter Stelle folgt, gemessen 
am Umsatz sowie am Brutto- und Nettoproduktionswert, die 
G a s ver s o r g u n g, an dritter Stelle die Was s e r ver-
s o r g u n g. Bei den Investitionen nimmt dagegen die öffent-
liche Wasserversorgung die zweite Stelle ein; die Investi-
tionen dieses Bereiches waren doppelt so hoch wie die der 
öffentlichen Gasversorgung, wobei vor allem die Erneuerung 
und der Ausbau des Rohrnetzes im Zusammenhang mit dem 
allgemein steigenden Wasserbedarf eine Rolle spielen . 

Der arbeitsintensive Bereich „Sonstiges" der kombinierten 
Unternehmen steht mit fast 18 O/o der Besc:häftigten an zweiter 
Stelle hinter der Elektrizitätsversorgung; sein Anteil an Um-
satz, Brutto- und Nettoproduktionswert und Investitionen ist 
dagegen mit etwa 4 bis 6 °/o bedeutungslos. 

Beschäftigte am Jahresende 1962 
Die 2 275 erfaßten Unternehmen der öffentlidlen Energie-

und Wasserversorgung beschäftigten Ende Dezember 1962 
insgesamt rund 241 000 Personen (ohne die tätigen Inhaber 
von zumeist kleineren Unternehmen, die aber zahlenmäßig 
in diesem Bereich ohnehin nur geringes Gewicht haben). Da-
von waren 63,5 °/o Arbeiter, 34,0 °/o Angestellte und 2,5 O/o 
Lehrlinge. Zwischen den einzelnen Versorgungszweigen 
(Elektrizität, Gas, Wasser) zeigen sich keine großen Unter-
schiede in der Besdläftigtenstruktur nach der Stellung im 
Betrieb. Allgemein ist der Anteil der Angestellten bei den 
Unternehmen bzw. fachlichen Unternehmensteilen, die sich 
nur der Energie- oder Wasser ver t e i 1 u n g widmen, höher 
und der Anteil der Arbeiter entsprechend niedriger als bei 
den Versorgungseinheiten mit Eigenerz e u g u n g bzw. 
- gewinn u n g. Dagegen weicht das Verhältnis zwischen 
Arbeitern und Angestellten im Bereich „Sonstiges" der kom-
binierten Unternehmen (Verkehrsbetriebe, Häfen, Bäder usw.) 
erheblich von dem der Energie- und Wasserversorgung ab 
(Arbeiter 80,4 °/o, Angestellte 18,4 O/o). Auf die kaufmännisdlen 
und technischen Lehrlinge entfallen in der gesamten öffent-
lichen Versorgungswirtschaft nur 0,9 °/o und auf die gewerb-
lichen Lehrlinge 1,6 O/o der Beschäftigten. Die gewerblichen 
Lehrlinge sind am stärksten in der Elektrizitätsversorgung 
vertreten (2,4 O/o). 

2) Vgl. Tabelle, S. 244<-. 
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Für Frauen bieten sich in der öffentlichen Energie- und 
Wasserversorgung Betätigungsmöglichkeiten vor allem in der 
Verwaltung, weniger jedoch in der gewerblichen Facharbeit. 
Dementsprechend ist der Anteil der Frauen bei den Ange-
stellten insgesamt mit 19,4 O/o und bei den kaufmännischen 
Lehrlingen mit 38,5 O/o bedeutend höher als bei den Arbeitern 
mit 8,3 O/o und bei den gewerblichen Lehrlingen mit 0,3 O/o. 
Nur im Bereich „Sonstiges" sind fast 16 O/o der Arbeiter Frauen 
(z. B. Schaffnerinnen). 

Umsätze 1962 
Die erfaßten Unternehmen erzielten im Jahre 1962 einen 

Umsatz von 16,8 Mrd. DM. Davon entfielen 97,6 O/o auf Umsatz 
aus eigenen Erzeugnissen und Leistungen sowie aus dem 
Weiterverkauf von Energie und Wasser, während die Han-
delsware mit nur 0,8 O/o und die Nebengeschäfte mit 1,6 O/o 
beteiligt sind. Der Anteil der Handelsware {vor allem Elektro-
und Gasgeräte) beträgt bei der öffentlichen Gasversorgung 
1,5 °/o und bei der Elektrizitätsversorgung 0,7 O/o des Umsatzes, 
während sie bei der Wasserversorgung völlig bedeutungslos 
ist. Von der insgesamt umgesetzten Handelsware entfallen 
dagegen zwei Drittel auf den Bereich Elektrizitätsversorgung 
und nur 29 O/o auf die Gasversorgung. Die Erlöse aus Neben-
geschäften sind mit einem Umsatzanteil von 2,6 °/o in der 
Wasserversorgung am höchsten, in sämtlichen übrigen Ver-
sorgungszweigen liegen sie niedriger (Bereich „Sonstiges" da-
gegen 4,2 O/o). 

Neben anderen Strukturdaten vermittelt die Kennziffer 
„Umsatz je Beschäftigten" Anhaltspunkte über die Anlage-
intensität der öffentlichen Versorgungswirtschaft. Sämtliche 
2 275 Unternehmen zusammen erzielten 1962 im Durchschnitt 
einen Umsatz von rund 70 000 DM je Beschäftigten (Elektri-
zitätsversorgung rund 94 000 DM, Gasversorgung rund 66 000 
DM, Wasserversorgung rund 42 000 DM). Im Vergleich hierzu 
beträgt diese Quote für die gesamte Industrie 39 000 DM; 
sie wird allerdings in einigen Zweigen erheblich überschritten. 

Tabelle 2: Umsatz, Materialverbrauch, Brutto- und Netto-
produktionswert, Investitionen 1962 

Mill.DM 

Energie- Davon Versorgungszweig 
Gegenstand und 

der Nachweisung Wasser- Elektri-1 Gas 1 Wasser 1 ' ~  S?n-versor- zität warme st1ges 
gung i 

Umsatz ............ 16 833,9 12 392,5 2 552,5 1 080,91208,8 1 599,2 
Bruttoproduktionswert 17 624,1 12 930,8 2 632,7 1 222,6 216, 7 621,4 
Materialverbrauch .... 8 446,7 6 386,5 1 561,6 282,1 104,51 112,0 
Nettoproduktionswert. 9177,4 6 544,2 1 071,1 940,51112,2 509,4 
Investitionen ........ 4842,7 3 485,1 350,5 663,9 151,8 191,4 

Materialverbrauch 

In der gesamten öffentlichen Versorgungswirtschaft entfal-
len vom Materialverbrauch 38 °/o auf Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stoffe einschließlich Bau- und Installationsmaterial, 61 O/o auf 
fremdbezogene Energie und bezogenes Wasser zur Weiter-
verteilung sowie 1 O/o auf Handelsware. Da die Unternehmen 
der Elektrizitätserzeugung zum Ausgleich ihres Spitzenbedarfs 
oder bei Ausfällen durch das weit ausgebaute Verbundnetz 
allgemein auch einen Fremdbezug von Elektrizität aufwei-
sen, da sie ferner vielfach neben der Erzeugung (in anderen 
Unternehmensteilen) teilweise auch Anlagen zur Verteilung 
betreiben, ist bei ihnen der Wert der zur Weiterverteilung 
bezogenen Elektrizität verhältnismäßig hoch. Bei der Gasver-
sorgung kann die eigene Erzeugung in stärkerem Maße auf 
die Nachfrage- abgestimmt werden; hinzu kommt, daß die Gas-
werke über eine - wenn auch relativ geringe - Speiche-
rungsmöglichkeit verfügen. Dagegen hat der Fremdbezug der 
reinen Verteiler bei der Gasversorgung ein stärkeres Gewicht 
als in den anderen beiden Versorgungszweigen. Hier handelt 
es sich vor allem um Gasbezüge von den Zechenkokereien, 
die im wesentlichen durch Ferngasgesellschaften an die Ab-
nehmer geleitet werden. Bei der Wasserversorgung spielt der 
Fremdbezug eine relativ geringe Rolle. 

Lagerbestände 
Die Lagerbestände der öffentlichen Versorgungsunterneh-

men weisen unter den Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen neben 
den Rohstoffen zur Energieerzeugung (Wärmekraftwerke, 
Fernheizwerke, Gaswerke) zu einem großen Teil auch Bau-
und Installationsmaterial für Reparaturen und vor allem für 
den Ausbau des Leitungs- und Rohrnetzes auf. Die Bestände 
an Halbfertig- und Fertigerzeugnissen eigener Produktion 
haben nur bei der öffentlichen Gasversorgung (Gasspeiche-
rung und Kuppelprodukte der Gaserzeugung). die Bestände 
an Handelsware nur bei der Strom- und Gasversorgung eine 
gewisse Bedeutung. · 

Bruttoproduktionswert, Nettoproduktionswert, Nettoquote 
Aus dem Umsatz, den Bestandsveränderungen an fertigen 

und halbfertigen Erzeugnissen und den selbsterstellten An-
lagen wurde der B r u t t o p r o d u k t i o n s w e r t errechnet. 
Bei der Beurteilung des Bruttoproduktionswertes ist zu be-
rücksichtigen, daß dieser neben dem Wert der von den öffent-
lichen Versorgungsunternehmen selbst hergestellten Erzeug-
nisse vor allem Erlöse aus dem Verkauf der zur Weiterver-
teilung bezogenen Energie, also eine Art Handelsleistung, 
enthält. So werden fast 20 O/o des Aufkommens an Strom und 
fast 80 O/o des Gasaufkommens für die öffentliche Versorgung 
von Industrieunternehmen bezogen. Von dem Aufkommen 
wird außerdem ein erheblicher Teil über Wiederverkäufer an 
die Letztverbraucher geliefert. 

Vom Bruttoproduktionswert wurde durch Abzug des Mate-
rialverbrauchs bzw. -einsatzes der Nettoproduktions-
w er t gewonnen, der im Verhältnis zum Bruttoproduktions-
wert die Netto q u o t e ergibt. Im wesentlichen deckt sich 
der Nettoproduktionswert mit dem aktienrechtlichen Begriff 
„Rohertrag". 

NETTOPRODUKTIONSWERT 
IN % DES BRUTTOPRODUKTIONSWERTES 1962 

Erzeugung und Verte1 lung 
nur Verte1 lung 

Gasversorgung 
Erzeugung und Verte1 lung 

nur Verteilung 

Erzeugung und Verte1 lung 

Fernwärmeversorgung :::::::::::::::::::::::::::::::::::• 

Sonstige ::::::::.:::::::•:::::::::::::::::::. ::::::::::::::::::::: 

STAT.BUNOESAMT 7126 

Der Bruttoproduktionswert betrug 1962 bei den insgesamt 
erfaßten Unternelimen der öffentlichen Versorgungswirtschaft 
17,6 Mrd. DM, der Nettoproduktionswert - nach Abzug des 
Materialverbrauchs in Höhe von 8,4 Mrd. DM - 9,2 Mrd. DM. 
Das ergibt eine Nettoquote von 52,1 °/o. Wesentliche Unter-
schiede der Nettoquote weisen die einzelnen Versorgungs-
zweige .auf. Im allgemeinen ist bei der Energie- und Wasser-
versorgung die Nettoquote der V e r t e i 1 e r niedriger als 
die der E r z e u g e r. Die höchste Nettoquote verzeichnet in 
diesem Bereich die öffentliche Wasserversorgung mit insge-
samt 76,9 °/o. Hier handelt es sich um einen Teil der Urpro-
duktion, bei dem der relativ niedrige Materialverbrauch bei 
der Gewinnung vor allem aus dem Pumpstromverbrauch, da-
neben aus Bau- und Installationsmaterial, besteht. Der Fremd-
bezug von Wasser zur Weiterverteilung spielt keine erheb-
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BRUTTO-, NETTOPRODUKTIONSWERT, INVESTITIONEN 1962 JE BESCHÄFTIGTEN IN DER ENERGIE- UND WASSERVERSORGUNG 

Bruttoprodukl1on Je Beschaft1glen 

EI ektriz1 tätsversorgung 

Gasversorgung 

Wasserversorgung 

Elektriz1tatsversorgung 

Gasversorgung 

Wasserversorgung 

- Erzeugung und Verteilung Elektr1 zi tätsverso rgung Versorgungszweig 
insgesamt - nur Verteilung 

Gasversorgung 

Wasserversorgung 

IOOTsd.OM 80 60 40 20 

STAT. BUNDESAMT 7127 

liehe Rolle. Es folgen die Fernwärmeversorgung (51,8 °/o) und 
die Elektrizitätsversorgung miLeiner Nettoquote von 50,6 °/o. 
Die niedrigste Nettoquote weist infolge des hohen Material-

. einsatzes die Gaserzeugung mit 40,7 O/o auf. Anders liegen die 
Verhältnisse bei dem lohnintensiven Bereich „Sonstiges" mit 
einer Nettoquote von 82 °/o, jedoch einem Nettoproduktions-
wert je Beschäftigten van nur rund 12 000 DM; dem steht ein 
Wert von fast SO 000 DM je Beschäftigten in der Elektrizitäts-
versorgung gegenüber. Auf die Beschäftigten bezogen, steht 
die Wasserversorgung mit einem Nettoproduktionswert von 
rund 36 500 DM an zweiter Stelle, gefolgt von der Gasver-
sorgung 'mit 27 500 DM. 

Investitionen und Verkäufe von Sachanlagen 
Von den Investitionen der erfaßten Unternehmen in Höhe 

von insgesamt 4,8 Mrd. DM entfielen 1962 rund 37 O/o auf das 
Leitungs- und Rohrnetz sowie rund 19 O/o auf sonstige An-
lagen zur Fortleitung und Verteilung (Anlagen zur Umspan-
nung, zur Druckregelung u. ä.), während Anlagen zur Erzeu-

20 40 60 80 IOOTsd.OM 

gung und Gewinnung mit 29 O/o beteiligt waren. Investitionen -
an Speicherungsanlagen spielten nur in der öffentlichen Was-
serversorgung mit einem Anteil von rund 10 9/o eine Rolle; 
in der Gasversorgung entfallen auf sie nur etwa 3 °/o. Von 
den sogenannten Spezialanlagen sind nur noch die Zähler und·· 
Meßgeräte mit rund 4 Ofo· zu erwähnen, der Rest entfällt auf 
Anlagen allgemeiner Natur, wie Verwaltungsgebäude, sowie 
auf die gesamten Anlagen des Bereichs „Sonstiges" der kom-
binierten Unternehmen (vor allem Fahrzeuge, Maschinen und 
maschinelle Anlagen, bebaute Grundstücke). 

Auch bei den Investitionen steht die Elektrizitätsversor-
gung mit einem Anteil von 72 °/o an erster Stelle; es folgt 
die Wasserversorgung, die mit fast 14 O/o den Anteil der 
Gasversorgung mtt rund 7 °/o noch wesentlich übertrifft. Zu 
dem hohen Anteil der Elektrizitätsversorgung trugen 1962 
neben dem Bau und Ausbau von Erzeugungsanlagen (1 151 
Mill. DM oder 82,5 O/o aller Investitionen dieser Art) vor allem 
auch der Ausbau des Leitungsnetzes (1 108 Mill. DM oder 
61,7 O/o) und der sonstigen Verteilungsanlagen (862 Mill. DM 

Tabelle 3: Ausgewählte Strukturdaten über Beschäftigte, Umsatz, Brutto-, Nettoproduktionswert und Investitionen 1962 

Beschäftigte 1 Umsatz Bruttopro-1 
duktionswert Nettoproduktionswert Investitionen 

Versorgungszweig je Unternehmen/ 1 1 Anteil am )eBe- 1 
Anteil am 

je Beschaftigten Bruttopro- 1 N ettopro-· fach!. Unternehmensteil duktionswert schaftigten Umsatz duktionswert 
Anzahl 1 1 000 DM! DM 1 % DM 1 

0/ 
10 

Elektrizität .•........................ 85 8{)06 94 416 98 517 49 860 50,6 26 553 

1 

28,J 53,2 
Erzeugung und Verteilung .......... 200 18 801 93 890 97 365 51 784 53,2 27 712 29,5 53,5 
nur Verteilung .................... 24 2 320 96 727 103 584 41 400 40,0 21 457 

! 

22,2 41,9. 

Gas ..............................•. 70 4 591 65 550 67 608 27 506 40,7 9 000 13,7 32,7 
Erzeugung und Verteilung .......... 111 5 693 51 385 52 977 25 421 48,0 7 251 14,1 28,5 
nur Verteilung .................... 43 3 852 90 140 93 010 31120 33,5 12 037 13,4 38,7 

Wasser .....................•....... 17 727 ' 41 987 47 495. 36 537 76,9 25 793 61,4 70,6 
Gewinnung und Verteilung ......... 18 757 41 576 47 001 36 867 78,4 25 352 61,0 68,8 
nur Verteilung .................... 8 424 51178 58 507 29 167 49,8 35 614 69,6 121,4 

Fernwärme ......................... 35 3 263 94 240 97 781 50 632 51,8 68 507 72,7 135,9 

-Sonstiges ........................... 217 3 072 14149 14 673 12 028 82,0 4 519 31,9 37,6 
Insgesamt ............... 106 7 400 69 995 73 281 38 159 52,1 20 ia6 28,8 52,8 
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oder 94,5 O/o) bei. Damit entfielen in der Elektrizitätsversor-
gung etwa je ein Drittel der Zugänge auf die Anlagen zur 
Erzeugung und auf das Leitungsnetz. Dagegen lag in der Gas-
und Wasserversorgung der Schwerpunkt beim Ausbau des 
Rohrnetzes mit rund 60 O/o der Ges·amtinvestitionen dieser 
Zweige. Ein Vergleich der Investitionen mit der Beschäftigten-
zahl sowie mit dem Umsatz und der Nettoproduktion zeigt 
das starke Gewicht, das dem Ausbau der Anlagen in der 
öffentlichen Wasserversorgung zukommt. Bei der Gasversor-
gung ist zu berücksichtigen, daß der Ausbau des Leitungs-
_netzes 1962 noch gering war, in den Folgejahren jedoch einen 
wesentlichen Umfang annahm; so wurden beispielsweise in der 
Investitionserhebung für 1965 bei den Gaswerken 479 Mill. DM 
Rohrnetzinvestitionen ermittelt, gegenüber 206 Mill. DM im 

Jahr 1962. - Einen verhältnismäßig großen Umfang haben bei 
der offentlichen Energie- und Wasserversorgung die s e 1 b s t-
e r s t e 11 t e n An 1 a gen (16 O/o der Gesamtinvestitionen 
und 4,5 O/o des Bruttoproduktionswertes). die sich vor allem 
auf den Ausbau des Leitungs- und Rohrnetzes erstrecken. In 
der Elektrizitätsversorgung haben sie einen Anteil von rund 
15 O/o der Gesamtinvestitionen (bei den reinen Elektrizitäts-
verteilern 32 °/o). bei der Gasversorgung entfielen auf sie 24 °/o 
und bei der Wasserversorgung 21 Ofo3). 

Die Verkäufe von Sa c h an 1 a gen sind im Ver-
gleich zu den Anlagezugängen gering. Für die gesamte öffent-
liche Veisorgungswirtschaft betragen sie 1962 nur 118,9 Mill. 
DM. Schö, 

3) Vgl. Tabelle, s. 244''. 

Bautätigkeit 
Tiefbauauftrage 

der öffentlichen Hand 1966 
Bei der Beurteilung der Ergebnisse der Tiefbaustatistik muß 

berücksichtigt werden, daß sie sich auf die Erfassung und 
Nachweisung der Auftragsvergaben beschränkt, soweit sie 
für die Beurteilung der konjunkturellen Entwicklung im Tief-
baugewerbe von Bedeutung sind. Insbesondere Kleinaufträge 
unter 25 000 DM sowie Aufträge von Gemeinden mit weniger 
als 5 000 Einwohnern sind nicht anzumelden. Deshalb ver-
mittelt die Tiefbaustatistik keine genaue Vorstellung über 
die absolute Höhe des gesamten Tiefbauvolumensl). 

Gesamtüberblick 
Im Jahre 1966 wurden meldepflichtige Tiefbauaufträge in 

Höhe von 7 ,7 Mrd. DM ver.geben. Einschließlich ~ Wertes 
der von den Bauherren bereitgestellten Baustoffe belief sich 
das erfaßte Volumen im Berichtsjahr auf insgesamt 8,1 Mrd. 
DM. Es lag damit um 10 O/o niedriger als 1965. 

Der Wert der vom Bund im Jahre 1966 vergebenen Tief-
bauaufträge hielt sich auf der Höhe des Vorjahres; zugleich 
stieg sein Anteil an den erfaßten Tiefbauaufträgen insgesamt 
von 35 auf 39 O/o. ~  ging der Wert der von den Ge-
meinden mit 5 000 und mehr Einwohnern erteilten Aufträge 
um 21 °/o zurück. Der Anteil des gemeindlichen Auftragsvolu-
mens nahm dementsprechend von 34 auf 30 O/o ab. Die Ver-

l.) Vgl. die Vorbemerkungen zu „Tiefbauvorhaben im Jahre 1961" 
in WiSta 1962/8, S. 480. . 

' 
gaben der Länder und der Gemeindeverbände waren 1966 
jeweils um 11 O/o niedriger als 1965 und machten in beiden 
Jahren 16 bzw. 9 O/.o aus. Das Auftragsvolumen der Sonstigen 
juristischen Personen des öffentlichen Rechts blieb mit einem 
Anteil von rund 6 °/o fast unverändert .. 

Art der Baumaßnahmen 
Die Abnahme der Auftragsvergaben erstreckte sich - mit. 

Ausnahme der Tiefbauten.an Bundeswasserstraßen und Häfen 
- auf alle Arten von Baumaßnahmen. 

Der Wert der Aufträge für den Straßenbau, auf den 
allein die Hälfte der meldepflichtigen Vergaben entfällt, sank 
um 9 O/o. Dabei gingen allein bei den Gemeinden die Auf-
träge um 19 °/o zurück. Für den Straßen- und Straßenbrücken-
bau zusammen lag d_er Wert der Auftragsvergaben um 8 6/o· 
niedriger als 1965. Hier betrug die Abnahme des Auftrags-
volumens bei den Gemeinden 22 O/o und bei den Ländern 8 °/o, 
während der Bund um 1,3 6/o mehr aufwandte. 

Die W a s s e r w i r t s c h a f t 1 i c h e n T i e f b .a u t e n -
zu ihnen zahlen alle Baumaßnahmen, die den Wasserhaushalt 
(Gewinnung, Bevorratung, Nutzung und Verbrauch von Was-
ser einschließlich Abwasserbeseitigung) berühren - machen 
im allgemeinen etwa ein Fünftel der erfaßten Auftragsver-
gaben aus. 1966 wurden für derartige Vorhaben 12 °/o weniger 
aufgewendet als 1965. Die wichtigsten Bauträger sind hier die 
Gemeinden und Gemeindeverbände (auch Zweckverbände). 
deren Auftragsummen im Berichtsjahr jeweils um 15 °/o nied-
riger lagen als 1965. 

Tabelle 1: Auftragsvergaben für Tiefbauten1) nach der Art der Baumaßnahme und nach Bauherren 

Bauherr 

Bund .................... . 
Limder „ „ „ „ „ „ „. „ „. 
Gemeinden mit 5 000 und 

mehr Einwohnern ....... . 
Gemeindeverbände ........ . 
Gebietskorperschaften zus. . .. , 

Sonstige juristische Personen 
des offentlichen Rechts•) .. . 

Alle Bauherren zusammen ... 1 

Bund .................... . 
Länder „„„ „„ „„.„„. 
Gemeinden mit 5 000 und 

mehr Einwohnern ....... . 
Gemeindeverbande ........ . 
Gebietskorperschaften zus. . . · 1 
Sonstige juristische Personen 

des offentlichen Rechts') .. . 
Alle Bauherren zusammen .. . 

Erfaßte 
Auftragsvergaben 

insgesamt1) 

1965') 1 1966 

3 137,6' 3 137,9 
1 489,0 1 325,4 

3 066,6 2 432,6 
818,5 730,4 

8 511, 717 626,3 

514,0 513,3 
9 025,7 1 8 139,7 

34,7 
16,5 

34,0 
9,1 

94,3 

5,7 
100 

38,5 
16,3 

29,9 
9,0 

93,7 

6,3 
100 

Straßenbauten 
1 

Straßenbrücken-
bauten 

1965') 1 1966 1 1965') 1 1966 

1 668,5 
895,0 

1 403,0 
480,8 

1

.4 447,41 

82,5 
1 4 529,8 1 

53,2 
60,1 

45,8 
58,8 
52,2 

16,0 
50,2 

1 686,6 
801,0 

Mill.DM 
581,2 
120,6 

591,3 
134,9 

1143,4 193,2 103,0 
428,6 21,2 22,6 

4 059,51 916,2 1 851,8 

61,6 3,8 41,1 
4121,1 1 . 920,1 1 

53,8 
60,4 

47,0 
58,7 
53,2 

12,0 
50,6 

Prozent 
18,5 
8,1 

6,3 
2,6 

10,8 

0,8 
10,2 

892,9 

18,8 
10,2 

4,2 
3,1 

11,2 

8,0 
11,0 

Davon entfielen auf 

1 

Bundeswasser-
straßen und Hafen 

1 1965 1 1966 

133,8 
35,6 

162,6 
- 32,1 

1 

Wasserwirtschaft!. 1 
Tiefbauten und 

Landeskulturbauten 
1 1965 1 1966 1 

33,3 
208,0 

41,0 
195,7 

46,6 
14,9 

31,8 1 046,6 887,5 
16,3 2_92,5 24 7,3 

Sonstige 
Tiefbauten 

. 1965 1 1966 

720,8 656,4 
229,8 161,7 

377,1 266,9 
9,0 15,6 

1 

230,8 

47,3 1 

242,9 1 1 580,4 1 1 371,5 

47,9 257,0 248,9 
1 1 837,4 1 1 620,4 

1 

1 336,811 100,6 

123,5 113,9 
1 1 460,3 1 1 214,5 1 278,l 

- 4,3 
2,4 

1,5 
1,8 
2,7 

9,2 
3,1 

1 290,9 

5,2 
2,4 

1,3 
·2,2 

3,2 

9,3 
3,6 

1,0 
14,0 

34,1 
35,7 
18,6 

50,0 
20,3 

1,3 
14,8 

36,5 
33,9 
18,0 

48,5 
19,9 

23,0 
15,4 

12,3 
1,1 

15,7 

24,0 
16,2 1 

20,9 
12,2 

11,0 
2,1. 

14,4 

22,2· 
14,9 

1) Einschl. des von den Bauherren gestellten Materials. - ') Einschl. nachträglich eingegangener Meldungen. ') Einschl. juristischer Personen des privaten 
Rechts, an denen die offentliche Hand maßgeblich beteiligt ist. , 

- 259 --'-

' . 
" 



Für die in der Gruppe der S o n s t i gen Ti e f b au t e n 
zusammengefaßten Bauvorhaben, auf die etwa ein Sechstel 
des Auftragsvolumens entfällt, gingen die Aufträge ebenfalls 
erheblich zurück (- 17 °/o). Beim Bund (- 9 °/o), der hier mit 
Abstand der größte Auftraggeber ist, war der Rückgang weni-
ger ausgeprägt als bei den Gemeinden und bei den Ländern, 
die 1966 ihre Vergaben gegen 1965 um fast 30 O/o eingeschränkt 
haben. 

Ausführungsdauer 

Wenn man davon ausgeht, daß Auftragswert, Auftrags-
umfang und vereinbarte Abwicklungsdauer in einem Zusam-
menhang stehen, dann läßt die 1966 etwas längere durch-
schnittliche Ausführungszeit von Straßenbauten von 7,7 Mo-
naten (1965: 7,2 Monate) auf die Inangriffnahme größerer 
Objekte oder Teillose schließen. Dies trifft insbesondere für 
die Bundesfernstraßen zu, bei denen der Anteil der lang-
fristigen Aufträge mit einer Ausführungszeit von mehr als 
einem Jahr von 32 auf 42 O/o zunahm und sich die durchschnitt-

liehe Bauzeit im ganzen von 8,8 auf 10,1 Monate verlängerte. 
Die Landesstraßenbauten waren vorwiegend kurz- und mittel-
fristige Bauvorhaben (Bauzeit drei bis unter sechs bzw. sechs 
bis unter zwölf Monate); die Straßenbauten der Gemeinden 
sollten in der Mehrzahl sogar innerhalb von sechs Monaten 
nach Auftragserteilung beendet werden. Die verhältnismäßig 
lange Bauzeit für Straßenbrücken (11,4 Monate) ist aus der 
Größe der Einzelobjekte verständlich; 1966 war sie allerdings 
- insbesondere bei den von Gemeinden gebauten Brücken -
etwas kürzer. Die vorgesehenen durchschnittlichen Ausfüh-
rungszeiten für Wasserwirtschaftliche Tiefbauten, deren 
Schwerpunkt bei den kurz- und mittelfristigen Aufträgen liegt, 
blieb gegenüber 1966 unverändert, bei den Sonstigen Tief-
bauvorhaben ging sie geringfügig zurück, und zwar besonders 
bei den Bauvorhaben der Gemeinden. 

Insgesamt gesehen war 1966 die durchschnittliche Bauzeit 
für Aufträge der Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände 
etwas kürzer, für Aufträge des Bundes und der sonstigen 
öffentlichen Bauherren länger als 1965. Vli. 

Tabelle 2: Vorgesehene Ausführungszeit der Tiefbauaufträge1) 

Art der Tiefbaumaßnahme Anteil an den Von 100 DM Auftragswert entfielen auf eine vorgesehene Durchschnitt!. 
erfaßten Auftrags- Ausführungszeit von ... bis unter ... Monaten Ausführungszeit 

werten in % ~ ~ ~ ' ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ' · ~ in Monaten Bauherr 
1965') 1 1966 --rll65'll1966l.-Tir65') 1 1966 1 1965') 1 1966 1 ~ ' 5 ' ' ' ~ ' '5' ' ' ' '

Straßen .............................. . 
dar.: Bund ......................... . 

Länder „ „. „ „. „ .. „ .. „ „ „. 
Gemeinden') ................... . 

Straßenbrücken ....................... . 
dar.: Bund . „. „. „. „. „ „ „. „. „. 

Länder .„ „ „„.„ „ „ „„.„ „ 
Gemeinden') ................... . 

51,6 
19,7 
10,4 
15,0 
10,5 

52,1 
21,8 
10,3 
13,9 
11,6 

27,1 
18,5 
23,1 
40,0 

6,6 
5,4 
8,9 
6,1 

24,8 
12,6 
23,7 
39,6 

5,2 
3,7 
7,6 
7,2 

22,9 
23,8 
31,2 
16,0 
25,1 
28,6 
31,2 

18,3 
31,8 
13,0 . 

22,5 
42,3 
11,4 

7,2 
8,8· 
7,2 
5,5 

11,5 
11,8 
10,6 
12,2 

7,7 
10,1 

7,1 
5,4 

11,4 
11,8 
10,1 
11,0 

Bundeswasserstraßen und Häfen ......... . 
dar.: Bund ......................... . 

Länder „. „. „„ „„ ... „„ „„ 
Wasserwirtschaftliche Tiefbauten') ....... . 

dar.: Gemeinden') „ „ „ „ „. „ „ „ „. 

6,9 
1,4 
1,9 
2,6 
1,4 
0,4 

20,0 
11,3 
3,3 

7,7 
1,7 
1,3 
3,4 
1,9 
0,4 

19,2 
10,5 
3,0 

16,1 
17,1 
17,9 
16,7 
19,3 
12,9 

15,9 
15,9 
27,4 
18,0 1 

20,5 1 

31,7 
25,9 
32,7 
34,8 
13,6 
10,9 
17,0 
15,8 
23,6 
26,0 
34,0 
33,5 
34,1 
38,0 

28,7 
20,4 
30,6 
35,2 
14,2 
11,8 
25,0 
12,1 
20,8 
19,2 
33,7 
30,3 
34,0 
32,3 

8,4 
21,2 
16,9 
41,6 
32,2 
31,3 
29,3 

24,0 
24,7 
34,3 
18,2 
29,4 
29,8 
28,9 
37,8 
27,0 
23,2 
31,0 
33,7 
30,7 
29,8 

9,2 
54,7 
55,l 
42,9 
69,7 
39,l 
40,0 

6,5 
17,6 
15,3 
19,8 

7,0 
51,2 
54,7 
38,5 
42,9 
36,3 
41,7 

7,9 
18,0 
14,8 
21,7 

9,5 
9,3 
7,2 
7,9 
7,5 
8,1 

9,5 
9,9 
6,5 
7,9 
7,4 
8,2 Gemeindeverbände ............. . 

Sonstige juristische Personen des 
offentlichen Rechts') .......... . 

Sonstige Tiefbauten ................... . 
dar.: Bund „. „. „. „. „ „ „ ..... „. 

Gemeinden „„„ „„„„ „.„„ 

2,6 1 15,3 
7,1 
4,1 

2,7 
13,7 

7,1 
3,2 

10,9 
22,8 
32,4 
14,6 I

I :::: 1 23,0 
28,1 
16,2 

29,0. 
24,8 
28,8 
13,8 

20,7 
25,1 
28,0 
15,9 1 

29,4 
18,9 
24,7 

7,2 I

I 29,9 
21,5 
25,7 
10,7 

30,7 
33,5 
14,1 
64,4 

38,9 
30,4 
18,2 
57,2 

9,2 
8,6 
6,7 

11,4 

10,1 
8,4 
7,3 

10,8 

Alle •~~~~~~~  :1 
Länder .„„„„ „.„„. „ „ „„ 
Gemeinden') ................... . 
Gemeindeverbände ............. . 
Sonstige juristische Personen des 

öffentlichen Rechts') .......... . 

100 

35,5 
17,3 
32,7 

9,3 1 
5,2 

100 

39,0 
16,9 
29,2 

9,1 

5,8 

21,9 

18,7 
18,6 
27,5 
23,7 

16,7 

20,6 

14,0 
19,6 
28,5 
28,8 

16,2 

28,9 

23,7 
28,5 
30,8 
39,9 

34,6 

26,6 

20,l 
27,3 
31,5 
37,3 

26,1 

1 

24,3 

24,7 
32,3 
19,8 
24,9 

22,2 

26,3 

26,0 
35,2 
23,0 
21,9 

25,7 

24,9 

32,9 
20,6 
21,9 
11,5 

26,5 

26,5 

39,9 
17,9 
17,0 
12,0 

32,0 

8,0 

9,0 
8,1 
7,4 
6,7 

8,3 

8,3 

9,9 
8,0 
7,0 
6,4 

9,0 

1) Ohne das von den Bauherren gestellte Material. - ') Einschl. Nachmeldungen. - 8 ) Mit 5 000 und mehr Einwohnern. - ') Einschl. Landeskulturbauten. -
') Emschl. juristischer Personen des privaten Rechts, an denen die öffentliche Hand maßgeblich beteiligt ist. 

Außenhandel 
Außenhandel im März und im 

1. Vierteljahr 1967 
Außenhandel im März 1967 

Im Berichtsmonat März 1967 belief sich der Wert der Ein-
f u h r der Bundesrepublik Deutschland auf 5 769 Mill. DM; 
er blieb damit um 969 Mill. DM oder 14 °/o hinter dem März-
ergebnis 1966 zurück. Die Ausfuhr erreichte einen Wert 
von 7 264 Mill. DM und übertraf den entsprechenden Vorjah-
reswert um 238 Mill. DM oder 3 °/o. 

Im Vergleich zum Vormonat haben die Außenhandels-
werte - wie in den meisten Vorjahren ·- im Zeichen der 
Frühjahrsbelebung zugenommen, und zwar bei den Importen 
um 665 Mill. DM oder 13 O/o und bei den Exporten um 749 Mill. 
DM oder 11,5 O/o. 

Die Außenhand e 1sbi1 an z, die bereits im Januar 
und Februar 1967 einen Uberschuß von 1 429 bzw. 1 411 Mill. 
DM erbracht hatte, schloß daraufhin wieder mit einem Aktiv-
saldo in Höhe von 1 495 Mill. DM. Dieser Uberschuß war 
mehr als fünfmal so hoch wie im März 1966 (mit 288 Mill. DM). 

Außenhandel im ersten Vierteljahr 1967 
Im ersten Vierteljahr 1967 wurden Waren im Werte von 

16,4 Mrd. DM eingeführt. Die Einfuhr, die bereits im dritten 
und vierten Quartal 1966 die Vorjahreswerte nicht mehr er-

reicht hatte, blieb damit um 1,7 Mrd. DM oder 9 O/o hinter dem 
entsprechenden Vorjahresergebnis zurück. Die Ausfuhr setzte 
ihr Wachstum fort und lag mit einem Wert von 20,8 Mrd. DM 
um 1,8 Mrd. DM oder 10 O/o über dem entsprechenden Vor-
jahresergebnis. Die Außenhand e 1sbi1 an z ergab 
einen Aktivsaldo in Höhe von 4 335 Mill. DM gegenüber 846 
Mill. DM im ersten Quartal 1966. 

Einfuhr 
Vom Rückgang der Einfuhr von Januar/ März 1966 zu 1967 

um 1,7 Mrd. DM entfielen etwa ein Drittel auf Güter der 
Ernährungswirtschaft (- 522 Mill. DM) und etwa zwei Drittel 
auf Güter der gewerblichen Wirtschaft (- 1 180 Mill. DM). 
Unter den Ernährungsgütern waren vor allem die Einfuhren 
an Nahrungsmitteln pflanzlichen Ursprungs (- 287 Mill. DM), 
darunter Olfrüchte, Olkuchen, Gerste und Südfrüchte, und an 
Genußmitteln (-124 Mill. DM), insbesondere Wein und Kaf-
fee, rückläufig. Daneben wurden aber auch weniger lebende 
Tiere (- 105 Mill. DM), in erster Linie Schlachtrinder und 
Schweine, importiert. Die Bezüge an Nahrungsmitteln pflanz-
lichen Ursprungs veränderten sich demgegenüber insgesamt 
nur geringfügig. 

Die Abschwächung der Inlandsnachfrage traf im Bereich der 
gewerblichen Wirtschaft hauptsächlich die F e r t i g w a r e n 
(- 747 Mill. DM), unter denen insbesondere die Bezüge an 
Textilien und Bekleidung (-169 Mill. DM), an Walzstahl-
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erzeugnissen (-154 Mill. DM), an Maschinenbauerzeugnissen 
(- 134 Mill. DM) und an NE-Metallhalbzeug (- 65 Mill. DM) 
abnahmen. Eine Zunahme der Einfuhren an chemischen Er-
zeugnissen ( + 51 Mill. DM) schlug sich im Gesamtergebnis 
nicht nieder. Bei den Roh s t o ff e n (- 291 Mill. DM) stan-
den höhere Erdölbezüg'e geringeren Importen an Spinnstoffen 
(vor allem Wolle) und Erzen (insbesondere Eisenerze) ge-
genüber. Aber auch für die meisten übrigen Rohstoffe wurden 
geringere Einfuhrwerte gemeldet. Unter den Halb w a r e n 
(- 142 Mill. DM) waren in erster Linie die Bezüge an Garnen 
und NE-Metallen rückläufig. 

An diesem Einfuhrrückgang waren alle Ländergruppen mehr 
oder weniger stark beteiligt, in besonderem Maße jedoch die 
Bezüge aus den EFTA-Ländern (- 533 Mill. DM). aus den 
EWG-Ländern (- 348 Mill. DM) und aus Nordamerika (- 335 
Mill. DM). 

Ausfuhr 
Hauptanteil an der Zunahme der Exporte vom ersten Quar-

tal 1966 zu 1967 um 1,8 Mrd. DM hatten wiederum die Fe r-
t i g waren ( + 1,5 Mrd. DM), die nach wie vor 84,5 Ufo der 
Gesamtausfuhr auf sich vereinigten. Absolut am stärksten 
stiegen hierbei die Lieferungen von Maschinen ( + 398 Mill. 
DM). chemischen Erzeugnissen ( + 355 Mill. DM), elektrotech-
nischen Erzeugnissen ( + 219) und Walzwerkserzeugnissen 
( + 188), während die Exporte von Kraftfahrzeugen (- 22 Mill. 
DM) nicht ganz die Höhe des Vorjahreswertes erreichten. 
Unter den Halbwaren ( + 164 Mill. DM) nahmen vor 
allem die Exporte von Eisenhalbzeug, Düngemitteln und son-
!>tigen chemischen Halbwaren, Kunstseide und Kraftstoffen 
zu, bei rückläufigen Ausfuhren von Koks und Kupfer. Die 
Rohstoff ausfuhren änderten siCh insgesamt dem Werte 
nach kaum, wobei die Kohlelieferungen den gleichen Wert 
wie im Vorjahr erzielten. Die Ausfuhren an Ernährungs-
g ü t er n ( + 85 Mill. DM oder 17 O/o) belebten sich beachtlich, 
da die Lieferungen an Olkuchen, Milchpulver und Rindern 
wesentlich über denen des Vorjahres lagen. 

Die absolut größten Ausfuhrsteigerungen ergaben sich im 
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Außenhandel nach Warengruppen und Ländergruppen 

Warengruppe 

Landergruppe 
(nach Herstellungs- bzw. 

V erbrauchslandern) 

Einfuhr insgesamt') ........ . 
Ernährungswirtschaft ..... . 

Lebende Tiere ......... . 
Nahrungsmittel 

tierischen Ursprungs . ... . 
pflanzlichen Ursprungs .. . 

Genußmittel ........... . 
Gewerbliche Wirtschaft ... . 

Rohstoffe ......... „ .. . 
Halbwaren ............ . 
Fertigwaren ............ . 

Vorerzeugnisse . . . . ... . 
Enderzeugnisse ........ . 

OECD-Lander ........... . 
EWG-Lander ........... . 
EFTA-Lander ......... . 
V er einigte Staaten und 

Kanada .............. . 
Übrige Lander •......... 

Ostblock-Länder ........ . 
Sonstige Lander ......... . 
Europa ................ . 
Afrika ................. . 
Mittel- und Südamerika .. 
Asien ................ . 
Australien und Ozeanien .. 

Ausfuhr insgesamt') ...... . 
Ernahrungswirtschaft ..... . 
Gewerbliche Wirtschaft ... . 
Rohstoffe .............. . 
Halbwaren ............ . 
Fertigwaren ............ . 

Vorerzeugnisse ........ . 
Enderzeugnisse ........ . 

darunter: 
Maschinen ......... . 
Wasserfahrzeuge ...... . 
Kraftfahrzeuge 
Elektrotechnische 

Erzeugnisse ........ . 
Feinmechanische und 

optische Erzeugnisse, 
Uhren ............. . 

OECD-Länder .........•.. 
EWG-Lander ........... . 
EFTA-Limder ......... . 
Vereinigte Staaten und 

Kanada ............. . 
Übrige Länder ......... . 

Ostblock-Lander 
Sonstige Länder ......... . 
Europa ................ · 
Afrika ................. · 
Mittel- und Südamerika .. 
Asien ................. · 
Australien und Ozeanien .. 

Marz 19671 ) 

1 

Veränderung 

~  eMärz 
Mill. 1 1967 1966 
DM ~~ 

Januar/März 19671) 

l 
1 

Verän-
Anteil derung 

gegen 
Mill. [ Vorjahr 
DM ~~ 

5 769 +13,0 -14,4 16 443 100 - 9,2 
1 390 +19,7 -17,9 3 875 23,6 -11,9 

20 - 4,8 -71,4 64 0,4 -62,1 

300 +23,5 -1,3 
867 +18,6 -17,0 
202 +21,7 -26,8 

4 312 +11,1 -13,6 
938 + 7,9 -14,6 
802 + 4,7 -15,0 

2 572 +14,4 -12,7 
776 + 9,4 -23,2 

1 796 +16,7 - 7,3 

4173 +14,7 -14,8 
2 333 +17,1 -10,6 

883 + 7,9 -23,4 

744 +14,3 -13,9 
212 +20,5 -21,2 
225 +11,9 -15,4 

1364 + 8,4 -13,1 
96 +23,1 + 1,1 

483 + 5,0 - 4,4 
349 + 8,4 -21,2 
396 +12,5 -13,5 

39 -17,0 -42,6 

7 264 +11,5 + 3,4 
194 1 + 9,0 -\ 8,4 

7 036 +11,5 + 3,1 
227 + 7,6 - 6,6 
612 + 3,6 - 0,3 

6197 +12,5 + 3,9 
1397 +13,5 + 8,0 
4800 +12,2 + 2,8 

1 570 + 9,3 + 5,2 
33 -38,9 -52,9 

946 +18,8 
1 

- 3,1 

667 1 + 9,9 
1 

+ 6,9 

1 

178 +14,1 + 4,7 

5 581 +12,2 + 1,4 
2 743 +11,5 + 3,4 
1743 +10,9 -5,0 

659 +15,2 + 5,6 
436 +17,5 +11,5 
355 +10,6 +47,3 

1310 + 8,9 + 3,6 
200 +25,0 +28,2 
299 + 6,0 + 7,2 
314 +11,3 - 2,5 
429 + 3,1 - 0,9 
68 + 7,9 - 9,3 

1 

827 
2440 

543 
12 372 

2 791 
2 436 
7145 
2 277 
4868 

11754 
6 482 
2 577 

2077 
616 
651 

4 015 
274 

1447 
1 028 
1132 

133 

20 778 
576 

20 105 
686 

1855 
17 564 
3 956 

13 608 

4437 
255 

2 671 

1885 

486 

15 792 
7 691 
4964 

1944 
1192 
1 047 
3880 

518 
924 
935 

1308 
1961 

5,0 
14,8 

3,3 
75,2 
17,0 
14,8 
43,5 
13,8 
29,6 

- 0,8 
-10,5 
-18,6 
- 8,7 
- 9,4 
- 5,5 
-9,5 
-15,3 
- 6,5 

71,5 -10,3 
39,4 - 5,1 
15,7 -17,1 

12,6 -13,9 
3,7 -17,4 
4,0 -12,7 

24,4 - 5,4 
1,7 - 0,4 
8,8 + 1,1 
6,3 -10,7 
6,9 - 5,0 
0,8 -31,1 

100 -\ 9,6 
2,8 1 +17,3 

96,8 + 9,3 
3,3 + 1,9 
8,9 + 9,7 

84,5 -\ 9,6 
19,0 +13,6 
65,5 + 8,4 

21,4 + 9,9 
1,2 +40,1 

12,9 - 0,8 

9,1 1 +13,1 

2,3 + 8,0 

76,0 + 7,3 
37,0 + 9,5 
23,9 + 2,8 

9,4 +10,0 
5,7 + 8,8 
5,0 +64,1 

18,7 + 9,6 
2,5 +22,7 
4,4 +16,7 
4,5 + 4,9 
6,3 + 5,8 
0,9 -1,5 

1) Vorläufige Ergebnisse. - ') Einschl. Ruckwaren und Ersatzlieferungen und 
einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Lim-
der. 
Verkehr mit den EWG-Ländern ( + 668 Mill. DM) und dem 
Ostblock ( + 409 Mill. DM oder 64 O/o); aber auch die Exporte 
in die übrigen Ländergruppen nahmen weiter zu. 

Außenhandelsbilanz 
Seit Herbst 1965 sind die Ausfuhrüberschüsse der Außen-

handelsbilanz laufend gewachsen und haben im ersten Quar-
tal 1967 mit 4,3 Mrd. DM einen Wert erreicht, der bereits 
mehr als die Hälfte des Gesamtsaldos 1966 in Höhe von 
8,0 Mrd. DM ausmacht. 

Salden der Außenhandelsbilanz 
Mill. DM 

1965 1966 
1. Vierteljahr + 1 098 + 846 
2. Vierteljahr 46 + 1 376 
3. Vierteljahr - 453 + 2 258 

1967 
+ 4 335 

4. ~· ~~~~~ ~ 0 ~~ ' ~ ~ ~~ ' ~ 
insgesamt + 1 203 + 7 958 

Diese Entwicklung war das Ergebnis wachsender Aktiv-
salden im Verkehr mit den EFTA-Ländern (+ 2,4 Mrd. DM) 
und den EWG-Ländern ( + 1,2 Mrd. DM) sowie sinkender Pas-
sivsalden gegenüber Nordamerika und den sonstigen Ländern 
(je -0,1 Mrd. DM). 

Im Außenhandel mit den Ostblock-Ländern ist an die Stelle 
eines Passivsaldos von 0,1 Mrd. DM im ersten Quartal 1966 
ein Ausfuhrüberschuß von 0,4 Mrd. DM im ersten Quartal 
1967 getreten. J. J. 



Verkehr 
See- und Binnenschiffahrt 1966 

Abgesehen von den Eisenbahnen, deren Transportgüter-
aufkommen auch 1966 weiter zurückging (- 6,8 Mill. t oder 
-2,1 °/o), hatten alle übrigen Verkehrszweige im vergangenen 
Jahr mehr oder weniger große Zunahmen zu verzeichnen. 
Mit 12,2 Mill. t war der Zuwachs bei der Binnenschiffahrt 
absolut am stärksten. Relativ ( + 6,2 °/o) wurde er nur vom 
- mengenmäßig allerdings kaum ins Gewicht fallenden -
Luftgüterverkehr ( + 46 000 t oder 20 °/o) und von der Rohöl-
beförderung in Rohrfernleitungen ( + 6,5 Mill. t oder 14 °/o) 
übertroffen. Im Straßengüterfernverkehr erhöhte sich die Be-
förderungsmenge um 4,0 Mill. t ( + 3,0 O/o) und im Güterver-
kehr über See um 3,8 Mill. t ( + 3,7 O/o). 

Güterverkehr über See 
Mit dem Anstieg um 3,7 O/o (auf 107,4 Mill. t) konnte der 

Güterverkehr über See seine seit 1959 anhaltende Aufwärts-
entwicklung auch im Berichtsjahr weiter fortsetzen und sogar 
die Zuwachsrate von 1965 ( + 2,3 O/o) übertreffen; die hohen 
Steigerungen der Jahre 1960 bis 1964 (durchschnittlich + 8 O/o) 
wurden jedoch nicht wieder erreicht. 

Jahr 

1936 
1950 
1960 
1964 
1965>) 
1966') 

Tabelle 1: Güterverkehr über See') 
l 000 t 

Verkehr Grenzüberschreitender Verkehr 
-inner- mit der sowj. -- -- - - - --i- -- - - · --- -

Gesamt- ~~~ ~~  euro:l!chen ~~  };hen 
verkehr ~ ~~  ~  Häfen') I Häfen 

40 680 
25 683 
77 238 
97 029 

103 552 
107 368 

von Berlm 

~  1 Ver-1 Emp- 1 1 1 Versand Empfang Versand Empfang 
Em;fang sand fang 

3 980 
2 451 
2 981 
2 553 
2 473 
2 604 

251 
7 

11 
354 

96 
254 

320 
17 
30 

5 
22 
10 

9 773 
7 664 

10 323 
10 964 
13 092 
13 190 

12 961 
5 846 

17 398 
24 206 
25 589 
27 008 

4 719 
2 155 
6 198 
6 491 
6 958 
7 601 

8 677 
7 543 

40 297 
52 456 
55 321 
56 700 

1) Ohne den Seeverkehr der Binnenhäfen mit Ijlifen außerhalb des Bundes-
gebietes. - ') Einschließlich Verkehr mit den Deutschen Ostgebieten, z. Z. ynter 
fremder Verwaltung. - ') Ab 1965 einschl. der Eigengewichte der im Fahr-
verkehr mit dem Ausland transportierten Kraftfahrzeuge und Eisenbahnwagen 
des Reise- und Gütervorkehrs. - ') Vorlauftge Ergebnisse. 

An dem erneuten Wachstum waren alle Hauptverkehrs-
beziehungen beteiligt, mit Ausnahme des unbedeutenden 
Empfangs aus der sowjetischen Besatzungs:.i;one Deutschlands. 
Mengenmäßig am kräftigsten zugenommen, nämlich um 2,8 
Mill. t ( + 3,5 O/o), hat der Empfang im grenzüberschreitenden 
Verkehr, das ist der Verkehr mit Häfen außerhalb des Bun-
desgebietes und außerhalb der SBZ sowie des Sowjetsektors 
von Berlin. Diese Zunahme verteilte sich etwa je zur Hälfte 
auf die Ankünfte aus europäischen t+ 5,5 O/o) bzw. außer-
europäischen Häfen ( + 2,5 O/o). Unter den letzteren sind die 
über mehrere Jahre stagnierenden Ausladungen aus den USA 
erstmals wieder kräftig gestiegen, und zwar um 1,1 Mill. t 
oder 13 °/o auf 9,8 Mill. t. Auch auf der Versandseite des grenz-
überschreitenden Verkehrs trugen erhöhte Verschiffungen 
nach den USA ( + 0,3 Mill. t oder 17 O/o 'auf 2,0 Mill. t) zu 
einem großen Teil dazu bei, daß die Lieferungen nach Außer-
europa die des Vorjahres um fast 0,7 Mill. t ( + 9,2 O/o) über-
trafen. Der im Gegensatz zum Empfang beim grenzüberschrei-
tenden Versand dominierende Europaverkehr lag nur um 
0,1 Mill. t ( + 0,7 O/o) über dem Ergebnis von 1965. Ebenfalls 
um 0,1 Mill. t ( + 5,3 O/o) zugenommen hat der Verkehr der 
Küstenhäfen untereinander, einschließlich des Verkehrs dieser 
Häfen mit Binnenhäfen des Bundesgebietes, soweit er über 
See gegangen ist. 

Herausragendes Transportgut der Seeschiffahrt des Bundes-
gebietes war wiederum rohes Erdöll). Mit 34,2 Mill. t, das sind 
4,3 Mill.· t oder 14 °/o mehr als im Jahr zuvor, vereinigte es 
fast _ein Drittel der gesamten Beförderungsmenge über See 

i) Vgl. T_!lbelle, s. 257" f. 

auf sich. Im Empfang aus außereuropäischen Häfen stellte 
Erdöl mehr als die Hälfte des Transportaufkommens. Zweit-
wichtigste Transportgüter blieben die Erze (einschließlich. 
Schrott), wenn auch ihr Beförderungsaufkommen, namentlich 
im Empfang aus Außereuropa, um rund 2 Mill. t (- 14 O/o) 
zurückging. Gleichfalls abgenommen, wenn auch nur um 
0,2 Mill. t (- 2,4 O/o), hat der Kohleverkehr über See. Die 
Transporteinbuße betraf in erster Linie den grenzüberschrei-
tenden Versand, während sich auf der Empfangsseite sowie 
im Binnenverkehr die Beförderungsmengen auf der Höhe des 
Vorjahres hielten. Weiterhin zugenommen hat der Verkehr 
mit Mineralölerzeugnissen ( + 0,3 Mill. t oder 3,6 °/o), die der 
Menge nach noch vor der Kohle unter den Gütern des See-
verkehrs an dritter Stelle stehen. Die Verkehrsbelebung bei 
Mineralölprodukten konzentrierte sich vor allem auf den 
Empfang aus europäischen Häfen ( + 0,6 Mill: t). Aber auch 
der Versand nach Europa sowie der Binnenverkehr mit Mine-
ralölerzeugnissen lag höher als 1965 (je +o_,2 Mill. t). Dagegen 
gingen die Ankünfte aus Außeteuropa um rund ein Drittel 
(0,6 Mill. t) zurück. Die erwähnten vier Erzeugnisgruppen 
machten insgesamt fast zwei Drittel der gesamten Beförde-
rungsmenge über See aus. Von den übrigen Gütern verzeich-
neten gegenüber dem Vorjahr insbesondere Futtermittel 
(+ 0,4 Mill. t), Roheisen (+ 0,2 Mill. t), Düngemittel und 
Getreide (je + 0,1 Mill. t) Transportsteigerungen, während 
vor allem andere Nahrungsmittel, Holz und Walzwerks-
erzeugnisse weniger befördert wurden (je - 0,2 Mill. t). 

Tabelle 2: Güterumschlag in wichtigen Seehäfen 
(Ein- und Ausladungen) 

Mill. t 

Hafen 1936 1962 1963 1964 19651) 

Hamburg „„„„„„„. 22,0 31,4 33,4 35,4 35,2 
Wilhelmshaven .......... 0,3 14,7 16,3 16,4 18,5 
Bremische Häfen ........ 6,8 16,0 15,4 15,8 17,5 
Emden ················· 7,9 10,2 10,1 13,l 11,5 
Puttgarden .... ·" ........ 5,0 
Lübeck ................. 2,2 3,0 3,0 3,4 3,8 
Nordenham ............ _ 1,2 2,9 2,7 3,5 3,4 
Brunsbüttelkoog ......... 0,3 1,9 ~ 2,6 2,6 
Brake ·················· 0,3 2,0 2,2 2,0 
Kiel ................... 0,5 1,0 0,9 0,8 1,1 

19662) 

37,5 
20,3 
17,4 
9,9 
5,5 
4,2 
3,3 
3,0 
2,2 
1,1 

1) Ab 1965 einschl; der Eigengewichte der im Fährverkehr mit dem Ausland 
transponierten Kraftfahrzeuge und Eisenbahnwagen des Reise- und Güterver-
kehrs. - ')Vorläufige Ergebnisse. 

Die anhaltende Verkehrsbelebung im Güterverkehr über 
See führte in den meisten wichtigen Seehäfen des Bundes-
gebietes zu einer Steigerung des Güterumschlags. Den ab-
solut größten Umschlagsgewinn ( + 2,3 Mill. t) wies Hamburg 
auf, das mit 37,5 Mill. t ein neues Rekordergebnis erzielte. 
Der rückläufige Kohleverkehr wurde durch einen erhöhten 
Umschlag von Futtermitteln und Olfrüchten, in erster Linie 
aber von Erdöl und -derivaten weit überkompensiert.· Auch 
Wilhelmshaven ( + 1,8 Mill. t) und Brunsbüttelkoog ( + 0,4 
Mill. t) profitierten von dem vermehrten Mineralölverkehr. 
Gestiegen ist auch der Umschlag in dem Fährhafen Puttgarden 
sowie in Lübeck und Brake, während er in den Bremischen 
Häfen und Nordenham nicht ganz die Höhe des Vorjahres 
erreichte. Einen empfindlichen Umschlagsverlust {- 1,5 Mill. t) 
mußte Emden hinnehmen, das von dem verminderten Erzver-
kehr am stärksten betroffen wurde. 

Bestand an Seeschiffen 
Die Anzahl der deutschen Handelsschiffe hat sich im Laufe 

des Jahres 1966 - im Gegensatz zur Entwicklung in den Vor-
jahren - nicht weiter vermindert, sondern sogar um 19 Schiffe 
auf 2 661 Einheiten erhöht. Der Raumgehalt, der gesamten 
Handelsflotte stieg dabei um 0,3 Mill. BRT oder 4,7 O/o auf 
rund 6 Mill. BRT. Gut zwei Drittel des Tonnagezuwachses 
entfielen auf Tanker, deren Raumgehalt erstmals die Mil-
lionengrenze überschritt. Die Zunahme vollzog sich bei einer 
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Tabelle 3: Bestand an Handelsschiffen1) 

Stand: .Jeweils 31. Dezember 

Verwendungsart 

1 
1954 1963 1964 1965 der Fahrzeuge 

Anzahl 
Handelsschiffe insgesamt .... 2166 2 691 2 647 2 642 

Trockenladungsschiffe .... 1 980 2 417 2 361 2 356 
Tanker ................. 90 103 118 121 
Kombinierte Fracht-/Fahr-

gastschiffe ............ 14 13 11 10 
Fahrgastschiffe .......... 1 7 7 8 
Fähr-, Forde- und · 

Bäderschiffe ......... „ 81 151 150 147 

1 000 BRT 
Handelsschiffe insgesamt .... 2 359 5 340 

1 

5 418 

1 

5 756 
Trockenladungsschiffe .... 1 969 4 337 4 364 4 635 
Tanker ................. 267 772 837 880 
Kombinierte Fracht-/Fahr-

gastschiffe .......... 87 86 - 72 65 
Fahrgastschiffe .......... 19 102 102 125 
Fahr-, Förde- und 

Baderschiffe ........... 16 43 43 50 

1966') 

2 661 
2 380 

117 

5 
7 

152 

6 029 
4 758 
l 093 

43 
85 

51 

') Schiffe mit mehr als 50 cbm = 17,65 Reg.-Toris Brutto-Raumgehalt. -
') Vorläufige Ergebnisse. 

Verminderung der Tankereinheiten um 4 auf 117 Schiffe. In 
dieser Entwicklung kommt deutlich der anhaltende Trend zu 
größeren Schiffseinheiten zum Ausdruck. Während der durch-
schnittliche Raumgehalt eines Tankers Ende 1965 noch 7 275 
BRT betrug, belief er sich Ende 1966 °auf 9 341 BRT. Bei der 
gesamten deutschen Handelsflotte erhöhte sich die durch-
schnittliche Schiffsgröße von 2 179 auf 2 266 BRT. 

In der Welthandelsflotte, deren Tonnageraum um 6,7 °/o 
auf 171 Mill. BRT gestiegen ist, liegt die Bundesrepublik 
Deutschland unter den sdüffahrttreibenden Ländern nach wie 
vor an neunter Stelle. Bei der Tankerflotte, deren Anteil an 
der Welthandelsflotte mittlerweile auf 35 O/o gestiegen ist, 
belegt sie sogar erst den vierzehnten Platz. 

Gü,terverkehr auf den Binnenwasserstraßen 

Der von Witterungsbedingungen am stärksten abhängige 
Verkehrszweig, die Binnenschiffahrt, hatte bereits 1965 vom 
Wetter her sehr gute Voraussetzungen und infolgedessen 
gegenüber 1964, verglichen mit den übrigen Verkehrsmitteln, 
den bedeutendsten Transportzuwachs zu verzeichnen. Wie 
schon eingangs erwähnt, war sie auch im Berichtsjahr wieder 
der Verkehrszweig mit dem absolut größten Beförderungs-
anstieg(+ 12,2 Mill. t oder 6,20/o). Die während des ganzen 
Jahres überaus günstigen Fahrverhaltnisse - keine Behin-
derung durch Eis oder Niedrigwasser, lediglich zum Jahres-
ende einige kurzfristige Hochwasserperioden - dürften zu 
diesem günstigen Abschneiden, mit dem die Binnenschiffahrt 
erstmals die 200-Millionen-Tonnen-Grenze überschritt, wesen t-
lich beigetragen haben. 

Weit weniger kräftig war allerdings die Verkehrszunahme 
gemessen an der tonnenkilometrischen Leistung. Diese stieg 
um 1,3 auf 44,8 Mrd. tkm, das heißt nur um 2,9 O/o. Ausschlag-
gebend für das im Vergleich zur Glitermenge geringere 
Wachstum der Beförderungsleistung und damit für die Ver-
ringerung der durchschnittlichen Versandweite (von 222,6 km 
im Jahr 1965 auf 215,6 km) war wohl die Tatsache, daß der 
überwiegende Teil der Verkehrszunahme auf Sand, Steinen 
und Erden sowie auf MineralölproP-ukte entfiel, auf Erzeug-
nisse, die in der Regel nur über kurze Entfernungen transpor-
tiert werden. 

Das Beförderungsaufkommen .an Sand, Steinen und Erden 
erhöhte sich um 6,9 Mill. t ( + 12 O/o), das an Mineralölderi-
vaten um 4,6 Mill. t (+ 160/o)2). Bei Sand usw. lag der Schwer-
punkt der Transportzunahme im grenzüberschreitenden Ver-
sand, bei Mineralölerzeugnissen indessen im Binnenverkehr. 
Aber auch in allen übrigen Hauptverkehrsbeziehungen hat 
die Beförderung dieser Erzeugnisse zugenommen, die einen 
Anteil von 32 °/o bzw. 16 °/o am gesamten Beförderungsauf-
kommen der Binnenschiffahrt erreichten und damit Platz 1 
und 2 unter den häufigsten Gütern dieses Verkehrszweiges 

2) Vgl. Tabelle, s. 5 '~ f. 

Tabelle 4: Güterverkehr auf Binnenwasserstraßen1) 

1000 t 

Verkehr 
innerhalb .mit ~ Grenzüberschrei-des sowi. Bes.-Zone tender Verkehr') Durch-Gesamt- B d Deutschlands und Jahr verkehr uhl ~ dem Sowjetsektor gangs-
ge e es von Ber !in verkehr 

Versand 1 1 Versand !Empfang = Versand Empfang 
Empfang 

1936 100 253 44 726 2 622 2 662 27 327 20 120 2 795 
1950 71 855 39 486 22 87 18 084 9 048 5 128 
1960 171 362 90 166 900 427 27 886 45 040 6 943 
1964 183 795 96 013 1 142 1 256 27 880 51 371 6 133 
1965 195 695 PS 181 752 1 457 31 656 55 550 8 098 
19863) 207 864 100 313 922 1 856 38 735 56 799 9 238 

1) 1936 und 1950 ohne Verkehr des Saarlandes mit dem Ausland. Bis 1963 ohne 
den Verkehr von Berlin (West) mit der sowjetischen Besatzungszone Deutsch-
lands, dem Sowjetsektor von ~  den Deutschen Ostgebieten, z. Z. unter 
fremder Verwaltung und dem osthchen Ausland. - ')Einschl. Verkehr mit den 
Deutschen Ostgebieten, z. Z. unter fremder Verwaltung. - ')Vorläufige Ergeh-· 
nisse. 

einnahmen. Im Jahr zuvor hatten noch Erze (einschließlich 
Schrott) _vor Mineralölprodukten rangiert. .Infolge einer Trans-
portabnahme um 2,1 Mill. t (- 7,0 O/o) - vornehmlich im 
grenzüberschreitenden Empfang und in zweiter Linie im Bin-
nenverkehr - fielen Erze im Berichtsjahr auf den vierten 
Rang hinter Kohle zurück. Bemerkenswert ist, daß der Kohle-
verkehr nicht weiter abgenommen, sondern sogar um 0.4 
Mill. t zugenommen hat. Rückläufige Beförderungen im grenz-
uberschreitenden Empfang sowie im Binnenverkehr (je - 0,6 
Mill. t) wurden durch einen erheblich gestiegenen Versand 
im grenzüberschreitenden Verkehr ( + 1,6 Mill. t} lilehr als 
ausgeglichen; der Rückgang im Binnenverkehr wäre aller-
dings wesentlich stärker gewesen, wenn sich die Binnen-
schiffahrt nicht maßgeblich an der Verlagerungsaktion von 
Haldenkohle beteiligt hätte. Nennenswert zugenommen 
haben auch die Transporte an Getreide und Walzwerkser-
zeugnissen (je + 0.7 Mill. t) sowie an Futtermitteln ( + 0.4 
Mill. t), Salz, Roheisen und rohem Erdöl {je + 0,2 Mill. t). 
Kräftig zurückgegangen ist indessen die Beförderung von 
Kalk und Zement (-0,7 Mill. t). und zwar ausschließlich im 
Binnenverkehr. 

Betrachtet man die Entwicklung des Güterverkehrs auf den 
Binnenwasserstraßen von 1965 auf 1966 in der Gliederung 
nach Hauptverkehrsbeziehungen, dann zeigt sich, daß rund 
drei Fünftel der gesamten Beförderungszunahme (7,1 Mill. t) 
auf den Versand im grenzüberschreitenden Verkehr entfielen, 
der sich damit um 22 °/o erhöhte. Der Empfang in dieser Ver-
kehrsrelation stieg um 1,2 Mill. t oder 2,2 °/o. Er, wie auch der 
Binnenverkehr, der das Ergebnis von 1965 um 2,1 Mill. t bzw. 
2,2 °/o übertraf, haben also nur weit unter Durchschnitt zu-
genommen. Eine verhältnismäßig kräftige Ausweitung hat 
hingegen der Durchgangsverkehr erfahren, nämlich um 14 °/o 
( + 1.1 Mill. t). Das gleiche gilt für den - mengenmäßig 
allerdings weit weniger umfangreichen - Verkehr mit der 
sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und dem Sowjet-
sektor von Berlin. 

Trotz der beträchtlichen Zunahme des Güterverkehrs auf 
den Binnenwasserstraßen war die Entwicklung des Güter-
umschlags in den wichtigen Binnenhäfen recht unterst:hied-
lich2). So verzeichneten - hauptsächlich infolge des rückläu-
figen Erzverkehrs - die Bremischen Häfen und Emden 
Umschlagsrückgänge um 0,7 bzw. 0,5 Mill. t. Beträchtlich 
gesunken sind auch die Umschlagsleistungen in Dortmund 
(- 0.4 Mill. t), Duisburg, Hamm-Bossendorf, Salzgitter und 
Mainz/Wiesbaden (je - 0,3 Mill. t). Den größten Umschlags-
gewinn verbuchte Köln ( + 0,8 Mill. t). gefolgt von Essen 
( + 0,7 Mill. t), West-Berlin ( + 0,6 Mill. t) und Frankfurt· 
( + 0,5 Mill. t). 

Bestand an Binnenschiffen 
Beim Bestand der im Bundesgebiet beheimateten Binnen-

schiffe hielten die aus den Vorjahren bekannten Entwicklungs-
tendenzen auch 1966 an. Während der Frachtraum an Motor-
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Tabelle 5: Bestand an Binnenschiffen1) 

Stand: Jeweils 31. Dezember 

Fahrzeugart 

Gtlterschiffe insgesamt ..... 
Motorisierte Trocken-
ladungsschilfe .......... 

Motortankschilfe ........ 
Schleppkähne ··········· Schubleichter ··········· Tankkahne . . . . . . . . . . . . . 
Tankschubleichter ······· 

Schlepper „ „ . „ „ .. „ „ · I 
Schubboote „ „ „ . „ „ . „ . , 

1 

!, 1 1954 1963 1964 ' 

1 000 t 
3 710 5 024 

1 004 2 516 
138 542 

2 472 1 810 
1 51 

95 104 
1 

1 000 PS 

269 1 13 

4 995 

2 688 
562 

1 569 
73 

·102 
2 

257 
21 

1965 1966') 

4 946 4 872 

2 839 2 871 
565 558 

1,357 1 223 
86 122 
96 94 

2 4 

1 

237 

1

, 220 
25 27 

') Ohne Güterschilfe mit einer Tragfähigkeit unter 20 t sowie ohne Schuten, 
Leichter und Hafenschlepper; 1954 Bundesgebiet ohne Berlin. - ') Vorläufige 
Ergebnisse. 

schiffen und Schubleichtern nach vorlaufigen Ergebnissen er-
neut zunahm (um 63 000 t oder 1,8 °/o), ging die Tonnage der 
Trockenladungs- und Tankkähne weiter zurück (- 136 000 t 
oder 9,4 O/o). Als Saldo dieser gegenläufigen Veränderung 
ergab sich ein Rückgang des gesamten Frachtraums der Bin-
nenschiffsflotte um 74 000 t oder 1,5 O/o auf knapp 4,9 Mill. t. 

Der Anteil der Selbstfahrer, der Anfang des Berichtsjahres 
69 O/o der Gesamttonnage ausgemacht hatte, stieg bis Ende 
1966 auf 70 O/o. Bei den Schubleichtern erhöhten sich die ent-
sprechenden Zahlen von 1,8 O/o auf 2,6 °/o. Demgegenüber sank 
der Anteil der Kähne von 29 O/o auf 27 O/o. 

Entsprechend der entgegengesetzten Entwicklung bei Schub-
leichtern ·einerseits und Kähnen andererseits veränderte sich 
der Bestand an Schub- bzw. Schleppfahrzeugen. Gemessen an 
der Maschinenkapazität vermehrte sich der Bestand an 
Schubbooten um 8,0 O/o, während der an Schleppern um 7,2 O/o 
abnahm. Pa. 

Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1966 

1. Vorbemerkung 
Mit Wirkung vom 1. Januar 1966 wurde die Deutsche Lan-

desrentenbank mit der Deutschen Siedlungsbank zu einer 
bundesunmittelbaren, gemeinnützigen Anstalt des öffent-
lichen Rechts mit dem Namen „Deutsche Siedlungs- und Lan-
desrentenbank" und mit dem Sitz in Berlin und Bonn ver-
einigt. Im Wege der Gesamtrechtsnachfolge hat die neue 
Anstalt alle Rechte und Verbindlichkeiten der beiden Banken 
übernommen1). Sie berichtet deshalb weiterhin zur Statistik 
der Boden- und Kommunalkreditinstitute, und zwar auch für 
die bisher nicht in die Statistik einbezogene Deutsche Sied-
lungsbank, deren Geschäftsergebnisse demnach ab Januar 
1966 in den Nachweisungen enthalten sind. Dies wirkt sich 
im wesentlichen im Aktivgeschäft aus. So sind die beträcht-
lichen Bestandszunahmen bei verschiedenen Positionen der 
Akivseite (insbesondere: „Hypotheken auf landwirtschaft-
liche Grundstücke" und „Kommunaldarlehen") zum größten 
Teil durch die Ubernahme des Geschäftsvolumens der ehe-
maligen Deutschen Siedlungsbank bedingt. Auf der Passiv-
seite ist die hohe Nettozunahme des Bestandes an durch-
laufenden Mitteln fast ausschließlich auf diese Neueinbezie-
hung zurückzufl.i.hren. Eine genaue Ausgliederung des Ge-
schäftsvolumens der ehemaligen Deutschen Siedlungsbank 
ist nach den vorhandenen Unterlagen nicht möglich. 

II. Allgemeines 
Die Schwache des Rentenmarktes im Jahre 1966 hat 

sich auch auf die Geschäftstätigkeit der Boden- und Kom-
munalkreditinstitute ungünsUg ausgewirkt. Im Pas s i v-
g es c h ä f t dieser Daueremittenten war die Absatzminde-
rung relativ aber merklich geringer als bei den Schuldtiteln 
anderer Emittenten. Dies hängt im wesentlichen mit den 
recht beachtlichen Verkaufserlösen in den Monaten Januar, 
Juli und Dezember zusammen. Insgesamt haben die Real-
kreditinstitute 1966 brutto um fast 28 O/o und netto um rund 
38 O/o weniger Schuldverschreibungen abgesetzt als 1965; 
dabei ging der Absatz von Pfandbriefen wesentlich stärker 
zurück als derjenige von Kommunalobligationen. Die Emis-
sionen der Bodenkreditinstitute blieben auch 1966 die meist 
gekauften Wertpapiere am Rentenmarkt. Infolge des relativ 
viel stärkeren Rückgangs beim Erstabsatz von Schuldver-
schreibungen anderer Emittenten (z. B. bei öffentlichen An-
leihen: - 55 O/o; bei Industrieobligationen: - 60 O/o) ist ihr 
Anteil am gesamten Bruttoabsatz von festverzinslichen 
Wertpapieren inländischer Emittenten von 57 O/o im Jahr 
1965 auf fast 66 O/o im Jahr 1966 gestiegen. Am gesamten 

1) Gesetz über die Zusammenlegung der Deutschen Landes-
rentenbank und der Deutschen Siedlungsbank vom 27. August 
1965 - BGBl. 1, S. 1001. 

Nettoabsatz waren die Schuldverschreibungen der Boden-
kreditinstitute 1966 mit 84 O/o ebenfalls viel stärker beteiligt 
als 1965 (59 O/o). Rechnet man noch die von verschiedenen 
Landesbanken und Girozentralen ausgegebenen mittel- und 
langfristigen (nicht deckungspflichtigen) Schuldtitel2) hinzu, 
dann betrug der Anteil der von den Realkreditinstituten 
erstmalig untergebrachten Rentenwerte am gesamten Brutto-
absatz festverzinslicher Wertpapiere inländischer Emittenten 
fast 72 O/o gegenüber rund 67 O/o im Vorjahr (Nettoabsatz = 
860/o gegenüber rund 690/o). - Das Aktivgeschäft 
der Boden- und Kommunalkreditinstitute hat sich nicht so 
stark abgeschwächt wie das Passivgeschäft. Die neu gewähr-
ten Direktkredite blieben um 14 O/o hinter den Bruttoaus-
leihungen im Vorjahr zurück. Dieser geringere Rückgang ist 
zum ·größten Teil auf die Neueinbeziehung der Kredite der 
ehemaligen Deutschen Siedlungsbank zurückzuführen; ohne 
diese Kredite (im wesentlichen Hypothekarkredite auf land-
wirtschaftliche Grundstücke; zum Teil auch Kommunaldar-
lehen) dürfte auch im Aktivgeschäft ein ähnlich starker Rück-
gang wie im Passivgeschäft zu verzeichnen sein. 

III. Passivgeschäft3) 

Insgesamt wurden von den Boden- und Kommunalkredit-
instituten im Jahr 1966 für 6,15 Mrd. DM Hypothekenpfand-
briefe, Schiffspfandbriefe, Kommunalobligationen und „Son-
stige Schuldverschreibungen" erstmalig untergebracht. Der 
gesamte E r s t ab s atz an deckungspflichtigen Schuldver-
schreibungen war damit um 2,37 Mrd. DM oder fast 28 O/o 
niedriger als im Vorjahr. Gleichzeitig bedeutete dies das 
bisher niedrigste jährliche Verkaufsergebnis seit dem Jahr 
1960. 

Von der Absatzminderung waren die privaten Hypothe-
kenbanken sowohl absolut als auch relativ in fast gleichem 
Ausmaß betroffen wie die öffentlich-rechtlichen Kreditanstal-
ten. Beiden Institutsgruppen sind aus dem Verkauf ihrer 
Schuldverschreibungen mit 3,04 bzw. 3,06 Mrd. DM um je-
weils rund 28 O/o weniger Mittel zugeflossen als im Jahr 1965. 
Während aber die privaten Hypothekenbanken 1966 von 
allen Wertpapierarten weniger abgesetzt haben als im Vor-
jahr, ergaben sich bei den öffentlich-rechtlichen Kreditanstal-
ten nur aus dem Verkauf von Hypothekenpfandbriefen und 
"Sonstigen Schuldverschreibungen" erheblich geringere Er-
löse; sie wurden zum Teil durch eine verstärkte Unterbrin-
gung von Kommunalobligationen wettgemacht. Am gesam-
ten Erstabsatz waren die· privaten Hypothekenbanken (mit 
49,4 O/o) und die öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten {mit 

2) Kassenobligationen sowie mittel- und langfristige Inhaber-
schuldverschreibungen, deren Erlöse in der Hauptsache zur Finan-
zierung von Krediten an d1e gewerbliche Wirtschaft dienen. -
3) Siehe dazu auch Tabellen auf s. 262* dieses Heftes und 
den ausführlichen Jahresbericht in Fachserie I, Reihe 1 (Be-
stell-Nr. I/l - J/66). 
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*)Nicht deckungspfl1cht1g. 

49,8 °/o) geringfügig schwächer beteiligt als im Jahr 1965. 
Dagegen ist der Anteil der Schiffspfandbriefbanken an den 
gesamten Erstverkäufen der Realkreditinstitute von 0,3 auf 
0,8 °/o gestiegen; sie haben 1966 mehr als doppelt soviel neue 
Schiffspfandbriefe untergebracht wie im Vorjahr (50 gegen-
über 22 Mill. DM). 

Die Realkreditinstitute haben -- abgesehen von den Schiffs-
pfandbriefen - im Jahr 1966 von allen Wertpapieren weniger 
erstmalig abgesetzt als im Vorjahr. 

Sehr stark waren vor allem die Hypo t h e k e n p f a n d-
b r i e f e von der allgemeinen Schwäche am Rentenmarkt 
betroffen. 1966 haben die Realkreditinstitute um 1 587 Mill. 
DM oder über 36 °/o weniger Pfandbriefe verkauft als im 
Vorjahr. Diese Wertpapiere standen deshalb 1966 mit einem 
Gesamtbetrag von 2 794 Mill. DM sowie mit Anteilsätzen 
von 45 bzw. 30 O/o erstmals seit Jahren sowohl innerhalb der 
gesamten Erstverkäufe der Realkreditinstitute als auch inner-
halb des gesamten Bruttoabsatzes aller festverzinslichen 
Wertpapiere inländischer Emittenten nicht mehr an erster 
Stelle (1965 = 51 bzw. 30 O/o). Relativ noch ungünstiger ver-
lief die Entwicklung bei den "S o n s t i g e n S c h u l d v e r-
s c h r e i b u n gen", von denen die damit befaßten drei 
öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten mit 397 Mill. DM um 
fast zwei Drittel weniger erstmalig in den Verkehr gebracht 
haben als im Jahr zuvor (1 081 Mill. DM). An allen Erst-
verkäufen der Realkreditinstitute bzw. am gesamten Brutto-
absatz aller festverzinslichen Wertpapiere waren sie des-
halb mit knapp 7 bzw. 4 O/o ebenfalls wesentlich schwächer 
beteiligt als 1965 (13 bzw. 7 O/o). Verhältnismäßig gering war 
dagegen die Absatzminderung bei den K o mm u n a 1-
o b 'l i g a t i o n e n. Hier blieb der Erstabsatz mit einem Ge-
samtbetrag von 2 913 Mill. DM nur um 124 Mill. DM (- 4 O/o) 
unter dem Vorjahresergebnis. Dabei gehen die geringeren 
Emissionserlöse ausschließlich zu Lasten der privaten Hypo-
thekenbanken, während die öffentlich-rechtlichen Kredit-
anstalten um rund ein Fünftel mehr Kommunalobligationen 
abgesetzt haben als 1965. Mit einem Anteil von über 47 O/o 
waren diese Schuldtitel nicht nur am stärksten am gesamten 
Erstabsatz der Realkreditinstitute beteiligt, sie stellten mit 
31 °/o auch das meist gekaufte Wertpapier am gesamten Ren-
tenmarkt dar. Im Jahr 1965 hatten die entsprechenden An-
teile noch 36 bzw. 21 O/o betragen. 

Der Verkauf von Namensschuldverschreibungen, der ins-
besondere in der zweiten Jahreshälfte 1965 stark an Be-
deutung gewonnen hatte, ist wieder zurückgegangen. Er 
blieb 1966 mit 1 128 Mill. DM um 464 Mill. DM hinter dem 
entsprechenden Verkaufserlös aus dem Vorjahr zurück. Re-
lativ war bei den Namenspapieren der Rückgang so-gar noch 
etwas ausgeprägter als bei den neu in den Verkehr gebrach-
ten Inhaberschuldverschreibungen (- 29 gegenüber - 27 O/o). 

Der Zinstyp des 7 °/oigen Schuldtitels, der in der zweiten 

Hälfte des Jahres 1965 eine dominierende Stellung am Ren-
tenmarkt erlangt hatte, konnte 1966 - trotz aller Zins-
steigerungstendenzen - .gehalten werden. Vom gesamten 
Bruttoabsatz an Schuldverschreibungen der Realkreditinsti-
tute im Jahr 1966 entfielen 4,73 Mrd. DM oder 77 O/o auf 
Wertpapiere mit diesem Zinssatz. Die 6 O/oigen Schuldtitel 
waren nur noch mit 14 °/o am gesamten Erstabsatz beteiligt. 
Am Jahresabsatz 1965 waren die 6 °/oigen Werte noch mit 
58 O/o beteiligt gewesen, während auf die 7 O/oigen Pfand-
briefe und Kommunalobligationen nur 30 °/o entfielen. Der 
Verkauf von Pfandbriefen und Kommunalobligationen mit 
anderen Zinssätzen fiel wie bisher kaum ins Gewicht. 

Im Jahr 1966 haben die Boden- und Kommunalkreditinsti-
tute für insgesamt 1 246 Mill. DM ihre umlaufenden Schuld-
verschreibungen aus dem Neugeschäft getilgt; damit wur-
den die Tilgungen des Vorjahres (867 Mill. DM) be-
trächtlich übertroffen. Wie 1965 entfiel weit über die Hälfte 
aller Rückzahlungen auf Wertpapiere der öffentlich-recht-
lichen Kreditanstalten; ihr Anteil an den gesamten Tilgungen 
ist von 54 auf 57 °/o gestiegen. Verlost und eingelöst wurden 
fast ausschließlich tarifbesteuerte Werte mit einem Zinssatz 
von weniger als 7 O/o (93 bzw. 98 O/o); dabei handelt es sich 
überwiegend (58 O/o) um Kommunalobligationen. 

Unter Berücksichtigung von Erstabsatz und Wiederver-
käufen auf der einen und Tilgungen sowie Rückkäufen auf 
der anderen Seite hat sich der U m 1 a u f von Schuldver-
schreibungen der Boden- und Kommunalkreditinstitute aus 
dem Neugeschäft im Jahr 1966 um insgesamt 4,60 Mrd. DM 
erhöht. Die Nettozunahme war damit wesentlich schwächer 
als im Jahr vorher (7,39 Mrd. DM). Relativ war hier der 
Rückgang mit - 38 O/o noch erheblich stärker als beim Erst-
absatz (- 28 O/o); die gleiche Erscheinung zeigt sich auch bei 
den einzelnen Wertpapierarten und Institutsgruppen. Die 
Erklärung dafür ist - außer in den geringeren Erstverkäu-
fen - vor allem in den wesentlich höheren Tilgungen zu 
suchen. Mitgewirkt hat ferner, daß den durch die ange-
spannte Marktlage bedingten hohen Rückkäufen keine Wie-
derverkäufe in entsprechender Höhe gegenüberstanden. 

Tabelle 1: Umlauf an DM-Schuldverschreibungen der Boden-
und Kommunalkreditinstitute aus dem Neugeschäft 

Mill. DM 

Art der Bestand Schuldverschreibungen am 31. Dezember Nettozunahme 
-

Institutsgruppe 1965 1 1966 1965 1 1966 

Hypothekenpfandbriefe ..... 33 501,5 35 828,4 3 969,6 2 326,9 
Schiffspfandbriefe ......... 622,4 670,3 11,8 47,9 
Kommunalobligationen ..... 19 564,9 21 679,9 2 418,0 2 114,9 
Sonstige Schuld-

verschreibungen 1) •••••••• 4 629,8 4 743,8 990,1 114,0 
Insgesamt ..... 58 318,6 

1 

62 922,4 7 389,6 4 603,8 

Private Hypothekenbanken .. 29 158, 7 31 509,7 3 657,9 2 350,9 
Schiffspfandbriefbanken .... 622,4 670,3 11,8 47,9 
Öffentl.-rechtl. Kredit-

anstalten ··············· 28 537,5 30 742,5 3 719,9 2 205,0 
Außerdem: Kassenobliga-

tionen und mittel- und 
Jangfr. lnhaberschuldver-
schre1bungen (nicht 
deckungspflichtig) ....... 3 908,4 4 006,1 1164,7 97,6 

1) Schuldverschreibungen der Landwirtschaft!. Rentenbank der Deutschen 
Siedlungs- und Landesrentenbank und der Bayerischen Landesbodenkredit-
anstalt. 

Der gesamte Umlauf von Schuldverschreibungen der Boden-
kreditinstitute (Neugeschäft) stellte sich am Jahresende 1966 
auf 62,92 Mrd. DM (Ende 1965 = 58,32 Mrd. DM). Die Struk-
tur des Gesamtumlaufs hat sich gegenüber dem Stand von 
Ende 1965 im allgemeinen nur wenig verändert. So entfielen 
von allen Ende Dezember 1966 umlaufenden Schuldverschrei-
bungen der Realkreditinstitute 35,83 Mrd. DM oder 56,9 O/o 
auf Hypothekenpfandbriefe (Ende 1965 = 57,4 °/o); 0,67 Mrd. 
DM oder 1,1 O/o (1,1 O/o) auf Schiffspfandbriefe, 21,68 Mrd. DM 
oder 34,5 O/o (33,5 O/o) auf Kommunalobligationen und 4,74 Mrd. 
DM oder 7,5 O/o (7,9 O/o) auf „Sonstige Schuldverschreibungen" 
der Bodenkreditinstitute. 89,8°/o waren tarifbesteuerte, 10,1 °/o 
steuerfreie und nur noch 0,1 °/o steuerbegünstigte Schuldtitel. 
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DIREKTKREDITE (einschl.durchlaufender Mittel) 
DER BODEN- UND KOMMUNALKREDITINSTITUTE 

Neuausleihungen 

Alle ub11gen 
Darlehen 

Kommunal-
darlehen(ohne 
Wohnungsbau-

hypotheken mit 
komm. Burgschaft) 

liypotheken auf 
and.Grundstucke 
(gewerbl., landw1Tt-
schaftl.u.sonst1ge) 

Wohnungsbau· 
darlehen 

insgesamt 

Der Anteil der einzelnen Zinstypen am Gesamtumlauf hat 
sich zwar gegenüber dem Ständ von Ende 1965 etwas ver-
ändert, ihre Rangordnung ist aber immer noch die gleiche. 
Weil der 7-Prozenter eindeutig den Markt beherrschte, ist 
zwar seine Quote von 4,8 O/o Ende 1965 auf 11,9 ~  Ende 1966 
gestiegen; mit einem Umlaufsbetrag von 7,51 Mrd. DM steht 
er aber nach wie vor nur an vierter Stelle unter allen Zins-
typen. Die 6 O/oigen Schuldtitel nehmen mit 54,2 O/o (Ende 
1965 = 57,6 O/o) weiterhin die erste Stelle ein, gefolgt von 
den Schuldverschreibungen, die mit 51/2 O/o bzw. mit 5 °/o ver-
zinst werden. 

Die Realkreditinstitute dürften im Jahr 1966 zur Deckung 
der Kreditnachfrage etwas mehr z u s ätz l i c h e Fr e m d-
m i t t e 1 in Anspruch genommen haben als im Vorjahr, weil 
die Nachfrage aus den - stark zurückgegangenen - Emis-
sionserlösen allein nicht refinanziert werden konnte. So ist 
der Bestand an langfristig aufgenommenen Darlehen 1966 um 
insgesamt 830 Mill. DM (1965 = + 645 Mill. DM) auf nun-
mehr 16,79 Mrd. DM gestiegen. Die überaus hohe Netto-
zunahme der durchlaufenden Mittel (um 5,96 auf nunmehr 
20,36 Mrd. DM) ist allerdings zum ·größten Teil durch die 
Ubernahme des Bestandes an solchen Mitteln bei der ehe-
ma]i.gen Deutschen Siedlungsbank bedingt. 

Beträchtlich nachgelassen hat 1966 der Erstabsatz von 
11 i c h t de c k u 11 g s p f l i c h t i gen K a s s e n ob 1 i g a-
t i o n e n und I n h a b e r s c h u 1 d v e r s c h r e i b u n g e n. 
Mit einem Verkaufserlös von 566 Mill. DM haben die da-
mit befaßten öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten das hohe 
Emissionsergebnis aus dem Jahre 1965 (1466 Mill. DM) bei 
weitem nicht erreicht. Dagegen waren im Berichtsjahr die 
Tilgungen mit 439 Mill. DM doppelt so hoch wie im Vorjahr 
(219 Mill. DM). Dadurch ist der Umlauf dieser nicht dek-
kungspflichtigen Werte im Laufe des Jahres 1966 nur um 
insgesamt ~  Mill. DM gestiegen (von 3,91 Mrd. DM Ende 
1965 auf 4,01 Mrd. DM Ende 1966). 

Der Umlauf von A 1 t s c h u 1 d v er s c h r e i b u n g e n ist 
von Ende 1965 bis Ende 1966 wieder nur wenig (von 820 auf 
805 Mill. DM) zurückgegangen. Auch die umlaufenden A 1 t-
s p a r e r s c h u l d v e r s c h r e i b u n ·g e n haben nur ge-
ringfügig (um 16 Mill. DM auf nunmehr 279 Mill. DM) ab-
genommen. 

Der gesamte B e 1 e i h u n g s f o n d s der Bodenkredit-
institute (Alt- und Neugeschäft zusammen) hat Ende De-
zember 1966 eine Höhe von 101,16 Mrd. DM erreicht gegen-
über 89,79 Mrd. DM Ende 1965. Einschließlich der nicht 
~  Inhaberschuldverschreibungen betrugen 

Tabelle 2: Finanzierungsmittel im Neugeschäft 
Mill. DM 

J 

Bestand 1 Netto-
Art der Finanzierungsmittel am 31. Dezember zunahme 

1965 1 
1966 ___ 

Schuldverschreibungen aus dem Neu-
geschlift ·························· 58 318,6 62 922,4 4 603,8 

Aufgenommene langfristige Darlehen 
gegen Hinterlegung von Namens-
schuldverschreibungen 1) ............ 3 566,2 3 859,2 293,0 
gegen sonstige Sicherheiten und ohne 

Sicherheiten1 ) 2 ) ••••••••••••••••• • 12 397,3 12 934,0 536,7 
zusammen „ .. „ „. „. „ · 1 74 282,1 

1 

79,715,6 

1 

5 433,5 

Durchlaufende Mittel ................ 14 398,3 20 360,l 5 961,8') 
Insgesamt ............... 88 680,4 100 075,7 u 395,3 

Private Hypothekenbanken ...... · · · ... 31 083,8 33 685,8 2 602,0 
Schiffspfandbriefbanken .............. l 399,2 l 541,2 142,0 
Öffentl.-rechtl. Kreditanstalten ........ 56 197,3 64 848,7 8 651,4 

' 1) Ohne die bei der Landwirtschaft!. Rentenbank und bei anderen Boden-
kreditinstituten aufgenommenen Darlehen. - ')Einschl. Schuldscheindarlehen.-
3) Die außergewohnhch hohe Bestandszunahme im Jahre 1966 ist ~ ' großten 
Teil bedingt durch die mit Wirkung vom 1. 1. 1966 erfolgte Verem1gung der 
Deutschen Landesrentenbank mit der Deutschen Siedlungsbank zur „Deutschen 
Siedlungs- und Landesrentenbank" (Bundesgesetzblatt 1965, Teil I, S. 1001). 

somit die gesamten Verbindlichkeiten der Realkreditinstitute 
105,17 Mrd. DM (Ende 1965 = 93,70 Mrd. DM). 

IV. Aktivgeschäft4) 

Auch auf das Aktivgeschäft der Realkreditinstitute hat sich 
die Kapitalmarktkrise ausgewirkt. Mit insgesamt 11,70 Mrd. 
DM blieben 1966 die Neuau s 1 e i h u n gen um 1,94 Mrd. 
DM oder 14 O/o hinter den im Jahr 1965 neu gewährten Direkt-
krediten zurück. Den stärksten Rückgang im Beleihungs-
geschäft hatten die privaten Hypothekenbanken zu verzeich-
nen; er belief sich gegenüber dem Vorjahr auf fast 22 °/o. 
Bei den öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten war dagegen 
die Abnahme der Bruttoausleihungen mit --'-- 11 O/o weniger 
stark. Die Schiffspfandbriefbanken konnten sogar mehr neue 
Schiffshypotheken· unterbringen als im Vorjahr. 

Auf den verschiedenen Gebieten weisen die Neuausleihun-
gen meist einen ähnlichen Trend auf wie die Ausleihungen 
insgesamt, d. h. auch für die einzelnen Darlehenszwecke wur-
den 1966 im allgemeinen weniger neue Kredite gewährt als 
im Vorjahr. Eine gewisse Ausnahme bilden lediglich die 
Hypothekarkredite auf andere Grundstücke5), bei denen sich 
die Kreditvergabe nur verhältnismäßig wenig reduziert hat 
(- 6 O/o). Auf diesem Sektor betrifft der Rückgang nur die 
privaten Hypothekenbanken (696 gege.nüber 1 017 Mill. DM), 
während die öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten ihre Neu-
ausleihungen von 1 414 auf 1 601 Mill. DM erhöht haben. 
Dies hängt aber zum Teil mit der Einbeziehung der Hypo-
thekarkredite der ehemaligen Deutschen Siedlungsbank zu-
sammen. Am stärksten rückläufig war das Kommunalkredit-· 
geschäft; hier blieben die Neuausleihungen mit einem Betrag 
von 3,35 Mrd. DM um 808 Mill. DM oder über 19 O/o hinter 
den entsprechenden Krediten des Vorjahres zurück. lm Vor-
dergrund der Darlehnsgewährung stand nach wie vor die · 
Wohnbaufinanzierung, obwohl auch hier die Daueremittenten 
weniger Neuausleihungen (- 14 °/o) vorgenommen haben. 
Auf die Wohnbaudarlehen6) entfielen mit 4,89 Mrd. DM wie 
im Vorjahr 41,7 °/o der gesamten Bruttoausleihungen. Die 
„reinen" Kommunaldarlehen7) waren mit 3,35 Mrd. DM oder 
28,6 O/o (1965 = 30,5 O/o) und die Hypothekarkredite auf an-
dere Grundstücke mit 2,30 Mrd. DM oder 19,6 O/o (17,8 O/o) 
an den neuen Direktkrediten beteiligt. 

Neben· den Direktkrediten haben die Realkreditinstitute 
noch an andere Kreditinstitute aller Art8) Darlehen im Be-
trage von 1,27 Mrd. DM gewährt, das ist um über ein Viertel 
weniger als 1965 (1,78 Mrd. DM). 

4) Siehe auch Tabelle auf S. 26Z>> f. dieses Heftes und den aus-
führlichen Jahresbericht in Fachserie I, Reihe 1 (Bestell-Nr. III -
j/66). - 5) Gewerblich und landwirtschaftlich genutzte Grundstücke 
sowie sonstige Grundstücke. - B) Hypotheken auf Wohnungsneu-
bauten, Wohnungshypotheken mit kommunaler Bürgschaft und 
„Sonstige Darlehen" für den Wohnungsbau. - 7) Ohne erfaßte 
Wohnbaudarlehen mit kommunaler Bürgschaft und ohne Kommu-
naldarlehen an Sparkassen und andere öffentlich-rechtliche Kre-
ditanstalten. - B) Einschl. anderer Bodenkreditinstitute. 
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Tabelle 3: Darlehen der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
einschließlich durchlaufender Mittel 

Mill. DM 

Art der Darlehen Bestand 1 Nettozunahme - am 31. Dezember 
Institutsgruppe -1965 - ,-1966- 1965 1966 

1 

Direktkredite .............. 86 790,3 
darunter: 

98 924,9 9 840,6 12 134,6') 

Wohnungsbaudarlehen1) 
Hypotheken auf andere 

„ 41 792,9 45 267,8 4 439,7 3 474,9 

Grundsrucke') .......... 16 254,4 21 873,3 1 620,9 5 618,9 5 ) 
Kommunaldarlehen') ..... 21 767,8 24 332,7 3 149,9 2 564,9 

Darlehen an andere 
Kreditinstitute aller Art') 8 748,2 9 258,6 1 082,8 510,4 

Insgesamt ..... 95 538,5 1108183,5 10 923,4 12 645,0 
1 

Private Hypothekenbanken .. 31141,0 1 34178,2 3 940,7 3 037,2 
Schiffspfandbriefbanken .... 1 500,l 1 634,8 152,9 134,7 
Öffentl.-rechtl. Kredit-

62 897,3 1 anstalten ··············· 72 370,6 6 829,6 9 473,3 

') Hypotheken auf Wohnungsneubauten, Wohnungsbauhypotheken mit 
kommunaler Bürgschaft und „Sonstige Darlehen" für den Wohnungsbau. -
') Gewerb!„ Landwirtschaft!. und sonstige Hypotheken. - ')Ohne Wohnungs• 
bauhypotheken mit kommunaler Bbrgschaft sowie ohne Darlehen an Sparkassen 
und an andere offentl.-rechtl. Kreditanstalten. - ')Einschl. anderer Bodenkredit-
institute. - ') vgl. Fußnote 3 der Tabelle 2. 

Der G es am t b es t an d an Direktkrediten hat im Jahr 
1966 um insgesamt 12,13 Mrd. DM zugenommen und am 
Jahresende eine Höhe von 98,92 Mrd. DM (einschl. 19,83 Mrd. 
DM durchlaufender Mittel) erreicht. Diese im Vergleich zum 
Vorjahr beträchtlich stärkere Bestandserhöhung ist aus-
schließlich durch die Einbeziehung des Geschäftsvolumens 
der ehemaligen Deutschen Siedlungsbank bedingt. Ohne die 
neu erfaßten Kredite dieses Instituts dürfte die Bestands-

zunahme der Direktkredite im Jahr 1966 erheblich niedriger 
gewesen sein als im Vorjahr. Die Anteile der einzelnen 
Darlehensarten und Institutsgruppen am Gesamtbestand der 
Direktkredite haben sich durch das verhältnismäßig große 
Gewicht des Kreditgeschäftes der ehemaligen Deutschen Sied-
lungsbank (zum größten Teil Landwirtschaftskredite) etwas 
verschoben. So ist der Anteil der Wohnbaudarlehen von 
48,2 °/o am Jahresende 1965 auf 45,8 O/o Ende 1966 und die 
Quote der „reinen" Kommunaldarlehen von 25,1 auf 24,6 O/o 
zurückcgegangen. Bei den Hypotheken auf andere Grund-
stüc'ke (in denen auch solche auf landwirtschaftliche Grund-
stücke enthalten sind) stieg der Anteilssatz dagegen von 
18,7 auf 22,1 °/o. In der Hauptsache aus dem gleichen Grund 
hat sich auch die Quote der öffentlich-rechtlichen Kredit-
anstalten am Gesamtbestand der Direktkredite von 62,9 auf 
64,4 O/o erhöht, während die der privaten Hypothekenbanken 
von 35,4 auf 34,0 O/o zurüc'kgegangen ist. Die Schiffspfand-
briefbanken waren mit 1,7 O/o im gleichen Ausmaß beteiligt 
wie Ende 1965. 

Die an andere Kreditinstitute aller Art8) gewährten lang-
fristigen Darlehen haben im Jahr 1966 um insgesamt 510 Mill. 
DM zugenommen (1965 = + 1082 Mill. DM); der Gesamt-
bestand dieser Darlehen betrug Ende 1966 9,26 Mrd. DM. 

Das gesamte Aus 1 e i h u n g s v o 1 um e n der Boden-
und Kommunalkreditinstitute belief sich damit Ende Dezem-
ber 1966 auf 108,18 Mrd. DM9) Ende 1965 == 95,54 Mrd. DM). 

RS. 
9) Einschl. der an Bodenkreditinstitute gewährten Darlehen; ohne 

diese Kredite dürfte der gesamte Darlehensbestand Ende Dezem-
ber 1966 rund 104,49 Mrd. DM gegenüber rund 91,89 Mrd. DM Ende 
1965 betragen haben. 

Finanzen und Steuern 
Kommunalfinanzen 1965 

Gesamtiiberblick 
Nach den vorläufigen Ergebnissen der Finanzstatistik haben 

die Gemeinden und Gemeindeverbände des Bundesgebiets im 
Rechnungsjahr 1965 rund 43,0 Mrd. DM1) ausgegeben. Gegen-
über den vergleichbaren Ausgaben 1964 belief sich die Zu-
nahme auf 3,3 Mrd. DM oder 8,2 O/o. 

In dieser Ausgabensumme sind auch die Zuführungen an 
Rücklagen enthalten. Werden für ökonomische Betrachtungen 
diese Beträge ausgeschaltet, so betrugen die Ausgaben 40,5 
Mrd. DM, der Ausgabenanstieg lag ebenfalls bei 8,2 O/o. Die 
in gleicher Weise berechneten Zuwachsraten beliefen sich 
1964 auf 13,0 O/o, 1963 auf 12,6 O/o und 1962 auf 15,7 O/o; das 
Wachstum der kommunalen Ausgaben hat sich im Recbnungs-
jahr 1965 also merklich verlangsamt. 

An Finanzierungsmitteln vereinnahmten die Gemeinden 
und Gemeindeverbände im Berichtsjahr einschließlich Rück-
lagenentnahmen 42,8 Mrd. DM1) und ohne Rücklagenentnah-
men 40,6 Mrd. DM. Im Vergleich mit dem Vorjahr waren das 
jeweils 3,5 Mrd. DM oder rund 9 °/o mehr. Die Einnahmen 
sind somit 1965 etwas stärker gestiegen als die Ausgaben, 
nachdem sie 1964 ( + 11,3 O/o) und 1963 ( + 10,0 O/o) hinter ihnen 
zurückgeblieben waren. 

Bei Ausschaltung der Rücklagenbewegung, jedoch ein-
schließlich des Saldos im zwischengemeindlichen Zahlungsver-
kehr, überstiegen in der Bundessumme die Einnahmen des 
Jahres 1965 die Ausgaben um rund 200 Mill. DM. Der Mehr-
einnahmesaldo lag damit zwar höher als 1964; gegenüber 
früheren Jahren hat er sich aber beträchtlich vermindert. 

Zur Finanzierung der Ausgaben wurden im Berichtsjahr 
wieder in erheblichem Umfang Darlehen aufgenommen. Die 
Finanzierungslüc'ke im kommunalen Bereich wird bei Abset-
zung der Schuldenaufnahmen (Kreditmarktmittel und innere 
Darlehen) sichtbar. Sie belief sich 1965 auf 5,7 Mrd. DM und 
ist damit gegenüber den Vorjahren weiter gewachsen (1964: 
4,7 Mrd. DM, 1963: 3,3 Mrd. DM). 

1) In der Summe der Ausgaben und Einnahmen sind aufgrund 
einer methodischen Änderung auch die internen Erstattungen 
zwischen Verwaltungszweigen enthalten. 

Nach dem finanzstatistischen Abschluß, bei dem alle Aus-
gaben und Einnahmen berücksichtigt werden, die während 
des Rechnungsjahres angefallen sind, verblieben 1965 Mehr-
ausgaben von 59,9 Mrd. DM. , 

Die ordentliche Rechnung schloß in der Bundessumme mit 
einem negativen Saldo ab. Die Bruttobeträge an Mehrein-
nahmen und Mehrausgaben der Einzelhaushalte, die zu dem 
Saldo führten und das finanzwirtschaftliche Abschlußbild er-
gänzen, stehen zur Zeit leider noch nicht zur Verfügung. In 
der außerordentlichen Rechnung ergab sich dagegen nach 
Mehrausgaben im Vorjahr per Saldo wieder ein Einnahme-
überschuß. Die ausgewiesene Summe enthält keine Dbertra-
gungen aus dem Vorjahr und ins nächste Jahr und damit 
auch nicht die dem Einnahmeüberhang gegenüberstehenden 
Ausgabereste. 

Entwicklung einzelner Ausgabe- und Einnahmearten 
Eine Aufteilung der Ausgaben nach Arten läßt erkennen, 

daß sich vor allem die laufenden Aufwendungen erhöht 
haben. 

Der gesamte Personalaufwand belief sich 1965 auf 9,2 Mrd. 
DM. Er weist sowohl absolut als auch relativ ( + 13 O/o) die 
größte Steigerung seit mehreren Jahren auf. Neben weiteren 
Stellenvermehrungen, die zumindest teilweise mit der Erwei-
terung und dem Neubau kommunaler Anstalten und Einrich-
tungen zusammenhängen dürften, und der Zahlung von er-
höhtem Weihnachtsgeld, war die Anhebung der Angestellten-
vergütungen und Arbeiterlöhne zu Beginn des Jahres an 
dieser Steigerung maßgeblich beteiligt. Auch die Erhöhung 
der Beamtengehälter vom Oktober 1964 hat sich erst 1965 
voll ausgewirkt. Bei personalintensiven Aufgabenbereichen, 
wie Krankenanstalten und öffentlichen Einrichtungen, ist aus 
diesen Gründen der Personalaufwand noch über den Durch-
schnitt hinaus gestiegen. 

Die Schuldenaufnahmen der letzten Jahre, die Ende 1965 
zu einem Gesamtschuldenstand von fast 30 Mrd. DM führten, 
belasten in zunehmendem Maße die kommunalen Haushalte. 
Während sich die Zinsleistungen unmittelbar nach der Kredit-
aufnahme in den Haushalten niederschlagen, folgen die Til-
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Ausgaben und Einnahmen der Gemeinden und Gemeinde-
verbände 1963 bis 1965 

Mill. DM 

Ausgaben/Einnahmen') 
1 

Rechnungsjahr 
1963 1 1964 1 1965') 

Verwaltungs- und Zweckausgaben ...... , 16 794,1 

1 

18 643,2 

1 

21 069,7 
Ausgaben der Vermögensbewegung') ... 17 268,3 20 013,3 20 840,5 
Zuweisungen an Land/Bund .......... 1100, 7 1 086,7 1103,0 
Gesamtausgaben ..................... , 35 163,0 

1 

39 743,1 

1 

43 013,2 
darunter: Zuführungen an Rücklagen 

usw . ...... ·········· ........... 2 422,6 2 587,7 2 478,l 
Gesamtausgaben ohneZuführungen an 

Rücklagen ........ · .•....... ·. · · · · 32 740,5 37 155,4 40 535,1 

Steuern, Verwaltungs- und Betriebs-
einnahmen .................... „ .. 19 217,2 20 933,7 22 406,5 

Einnahmen der Vermögensbewegung ... 6 591,0 7 975,9 9 121,7 
Zuweisungen und Darlehen vom Land/ 

Bund ···························· 9 334,0 10 394,2 11 308,4 
Gesamteinnahmen .............•.... · 1 35 142,2 

1 

39 303,8 

1 

42836;6 
darunter: Entnahmen aus Rücklagen 

usw . ........... ··········· ..... l 742,4 2 139,0 2 218,8 
Gesamteinnahmen ohne Entnahmen aus 1 

························ 40 617,8 

Mrd.DM ENTWICKLUNG EINZELNER AUSGABE- UND EINNAHMEARTEN Mrd.DM' 
~ 16 16 ~' ~ ~ ~ 

Rücklagen 33 399,8 37 164,8 
1·' • Personalausgaben 

-·. 

Saldo der zwischengemeindlichen 
Zahlungen ................•....... + 138, 7 + 155,6 + 116,8 

Finanzstatistischer Abschluß (ohne 
Abwicklung der Vorjahre) •.......... + 117,8 -283,7 - 59,9 

Finanzstatistischer Abschluß (ohne 
Abwicklung der Vorjahre und ohne 

Rücklagen) ····················· + 798,0 + 165,0 + 199,5 
1 

1) Summen einschl. Erstattungen. - ') Vorläufiges Ergebnis. - ') Einschl. 
'Darlehen an Gebietskörperschaften. 

gungsleistungen auf Grund einiger tilgungsfreier Jahre meist 
erst mit einer zeitlichen Verzögerung. Während sie bisher 
stetig, aber im Rahmen der Gesamtentwicklung gewachsen 
waren, brachte das Jahr 1965 eine Zunahme um 16,0 °/o auf 
1,4 Mrd. DM. Einschließlich des weiter kräftig -gestiegenen 
Zinsaufwands ( + 21,9 °/o) nahm der Schuldendienst mit 2,7 
I\1rd. DM insgesamt einen größeren Teil der Ausgaben in 
Anspruch als in den' Vorjahren (1964: 2,3 Mrd. DM, 1963: 
2,1 Mrd. DM). ' 

Neben Personalaufwand und Schuldendienst erfordern auch 
die .Ubrigen ~ und Zweck.ausgaben" jährlich 
wachsende Beträge. 1965 waren es 9,1 Mrd. DM, das sind 
14,7 °/o mehr als 1964. In diesem Posten sind u. a. die Lei-
stungen der Sozialhilfe und anderer, teilweise für Rechnung 
des Bundes oder der Länder durchgeführter, sozialer Maß-
nahmen sowie die Sachausgaben der kommunalen Einrichtun-
gen zusammengefaßt. Der Umfang der sozialen Leistungen 
ist weitgehend gesetzlich festgelegt. Die Bewirtschaftungs-
kosten der Anstalten und Einrichtungen wachsen einmal in-
folge erweiterter Kapazitäten durch Neu- und Ausbau und 
zum anderen auch durch Preissteigerungen. 

Die Ausgaben für Unterhaltung und Instandsetzung des un-
beweglichen Vermögens lagen dagegen 1965 niedriger als im 
Vorjahr. In erster Linie war davon die Straßenunterhaltung 
betroffen, für die rund 100 Mill. DM weniger aufgewendet 
wurden. Ein Teil der geringeren Aufwendungen dürfte jedoch 
nicht auf Leistungsverminderungen, sondern auf Preisrück-
gänge zurückzuführen sein, die im Tiefbau - im Gegensatz 
zu anderen Bereichen - eingetreten sind. 

Ein entscheidender Wandel gegenüber der bisherigen Ent-
widdung der Kommunalfinanzen ist bei den vermögenswirk-
samen Ausgaben festzustellen. Während die laufenden Aus-
gaben einschließlich der Zahlungen an Bund und Länder wie-
derum um 12,4 °/o (einschließlich der Tilgungen um 12,6 O/o) 
angewachsen sind, konnten die kommunalen Gebietskörper-
schaften ihre Investitionen nur noch geringfügig steigern. Die 
Zuwachsrate der vermögenswirksamen Ausgaben (ohne Til· 
gung 19,4 Mrd. DM) ging von durchschnittlich 15 bis über 
20 °/o in den letzten Jahren auf 3,3 O/o im Berichtsjahr zurück. 
Immerhin haben die Gemeinden auch 1965 noch 15,0 Mrd. DM 
in Sachvermögen investiert. Von diesem Gesamtbetrag sind 
12,4 Mrd. DM für Hoch- und Tiefbauten, 1,8 'Mrd. DM für 
Erwerb von Grundvermögen und 0,9 Mrd. DM für Neuanschaf-
fung beweglichen Vermögens ausgegeben worden. Die Aus-
gaben für Grunderwerb und Neuanschaffungen überstiegen 
die entsprec:henden Beträge des Vorjahres um ,10,4 O/o bzw. 

Entnahmen aus Rücklagen 
0 0 

1959 60 61 62 63 64 65 59 60 61 62 - 63 64 65 
STAT. BUNDE'iAMT 7180 

9,3 O/o. Die Ausgaben für Neubauten einschließlich Um· und 
Erweiterungsbauten nahmen dagegen nur um 2,5 °Jo zu. Die 
Schwerpunkte kommunaler Bautätigkeit lagen auc:h 1965 wie-
der bei Straßen, öffentlichen Einrichtungen des Einzelplans 7, 
Schulen und Krankenhäusern. Die verfügbaren Mittel sind 
also ~  auf Gebieten eingesetzt worden, die zu einer 
Verbesserung der Infrastruktur führen. Bei einem Vergleich 
mit dem Vorjahr ergeben sich im einzelnen folgende Unter· 
schiede in der Entwicklung. 

Die Bauausgaben für die Tiefbaubereiche zeigen die gleiche 
leicht rückläufige Bewegung wie der Unterhaltungsaufwand. 
Für den Straßenbau sind mit 3,8 Mrd. DM rund 100 Mill. DM 
weniger ausgegeben worden als 1964; für die Stadtentwässe-
rung (Kanalisation) wurde mit 1,95 Mrd. DM nur knapp die 
gleiche Summe aufgewendet wie i.m Vorjahr. Unter Berück-
sichtigung der Preisentwicklung dürfte jedoch das Bauvolumen 
über dem Vorjahresniveau gelegen haben. Bei Schulen (2,6 
Mrd. DM), Krankenanstalten (1,0 Mrd. DM) und Wirtschafts-
unternehmen (659 Mill. DM) war andererseits noch eine mehr 
oder weniger große Zunahme zu verzeichnen. Sie lag ~  
6,5 O/o bei den Schulen, 10,5 O/o bei den Wirtschaftsunternehmen 
(Wasserversorgung) und 16,2 O/o bei den Krankenanstalten. 

Von den übrigen vermögenswirksamen Ausgaben sind 1,46 
Mrd. DM als Darlehen an Dritte und an Gebietskörpersc:haften 
gewährt worden. Sie überstiegen nur geringfügig den Vor-
jahresbetrag und wurden zu mehr als 80 O/o-an ~ 

unternehmen und zur Förderung 'des Wohnungsbaues ge-
geben. Effektiv zurückgegangen sind dagegen die Mittel, die 
die Gemeinden (Gv.) den Rticklagen zuführen konnten. In der 
Summe für das Bundesgebiet beliefen sie sich auf 2,5 Mrd. DM 
gegen 2,6 Mrd. DM im vorangegangenen Rechnungsjahr. Die 
Zuführungen waren zwar weiterhin höher ~  Entnahmen, 
jedoch ist festzustellen, daß sich die Differenz mehr und mehr 
verringert hat. 

Die Entwicklung auf der Einnahmenseite wird im wesent-
lichen von dem abgeschwächten Wachstum der Steuereinnah-
men und von stark erhöhten Schuldenaufnahmen bestimmt. 
Die Steuereinnahmen der Gemeinden (Gv.) waren mit 11,9 
Mrd. DM nur um 4,1 O/o höher als im Vorjahr. Im Vergleich 
zum Bund und zu den Ländern verzeichneten die kommunalen 
Gebietskörperschaften bei den Steuern die niedrigste Zu-
wachsrate. Auf Grund steuergesetzlicher Änderungen und der 
stagnierenden Unternehmergewinne im Jahre 1963, die sich 
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Ausgaben und Einnahmen der Gemeinden und Gemeinde-
verbände 1963 bis 1965 nach Arten 

Mill. DM 

Art der Ausgaben/Einnahmen Rechnungsjahr 
1963 1 1964 1 19651) 

1.Ausgaben 
Personliche Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . 7 500,6 8 185,5 9 248,2 
Unterhaltung von unbeweglichem 

Vermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 279,3 1 436,4 1 399,6 
Zinsen ............. „ „ . . . . . . . . . . 900, 7 1 065, 7 1 298, 7 
Übrige Verwaltungs- und 

Zweckausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 113,4 7 955,6 9 123,2 
Sachinvestitionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 092,2 14 472,6 15 017,7 
Gewährung von Darlehen . . . . . . . . . . . 1 314,5 1 448,8 1 464,3 
Erwerb von Beteiligungen . . . . . . . . . . . 275,1 264,2 442,0 
Tilgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1163,9 1 240,0 1 438,4 
Zuweisungen und Umlagen an 

Land/Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 110_0 __ ~ 0 ~ 0  

Zusammen .............. ·1 32 i40,5 1 37 ll>S,4 1 40 535,1 

Zuführungen an Rücklagen u'sw. . . . . . _2 _42_2_,6 __ 5 ~  

Gesamtausgaben') . . . . . . . . 35 163,0 39 743,1 43 013,2 

2. Einnahmen 
Steuern und steuerähnliche Einnahmen 
Gebühren, Entgelte; Strafen .•....... 
Ablieferungen von Nettounternehmen . 
Mieten und Pachten ........... „ .. 
Übrige Verwaltungs- und 

Betriebseinnahmen .•............. 
Schuldenaufnahmen ............... . 
Innere Darlehen .................. . 
Übrige vermogenswirksame Einnahmen 
Zuweisungen und.Darlehen vom 

Land/Bund .................... . 
Zusammen ............... , 

Entnahmen aus Rücklagen usw ...... . 
Gesamteinnahmen') ...... ·j 

10 671,3 
4 469,0 

798,8 
561,8 

2 716,3 
3 770,5 

319,1 
759,0 

11 401,1 
5 092,0 

781,3 
619,7 

3 039,6 
4 591,0 

313,2 
932,6 

11 871,9 
5 778,3 

778,8 
669,8 

3 307,6 
5 572,9 

361,6 
968,4 

9 334,0 10 394,2 11 308,4 
' ~ ~ ~ ~  ~ ~0~ ~ ~ ~ 

1 742,4 2 139,0 2 218,8 
35 142,2 39 303,8 42 836,6 
~~~~~~~~~~~~ 

1) Vorläufiges Ergebnis. - ')Einschl. Erstattungen. 

erst in den Einnahmen des Beridltsjahres auswirkten, war 
jedoch auch bei Bund und Ländern die Zunahme mit 8,2 °/o 
bzw. 4,5 °/o nidlt mehr so hoch wie 1964. 

Die Ergiebigkeit der kommunalen Steuern insgesamt ist 
weitgehend von der Entwicklung der Gewerbesteuer nadl 
Ertrag und Kapital abhängig. Die Einnahmen aus dieser wich-
tigsten Gemeindesteuer waren im Berichtsjahr durdl die wirt-
sdlaftliche Entwicklung im Jahre 1963 (stagnierende Erträge) 
und das Urteil des Bundesverfassungsgerichts zur Zweigstel-
lensteuer spürbar beeinträchtigt. Das Mehraufkommen gegen-
über dem Vorjahr betrug daher nur 3,0 °/o. Dagegen erhöhten 
sich die Einnahmen aus anderen Steuerquellen erheblich. Zu 
ihnen zählten insbesondere die Lohnsummensteuer, die 
Grundsteuer von den nichtlandwirtsdlaftlichen Grundstücken 
und die Grunderwerbsteuer. Diese Steuern konnten jedodl 
die schwache Zunahme der Gewerbesteuer ·nach Ertrag und 
Kapital nicht ausgleidlen. 

Die Mittel, die die kommunalen Gebietskörperschaften von 
ihren Ländern und vom Bund erhielten, haben nicht mehr im 
gleichen Umfang zugenommen, wj.e in den vorhergehenden 
Jahren; ihre Zuwachsquote verringerte sidl von 11,4 °/o im 

Jahre 1964 auf 8,8 O/o im Jahre 1965. Bundesmittel, die vor-
wiegend zur Abgeltung des kommunalen Aufwands im Sozial-
wesen (Unterhaltssicherung, Wohngeld u. a.) und für Straßen 
gegeben werden, sind darunter von geringer Bedeutung. Im 
Vergleich zu der Entwicklung der Landessteuern haben die 
Zuweisungen der Länder erheblich stärker zugenommen. 

Die Tendenz zu verstärkter spezieller Kostenbeteiligung 
hat sidl im Jahr 1965 fortgesetzt. Von- den 11,3 Mrd. DM 
insgesamt sind 6,0 Mrd. DM als zweckgebundene Zuweisungen 
gegeben worden. Sie waren vorwiegend und mit höheren 
Beträgen für Straßen, Schulen und zur Abgeltung des kommu-
nalen Aufwandes im Sozialwesen bestimmt. Auf Verbesse-
rungen des allgemeinen Finanzausgleichs beruht ein Teil der 
Mehreinnahmen aus Finanzzuweisungen, die um insgesamt 
370 Mill. DM auf 4,9 Mrd. DM gestiegen sind. Einzelne Länder 
setzten die Verbundquote hinauf, andere Länder bezogen 
weitere Steuerarten, wie die Kraftfahrzeugsteuer, die Ver-
mögensteuer und die Grunderwerbsteuer in die Verbund-
masse ein. Die Höhe der Darlehen der Länder, die mit rund 
400 Mill. DM in der Summe enthalten sind, blieb unverändert. 

Mit 10,5 Mrd. DM kam rund ein Viertel der Einnahmen 
aus Verwaltung und Betrieb. Diese Einnahmen steigen relativ 
stetig an und haben auch im Berichtsjahr um gut ein Zehntel 
zugenommen. Bei untersdliedlidler Entwicklung im einzelnen 
wädlst die Bedeutung ,der Gebühren, die 1965 mit 13,5 O/o wie-
der ein überdurchschnittlidles Wachstum zu verzeichnen hat-
ten. Teilweise ist die Entwicklung auf eine Angleichung der 
Gebührensätze an die erhöhten Kosten gebührenpflichtiger 
Leistungen zurückzuführen. 

Unter den vermögenswirksamen Einnahmen fallen die 
Schuldenaufnahmen aus Kreditmarktmitteln einsdlließlidl 
öffentlicher Sondermittel erheblich ins Gewicht. Trotz der 
Schwierigkeiten am Kapitalmarkt konnten die Gemeinden · 
und Gemeindeverbände 5,6 Mrd. DM aufnehmen. Sie gingen 
damit über den ~  des Jahres 1964 um ·knapp eine 
Milliarde DM hinaus. Rund ein Viertel floß den Wirtschafts-
unternehmen zu, die anderen Mittel wurden hauptsächlidl für 
Sdlulbau, Straßenbau, öffentliche Einrichtungen und für den 
Bau von Krankenanstalten_ eingesetzt. 

Von der dargestellten Entwicklung der Kommunalfinanzen 
im Rechnungsjahr 1965 für die Summe der Gemeinden und 
Gemeindeverbände weichen die Ergebnisse für die einzelnen 
Körperschaftsgruppen ab. Soweit Teilergebnisse erkennen 
lassen, unterscheidet sich die Entwicklung außerdem vom 
bisherigen Trend. Während in den letzten Jahren der relative 
Ausgabenzuwachs der kleineren Gemeinden den der größeren 
Gemeinden und Gemeindeverbände zusammen überstieg, war 
es 1965 umgekehrt. Bei den Gemeinden mit 10 000 und mehr 
Einwohnern, den Landkreisen und Bezirksverbänden stiegen 
die Gesamtausgaben um 9,1 O/o auf 31,9 Mrd. DM, während 
die entspredtenden Ausgaben der Gemeinden bis 10 000 Ein-
wohner und der Ämter nur um 5,6 O/o auf 11, 1 Mrd. DM an-
wuchsen. Weitere Ergebnisse für die einzelnen Körpersdlafts-
gruppen liegen gegenwärtig noch nicht vor. Kt. 

Preise 

Preise im März/ April 1967 
Die W e 1 t m a r kt preis e der Grundstoffe haben sich 

von Anfang März bis Anfang April 1967 im Durdlschnitt leicht 
ermäßigt. Moody's Index der amerikanischen Grundstoffpreise 
ging um 1,6 °/o zurück. Reuter's Index, der sich auf die a11 
den englischen Börse:tJ. gehandelten Stapelwaren bezieht, ver-
änderte sich nur geringfügig um - 0,1 O/o. In Chicago haben 
die Notierungen für Kuhhäute und Schweine stärker nach-
gegeben. In London ermäßigten sich u. a. die Preise für Kupfer 
und Zink. J)agegen zogen nach )Jeide1_1 Indices vor allem die 
Zuckerpreise, die von Februar bis März rüpdäufig gewesen 
waren, wieder kräftig an. Außerdem wurden in den USA vor 

allem Kautsdluk, in Großbritannien Reis und argentinisches 
Rindfleisdl zu höheren Preis':n gehandelt. 

Seit dem 11. April 1966 sind die Weltmarktpreise nadl 
beiden Indices um rund 10 O/o gesunken. Kupfer wurde in 
London um 500/o niedriger notiert. Dberdurdlschnittliche Preis-
rückgänge wurden ferner nach Reuter's Index für Blei, Zucker 
und Kautsdluk, nach Moody's Index für Kuhhäute, Sdlweine, 
Baumwolle, Stahlschrott und Kautschuk .:-erzeichnet. Preis- · 
erhöl:mngen gegenüber dem Vorja.hr zeigten sich bei Kakao 
und Getreide. 

Neben den Weltmarktpreisen sind auch die See f r a ~ h-
t e n für die Entwicklung der Einfuhrpreise in der Bundes-
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republik von Bedeutung. In der Trampfahrt hielt die seit 
Jahresbeginn leicht steigende Tendenz der Raten an. Aller-
dings war die Entwicklung der Reisecharterraten für Trocken-
frachten von Anfang März bis Anfang April 1967 uneinheit-
lich. Während die Frachten für Getreide, mineralische Grund-
stoffe und Kohlen um etwa 2 % anzogen, ermäßigten sich 
die Erz- und Schrottfrachten um 8 °io bzw. 2 °/o. Im Vergleich 
zu Anfang April 1966 sind die Trockenfrachten der Reise-
charter um rund 16 °/o zurückgegangen. 

In der Trampfahrt-Zeitcharter sind die Raten der Olbrenner 
von Anfang März bis Anfang April 1967 um über 10 °/o 
zurückgegangen, die Raten für Motorschiffe in gleichem Aus-
maß gestiegen. Insgesamt ergab sich wegen des wesentlich 
höheren Gewichtsanteils der Motorschiffe eine Frachten-
erhöhung um etwa 5 °/o. 

Die Tankerraten der Reisecharter sind von Anfang März 
bis Anfang April stark zurückgegangen. Sie lagen damit um 
10 bis 15 O/o niedriger als im April 1966. 

Die Ergebnisse der Preisindices für A u ß e n h a n d e l s-
g ü t e r, die sonst an dieser Stelle besprochen werden, liegen 
für März 1967 noch nicht vor. Wegen der Umstellung des 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter und des Index 
der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter auf das neue Basisjahr 
1962 hat sich die Berechnung verzögert. 

Bekannt sind für März zur Zeit nur die E in fuhr p reise 
für EWG - Marktordnungsgüte r (ohne Abschöp-
fungs- und Umsatzsteuerausgleich-Beträge). Hier war die Ent-
wicklung der Weizenpreise von Februar bis März 1967 unter-
schiedlich. Leicht nachgebenden Preisen für Einfuhren aus 
Frankreich und Kanada stand ein Preisanstieg für USA-Wei-
zen gegenüber. Bei den übrigen Getreidearten wurden über-
wiegend geringfügige Preiserhöhungen beobachtet. Die Preise 
für dänische Schweine und Schlachthühner gingen weiter zu-
rück. Gegenüber März 1966 verbilligten sich Rinder und 
Schlachtsauen um 6 bis 9 °/o, Schlachthühner aus Holland um 
etwa 10 O/o und Schlachthühner aus Dänemark sogar um mehr 
als 25 O/o. Während die Einfuhrpreise für niederländischen 
Gouda-Käse von Februar bis März stabil blieben, hat sich 
Schweizer Emmentaler erneut verteuert. 

Das Niveau der E r z e u g e r p r e i s e lag im Berichts-
monat durchweg niedriger als im jeweiligen Vormonat. Der 
Index der Erzeugerpreise 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e r 
P r o du k t e ging von Februar bis März um 1, 1 O/o zurück. Er 
lag damit um 5,3 O/o unter dem Stand vom März 1966. 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt ........... . 
Pflanzliche Produkte ........................... . 

Getreide und Hülsenfrüchte ................... . 
Saatgut ..................................... . 
Hackfrüchte ................................. . 

darunter Speisekartoffeln .................... . 
Ölpflanzen .•................................. 
Heu und Stroh ............................... . 
Genußmittelpflanzen .......................... . 
Obst .................. · ..... ··.··.··· ... ···.· 
Gemüse ..................................... . 

Tierische Produkte ...............•............. 
Schlachtvieh .................•................ 
Nutz- und Zuchtvieh .........................• 
Milch ...............•..........•............. 
Eier ....................................... „ 
Wolle ....................................... . 

Veränderung in'% 
Marz 1967 gegen 

Febr. 1967 Marz 1966 

- 1,1 
+ 0,2 

- 5,3 
-11,1 

- 1,6 
- 5,5 
+13,0 
+11,3 
- 1,5 
- 3,1 
+ 2,1 
- 0,4 + 1,7 
- 4,1 

- 5,3 
-10,7 
- 1,4 
-13,7 
-30,5 
-48,9 

- 9,4 
-13,2 
+36,6 
-25,2 
- 3,6 
- 5,5 
- 1,8 
- 0,7 
- 4,5 
- 0,7 

Die preisbedingte Kostenentwicklung in der Landwirtschaft, 
wie sie im P r e i s i n d e x f ü r l a n d w i r t s c h a f t l i c h e 
B e t r i e b s m i t t e 1 zum Ausdruck kommt, war dagegen 
weiter nach oben gerichtet. Der Index erhöhte sidJ. von Fe-
bruar bis März um 0,2 O/o. 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt ....... . 
Waren und Dienstleistungen für die laufende 
Produktion ..•.........•...................... 
Handelsdünger ............................... . 
Futtermittel ................................. . 
Saatgut ....................................•. 
Nutz- und Zuchtvieh .............•............ 
Pflanzenschutzmittel .......................... . 
Brenn- und Treibstoffe ............ , ........... . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ................ . 
Unterhaltung der Gebaude .................... . 
Unterhaltung von Maschinen und Geräten ....... . 

Neubauten und neue Maschinen ..•............... 
Neubauten •........................•..••.•... 
Maschinen •...............................•.. 

Veränderung in% 
März 1967 gegen 

Febr. 1967 März 1966 

+ 0,2 

+ 0,2 
+ 0,4 
- 0,5 
+ 1,5 + 2,0 

- 0,2 + 0,1 

+ 0,2 

+ 0,9 

+ 0,5 + 0,4 
- 0,3 
-13,0 
- 1,8 + 3,0 
+ 6,4 + 2,3 + 1,0 + 2,5 + 2,3 + 1,6 + 2,5 

Die Preise für R o h h o 1 z a u s S t a a t s f o r s t e n lagen 
im Februar 1967 um 0,3 O/o niedriger als im Januar 1967 und 
um 10,8 O/o niedriger als im Februar 1966. Bei den einzelnen 

Rohholz aus den Staatsforsten insgesamt ........... . 
Stammholz ........ , ..................... „ .. . 
Grubenholz ................................. . 
Faserholz ..•................................. 
Brennholz .................•. „. „ ....... „ .. . 

Veränderung in % 
Februar 1967 gegen 

Jan. 1967 Febr. 1966 

- 0,3 -10,8 
- 0,2 -11,6 
- 0,8 - 6,0 
- 0,4 -11,7 
+ 0,1 - 3,3 

Preisindices1) 

Weltmarkt Binnenmarkt 

Internationale . Ein- Ver-
1 

Erzeuger- Einkaufs- ~  
1 kaufs- kaufs- preise preise preise Erzeugerpreise Groß- Preise Bau-

Jahr Grundstoffpreise Grund- landwirt- landwirt- forstwirt- industrieller handels- Einzel- für die preise für preise preise stoff- schaft- schaft- schaft- Produkte ver„ handels- Lebens- Wohn-
Monat 

Moody') 1 Reuter') 
für Aus- für preise8) lieh er licher lieber kaufs- preise•) haltung gebäude Jands- J Ausfuhr-
güter2) güter') Produkte Betriebs- Produkte Inlands- 1 Gesamt- preise ') ') 

1 
') ') 

')') mittel')') ')') absatz3 ) absatz') 
1958 = 100 l961/63 1962/63 - - ~ 0 5  __ 1962 1958 1962 = 100 = 100 1 = 100 = 100 = 100 = 100 

1963 D .. 94 112 95,8 100,6 101,1 103,5 102,8 93,5 100,5 103,3 100,6 109 103,0 105,2 
1964 D .. 93 114 97,8 104,2 103,4 107,2 104,4 93,3 101,6 105,1 100,8 112 105,4 110,0 
1965 D .. 97 109 100,2 106,7 106,2 114,1 107,7 95,3 104,0 „. 102,9 115 109,0 114,6 
1966 D .. 99 109 102,5 108,7 107,8 ... ... 95,8 105,8 . .. 104,0 lW 112,8 118,5p 

1967 
Jan ...... 94 103 100,6 109,l 106,3 

1 

109,6p 109,9 88,3 105,6 ... 103,5 120 114,1 
Febr. ... 93 104 100,9p 109,3p l06,4p 109,9p 110,0 88,0p 105,5 . .. 104,3 120 114,2 . .. 
Marz ... 92 103 ... ... ... l08,7p 110,2 . .. 105,4 . .. 104,2 120 114,3 

Veränderung in% gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 
1966 

1 Dez. .... +1,5 -0,5 -0,5 -0,2 +0,4 +0,9 +0,4 -0,1 -0,1 . .. -0,1 +0,3 +0,3 

1967 
Jan •..... -1,0 +0,5 -0,8 +0,1 -0,9 -3,3 +0,7 -1,5 - ... - +0,3 +0,3 
Febr. ... -0,4 +1,6 +0,3 +0,2 +0,1 +0,3 +0,1 -0,3 -0,1 . .. +0,8 - +0,1 . .. 
März ... -0,8 -1,3 ... ... .„ -1,1 +0,2 ... -0,1 . .. -0,1 +0,3 +0,1 

1 

1) Angaben uber den jeweiligen Gebietsstand enthalten die Tabellen im Tabellenteil. - ') Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - ') D = 
Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni (des folgenden Jahres). - ')Preisstand um Monatsmitte. - ')Rohholz aus Staatsforsten; D = Durchschnitte im Forst-
wirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) bis September. - ') Einschl. Verkaufspreise für Ausfuhrgüter; ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. - ') Von 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes. - ') Bauleistungen am Gebäude. 

- 270-



Holzarten wurden von Januar bis Februar lediglich die Preise 
für Grubenholz (Fichte und Tanne) und für Laub-Brennholz 
heraufgesetzt. 

Der stark saisonabhängige Index der E r z e u g e r p r e i s e 
f ü r S c h n i t t b 1 um e n u n d T o p f p f l a n z e n wies 
für die Zeit von Januar bis Februar 1967 einen Ruck.gang von 
6,0 °/o auf. Preiserhöhungen wurden nur bei Treibro5en 
( + 5,6 O/o) und Asparagus ( + 3,6 O/o) beobachtet. Im Vergleich 
zu Februar 1966 ist der Gesamtindex um 2,9 O/o gestiegen. 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e i n d u s t r i e 11 e r 
Pro du kt e ist von Februar 1967 bis März 1967 um 0,1 O/o 
zurückgegangen. Er lag damit um 0,5 O/o unter dem Stand vom 
März 1966. · 

Industrieerzeugnisse insgesamt ................... . 
Bergbauliche Erzeugnisse ......................• 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ........• 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien .... 
Investitionsgüterindustrien .........•.......... 
Verbrauchsgüterindustrien ................... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ........ . 

Elektrischer Strom, Gas und Wasser ............ . 
Industrielle Fertigwaren (gegliedert nach dem 

~~  
Investttionsguter •..........................• 
Verbrauchsgüter ........................... . 

Veränderung in ~ 0 
März 1967 gegen 

Febr. 1967 März 1966 

- 0,1 
- 0,4 
- 0,1· 
- 0,8 
- 0,1 
- 0,2 
+ 1,6 + 0,4 

- 0,1 
- 0,2 

- 0,5 
- 0,3 
- 0,5 
- 2,9 
+ 0,1 + 0,3 + 1,6 
+ 1,0 

+ 1,1 + 0,8 

Im einzelnen ermäßigten sich die Preise für leichtes Heizöl 
um 10,0 °/o und für Petroleum um 2,3 °/o, während schweres 
Heizöl um 1,9 °/o teurer wurde. Bei den NE-Metallen über-
wogen die Preisrückgänge. So gaben die Preise für Kupfer 
um 9,3 °/o und für Blockmessing um 'i',6 °/o nach, während sich 
Blei um 3,1 °/o verteuerte. NE-Metallhalbzeug verbilligte sich 
im Durch.schnitt um 6,9 °/o. Die Preise für Stahlkonstruktionen 
ermäßigten sich. um 1,1 O/o. Dagegen erhöhten sich. die Preise 
für Mineralfarben und Teerfarbstoffe um 1,0 O/o. Bei Kunst-
stoffartikeln gingen die Preise um 1,00/o, bei Weichgummi-
waren um 1,5°/o zurück. Ferner gaben die Preise' für die 
meisten Lederarten (durchschnittlich. - 1,1 °/o) sowie für be-
arbeitete Wolle (- 7,9 O/o} nach.. 

Bei ·den Erzeugnissen der Ernährungsindustrie war die 
Preisentwicklung unterschiedlich. Preisrückgängen bei Fleisch, 
Schmalz,· Gemüsekonserven, Gewürzen, Melasse, Trocken-
schnitzeln und Fischmehl standen Preiserhöhungen bei Frisch-
käse, Kakaopulver und Sojaöl gegenüber. 

Die Preise für Tabakwaren stiegen infolge von Tabaksteuer-
erhöhungen um 11,0 °/o. 

Der P r e i s i n d e x f ü r d i e L e b e n s h a 1 t u n g v o n 
4 - P e r s o n e n - A r b e i t n e h m e r - H a u s h a 1 t e n mit 
mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvor-
standes lag Mitte März 1967 bei 114,3 (1962 = 100). Gegen-
über Februar hat er sich damit nur geringfügig um + 0, 1 O/o 
verändert. Besonders die Preiserhöhungen für ~  und 
Tabak, die am 1. März infolge der Tabaksteuererhöhungen 
eingetreten sind, haben die Indexentwicklung beeinflußt. 
Ohne die Preisveränderung bei den Tabakwaren wäre der 
Preisindex für die Lebenshaltung insgesamt um 0,1 O/o und 
der Index für die Hauptgruppe Nahrungs- und Genußmittel 
um 0,2 O/o zurückgegangen. Im Vergleich zu März 1966 ist 
der Gesamtindex um 2,0 O/o gestiegen. 

Preisindex für die Lebenshaltung insgesamt 
Nahrungs- und Genußmittel .................... 
Kleidung, Schuhe ............................. 
Wohnungsmieten .................•............ 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe .................... 
Übrige Waren und Dienstleistungen für die 

Haushaltsführung ........................... 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung ...... 
die Körper- und Gesundheitspflege ............ 

- Bildungs- und Unterhaltungszwecke ........... 
Persönliche Ausstattung; sonstige Waren und 

Dienstleistungen ······t,••··················· 

Veränderung in % 
März 1967 gegen 

Febr. 1967 März 1966 

+ 0,1 + 2,0 
+ 0,3 + 0,4-
+ 0,1 + 2,1 
+ 0,1 + 7,3 
- 0,3 + 1,3 

+ 0,6 

+ 0,2 + 3,8 
+ 2,7 

+ 0,1 + 2,4 

+ 0,1 + 4,3 

Im einzelnen ermäßigten sich von Februar bis März u. a. 
die Preise für Rindfleisch (- 0,4 O/o), Schweinefleisch (- 0,9 °/o), 
Geflügel (- 0,8 O/o), Fischfilet (- 8,0 O/o), Eier · (- 0,7 O/o), 
Schweineschmalz (- 0,7 O/o), Speiseöl (- 0,6 ° ~  und Heizöl 
(-1,80/o). Teurer wurden außer den Tabakwaren (+ 8,90/o) 
u a. die Kraftfahrzeugreparaturen ( + 1,7 O/o). 

Nach den wöchentlichen Preismeldungen für ausgewählte 
Nahrungsmittel sind in den Landeshauptstädten die Preise 
für Rind- und Schweinefleisch sowie für Fischfilet in der Zeit 
von Mitte März bis zum 14. April weiter zurückgegangen. 

Der Preisindex für die Lebenshaltung von R e n t e n - u n d 
Sozi a 1hi1 f e e m p f ä n gern veränderte sich um + 0,1 O/o 
auf 116,9 (1962 = 100), der Preisindex für die einfache 
Leb e n s h a 1 tun g eines Kin des um - 0/2 °/o' auf 
129,4 (1958 = 100). . 

Der Index der Ein z e 1hande1 s preise stieg um 0,30/o 
auf 120 (1958 = 100). Rn. 

Löhne. und Gehälter 
Arbeiterverdienste im Handwerk 

im November 1966 
Nach den Ergebnissen der für November 1966 durchgeführ-

ten „Verdiensterhebung im Handwerk"l)2) sind die durch-
schnittlichen Brutto s tun den verdien s t e - haupt-
sächlich wieder infolge wirksam gewordener Tariferhöhungen 
- für „alle erfaßten Handwerkszweige" gegenüber Mai 1966 
weiter gestiegen, und zwar bei den Vollgesellen um 9 Pf oder 
1,90/o auf 4,84 DM, bei den Junggesellen um 3 Pf oder 0,80/o 
auf 3,71 DM und bei den „Ubrigen Arbeitern" um 7 Pf oder 
1,8 O/o auf 4,01 DM. Diese Zunahmen liegen jedoch merklich 
unter den Steigerungsbeträgen, die in den voraufgegangenen 
zwei Jahren für einen 6 Monate umfassenden Zeitraum fest-
gestellt wurden. 

Höhere durch.schnittliche Bruttostundenverdienste gab es 
für die genannten Arbeitergruppen auch in nahezu allen er-
faßten Handwerkszweigen. Besonders bemerkenswert sind sie 
im Bäcker- und Fleischerhandwerk. Die Vollgesellen im 

1) Vgl. Tabelle, S. 288*. - 2) Männliche Arbeiter werden außer 
im Damenschneiderhandwerk in allen in die Erhebung einbezo-
genen Handwerkszweigen erfaßt, weibliche Arbeiter dagegen nur 
im Herren- und Damenschneiderhandwerk. Die folgenden Aus-
führungen beschränken sich auf die männlichen Arbeiter. 

Fleischerhandwerk erzielten dadurch einen durchschnittlichen 
Bruttostundenverdienst von 5,13 DM, so daß sie weiterhin an 
der Spitze der Verdienstskala stehen. Mehr als 5 DM in der 
Stunde verdienten lediglich noch die Vollgesellen im Hand-
werkszweig „Klempnerei-, Gas- und Wasserinstallation" 
(5,06 DM). 

Die Zahl der b e z a h 1 t e n W o c h e n s t u n d e n hat sich 
im Vergleich zu Mai 1966 meist um weniger als eine halbe 
Stunde verändert; Abnahme11 kamen häufiger vor als Zu-
nahmen. Im Gesamtdurchschnitt ergaben sich dementspre-
chend ebenfalls nur unbedeutende Änderungen. Bei den 
Vollgesellen und „Dbrigen Arbeitern" verringerte sich die 
Zahl der bezahlten Wochenstunden um jeweils 0,1 Std auf 
44,9 bzw. 45,1 Std, bei den Junggesellen kam es zu einer 
Abnahme um 0,3 auf 44,1 Std. 

Die Zahl der g e 1 e i s t e t e n W o c h e n a r b e i t s -
stunden, die im Mai 1966 durch. die beiden gesetzlichen 
Wochentagsfeiertage dieses Berichtsmonats beeinflußt wor-
den war, hat meist wieder etwas zugenommen. Für „alle erfaß-
ten Handwerkszweige" erhöhte sie sich. im Vergleich zu Mai 
1966 bei den Voll- und Junggesellen um jeweils 0,2 Std auf 
41,8 bzw. 41,1 Std und ·bei den „Ubrigen Arbeitern" um 0,5 
auf 41,8 Std. 
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Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter im Handwerk 
nach Handwerkszweigen und Arbeitergruppen 

Geleistete Wochenarbeitsstunden Bezahlte Wochenstunden Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 

insgesamt darunter 
1 Mehrarbeitsstunden Zu-(+) zu-(+) Zu-(+) 

Arbeitergruppe Zu-(+) Zu-(+) November 1 bzw. Ab- November bzw.Ab- November bzw. Ab-
November bzw. Ab- November bzw.Ab- 1966 nahm-:.<-) 1966 nahme(-) 196& nahme(-) 

1966 nahme(-) 1966 nahme (-) gegenuber gegenuber gegenüber 
gegenüber gegenüber Mai 1966 Mai 1966 Mai 1966 
Mai 1966 Mai 1966 

1 Std. 1 
%-- Std. % DM % DM % 

Männliche Arbeiter 
Kraftfahrzeugreparatur 

Vollgesellen ............. ·1 40,6 

1 

+1,5 

1 

1,8 

1 

-0,1 

1 

43,9 

1 

-0,5 

1 

4,59 

1 

+ 2,2 

1 

201 

1 

+ 1,5 
I unggesellen ............. 39,7 + 1,3 1,1 -0,1 43,0 -0,9 3,45 -0,3 148 -1,3 
Übrige Arbeiter .......... 41,4 + 2,2 2,7 - 44,6 -0,2 3,77 + 2,7 168 + 2,4 

Schlosserei 
Vollgesellen .............. , 42,6 

1 

+ 1,4 

1 

3,7 

1 

+ 0,2 

1 

'45,8 

1 

+0,2 

1 

4,81 

1 

+ 1,9 

1 
220 

1 
+ 1,9 

ß':ggescllen „ „ „ „ „ „ . 41,4 - 2,1 -0,3 44,3 -0,9 3,62 + 1,4 161 + 0,6 
rigc Arbeiter .......... 42,8 + 2,6 4,2 + 0,6 45,9 + 1,1 3,99 +2,6 183 + 3,4 

Tischlerhandwerk 
Vollgesellen ... „ „ .....• · 1 41,9 

! 
+ 1,9 

1 
2,7 

1 

+ 0,5 

1 

45,2 

1 

+ 0,9 

1 

4,75 

1 

+2,6 

1 
214 

j 
,+ 3,4 

I unggesellen ............. 40,9 + 0,2 1,7 + 0,2 44,2 + 0,2 3,57 + 1,4 158 + 1,9 
Übrige Arbeiter ......•... 41,2 +2,7 2,5 + 0,1 44,8 + 0,9 3,96 + 1,5 178 +'2,9. 

Herrenseru,eiderei 
Vollgesellen .............. , 42,0 

1 

+0,2 

1 

1,5 

1 

-0,1 

1 

44,9. 

1 

-
1 

. 3,76 

1 

+ 3,9 

1 

169 l + 3,7 
I unggesellen •............ 40,8 + 0,7 0,3 - 43,0 -0,7 2,85 + 0,7 123 +o,8 
Übrige Arbeiter .......... 39,7 + 1,8 0,2 -0,2 42,4 +0,2 2,95 + 4,6 125 + 5,0 

Bilckerhandwerk 
Vollgesellen ............. · 1 43,9 

1 

.-1,1 

1 

1,5 

1 

-0,1 

1 

46,9 l -0,4 

1 

4,68 

1 

+ 3,1 

1 
220 

. 1 
+2,8 

B'nggesellen ... „ ... „ „ . 43,5 -0,9 0,9 -0,1 46,4 -0,2 3,72 + 3,9 172 + 3,0 
brige Arbeiter .......... 43,5 - 1,5 , + 0,1 46,4 -0,2 3,62 + 4,6 168 +4,3 

Fleischerei 1 

Vollgesellen . „. „ ....... ·1 43,5 

1 

-1,1 

1 

1,0 

1 

-
1 

46,5 

1 

+ 0,2 

1 

5,13 
-1 

+ 3,2 

1 

239 

1· 
+ 'a,5 

ß':ggesellen „ . „ „ . „ . „ 43,l -0,9 0,6 -0,2 45,9 -0,4 3,98 +2,6 183 ·+2,2 
rige Arbeiter .......... 44.,6 + 1,6 2,5 + 0,6 47,6 + 1,3 3,72 + 4,8 177. + 6,0 

:Klempnerei, Gu- und Wasserinstallation _ 
Voll:esellen .. „ ...•...• „, 42,1 

1 

+ 1,0 

1 

3,2 

1 

+ 0,2 

1 

45,3 

1 

+ 0,2 

1 

5,06 
. ]-

+ 2,6 

1 
. 229 

1 

+2,7 
~  „„.„ „„ .. 41,2 + 1,0 2,3 -0,2 44,3 -0,4 3,94 + 0,3 175 -

rigc Arbeiter ....... „ . 42,0 + 1,0 3,5 -0,3 45,2 -0,9 4,24 + 1,0 192 + 0,5 

Elektroinstallation 
Vollgesellen • „ ........ „ ., 42,3 

1 

+ 1,4 

1 

3,4 

1 

+ 0,3 

1 

45,6 l + 0,2 

1 

4,71 

1 

+ 0,4 

1 

215 

1 

+ 0,9 
ß':ggesellen „ . „ „ „ „ .. 40,9 + 1,2 1,9 + 0,2 44,0 -0,2 3,58 -0,3 157' ~  

rige Arbelter .••... · · . : 41,8 +10 2,8 -0,2 45,0 -1,7 4,03 .+ 1,5 181 -o,5 

Malerhandwcrk 
Vollgesellen •............ ·1 40,3 

1 

-0,2 

1 

1,7 

1 

-0,2 

1 

43,2 

1 

-1,1 

1 

4,92 

1 

+ 0,4 

1 

212 

1 

r-0,9 
Junggesellen . , ........... 39,9 -0,5 1,1 -0,3 42,9 -1,2 3,97 + 0,3 170 -1,2 
Übrige Arbeiter .......... 40,8 -1,'l 2,3 -0,4 43,7 -2,5 4,56 - 199 -2,9' 

Alle 'erfaßten Handwerkszweige 
Vollgesellen .... „. „ .• „ ., 41,8 

j 
+0,5 l 2,3 

1 

+ 0,1 

1 

44,9 

1 

-0,2 

1 

4,84 
1 · 

+ 1,9 

1 

217 l + 1,9 
~  .„„„„.„. 41,1 + 0,5 1,4 -0,1 44,1 -0,'l 3,71 + 0,8 164 ,--

rige Arbeiter ....• .' .... 41,8 +1,2 2,7 -0,1 45,1 -0,2 4,01 + 1,8 181 + 1,'l 

Weibliche Arbeiter 
Herrenschneiderei 

Vollgesellen .. „ •...•.. „ ., 40,0 

1 

+o,s 

1 

0,3 

1 

-0,1 

1 

42,4 

1 

-1,2 

1 

3,l9 

1 

+ 8,9 

1 

135 

1 

'+ 7,1 
~  .,.„„„„„ 40,3 +0,5 0,2 -0,3 42,9 -0,9 2,50 + 3,3 107 + 1,9 

rigc Arbeiter . . . . . . . . • . · 39,0 +4,0 0,2 - 41,7 +0,2 2,77 +2,2 116 + 2,7 

Damenschneiderei -
Vollgesellen , ............ :1 39,8 

1 

-

1 

0,2 

1 

-0,3 

1 

42,6 

1 

...:.o,9 l 2,84 

1 

+ 3,3 

1 

121 

1 

+2,5 
ß1rtggesellen „ „ „ „ . „ „ 40,4 + 1,0 0,1 -0,2 43,0 -0,2 2,29 +5,0 98 + 4,3 

, brigc Arbeiter ...... : „ . 39,5 + 2,1 0,1 -0,1 41,4 -1,0 2,66 -5,7 110 -6,8 

Die durdischnittlichen B r u t t o w o c h e n v e r d i e n s t e 
stiegen gegenüber Mai 1966 bei den Vollgesellen um 4 DM 
oder 1,90/o auf 217 DM und bei den .Ubrigen Arbeitern" um 

3 DM oder 1;7 O/o auf 181 DM. Bei den Junggesellen betrug 
der durchschnittlidie Bruttowochenverdienst unverändert 
164 DM. Ba. 

Index der tariflichen Stundenlöhne, 
Monatsgehälter und Wochenarbeitszeiten 

in der gewerblichen Wirtschaft und bei 
Gebietskörperschaften im Januar 1967 

Tariflidle Stundenlöhne der Arbeitert) 
In dem Zeitraum von Ende Oktober 1966 bis Ende Januar 

1967 hatten rd. 44 O/o der Arbeiter tarifliche Lohnerhöhungen 
, von durchschnittlich 4,6 O/o zu verzeichnen. Dem Umfang nach 
entsprechen diese Tariflohnerhöhungen etwa denen des glei-
chen Zeitraumes vor einem Jahr ( + 4,5 O/o für 47 O/o der Ar bei------1) Vgl. Tabelle, S. 282* ff. 

ter). Allerdings wurde - im Gegensatz zur, vorjährigen 
Entwicklung - das diesjährige Ergebnis zu einem bemer-
kenswerten Teil durch Arbeitszeitverkürzungen bestimmt. 

Verhältnismäßig umfangreich waren die Zunahmen in den 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien und in den 
Investitionsgüterindustrien, wo rd. ° ~ bzw. 98°/o der Ar-
beiter um 6,0°/o bzw. 4,6°/o höhere Löhne erhielten. Diese. 
waren in der Eisen-, Metall- und Elektroindustrie zum größten 
Teil die Folge einer Arbeitszeitverkürzung, die vom 1. Juli 
1966 auf den 1. Januar 1967 verschoben worden war. Für die 
Eisen- und Stahlindustrie ergaben -sich hohe Zuwachsraten 
dadurch, daß die Einstellöhne, die bishe1 als eigentlicher 
Tariflohn galten, nunmehr durch die Löhne nach achtwöchiger 
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Zunahme der tariflichen Stundenlöhne (Zeitlohn) für männliche und weibliche Arbeiter bzw. Monatsgehälter für 
männliche und weibliche Angestellte der höchsten tarifmäßigen Altersstufe nach ausgewählten Wirtschaftsbereichen1) 

Prozent 

Energie- Grund- In- Nah- 1 Handel, Aus Verkehr Einbezogene wirt- Stoff- U. vesti„ Ver- rungs- Kredit- Dienst- und Gebiets- Wirtschaftsbereiche 
~  Produk- brauchs- und Nach-Bau- ~  Zeit Berg- und tions- tions- güter- Genuß- Jeistun- richten- körper-

bau gtlter- gewerbe un. er- gen: schaf-

1 

ins- 1 milnn-
Wasser- güter- indu- 'indu- mittel-

1 siehe- Friseur- über- ten 'weih-versor ... indu- strien strien in du- rungs- gewerbe mitt- gesamt lieh lieh gung strien strien gewerbe lung 

Arbeiter 
Januar gegenüber Januar') 

1963/64 ···············1 4,0 

1 

6,0 

1 

6,6 

1 

8,3 

1 

5,9 

1 

5,3 

1 

5,6 

1 

6,4 

1 

10,0 

1 

5,1 

1 

6,3 

1 

6,4 

1 

6,2 

1 

6,9 
1964/65 ............... 10,0 11,1 7,5 7,8 5,4 7,4 9,2 5,9 12,5 12,3 13,8 8,0 8,5 6,4 
1965/66 ............... 1,3 2,0 8,2 8,3 8,5 8,3 10,5 8,4 4,6 1,9 - 7,5 7,4 8;D 
1966/67 ............... 6,1 8,9 7,0 5,6 6,9 6,8 5,2 8,6 4,7 8,7 10,5 6,5 6,3 7,1 

Januar 1967 gegenüber Oktober 1966 
Oktober 1966/J anuar 19671 1,9 1 0,1 1 4,2 1 4,5 1 0,9 1 0,9 1 0,1 1 1,0 1 1,3 1 0,4 1 - I• 1,9 1 2,0 1 1,5' 

, Angestellte 
Januar gegenüber Januar') -

1963/64 ···············1 3,2 

1 

5,7 

1 

3,7 

1-

5,6 

1 

4,5 

1 

4,7 

1 

5,1 

1 

5,5 

1 

-

1 

4,5 

1 

5,1 

1 

5,0 

1 

5,0 

1 

5,4' 
1964/65 ··············· 9,6 7,6 7,5 7,9 6,2 6,8 7,5 5,5 - 8,2 9,2 6,8 7,0 6,5 
1965/66 ............... 1,8 1,8 7,2 5,9 5,4 6,7 8,0 . 6,0 - 2,5 - 5,3 5,2 5,3 
1966/67 ............... 4,5 8,1 2,1 3,6 5,6 5,8 5,1 5,5 - 6,8 8,1 5,2 5,1 '5,4 

Januar 1967 gegenüber Oktober_ 1966 
Oktober 1966/Januar 19671 -

1 

0,9 
1 

0,3 
1 

1,2 
1 

0,6 
1 

0,2 
1 

-
1 

0,2 
1 

- ·1 0,5 
1 

-
1 

0,4 
1 0,5 , 1- 0,3 

1) Indices auf Basis 1962 = 100 siehe Tabelle, S, ... *· - ') 1963/64 = Januar gegenüber Februar. 

Einarbeitung ersetzt wurden. Diese Tariflohnerhöhung hatte 
die Besonderheit, daß sie sich nicht auf die tatsächlichen Ver-
dienste auswirkte, sondern ausdrücklich allein der tariflichen 
Sicherung bereits bestehender Effektivverdienste galt. 

Zunahme der Tariflöhnl:! und -gehälter Januar l967 
gegenüber Oktober 1966 nach Erhöhungsklassen 

Zunahme Auf vorstehende Erhöhungsklassen entfielen von 100 
dar Tariffohne Arbeitern 1Angestellten1 Arbeitern, 1 Angestellten, bzw. -gehälter mit Lohn- init Gehalts- die im Index in% erhöhungen berücksichtigt sind 

unverändert ....... - - 55,8 84,7 
unter 2 .... 10,4 8,5 4,6 1,3 

2 bis unter 3 .... 17,9 68,1 7,9 10,4 
3 bis unter 4 .... 9,9 2,3 4,4 0,3 
4 bis µnter 5 .... 18,9 9,8 8,4 1,5 
5 bis unter 6 .... 36,3 2,5 16,0 0,4 
6 bis unter 7 .... 0,9 5,7 0,4 0,9 
7 bis unter 8 .... 0,7 1,9 0,3 0,3 
8 bis unter 9 .... 0,5 0,1 0,2 0,0 
9 bis unter 10 .... 0,1 1,1 0,0 0,2 

10 und mehr ...... 4,4 - 2,0 -

Der Index der tariflichen Stundenlöhne, der auch die Arbei-
ter umfaßt, deren Tariflöhne sich nicht geändert haben, 
erhöhte sich von 133,8 auf 136,3 (1962 = 100), d. h. um 1,90/o. 

Tarifliche Monatsgehälter der Angestelltenl) 
Die Gehälter der Angestellten haben sich von Ende Oktober 

1966 bis Ende Januar 1967, gemessen an der Entwicklung in 

den vergangenen Jahren, nur wenig erhöht; Ein Siebentel . 
aller Angestellten -hatten einen durchschnittlichen Gehalts-
zuwachs von 2,8 °/o. Die Indexziffer der tariflichen Monats-
gehälter stieg von 127,5 um 0,40/o auf 128,0 (1962 = 100). 

Tariflidte Wodtenarbeitszeiten 

Itn Berichtszeitraum wurden in größerem Umfang Arbeits-
zeitverkürzungen wirksam. Der Index der tariflichen Wochen-
arbeitszeit der Arbeiter ging infolgedessen von 96,2 im, 
Oktober 1966 um 1,00/o auf 95,2 im Januar 1967 zurück. Den 
stärksten Einfluß auf die Gesamtentwicklung hatten dabei die 
Verkürzungen der wöchentlid:ten Arbeitszeit in der Metall-
industrie (von 41,25 auf 40 Stunden) und in der Chemischen 
Industrie (von 42,50 auf 41,25 Stund-en). 

Der Index der tariflichen Wochenlöhne, in dem die reinen 
Lohnerhöhungen ohne Lohnausgleich für Arbeitszeitver-
kürzungen zum Ausdruck kommen, nahm im Berichtszeitraum 
um 0,9°/o zu. Von der gesamten Tariflohnerhöhung entfiel 
also die Hälfte auf Lohnausgleich für Arbeitszeitverkür-
zungen, 

Bei den Angestellten traten die Arbeitszeitverkürzung.en-
zwar in den gleichen BereidJ.en wie bei den Arbeitern in 
Kraft. Da jedoch die Angestellten in diesen Bereichen rela-
tiv weniger stark vertreten sind, nahm der Index der tarif-
lichen Wochenarbeitszeit der Angestellten nur von .96,3 um 
0,60/o auf 95,7 ab. Sch. 
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Anhang 

Systematisches Inhaltsverzeichnis 
des Textteils von „Wirtschaft und Statistik", Januar bis April 1967, Heft 1 bis 4 

Bevölkerung 
.Bevölkerungsstand und Bevölkerungsentwicklung 1966 ............................. . 
Ergebnisse der Volkszählung am 6. Juni 1961 

Anstaltsbevölkerung nach Anstaltsarten ......................................... . 
Entwicklung der Privathaushalte seit 1950 ......................................... . 
Kinderzahl der seit 1947 geschlossenen Ehen ....................................... . 
Die Bedeutung von Veränderungen der Geburtenhäufigkeit und Sterblichkeit für die 

Entwicklung und den Altersaufbau der Bevölkerung ............................. . 
Sterbetafeln 1960/62 nach Gemeindegrößenklassen ................................. . 

Gesundheitswesen 
Krankenhäuser 1965 .............................................................. . 
Meldepflichtige Krankheiten 1966 ......... • ........................................ . 
·sterbefälle 1965 nach Todesursachen .....•.......................................... 

Erwerbstätigkeit 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Erwerbsbevölkerung ............................................................ . 
Arbeitszeiten der Erwerbstätigen ................................................ . 
Berufliche Gliederung der Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit abhängiger Erwerbstätiger 

Neuzugänge aus allgemeinbildenden Schulen in Lehr-, Anlern- und Praktikantenverhält-
nisse 1958 bis 1964 ............................................................. . 

Neuzugänge p.us berufsbildenden Schulen in das Erwerbsleben nach ausgewählten Aus-
bildungsfachrichtungen von 1958 bis 1964 ......................................... . 

Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1966 ..................... . 
Personal bei Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1966 ..................... . 
Streiks 1966 .................................................. · · · ·. · · · · · · · · · · · · · · · 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Anbau und Ernte von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 1966 ..................... . 
Rübenernte 1966 ................................................................. . 
Weinbaukataster 1964 ............................................................ . 
Weinmosternte 1966 .•............................................................ 
Viehbestand am 2. Dezember 1966 ................................................. . 
Schweinebestand am 3. März 1967 ................................................. . 
Milcherzeugung und -verwendung 1966 ......... , ................................... . 
Schlachtungen 1966 .......................... ~ .................................... . 
Seefischerei und Versorgung mit Seefischen 1966 ................................... . 

Unternehmen 
Entwicklung von Zahl und Nominalkapital bei Kapitalgesellschaften im Jahr 1966 
Bilanzen der Aktiengesellschaften für das Geschäftsjahr 1965 ..... : ................... . 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte und Umsatz in den Unternehmen der Industrie 1965 ...................... -
Beschäftigte und Umsatz der· Industrie 1966 ......................................... . 
Industrielle Produktion 1966 ....................................................... . 

1966 ....................................................... . 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbei-

terstunde in der Industrie 1966 ................................................. . 
Struktur der öffentlichen Energie- und Wasserversorgung 1962 ....................•..• 
Rechtsformen, Zweigniederlassungen und Eigentum an den Betriebsgrundstücken im 

Handwerk ..................................................................... . 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Die Entwicklung des Bauhauptgewerbes 1950 bis 1965 ............................... . 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1966 .............................................. . 
Bauhauptgewerbe 1966 ........................................................... . 
Vorläufiges Bauergebnis 1966 ..................................................... . 
Tiefbauaufträge der öffentlichen Hand 1966 ......................................... . 
Wohngeld im 1. Halbjahr 1966 ..........•........................................... 
Ergebnisse der 1 °/o-Wohnungsstichprobe 1965 

Die Qualität der Wohnungen im Herbst 1965 ..................................... . 
Wohnungswünsche und Wohnungsbedarf ....................................... . 
Besitz und Abstellmöglichkeit privater Personenkraftwagen ..................... . 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Umsatz und Beschäftigte im Großhandel 1966 ....•...••.................•........•... 
Umsätze des Einzelhandels 1966 ...................................••....•...••..... 

- 1966 ..........•.......................•.........•.•....• 
Umsatz und Beschäftigte im Gastgewerbe 1966 ...........................•.•.......• 
Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1966 ......................... .' .....•...•.•.... 

Außenhandel 
Außenhandel im Jahr 1966 

-Januar 1967 ...........................................•.......... 
Februar 1967 .... -.....•.................. · ....................... . 
März und 1. Vierteljahr 1967 ..................................... . 

1966 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern ....................... . 
Waren ..•.............................. ...... : ...•........ 

Verkehr 
Verkehrswirtschaft 1966 ... : .......•........................................•..•...• 
Luftverkehr 1966 ......•...••.....•..........•..............•.......•••.•••.•..•... 
Straßenverkehrsunfälle 1966 (Vorläufiges Ergebnis) .......•.......................... 
Unfallbeteiligung und Lebensalter der Fahrzeugführer 1965 ..........•. ~ ....•...•... • 
See- und Binnenschiffahrt 1966 ...................................................... . 

Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1966 ...................................... ~ ..•. 
Zahlungsschwierigkeiten 1966 .......•....•................••....................•.. 

Uffentlidle Sozialleistungen 
Empfänger von Sozialhilfe 1965 

Fhianzen und Steuern 
, Staatliche.und kommunale Finanzen im ersten Halbjahr 1966 ...•.................... 

Einnahmen der Länder aus Spiel- und Wettunternehmen ..... , ..................... . 
Kommunal firiailzen 1965 .................................................... : ..... . 

Preise 
Preise im Jahr 1966 „ ...... "" ...... , ............. , ................................ . 

Januar/ Februar 1967 ................................................... . 
Februar/März 1967 •.•..•.•.•..••.••••.••••••.....•........••.•...••.•••• 
März/ April 1967 ...........•............ _ ............................... . 

Neuberechnung des Index der Großhandelsverkaufspreise ..............•. , .......... . 

Löhne und Gehälter 
Arbeiterverdienste in der Landwirtsdlaft im September 1966 ............•.......•..... 
Arbeiterverdienste in der Industrie im Oktober 1966 .................•..........•....• 
Arbeiterverdienste im Handwerk im Mai 1966 .•. , .....•.............•.....•.........• 

November 1966 ...............•... .' ........... . 
Angestelltenverdienste in Industrie und Handel im Oktober 1966 •....••..•...••....... 
Index der tariflichen Stundenlöhne, Monatsgehälter und Wochenarbeitszeiten in der 

gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften im Oktober und im Jahr 1966 
Januar 1967 ......•..... 

Verbraudi 
Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

Die Einkommen der privaten Haushalte .•.......................................... 
Das Budget von 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkommen im 

3. Vierteljahr 1966 ..............•••.••.•.•••••..•..•............................ 
Das Budget ausgewählter Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkom-

men im 3. Vierteljahr 1966 ..................................................... -. . 

Volkswirtsdlaftlldle Gesamtre.dlnuagen 
Das Sozialprodukt im Jahr 1966 ...•.. .' .•.................................•....•..•. 

2. Halbjahr 1966 •......•.....•.....•..................•....... 
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Reihe 2/I 
Reihe 4 
Reihe 6/IV 
Reihe 7/I 

Reihe 7/II 
Reihe 7/IV 
Reihe 8 

Reihe 9/IV 
Reihe 10/V 

vz 1961 

Reihe 2/l 
Reihe 2/III 

Reihe 3/l 
Reihe 3/II 

Reihe 3/IIl 

Reihe 3/V 
Reihe 4 
Reihe 4/I 

LZ 1960 

Reihe 1/I 

Reihe 2 

Reihe 6 

Reihe 9/I 

Reihe 9/II 
Reihe 9/III 
Reihe 9/IV 

IZ 1962 

Reihe 1 

Veröffentlichungen1) vom 15. März bis 18. April 1967 
Titel 

I. zusammenfassende Veröffentlichungen 
Wirtschaft und Statistik, Heft 3/1967 ................................................... . 
Statistischer Wochendienst, Heft 11 bis 15/1967 ......................................... . 
Statistisches Taschenbuch für die Bundesrepublik Deutschland 1967 ............... . 
Die Arbeiten des Statistischen Bundesamtes 1966167 ................................... . 
Internationale Monatszahlen, März 1967 ..................................... ·'· ........ . 
Läne!erkurzberichte: Dänemark 1967 ..................................................... . 

Ghana 1967 ......................................................... . 
Irak 1967 ........................................................... . 
Jugoslawien 1967 ................................................... . 
Malawi 1967 ....................................................... . 
Pakistan 1967 ....................................................... . 
Portugal l967 •...................•................................... 
Tschechoslowakei 1967 ............................................. . 

II. Fa c h v e r ö ff e n t 1 i c h u n g e n 
Fachserie ~ B e v ö 1 lt. e r u n g u n d K u 1 t u r 

Bevölkerungsstand und -entwicklung 1965 ............................................. . 
Bevölkerungsentwicklung, 4. Vierteljahr 1966 ......................................... . 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene, 4. Vierteljahr und Jahr 1966 ........... . 
Vertriebene und Flüchtlinge: Wirtschaftsstatistische Ergebnisse 1965 ............... . 
Streiks 1966 ........... „ „ . „. „ . „ ............... „ ...... „ ..................... „. „ . „ .•.. 
Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten, 26. Februar bis 4. März 1967 .. . 

5. bis 11. März 1967 .... „ ..... . 
12. bis 18. März 1967 ........... . 
19. bis 25. März 1967 ........... . 
26. März bis 1. April 1967 ..... . 

Erkrankungen an Tuberkulose, 4. Vierteljahr 1966 ..................................... . 
Sterbefälle nach Todesursachen, 4. Vierteljahr 1966 ................................... . 
Wahl zum 5. Deutschen Bundestag am 19. September 1965: 

8. Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem Alter .. 
Bewährungshilfe 1965 ................... „ ................................................ . 
Hochschulen: Studierende an Hochschulen (Große Hochschulstatistik), Winterseme-

ster 1965166 (Vorbericht) ....... „ ...................................................... . 
Volks- und Berufszählung vom 6. Juni 1961 

Heft 14_: Erwerbstätige nach Wochenarbeitszeit und weiterer Tätigkeit 

Fachserie B: Land- und Forstwirtschaft, F i schere i 
Gemüse: Anbauabsichten im Erwerbsgemüsebau (Vorläufige Ergebnisse) 1967 ..... . 
Weinwirtschaft: Weinerzeugung und Weinbestände (Vorläufige Ergebnisse), 

31. Dezember 1966 . . ............. „ ................................................... . 
Schweinebestand, 3. März 1967 (Vorbericht) ........................................... . 
Milch, Januar 1967 ............... „ ...........•........... „ ....... „ ....... „. „ .......... . 

Februar 1967 ....................................................................... . 
Schlachtungen und Fleischgewinnung, Januar 1967 ................................... . 

Februar 1967 .............. „ ................... . 
Geflügel, Januar 1967 ..................................................................... . 
Fischerei 1965 ..... „ .............. „ ...................................................... . 
Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei, September 1966 .....••............. 

Oktober 1966 ..................... „ . 
November 1966 „.„ .. „ ....... „ ... . 
Januar 1967 (Vorbericht) ......... . 
Februar 1967 (Vorbericht) ......... . 

Landwirtschaftszählung vom 31. Mai 1960 
Heft 11: Landwirtschaftliche Betriebe nach dem Stand der Mechanisierung 

Fachserie D: 1 n du s tri e und Handwerk 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des Veränderung 1 ) Berich tszei traumee 
Jahr Wohnbevölkerung Überschuß der Bevölkerungs zu- Index des 
Monat Gebo;renen 1 Zu- bzw. bzw. -abnahme (-) 2) Bevölkerungs-

insgesamt männlich weiblich bzw. Ge- standes 
storbenen (-) FortzUgs (-) Au! 1 000 

Einwohner 
1 000 und 1 Jahr 6.6.1961s100 

1962 57 247 27 028 30 219 373,7 283,3 658,1 11,6 101,9 
1963 57 865 27 352 30 513 381,1 223,5 617,3 10,8 103,0 
1964 58 587 27 765 30 823 421,3 301,5 722,9 12,5 104,3 
1965 59 297 28 171 31 126 366,7 343,8 709,1 12,1 105,6 1966 59 793 28 400 31 393 364,0 131,6 496,3 8,4 106,4 
1965 Okt. 59 283 28 195 31 088 25,7 22,6 48,6 9,7 105,5 

Nov. 59 313 28 204 31 109 22,6 7,8 30,5 6,3 105,6 
Dez. 59 297 28 171 31 126 20,6 - 37,7 - 16,8 - 3,3 105,6 

1966 Jan. 59 341 28 195 31 147 24,1 20,6 44,7 8,9 105,6 
Febr. 59 403 28 234 31 170 28,3 33,8 62, 1 13,6 105,7 
März 59 492 28 296 31 196 32,3 56,1 88,4 17 ,5 105,9 
April 59 551 28 334 31 217 29,8 29,6 59,4 12,2 106,0 
Mai 59 615 28 371 31 244 36,4 27,1 63,5 12,6 106,1 
Juni 59 676 28 403 31 273 35,6 25,4 61,0 12,4 106,2 
Juli 59 726 28 427 31 299 36,8 13,3 50,2 9,9 106,3 
Aug. 59 775 28 451 31 324 34,4 14,4 48,8 9,6 106,4 
Sept. 59 824 28 473 31 352 35, 1 14,4 49,5 10,1 106,5 
Okt. 59 854 28 480 31 374 28, 7 0,2 29,4 5,8 106,5 
Nov. 59 850 28 461 31 389 21 ,4 - 24,8 - 3,4 - 0,7 106,5 Dez. 59 793 28 400 31 393 20,9 - 78,5 - 57,4 11,3 106,4 

1967 Jan. 59 799 ... . .. 24,5 - 18,7 5,8 1,1 106,5 

1) Ab 1966 vorläufige Ergebnisse.- 2) Einschl. Differenz zwischen vorläufigem und endgtllt1gem Ergebnis der Statistill: der natürli-
chen Bevölkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. FUr 1963 außerdem einschl. 10 075 Personen aua den am 
1.8.1963 von den Niederlanden zurUckgegliederten Gebieten. 

Natürlidte Bevölkerungsbewegung't 
Lebendgeborene Gestorbene 2) 

Jahr Ehe- und zwar Uberschuß der 
Monat s chli e Bungen insgesamt darunter Totgeborene insgesamt im ersten in den ersten Geborenen bzw. 

unehelich Lebensjahr 28 Lebenstagen Gestorbenen(-) 

1962 MD 44 220 84 879 4 721 1 197 53 735 2 484 1 810 31 144 
1963 MD 42 304 87 844 4 593 1 166 56 089 2 373 1 751 31 755 
1964 MD 42 182 88 786 4 428 1 133 53 677 2 246 1 677 35 109 
~~  41 011 87 027 4 081 1 075 56 469 2 079 1 600 30 558 

40 377 87 511 3 988 1 016 57 179 2 065 1 584 30 332 
1965 Okt. 40 567 80 854 3 832 1 040 55 183 2 023 1 593 25 671 

Nov. 33 039 81 506 3 874 1 043 58 868 2 033 1 607 22 638 
Dez. 35 145 81 791 3 892 1 136 61 160 2 179 1 643 20 631 

1966 Jan. 26 358 86 885 4 078 1 019 62 785 2 135 1 630 24 100 
Febr. 31 024 83 940 3 968 970 55 597 2 004 1 504 28 343 
MS.rz 35 475 94 734 4 203 1 054 62 412 2 176 1 689 32 322 
April 43 241 90 573 4 057 1 072 60 727 2 115 1 627 29 846 
Mai 53 008 92 886 4 087 1 096 56 468 2 113 1 642 36 418 
Juni 41 642 89 762 4 12} 1 025 54 188 2 098 1 582 35 574 
Juli 53 487 88 553 3 968 974 51 706 1 952 1 536 36 847 
Aug. 65 174 87 971 4 004 1 051 53 531 1 942 1 502 34 440 
Sept. 33 666 ·85 992 3 828 951 50 868 1 896 1 479 35 124 
Okt. 35 431 84 359 3 775 1 017 55 682 2 109 1 667 28 677 
Nov. 31 454 81 409 3 897 1 010 60 053 2 095 1 565 21 356 
Dez. 34 565 83 065 3 867 951 62 125 2 141 1 587 20 940 

1967 Jan. 26 991 84 615 ... 1 025 60 421 . .. . .. 24 194 
Febr. 26 383 84 142 ... 936 55 510 ... ... 28 632 

Au! 1 000 Einwohner und 1 Jahr Au! 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr Uberachuß der Gestorbene Lebend- ünd 
Monat Ehe- Lebendgeborene Gestorbene Geborenen bzw. Unehelich im ersten in den ersten Totgeborenen 

schließungen 2) Gestorbenen(-) Lebendgeborene Lebensjahr 28 Lebenstagen waren Tot-
3) 4) geborene 

1962 9,3. 17,9 11,3 6,6 55,6 29,3 21,3 13,9 
1963 B,8 18,3 11,7 6,6 52,3 27,1 19,9 13,1 
1964 8,7 18,2 11,0 7,2 49,9 25,3 10,9 12,6 

~§~~5  6,3 17,7 11, 5 6,2 46,9 23,8 18,4 12,2 
8, 1 17,6 11,5 6, 1 45,6 23,6 18,1 11,5 

1965 Okt. 8, 1 16,1 11,0 5, 1 47,4 24, 1 19,7 12,7 
Nov. 6,8 16,7 12,1 4,6 47,5 25,0 19,7 12,6 
Dez. 7,0 ~  12,1 4,1 47,6 25,8 20,1 13,7 

1966 Jan. 5,2 17,2 12,5 4,8 46,9 24,2 18,8 11,6 
Febr. 6,8 18,4 12,2 6,2 47,3 25,7 17,9 11 ,4 
März 7,0 18,8 12,4 6,4 44,4 23,2 17,8 11,0 

April 8,8 18,5 12,4 6,1 44,B 23,9 18,0 11,7 
Mai 10,5 18,4 11,2 7,2 44,0 22,7 17,7 11,7 
Juni 6,5 18,3 11,1 7,3 45,9 23,8 17;6 11,3 
Juli 10,5 17,5 10,2 7,3 44,8 21,6 17,3 1Q,9 
Aug. 12,B 17,3 10,5 6,6 45,5 21,7 17, 1 11,8 
Sept. 6,9 17,5 10,3 7, 1 44,5 22,2 17,2 10.9 
Okt. 7,0 16,6 11,0 5,6 44,7 24,3 19,6 ~ 
Nov. 6,4 16,5 12,2 4,3 47,9 25,6 19,2 12, 
Dez. 6,8 16,3 12,2 4,1 46,9 25,0 19,1 11,3 

1967 Jan. 5,3 16,6 11,9 4,6 ... ... aoo 12,0 
Febr. 5,7 18,3 12,1 6,2 ... ... ... 11,0 

1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, a'b Jan. 1961 nach dem Registrierort - in Ab-
weichung von der Tabelle Bevölkerungsstand und -veränderung.- 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und 
gerichtliche Todeserklärungen.- 3) Unter Berucksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten.- 4) Besagen auf 
die Lebendgeborenen des Berichtszeitraumes,- 5) Vorlau!ige Ergebnisse. 

- 222* -



Zum Aufsatz: .Sterbetafeln für Gemeindegrößenklassen 1960/62' tn diesem Heft 
Sterbewahrsdteinlidlkeiten und durdtscbnitUi<he weitere Lebenserwartung nadt den Sterbetafeln 

für Gemeindegrößenklassen 1960/62 
100 000 fache Werte der Sterbewahrscheinlichkeiten 

ftlr 1 Person vorstehenden Alters bis zum nächstgenannten Alter 
Vollendetes in Gemeinden mit ••• Einwohnern 

Alter davon mit ••• land- und forstwirtschaftlicher in Jahren weniger als Bevblkerung 2 000 bis 20 000 bis 
2 000 40 % und mehr 1 20 - 40 " 1 uiater 20 % unter 2ö 000 unter 100 000 

Männlich 
0 3 506 3 846 3 504 3 287 3 433 3 685 
1 634 778 694 529 570 507 
5 348 438 368 284 341 303 

10 261 304 283 215 256 231 
15 750 1 038 948 626 655 527 
20 1 079 1 435 1 102 904 1 003 870 
25 925 1 182 964 772 853 803 
30 926 1 098 1 016 777 912 902 
35 1 224 1 528 1 260 1 056 1 167 1 173 
40 1 650 2 005 1 718 1 409 1 708 1 692 
45 2 668 3 237 2 854 2 373 2 664 2 689 
50 4 475 5 133 4 655 4 062 4 460 4 587 
55 7 315 8 029 7 575 6 697 7 706 7 943 
60 11 481 12 508 11 665 10 430 12 510 12 978 
65 17 231 18 948 17 506 15 807 18 320 18 948 
70 25 668 28 534 26 132 23 319 26 556 26 996 
75 39 050 43 110 38 908 36 425 39 252 38 936 
~~  55 660 62 498 56.885 52 110 55 415 54 804 

73 436 . . 71 683 70 870 

Weiblich 
0 2 681 2 952 2 645 2 539 2 710 2 984 
1 503 673 547 393 457 426 
5 212 265 261 175 230 190 

10 158 198 184 113 154 146 
15 316 423 307 285 280 249 
20 338 394 368 288 318 302 
25 468 587 502 376 398 428 
30 554 707 586 466 562 530 
35 784 923 837 692 811 817 
40 1 178 1 386 1 156 1 046 1 150 1 159 
45 1 762 2 097 1 873 1 581 1 978 1 712 
50 2 657 3 081 2 809 ;. 351 2 670 2 560 
55 3 977 4 443 4 154 3 579 4 026 4 024 
60 6 661 7 517 7 155 5 997 6 702 6 566 
65 11 827 13 826 11 884 10 499 11 596 10 959 
70 20 616 23 385 20 738 18 535 19 ·882 18 950 
75 34 703 39 117 34 547 31 837 33 908 31 683 
~~  52 117 58 722 54 384 47 818 50 867 48 284 

69 632 66 235 65 586 

Durchschnittliche fernere Lebenserwartutl8 in ••• Jahren 

Vollendetes in Gemeinden mit • • • Einwohnern 
A1ter davon mit ••• 1and- und forstwirtscha:ftlicher 

in Jahren weniger als Bevölkerung 2 000 bis 20 000 bis 
2 000 40 % und mehr 1 20 - 40 " 1 unter 20 '/, unter. 20 ooo unter 100 000 

Männlich 
0 67,05 64,93 66,80 68,51 66,96 66,84 
1 68,48 66,52 68,22 69,84 68,33 68,39 
5 64,91 63,03 64,68 66,20 64,71 64,73 

10 60,13 58,29 59,91 61,38 59,93 59,92 
15 55,28 53,46 55,07 56,51 55,08 55,05 
20 50,67 49,00 50,58 51,85 50,42 50,33 
25 46,20 44,67 46,11 47,30 45,91 45,75 
30 41,61 40,18 41,54 42,65 41,28 41, 10 
35 36,97 35,60 36,94 37,96 36,63 36,45 
40 32,40 31,11 32,38 33,34 32,04 31,85 
45 27,90 26,70 27,90 28,78 27,55 27,35 
50 23,59 22,50 23,64 24,42 23,23 23,04 
55 19,57 18,59 19,67 20,35 19, 19 19,01 
60 15,90 14,99 16,08 16,63 15,57 15,42 
65 12,62 11,78 12,88 13,27 12,42 12,33 
70 9,71 8,95 10,08 10,29 9,63 9,62 
75 7, 17 6,52 7,15 7,66 7,18 7,23 

~~  5, 14 4,57 5, 10 5,62 5,22 5,26 
3,57 3,01 3,54 4,02 3,74 3,78 

Weiblich 
0 71,96 70,06 71,57 73,25 72, 15 72,48 
1 72,94 71, 18 72,51 74, 15 73,16 73,71 
5 69,30 67,65 68,90 70,44 69,49 70,01 

10 64,44 62,83 64,07 65,55 64,64 65,14 
15 59,54 57,95 59, 19 60,63 59,74 60,24 
20 54,72 53,18 54,36 55,79 54,90 55,38 
25 49,90 48,38 49,55 50,95 50,06 50,54 
30 45, 12 43,65 44,79 46,13 45,25 45,74 
35 40,35 38,95 40,04 41,33 40,49 40,97 
40 35,65 34,29 35,36 36,60 35,80 36,29 
45 31,05 29,73 30,74 31,96 31, 19 31, 68 
50 26,56 25,32 26,28 27,44 26,76 27, 19 
55 22,21 21,04 21,97 23,04 22,43 22,84 
60 18,02 16,90 17,81 18,80 18,26 18,68 
65 14, 11 13,07 13,99 14,84 14,37 14,81 
70 10,64 9,77 10,54 11,29 10,91 11,30 
75 7,71 6,99 7,65 8,29 7,69 8,32 

~~  5,45 4,87 5,36 5,99 5,33 5,98 
3,75 3,25 3,78 4, 19 4, 19 4,26 

1) Bis zum Alter vcn 90 Jahren. 
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100 ooo 
und mehr 

3 626 
497 
278 
215 
486 
675 
735 
890 

1 205 
1 750 
2 785 
4 775 
8 320 

13 451 
19 877 
28 063 
39 883 
55 346 
71 036 

2 822 
413 
181 
124 
216 
314 
407 
558 
816 

1 190 
1 789 
2 600 
4 020 
6 553 

10 944 
18 537 
31 204 
47 610 
65 476 

100 000 
und mehr 

66,72 
68,23 
64,56 
59,74 
54,86 
50, 11 
45,44 
40,75 
36,10 
31,50 
27,62 
22,72 
18,72 
15, 17 
12,13 
9,50 
7,14 
5,24 
3,81 

72,71 
73,82 
70,12 
65,24 
6.0,32 
55,44 
50,61 
45,81 
41,05 
36,36 
31,77 
27,30 
22,96 
18,81 
14,94 
11,44 
8,46 
6, 14 
4,30 
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Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: „Meldepflidllige Krankheiten 1966" in diesem Heft 

Neuerkrankungen an meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten 

Enteritis Uber- llbertragbare Ornithose Ruhr Jahr infectiosa tragbare Kinderla.hmung Para- Typhus Botulis--- mus Gehirn- darunter typhus Bakte- abdo- Tollwut Land Salmonel- übrige ent- ins- paralyt. Psitta- ubrige Au. B rielle Ambben- minalis 
lose Formen zündung gesamt Fälle cose Formen RUhr ruhr 

1962 86 2 254 242 164 296 222a) 128 91 994 1 653 28 1 157 -
1963 56 5 118 321 166 241 199al 204 96 1 147 1 892 38 1 112 -. 
1964 82 4 020 382 193 54 43 138 89 1 095 4 249 42 997 4 
1965 77 5 913 428 137 48 37 155 103 640 1 381 27 744 4 
19661) 63 7 189 418 154 16 - 15 120 139 739 1 110 32 1 015 1 
davon (1966) 
Sc!ilesw.-Holst. 7 266 2 4 1 1 - 6 1 34 16 - 33 -'• Hamburg - 421 - 1 1 1 6 - 26 32 1 19 -
Niedersachsen 2 590 43 9 2 2 10 3 65 12 1 96 1 
Bremen - 113 8 1 - - - - 24 2 - 10 -

, Nordrh.-Westf. 11 1 516 140 31 5 4 58 67 201 151 2 310 -
Hessen 1 221 5 12 1 1 4 4 51 86 23 71 -. 
Rheinld. -Pfalz 3 131 33 41 - - 3 1 79 29 - 225 -
Baden-Wü:rttbg. 14 1 096 38 22 2 2 9 6 125 244 2 119 -
Bayern 25 2 350 140 20 3 3 10 35 109 289 - 98 -
Saarland. - - 125 5 5 - - - - 13 10 - 4 -
Berlin (West) - 360 4 8 1 1 14 22 12 239 3 30 -

' 

Brucellose llbertragbare H:!m 
Jahr hautentzUndung Hepat-
-- Tular- Milz- Mikro- Aussatz Pocken Diph- Schar- Bang - Meningo- itis 

Land ämie brand sporie ther1e lach sehe Malta- übrige kokken- übrige infec-
Krank- fieber Formen Mening- Formen tiosa 
heit itis 

1962 - 13 8 10 37 813 25 289 159 5 3 1 075 79„14 708 
1963 3 9 310 5 - 662 32 585 136 3 4 1 835 1 56 14 077 
1964 . 5 10 13 2 - 637 49 293 80 7 2 1 473 2 205 17 126 
1965 15 15 17 5 1 307 40 627 89 6 5 1 177 1 637 19 759 
19661 ) 1 22 18 4 - 201 39 956 91 5 6 1 285 2 731 21 472 

davon,(1966) 
Schlesw-. -Holst. 1 1 6 - - 2 1 799. 8 - - 78 106 564 
Hamburg - 1 1 - - 2 1 950 1 - ·- 32 89 669 
Niedersachsen - 3 - - - 19 3 770 5 - 2 116 261 1 455 
~  - - - - - ·1 541 - - - 47 4 264 

Nordrh.-Weetf. - 5 4 - - 57 9 526 11 3 1 421 704 5 734 
Hessen - 1 2 2 - 5 3 400 9 1 - 93 188 1 823 
Rhein1d.-Pfalz - 3 1 - - 21 1 327 2 1 - 68 204 1 494 
Baden-Württbg. - 1 3 2 - 6 6 662 ~  - - 140 552 3 798 
Bayern 6 1 1 - 84 8 498 32 - 3 240 460 4 074 - -
Saarland - 1 - - - 1 775 2 - - 26 - 762 
Berlin (West) - - - - - 3 1 708 1 - - . 24 - 163 935, 

" 
Kindbettfieber Leptoepirose Malaria 

Jahr Weil.'- Wund- Tri chi- Q- To:z:o--- bei oder nacl\ .sehe Feld- Cani- Ubrige Erster- Trachom starr- nose l'i'eber plasmoae Land Fehl- cola- RÜckf all krampf Geburt geburt Krank- fieber fieber Formen krankung 
heit 

1962 10 23 27 4 2 14 28 19 17 123 1 7 537 
1963 14 15 23 5 - 25 28 8 17 109 1 8 515 
1964 23 8 31 3 3 8 28 12 8 139 2 437 783 
1965 1; 1 24 1 5 7 32 9 15 85 2 28 788 
19661) 8 14 20 47 2 7 40 12 16 95 1 4'i 726 
'davon' ( 1966) 

~  1 - 2 - - - 3 4 - 3 - - . - 17 
Hamburg - - - 1 - - 1 1 - 2 - 16 2 
Niedersachsen 1 2 4 1 - 1 7 1 4 9 - ... 47 
Bremen - - - - - - - - - 2 - - 4 
Nordrh.-Westf. - 5 7 - - 4 8 - 4 9 - - 60 . 
Hessen - - 3 - - - 6 1 1 9 - - 109 
Rheinld • ..'.Pfalz 4 - - - - - 3 - 1 5 - 17 59 
Baden-Württbg. - - 2 1 - - 2 1 4 20 1 3 41 
Bayern 2 6 - 44 2 2 5 - 2 33 - 7 79 
Saarland - - - - - - 1 - - ;; - - 11 
~  (West) - 1 2 - - - 4 4 - 1 - 1 291 

1) Die Angaben enthalten die Meldungen aus der Zeit ~  2.1.-31.12.1966 52 Wochen.- a) Ohne Saarland. 



Sterbefälle an Infektionskrankheiten nach der Todesursachenstatistik 

lnfek- Sonstige 
tiose 1) lnfek-

Jahr und Tuber- Typhus Para- tionen Brucel- Uber- Diph- Meningo- Keuch--- para- abdo- in der tragbare Scharlach kokken-
Land sitäre kulose minalis typhus Salmo- losen Ruhr therie Infektion husten 

Krank- nella-
heiten gruppe 

1964 11 132 7 390 13 18 11 2 4 2 16 146 89 
1965 12 536 7 574 11 10 14 5 11 6 6 143 67 

davon (1965) 
Schlesw.-Holst. 546 317 - - 1 1 - 1 - 10 2 
Hamburg 345 259 - 1 - - - - - 6 1 
Niedersachsen 1 466 841 3 3 1 - 2 - 1 7 5 
Bremen 86 63 - - 1 - - - - 3 1 
Nordrh.-Westf. 2 925 2 024 4 2 2 - ' 

1 1 1 '44 24 
Hessen 802 453 1 1 - - 2 - 1 11 2 
Rheinld.-Pfalz 701 473 1 - - 2 - - - 12 6 
Baden-Württbg. 1 757 965 - 3 3 - 4 1 1 14 14 
Bayern 3 076 1 570 2 - 4 2 1 2 2 27 10 
SaarJ,and 243 177 - - 1 - - - - 4 1 
Berlin (West) 589 432 - - 1 - 1 1 - 5 1 

Über- Kindbett-
Jahr Wund- Über- tragbare Hepatitis Papa- fieber Fehl-
-- starr- Weil'sche tragbare Gehirn- Masern infec- geien- lolalaria Grippe bei Ent- geburt. 

Land krampf Krankheit Kinder- entzün- tiosa krankheit bindung mit 
lähmung dung u.im Wo- Sepsis 

chenbett 
-

1964 1'49 4 7 54 153 96 2 5 1 435 39 37 
1965 103 8 14 43 86 98 3 5 2 854 34 40 

-davon ( 1965) -
Schlesw.-Holst. 4 2 3 2 2 1 - 1 117 _1 -Hamburg 1 - - 2 - 5 - 1 18 - - ~  Niedersachsen 8 -, 5 4 8 8 1 1 338 - 3 
Bremen 2 - - - - 1 - 1 2 - -
Nordrh.- Westf. 20 1 l 7 39 25 2 - 365 ' 18 18 
Hessen 7 1 l 7 5 9 - 1 207 - 2 ·" Rheinld.-Pfalz 4 - 1 3 1 3 - - 133 2 1 
Baden-Württbg. 13 1 2 4 10 16 - . - 497 - 5 4 
Bayern 44 3 - 7 20 23 - - 1 122 6 7 
Saarland - - - 6 1 2 - .:. 30 - 2 
Berlin (West) - - 1 1 - 5 -„ - 25 2 3 
1)· Einschl. Grippe, Kindbettfieber und Fehlgeburt mit Sepsis. 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

- Stand Monatsende 
(Nadi den Unterlagen der Arbeitsämter} 

Jahr Arbeitslose Kurzarbeiter Offene Stellen Vermittlungen 
Monat insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich 

1962 D 1-54 523 102 487 52 036 4 006 - 573 843 340 584 246 284 177 114 
1963 D 185 646 130 317 55 329 10 904 - 554 805 324 593 245 020 178 815 
1964 D 169 070 114 807 54 263 2 154 1 019 609 187 353 900 245 737 180 252 
1965 D 2 ) 147 352 105 748 41 604 1 105 616 648 999 356 420 229 300 168 629 
1966 D 161 060 116 525 44 535 539 752 279 447 221 071 158 854 
1966 Jan. 268 848 211 222 57 626 . 547 997 277 419 186 580 133 862 

Febr. 235 816 182 372 53 444 591 548 307 fi78 208 213 149 059 
März 141 428 100 652 40 776 621 757 328 683 225 396 187 351 

_April 121 288 83 208 38 080 595 654 ' 310 641 226 684 165 119 
Mai 107 743 74 346 33 397 607 509 315 788 228 286 165 327 
JUni 100 697 70 177 30 520 , . 621 294 328 310 222 965 161 931 
Juli 101 476 70 534 30 942 . 618 687 330 413 238 497 172 354 
Aug. 105 743 73 806 31 937 594 244 312 982 232 552 167 387 
Sept. 112 726 77 633 35 093 5 961 3 039 536 105 278 350 240 069 168 856 
Okt. 145 804 99 021 46 783 18 844 10 449 436 187 ·219 755 237 318 167 134 
Nov. 216 382 151 651 64 731 42 035 20 659 , 318 888 151 750 207 481 144 972 
Dez. 371 623 278 115 93 508 90 383 48 934 251 796 109 017 168'809 122 901 

1967 Jan. 621 156 492 890 128 266 240 160 159 774 255 067 107 554 168'808 114 713 
--- Febr. 673 572 534 141 139 431 343 718 233 563 275 531 115 242 179 977 123 324 

1) Errechnet aus 12 Monatswerten ( 1/2 Dezember des 
mittlungen MD.- 2) Vorläufige ~  

Vorjahres +·Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres); bei Ver-

Bundesanstalt fUr Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Jahr Acker-
bauer, Monat Insgesamt Tierzücht., --Geschlecht Garten-
bau er 

1962 D 154 523 6 952 
1963 D 185 646 7 872 
1964 D 169 070 6 745 
~ ~  147 352 5 493 

161 060 4 750 
1966 Jan, 268 848 13 555 

Febr. 235 816 12 069 
März 141 428 4 972 
April 121 288 2 632 
Mai 107 743 1 649 
Juni 100 697 1 277 
Juli 101 476 1 263 
Aug. 105 743 1 217 
Sept, 112 726 1 290 
Okt. 145 804 1 781 
Nov. 216 382 4 434 
Dez. 371 623 11 831 

1967 Jan. 621 156 16 348 
Febr, 673 572 15 798 

dar.männlich 534 141 9 749 

1967 Febr. 275 531 

1 

5 079 
dar.männlich 115 242 3 800 

Jahr Papier- Licht-
Monat herst.u. bildner, -- -verar- Dru.cker.u. 

Geschlecht beiter verw.Berufe 

1962 D 773 870 
1963 D 901 970 
1964 D 962 976 
1965 D1) 755 788 
1966 D 855 797 
1966 Jan. 934 820 

Febr, 906 808 
März 759 762 
April 712 731 
Mai 697 662 
Juni 644 632 
Juli 656 622 
Aug, 654 652 
Sept. 672 720 
Okt, 912 953 
Nov. 1 291 1 151 
Dez. 2 050 1 404 

1967 Jan. 2' 9971 2 037 
Febr. 3 550 2 3;4 

dar. männlich 1 068 1 588 

1967 Febr. 1 396 2 806 
dar.männlich 517 1 920 

Jahr Gast- Hauswirt-Monat etätten- schaftl. -- berufe llerufe Geschlecht 

1962 D 2 870 2 392 
1963 D 2 869 2 490 
1964 D 2 723 2 434 

1iii ~  2 201 1 987 
2 158 2 110 

1966 Jan. 3 135 2 458 
Febr. 2 662 2 070 
März 2 209 1 822 
April 1 612 1 847 
Mai 1 097 1 572 
Juni 1 042 1 530 
Juli 995 1 653 
Aug, 1 049 1 756 
Sept. 1 219 1 860 
Okt. 2 553 2 408 
Nov. 4 414 3 462 
Dez. 4 507 3 610 

1967 Jan, 5 008 4 856 
Febr. 4 959 4 632 

dar, männlich 2 353 35 

1967 Febr. 1 10 010 1 19 846 
2 038 7 dar. männlich 

1) vorläufige Ergebnisse, 

Arbeitslose und offene Stellen nadi Berufsgruppen 
(Nadl den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Forst-, Bergleute, Steinbe- Metall- Schmiede, 
Mineral- Schlosser, Jagd-u. gewinner, arbeiter, Bauberui'e erzeuger 

Fischerei- Kerainiker, und -be- Mechaniker 
berufe -aufbe- Glasmacher u. verw. 

reiter arbeiter Berufe 

Arbeitslose 
6 463 3 212 5 238 16 010 7 244 5 706 
9 384 4 549 8 152 19 711 8 550 7 381 
5 498 3 459 5 467 16 138 7 710 6 665 
6 043 2 870 4 656 15 474 6 520 5 802 
4 655 2 558 4 705 15 343 9 745 7 768 

18 665 8 098 18 386 47 258 9 309 8 416 
15 181 6 730 13 285 37 731 9 149 7 892 

6 351 1 592 2 517 11 591 8 101 6 139 
1 168 919 1 165 6 639 7 956 6 089 

413 652 864 4 570 7 793 5 786 
301 644 782 3 804 7 360 5 628 
291 653 821 3 622 7 237 5 717 
298 764 908 3 777 7 854 6 055 
346 183 884 4 126 8 556 6 463 
448 1 175 1 359 6 070 11 266 8 758 

2 218 2 305 4 228 16 680 16 676 12 808 
11 463 7 294 13 354 53 879 24 309 20 528 

24 974 10 642 23 476 125 456 35 941 

1 

33 007 
24 173 10 845 22 836 133 939 44 431 39 310 
17 065 10 479 20 791 133 733 35 450 36 297 

Offene Stellen 
233 1 409 1 879 15 684 1 8 695 16 921 
207 1 409 1 505 15 650. 6 762 16 109 

Textil- Warennach-
herst.und Leder- Nahr.-u. seher, Ingenieure, 
-verarbei- herst„, Genus- Versand- Ungelernte Techniker 
ter, Hand- L!!der- u, mittel- fertig- Hilfe- u. verwandt• 

schuh- Fell ver- herste11er macher u. krätte Berufe arbeiter Lagerver-mach er walter 

Arbeitslose 
5 931 1 209 4 437 3 126 23 756 1 913 
6 735 1 282 5 612 3 639 28 271 2 406 
6 760 1 323 5 448 ' 728 29 156 2 396 
4 843 1 064 ' 780 3 307 28 283 2 156 
5 727 1 554 ' 992 3 955 33 777 2 704 
5 686 1 466 4 961 3 987 49 717 2 442 
5 232 1 371 4 793 ; 940 46 523 2 376 
4 595 1 085 4 530 ; 528 ;o 419 2 412 
4 206 1 174 4 477 3 558 26 372 2 556 
4 016 1 232 3 469 3 458 23 623 2 445 
; 956 1 27' 2 786 ' 261 22 615 2 358 
3 835 1 330 2 548 3 210 22 318 2 560 
4 128 1 364 2 443 3 469 23 254 2 706 
4 482 1 468 2 637 3 652 24 916 2 730 
6 364 1 773 ' 680 4 397 ;1 031 3 392 

10 826 2 525 5 346 5 515 48 124 3 528 
17 938 4 014 8. 002 7 493 79 708 3 848 
22 814 5 679 11 367 

1 

10 733 130 699 6 092 
24 405 6 722 12 874 12 426 145 904 6 611 

4 102 2 572 5 109 5 016 134 288 6 442 

Offene Stellen 
15 601 2 509 13 881 ; 076 8 333 5 338 

2 265 691 5 113 1 166 6 583 4 877 

Organisat., Rechts-, 
Ordnungs- sozial-

Reinig.- K6rper- Dienst- u. Verwal- u.Sicher- pflege-
berufe pfleger Wachberufe tungs-u. heits- berufe l!Uroberufe wahrer 

Arbeitslose 
3 960 725 2 901 16 911 262 173 
4 549 893 3 202 17 485 248 181 
4 606 1 004 3 481 17 066 259 185 
3 542 754 3 136 14 170 239 162 
3 919 864 3 328 13 467 204 126 

4 115 1 022 3 456 14 511 219 151 
3 840 845 3 340 13 456 226 143 
3 445 674 3 153 12 386 201 134 
3 404 831 3 023 13 438 215 120 
3 127 703 3 013 12 422 182 108 
2 979 673 2 958 11 439 176 110 

2 891 677 3 058 12 164 181 110 
3 128 729 3 059 12 347 199 109 
3 566 789 3 195 12 701 196 109 

4 683 989 3 588 15 699 210 121 
6 335 1 314 4 125 16 343 217 152 
7 631 1 438 4 804 17 006 247 145 

1 

10 387 2 045 5 751 23 534 301 184 
11 505 1 922 6 261 23 528 317 182 

2 939 1 021 5 954 11 794 301 51 

~  Stellen 

1 

17 216 

1 

5 021 

1 

1 834 48 466 

1 

241 

1 

634 

1 235 855 1 533 7 817 233 101 

Holzver-
Chemie- Kunst- arbeiter u Elektriker stoffver-werker arbeiter zugehBrige 

Berufe 

1 915 1 142 331 2 647 
2 817 1 424 399 4 082 
2 445 1 410 367 2 798 
1 987 1 223 311 2 501 
3 075 1 499 509 2 747 
3 269 1 492 471 6 092 
3 229 1 452 464 4 769 
2 435 1 324 438 2 263 
2 443 1 355 431 1 713 
2 308 1 308 418 1 508 
2 226 1 264 408 1 390 
2 340 1 225 411 1 378 
2 456 1 241 419 1 434 
2 795 1 334 442 1 540 
3 721 1 716 540 1 937 
4 946 2 167 827 3 232 
7 277 2 996 1 288 7 639 

11 832 4 495 1 994 13 319 
14 287 5 415 2 446 13 338 
7 514 3 510 991 11 356 

7 791 1 469 742 6 528 
6 135 920 305 6 190 

Maschini-Technische sten und Handels- Verkehrs-Sonder- zugeh. berufe berufe fachkrlltte Berufe 

524 1 790 7 365 6 709 
651 2 518 7 924 9 418 
574 2 367 7 553 8 265 
444 2 304 5 817 7 250 
575 2 544 5 940 8 064 
534 4 780 6 491 15 394 
509 4 268 6 116 13 ;59 
433 2 007 5 322 6 844 
51} 1 658 5 710 5 596 
484 1 609 5 008 4 970 
461 1 527 4 502 4 622 
506 1 580 4 798 4 666 
553 1 615 5 121 4 922 
542 1 770 5 421 5 280 
747 2 147 7 324 6 688 
870 3 096 8 325 9 952 

1 062 6 157 9 392 19 536 
1 706 ~ 526 

1 

15 734 34 530 
1 711 12 310 16 520 36 434 
1 238 12 237 6 772 35 423 

2 516 1 737 24 411 7 189 
1 597 1 737 8 206 5 663 

Erzieh. u. 
Gesund- Lehrberufe Arbeits-
heits- Ubr.ller. JCUnst- krl!fte 

d.Wiseen- lerische mit un-dienst- sch. u. d, llerufe bestimmtem berufe Geistes- llerui' 
lebens 

1 299 1 209 2 760 3 798 
1 364 1 140 2 265 4 312 
1 313 1 015 2 126 4 642 
1 088 824 1 897 3 681 
1 954 791 1 894 3 306 
1 179. 826 2 001 3 552 
1 048 801 1 804 3 429 

930 732 1 653 3 670 
1 097 746 1 621 3 561 

999 672 1 784 3 122 
879 651 1 666 2 87' 
884 681 1 684 2 911 
845 740 1 707 2 771 
909 779 1 699 2 855 

1 212 934 2 049 3 179 
1 402 1 002 2 690 3 856 
1 449 1 070 2 600 4 654 

1 801 1 341 2 926 5 624 
1 744 1 388 2 739 5 776 

343 573 1 881 4 106 

1 1 1 ~ 11 873 4 120 1 047 -
843 557 696" -

d Arbeitsloaenversiche e Bundesanstalt für Arbeitsv rmittlung un rung 
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Dienstverhaltnis 
Laufbahngruppe 

Beamte 
Hoherer Dienst 
Gehobener Dienst 
Mittlerer Dienst 
Einfacher Dienst 

Zusammen 
Richter 
Beamte und Richter zus. 
Angestellte 5 ) 

Höherer Dienet 
Gehobener Dienst 
Mittlerer Dienst 

Zum Aufsatz: .Personal bei Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) am 2. Oktober 1966" In diesem Heft 
Personal bei Bund11, Ländern und Gemeinden (Gv.) am 2. Oktober 196621 

Bund4) 
Kreis- re eange-

Stadt- freie hörige Ge- Land- Bezirks- zusammen staaten Städte meinden u. kreise verbände 
Amt er 

Verwaltung 

10 119 17 2 1 15 
243 32 10 1 62 
132 37 3 2 49 

6 1 

Gebietskörperschaften 
insgesa111t 

1966 1963 

~~ ~ ~ ~~~·~ ~ •~ ~~~ ~~ ' ~ ' ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ '  
Arbeiter 

Insgesamt 

Beamte 
Angestellte 

272 126 811 019 309 715 

Wirtschaftsunternehmen ohne 

173 793 101 458 32 879 617 845 - 921 758 812 

' ~ ~ ~ ~ ~~~~~~~ ~~~ ~~ ~ ~ ~ ~~ ~~ ~ ' ~ 

Wirtschaftsunternehmen zusammen 
Beamte und Richter 132 987 818 418 
Angestellte 323 124 752 193 

~ ~ ~~ ~~~~~~~ ' ' ' ' ~ ~ ~ 0 ' ~~ ~ ~~~ ~~~~~~ ~~ ~ ~ ~~~~ ' ~  

1) Ohne Bundesbahn und Bundespost (vgl. WiSta 2/1967, s. 99). - 2) Vorlaufiges Ergebnis. - 3) Ohne Gemeinden mit weniger als 1 000 Einwohnern 
(5 407 Bedienstete). - 4) Ohne militärisches Personal der Bundeswehr und ohne Vollzugsdienst des Bundesgrenzschutzes. - 5) Nach den Laufbahn-
gruppen der Beamten vergleichbar zueammengef'aSten Vergütungsgruppen. 

~ Ve tung 

Schleswig-Holstein 
Staatliche Verwaltung 
Gemeindliche Verwaltung 

Niedersachsen 
Staatliche Verwaltung 
Gemeindliche Verwaltung 

Nordrhein-Westfalen 
Staatliche Verwaltung 
Gemeindl.iche Verwa1tung 

Hessen 
Staatliche Verwaltung 
Gemeindliche Verwaltung 

Rheinland-Pfalz 
Staatliche Verwaltung 
Gemeindliche Verwaltung 

Baden-Württemberg 
Staatliche Verwaltung 
Gemeindliche Verwaltung 

Bayern 
Staatliche Verwaltung 
Gemeindliche Verwaltung 

Saarland 
Staatliche Verwaltung 
Gemeindliche Verwaltung 

Li>.nder (ohne Stadtstaaten) 

~~ ~~ ~ ~  
Hamburg 
Bremen 
Berlin (West) 
Stadtstaaten zusammen 

Insgesamt 

~~~ ~~ ~  

Personal der Verwaltung in den einzelnen Ländern (Landes- und Gemeindepersonal) 
am 2. Oktober 196611 

HB.uptberuflich Vollbeschäftigte 
Be811lte und Richter • ~  

insgesamt zu- Höherer GehobenerllrlittlererlEinfacher zu- 1 ttbnerer 1 Getto bener: Mi vi;J.erer l Einracher 
saJD.JD.en .U.l.BilSl< sammen JJJ.8IlBll 

69 068 30 616 6 699 14 699 8 956 262 26 041 1 176 4 491 18 033 2 341 
41 699 25 382 5 756 12 077 7 349 200 12 264 574 2 642 8 041 1 007 
27 369 5 234 943 2 622 1 607 62 13 777 602 1 849 9 992 1 334 

177 653 77 624 17 021 39 236 20 568 799 69 233 3 310 n 463 47 451 5 009 
111 644 67 657 16 042 33 170 17 716 729 34 461 1 767 9 403 21 723 1 568 

66 009 9 967 979 6 066 2 852 70 34 772 1 543 4 060 25 728 3 441 
404 805 183 993 43 021 87 148 52 228 1 596 148 708 6 640 29 231 101 203 11 634 
202 187 141 440 38 014 62 380 39 693 1 353 52 378 3 760 12 344 32 979 3 295 
202 618 42 553 5 007 24 768 12 535 243 96 330 2 880 16 887 68 224 8 339 
150 280 64 774 17 159 28 675 18 147 793 59 220 3 115 9 033 41 131 5 941 
85 255 50 773 16 060 24 094 9 959 660 26 523 1 574 5 517 17 735 1 697 
65 025 14 001 1 099 4 581 8 188 133 32 697 1 541 3 516 23 396 4 244 
89 518 40 744 9 078 19 833 10 974 859 34 009 1 214 6 402 22 452 3 941 
57 784 34 696 8 295 16 484 9 327 590 17 809 702 4 246 11 263 1 598 
31 734 6 048 783 3 349 1 647 269 16 200 512 2 156 11 189 2 343 

233 439 100 998 24 705 50 122 24 861 1 310 88 154 5 344 12 333 62 638 7 839 
136 594 82 867 23 027 41 139 17 900 801 42 467 3 089 7 747 29 563 2 068 
96 845 18 131 1 678 8 983 6 961 509 45 687 2 255 4 586 33 075 5 771 

270 691 129 205 24 914 59 037 42 405 2 849 88 342 5 492 11 226 61 233 10 391 
153 882 97 751 19 910 48 229 27 197 2 415 40 385 2 347 6 846 28 088 3 104 
116 809 31 454 5 004 10 808 15 208 434 47 957 3 145 4 380 33 145 7 287 

33 410 14 431 3 070 7 107 4 119 135 12 358 815 2 244 8 257 1 042 
21 974 12 176 2 814 5 689 3 555 118 7 429 618 1 556 4 703 552 
11 436 2 255 256 1 418 564 17 4 929 197 688 3 554 490 

1 428 864 642 385 145 667 305 857 182 258 8 603 526 065 27 106 88 423 362 398 48 138 
811 019 512 742 129 918 243 262 132 696 6 866 233 716 14 431 50 301 154 095 14 889 
617 845 129 643 15 749 62 595 49 562 1 737 292 349 12 675 38 122 208 303 33 249 

79 776 32 159 7 425 11 626 12 817 291 35 532 2 654 4 370 24 809 3 699 
27 694 12 372 2 289 4 623 5 354 106 10 038 553 1 651 6 827 1 007 

113 105 45 124 9 015 16 160 19 416 533 45 520 2 359 5 808 34 013 3 340 
220 575 89 655 18 729 32 409 37 587 930 91 090 5 566 11 829 65 649 8 046 

1 649 439 732 040 164 396 338 266 219 845 9 533 617 155 32 672 100 252 428 047 56 184 
1 031 594 602 397 148 647 275 671 170 283 7 796 324 806 19 997 62 130 219 744 22 935 

617 845 129 643 15 749 62 595 49 562 1 737 292 349 12 675 38 122 208 303 33 249 

Arbeitez 

12 411 
4 053 
8 358 

30 796 
9 526 

21 270 
72 104 

8 369 
63 735 
26 286 

7 959 
18 327 
14 765 

5 279 
9 486 

44 287 
11 260 
33 027 
53 144 
15 746 
37 398 

6 621 
2 369 
4 252 

260 414 
64 561 

195 853 

12 085 
5 284 

22 461 
39 830 

300 244 
104 391 
195 853 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Nach den Laufbahngruppen der Beamten vergleichbar zusammengefaßten Vergütungsgruppen. - 3) Ohne Gemeinden mit 
weniger als 1 000 Einwohnern. 
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,\ 

Jahr Schweine -- insgesamt Land 

1961 15 420,7 
1962 16 501,5 
1963 15 626,0 
1964 16 867,0 
1965 17 265,4 
19662) 16 934,6 
1967 1'7 659,3 

Schlesw.-Holst. 1 657,7 
Hamburg 22, 1 
Niedersachsen 4 999,2 
Bremen 11, 1 
Nordrh.-Westf. 3 256,8 
Hessen 1 269,7 
Rheinld.-Pfe.lz 745,3 
Baden-Württbg, 1 936,5 
Bayern 3 672,6 
Saarland 66,4 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Ferkel unter 
8 Wochen 

4 586,9 
4 0o'b,6 
4 613,4 
5 039,5 
4 914,3 
4 896,9 
5 260,3 

494,3 

1 
4,5 

495,0 
2,7 

912,5 
344,2 
166,2 
591,4 

1 212,5 
17,0 

Zum Aufsatz: .Sdiwelnebestand am 3. 3. 1967" In diesem Heft 
Sdlweinebestand im März 11 

1000 

Jungschweine Schlacht- u, Zucht sauen 
8 Wochen Mastschweine 1/2 bis unter 1 Jahr 1 Jahr und 
bis unter 1/2 Jahr trächtig nicht trächtig 1/2 Jahr und älter trllchtig 

1 237,5 1 999,8 252,5 139,3 697,8 
7 852,5 2 211, 1 225,3 135,0 715,9 
7 453,6 2 206,5 207,4 124, 1 676,5 
7 925,0 2 139,7 304,5 149,6 768,2 
6 403,5 2 222,6 247, 1 136, 1 760,1 
8 213,7 2 135, 1 229,5 132,9 763,2 
6 666,2 2 104-.3 275,9 153,4 612,0 

nach Ländern (1261) 
856, 1 126,3 28,6 16,9 62,9 

9,5 6,4 o,3 o,3 o,6 
2 435,2 523,9 76,9 44,9 245,4 

5,1 2,0 0,3 0,1 0,6 
1 544,0 461,0 54,6 35,4 149,2 

600,6 225,6 19,9 9,8 52,1 
365,0 106,1 10,7 6,2 26,4 
923, 1 ~  26,9 13,5 65,2 

1 673,5 416,3 54,7 25,5 164,9 
35,9 6,6 1,0 0,0 2,() 

1) ~  ohne Berlin.- 2) Vorläufiges Ergebnis, 

Tierseudien 

Ansteckende , 

älter 
nicht 

trächtig 

463,7 
509, 1 
499,5 
493, 1 
511,6 
512,9 
533,1 

46,3 
0,4 

161,3 
o,3 

90,9 
33,5 
18,6 
66,7 

112,7 
2,1 

1 Deck- j 
Tollwut Blutarmut 14aul- und Bruceilose infektionen 1) bberk:uloae - Schweinepest Klauenseuche 

Jlcnats- der,Pfer.de des Rindviehs 
anfang Zahl der verseuchten 

Eber 
1/2 Jahr 
und älter 

43,3 
4-5,8 
45,0 
47,4 
50,0 
50,6 
52, 1 

6,2 
0,1 

14,5 
o,o 
9, 1 
3,7 
1,9 
5,9 

10,5 
0,2 

_ Hühnerpest 

Gemeinden Gehöfte Gemein- Gehöfte Gem!'in- Gehöfte Gemein- Geh6fte' Gemein- Gehöfte Gemein- Geh6fte Gemein- Gehöfte den den den den !ien den 

1965 Okt, 826 2 2 26 52 146 167 19 283 9 11 10 10 3 3 ' Nov, 665 3 3 35 77 T47 162 16 248 23 25 8 10 5· 15 
Dez. 666 2 2 37 87 146 164 16 '226 24 26 '12 I 15 2 2 

1966 Jan, 896 1 1 96 170 142 160 17 263 30 31 15 23 1 1 
Febr. 911 1 1 270 '542 137 149 16 261 47 49 27 42 1 1 
März 992 1 1 116 166 134 144 20 224 59 63 39 46 2 ; 
Cpril 1 075 1 1 150 273 123 134 20 144 49 54 43 65 3 3 
l!ai 1 045 1 1 99 175 113 122 19 151 57 60 75 118 2 2 
Juni 863 1 1 46 65 105 113 23 225 56 61 '71 90 1 1 
Juli 706 2 2 7 10 113 130 23 256 66 66 55 63 1 1 
Aug, 621 2 2 9 9 106 123 25 277 60 61 63 81 1 1 
Sept. 668 2 2 5 5' 104 117 21 246 55 56 70 96 1 1 
Okt, 761 4 4 29 79 104 119 19 247 55 56 40 51 2 2 
Nov, 634 4 4 70 137 107 121 16 159 59 60 51 70 3 3 
Dez. 862 3 3 151 369 99 119 21 255 61 62 44 66 2 2 

1967 Jan, 664 2 2 209 402 96 113 21 296 54 55 43 45 1 1 -Febr. 841 2 2 199 364 97 109 25 531 59 60 26 27 1 , 
März 906 2 2 223 396 102 117 31 569 64 65 20 21 3 3 --

,- 1) Insbeeondere Trichomonadenseuche, 
Bundesminieterium für Ernährung, Landwirtschaft-und Forsten 

Mildierzeugung und -verwendung 

Milcherzeugung Milchverwendung l!ilch bei den Molkereien 2) 
Jahr Milchkühe ~ Milchertrag je KUh an Molkereien und Trinkmilch- - ~ von 4) 
Monat 1) monatlich / taglich insgesamt Händler geliefert absetz 3) Butter 1 Käse 4 /Speisequark 

1 000 kg 1 000 t " 5) 1 000 t t 

1962 MI) 5 897 287 9,4 1 692,3 1 289,0 76,2 236,6 37 417 13 506 12 375 
1963 MD 5 922 291 9,6 1 726,2 1 330,0 77,0 234,2 38 776 13 673 13 313 
1964 MD 5 835 298 9,6 1 736,7 1 353,0 77,9 231,4 39 331 14 413 14 904 
1965 MD 5 616 304 10,0 1 765,3 1 401,2 79,3 226,5 40 342 15 110 15 644 
1966, MD 5 853 304 10,0 1 779,6 1 428,3 60,2 230,0 40 377 15 ~0  16 622 
1966 Jan. 5 654 280 9,0 1 638,2 1 266,6 78,5 213,8 37 978 14 969 14 000 

Febr. 5 854 269 9,6 1 577 ,4 1 234,5 78,3 205,6 35 333 13 960 14 505 
März 5 653 - 320 10,3 1 874,5 1 504,3 60,3 236,2 43 416 1§ 690 16 918 
April 5 653 332 11,1 1 945,2 1 565,2 60,5 220,7 44 613 14 698 16 '298 
Mai 5 853 371 12,0 2 172,6 1 799,6 82,9 240,5 50 889 15 346 21 069 
Juni 5 653 346 11,6 2 037,6 1 672,7 62, 1 250,8 on 000 14 582 19 844 
Juli 5 853 341 11,0 1 997,4 1 640, 1 82, 1 237,9 45 308 15 966 16 742 
Aug. 5 653 317 10,2 1 5~  1 507, 1 81,2 231,7 42 752 15 792 16 819 
Sept. 5 653 279 9,3 1 635,3 1 305,6 79,8 233,2 36 551 15 -968 15 174 
Okt. 5 653 270 6,7 1 561,5 1 260,2 79,7 235,3 35 617 16 175 16 010 
Nov. 5 653 251 8,4 1 471,3 1 135,7 77,2 226,6 32 543 15 596 15 595 
Dez. 5 653 266 6,6 1 569,5 1 227,1 76,2 227,3 35 645 14 891 14 685 

1967 Jan. 5 656 283 9„1 1 660,5 1 321,9 79,6 227,0 36 755 15 636 .„ 
Febr. 5 658 276 9,9 1 614,1 1 285,4 79,6 „. „. .„ „. 

1l Bestand Dezember des Vorjahres.- 2) Ohne Berlin; Quelle: Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Bo:nli.-
3 Ohne Versand nach Berlin; Vollmilch einschl. sterilisierter Milch.- 4) Einschl. Schichtkäse und Friechkäee,- 5) % der, Erzeu-
gung. 
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Gewerblidte Sdtladttungen 

Tiere inlandischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

Schlachtmenge Rinden Schweine Sonstige Schlacht- darunter 
Jahr Tiere 3) menge Rinder Schweine 
Monat insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Scljlacht-

1) fette 2) tungen menge 1) tungen 1) 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 
t 1 000 t 1 000 t 1 000 t . 1 000 t 

1962 MD 225 797 22 358 295,3 78 785 1 595,7 136 255 10 757 10 996 27,7 7 568 30,5 3 420 
1963 MD 232 507 22 948 307,7 81 574 1 600,9 139 492 11 442 9 462 28,3 7 600 11, 7 1 850 
1964 MD 236 048 23 700 293,2 78 879 1 671,8 146 311 10 858 8 921 25,8 6 997 13,5 1 919 
1965 MD 234 364 24 203 262,6 71 081 1 780,5 153 444 9 838 15 238 42,3 11 482 30,6 3 748 
1966 MD 242 527 24 504 296,8 80 579 1 758,4 151 917 10 031 10 378 27,2 7 246 23,4 3 107 
1966 Jan. 236 091 23 977 280,8 77 233 1 733,6 149 3H 9 514 15 886 42,7 11 527 35,5 4 354 Febr. 208 406 21 346 239, 1 65 176 1 573,1 134 275 8 955 13 773 36,8 9 960 30,6 3 813 März 246 026 24 943 288,8 79 278 1 807,4 155 550 11 198 17 977 50,4 13 750 33,1 4 224 

April 227 897 23 427 251,3 69 076 1 725,2 148 198 10 623 10 413 30,8 8 274 15,6 2 139 Mai 254 295 26 319 275,4 75 328 1 936,2 167 412 11 555 8 253 24,3 6 277 14,7 1 920 
Juni 232 985 23 893 263,1 72 078 1 740,S 150 576 10 331 11 470 35,0 9 120 16,3 2 350 
Juli 224 480 22 880 263,7 71 602 1 657,7 143 259 9 619 11 959 34,S 6 986 21,9 2 959 Aug. 256 369 25 787 319,7 86 182 1 850,4 159 287 10 900 9 729 23,6 6 046 27,4 3 626 
Sept. 243 402 24 186 325,3 86 916 1 694,3 147 157 9 329 8 389 16,8 4 509 29,3 3 835 
Okt. 271 121 26 940 365,8 97 720 1 887,3 163 659 9 742 5 576 9,3 2 573 22,3 2 949 
Nov. 264 071 25 851 372,6 100 469 1 768,4 154 441 9 161 6 262 10,9 2 959 22,0 3 271 
Dez. 245 171 24 497 3J5,7 85 888 1 726,0 149 840 9 443 4 846 11, 1 2 975 12, 1 1 849 

1967 Jan. 254 370 25 609 314,9 86 571 1 795,2 157 939 9 860 6 625 16,9 4 834 11,9 1 773 
Febr. 222 838 22 510 269,8 74 590 1 596,2 139 380 8 868 6 587 15,5 4 406 13,3 2 140 

1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert.- Es wurde ein Ausbeu-
tesatz bei Rindern von 5,23 ~  bei Kälbern von 2,57 ~  bei Schweinen einschl. Innereienfett von 13,20 ~  bei Pferden von 2,70 ~ 
der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde. ' 

Anlandungen der deutschen Hodtsee- und Küstenfischerei 
Tonnen 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 

Anlandungen Große 1 Kleine 
Hochs e-jHerings- Hochsee- Kabeljau, Schell- Rot-Jahr insgesamt e (Logger-) u.KUsten- Hering Dorsch fisch- Seele.ehe barsch Monat fischerei \ 

Fang- Frischfischanlandegewicht gewicht 

1962 MD 49 610 45 456 30 304 3 727 11 426 11 149 12 014 494 2 723 10 740 
1963 MD 51 472 46 724 29 856 5 314 11' 556 9 932 12 941 540 2 056 10 534 
1964 MD 49 636 44 805 27 400 5 048 12 321 9 597 10 782 5„ 2 431 10 882 
1965 MD1) 51 055 45 531 29 222 4 491 11 818 8 994 12 536 478 2 731 10 622 
1966 MD 52 147 45 540 29 301 3 543 12 696 10 456 11 ·948 472 2 763 9 357 
1966 Jan. 46 516 41 138 33 001 1 626 6 511 5 286 18 698 144 2 214 9 043 

Febr. 52 925 46 976 29 970 1 756 15 250 12 223 18 955 381 1 460 6 780 
März 51 208 44 030 30 700 3 730 9 600 11 092 15 804 733 2 250 9 502 
April 48 269 41 023 29 586 3 417 8 021 3 410 15 527 795 2 619 12 197 
Mai 43 934 39 082 27 286 2 617 9 179 4 208 13 151 516 3 482 9 689 
Juni 53 125 46 608 30 257 3 899 12 452 3 04-6 17 521 619 4 462 6 610 
Juli 53 584 48 473 29 0.58 4 542 14 873 9 232 12 344 370 4 402 10 348 
Aug. 63 427 58 342 33 824 5 505 19 013 20 635 8 620 640 3 037 9 278 
Sept. 58 107 51 686 28 244 4 929 18 513 16 186 5 928 327 2 260' 12 209 
Okt. 54 049 50 496 25 091 5 040 20 365 16 568 3 729 688 2 516 9 573 
Nov. 51 116 46 345 23 380 3 724 19 242 12 972 4 499 225 1 981 9 556 
Dez. 4-8 666 44 883 33 167 1 878 9 838 „ 712 - 8 986 260 2 468 7 512 

1)2) >< 33 328 1 080 13 983 12 049 14 n3 '586 3 320 7 447 1967 Jan. 1)2) 48 391 
Febr • 1 48 001 >< 34 316 1 175 12 510 5 081 24 362 481 2 754 5 797 

1) Vorläufiges Ergebnis.- 2) Ab Januar 1967 alle Angaben auf Basis Fanggewicht der Anlandungen. 

Jahr Insgesamt Nordsee Monat 

1965 546 344 168 382 
1966 566 319 174 826 
1966 Jan. 41 15l 4 981 

Febr. 46 989 15 187 
lllärz 45 490 9 382 
April 42 787 8 055 
Mai 39 082 7 114 
Juni 47 212 13 882 
Juli 48 466 17 945 
Aug. 58 342 28 246 
Sept. 53 681 23 691 
Okt. 50 486 20 596 
Nov. 47 791 18 863 
Dez" 44 845 6 884 

1) Einschl. Skagerrak. 

Zum Aufsatz: .Seellscherei und Versorgwtg mit Seeflsdlen 1966" In diesem Heft 
Anlandungen nach Fanggebieten 

Tonnen 

Westbrit. Katte- Norweg. Ostsee Färöer Island Grönland Gewäeser gat 1) Kiiste 

3 909 31 836 4 388 8 607 96 640 18 768 83 787 
8 965 32 087 1 250 7 218 109 475 24 253 52 827 

- 2 811 40 427 10 783 1 337 2 171 - 1 423 14 361 5 271 2 653 4 396 - 2 513 26 277 6 964 6 173 6 193 
- 2 634 1 249 9 034 4 931 3 847 - 4 210 1 282 6 746 3 689 2 637 - 2 157 17 - 5 546 2 107 6 976 
- 1 946 8 121 9 030 777 7 239 

681 2 421 1 159 7 819 87 6 792c 
1 868 2 334 22 1 371 6 514 685 6 287 . 
5 046 3 170 591 1 82& 9 921 111 1 462 

237 3 367 503 1 489 14 315 374 667 
1 134 3 102 27 657 17 533 1 329 4 159 
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Labrador 

10 102 
24 408 

5 985 
12 940 

5 483 
---
---
---

Krabbanu. ~  Krebse 

2 116 6 221 
3 553 7 170 
2 475 B' 106 
2 484 7 687 
3 16n 7 385 

2 5'749 
0 7 176 

201 4 448 
1 788 4 686 
1 870 6 .167 
2 558 11 792 
5 902 5 876 
8 187 7 946 
8 515 6 261 
7 213 10 210 
3 532 13 580 

138 11 808 
4 10 594 
2 9 524 

Stldweet- Mi1>eh-Kiiste von 
Afrika reisen 

- 119 924 
8 276 122 735 

- 12 616 - 4 744 
1 430 7 <r49 
1 763 12 273 - 14 403, - 16 528 

- 11 399 - 12 136 
1 995 8 915 

- 1 762 
1 445 6 531 
1 644 8 376 

'"'· ··-' 



Zum Aufsatz: „Weinbaukataster 1964" in diesem Heft 

Betriebe mit Weinbau und Rebilädlen nadl Weinbaukataster und früheren Erhebungen 

Rebfläche 1) Betriebe mit Weinbau Gesamte Rebflache 
von ..• bis 1964 2) 1960/61 3) 1958 4) 1949/50 5) 1964 2) 1960/61 3) 1958 4) 1949/50 5) unter ••• ha Anzahl ha 

unter 0,5 84 904 130 015 52 952 156 874 22 151 20 634 14 418 24 674 
0,5 - 1 20 396 22 644 23 218 23 500 15 983 15 454 15 789 15 718 
1 - 2 11 080 11 233 10 437 8 441 16 882 15 034 13 977 10 933 
2 - 5 4 649 4 273 3 693 2 216 14 591 12 079 10 395 6 093 
5 - 10 572 560 530 351 4 195 3 762 3 525 2 324 

10 - 20 137 157 154 106 2 025 2 081 2 056 1 381 
20 und mehr 46 54 48 33 1 895 1 850 1 642 1 087 

Insgesamt 121 784 168 936 91 032 191 521 77 722 70 894 61 801 62 210 
darunter 

0,5 und mehr 36 880 38 921 38 080 34 647 55 571 50 260 47 384 37 536 

1) Einteilungsgrundlage der Größenklassen 1964: bestockte Rebfläche; übrige Jahre: gesamte Rebfläche.- 2) Weinbaukataster.-
3) Landwirtschaftszählung 1960 und Volkszählung 1961.- 4) Weinbaubetriebserhebung.- 5) Landwirtschaftliche Betriebszählung 1949ind 
Volkszählung 1950. 

Betriebe mit Weinbau 1964 nadl der Art der Flädlennutzung 

Größenklasse Betriebe mit Rebbrache 
Gesamte Landw. der bestockten Betriebe Betriebs- genutzte Gesamte Bestockte Rebgrund-Rebfläche Rebfläche Rebfläche Fläche der 

von ••• bis fläche Fläche Betriebe stücke mit Rebbrache 
unter ••• ha Rebbrache 

Anzahl ha Anzahl ha 

ohne 3 372 10 481 8 351 1 215 - 3 372 5 519 1 215 
0,01 - o, 10 10 255 14 869 1} 410 1 410 662 6 664 10 095 747 
0, 10 - 0,25 43 233 100 196 90 656 8 221 6 801 11 623 19 472 1 419 
0,25 - 0,50 28 044 85 442 76 567 11 305 9 787 8 887 17 672 1 517 
0,50 - 1 20 396 88 735 80 086 15 983 14 183 7 421 16 096 1 799 
1 - 2 11_ 080 69 265 63 010 16 882 1 ') 135 4 797 10 943 1 747 
2 - 5 4 649 42 824 38 450 14 591 13 247 2 281 5 993 1 346 
5 - 10 572 11 797 8 844 4 195 3 807 346 1 218 389 

10 - 20 137 8 798 3 591 2 025 1 779 104 572 246 
20 - 30 27 1 794 1 144 749 672 24 255 77 
30 und mehr 19 2 232 1 818 1 146 908 19 463 238 

Insgesamt 121 784 436 431 385 928 77 722 66 981 45 538 88 298 10 742 
darunter mit 
bestockt.Rebland 118 412 425 951 377 576 76 507 66 981 42 166 82 779 9 527 

Betriebe mit Weinbau 1964 nadl der Art der Erzeugung 

Weinbaubetriebe Betriebe mit 
insgesamt Keltertrauben Rebschulen Unterlagenschnittgärten Größenklasse 

dar bestockten bestockte Rebflächen bestockte bestockte Rebfläche von ••• bis Betriebe bestockte Betriebe Reh.fläche Betriebe Rebfläche Betriebe der Untsrla-unter ••• ha Rebfläche zu zu genschnitt-Keltertrauben Rebschulen gärten 
Anzahl ha Anzahl ha Anzahl ha Anzahl ha 

unter 0, 10 10 255 660 10 253 660 1 0 3 0 
O, 10 - 0,25 43 233 6 799 43 223 6 799 18 0 8 0 
0,25 - 0,50 28 044 9 786 28 023 9 776 39 5 33 5 
0,50 - 1 20 396 14 184 20 385 14 163 92 11 37 10 
1 - 2 11 080 15 134 11 070 15 098 153 24 40 11 
2 - 5 4 649 13 246 4 646 13 166 143 49 58 30 
5 - 10 572 3 807 571 3 763 47 27 22 17 

10 - 20 137 1 779 137 1 749 21 10 19 20 
20 - 30 27 672 27 669 5 1 5 2 
30 und mehr 19 908 19 878 10 11 7 20 

Insgesamt 118 412 66 975 118 354 66 723 529 138· 232 114 
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Betriebe mit Weinbau 1964 nadt Besitzverhältnissen 

Mit bestocktem Rebland in ausschließlich 
Bestockte 

Insgesamt 
Eigentum Pacht sonstigen Arten 

Rebfläche 
von ••• bis Betriebe bestockte Betriebe bestockte Betriebe bestockte Betriebe bestockte 

unter ••• ha Rebfläche Rebfläche Rebfläche Rebfläche 
Anzahl ha Anzahl ha Anzahl ba Anzahl ha 

0,01 - 0,10 10 255 662 9 396 617 417 20 214 12 
0,10 - 0,25 43 233 6 801 37 866 5 934 1 433 215 488 68 
0,25 - 0,50 28 044 9 787 22 211 7 686 644 214 145 45 
0,50 - 1 20 396 14 183 1; 705 9 341 358 250 31 21 
1 - 2 11 080 15 1;5 5 877 7 880 243 336 13 14 
2 - 5 4 649 13 247 1 837 5 135 74 201 2 6 
5 - 10 572 3 807 229 1 539 10 69 - -

10 - 20 1;7 1 779 60 741 2 21 - -
20 - 30 27 672 8 192 - - - -
30 oder mehr 19 908 7 320 - - - -
Insgesamt 118 412 66 981 91 196 39 384 3 181 1 327 893 167 

Mit bestocktem Rebland in gemischten Besitzverhältnissen 
und zwar in :Betrieben mit 

Bestockte insgesamt 
Rebfläche Eigenland Pachtland sonstigen Arten von ••• bis 

unter , • , ha Betriebe bestockte Betriebe bestockte bestockte bestockte 
Rebfläche Rebfläche Betriebe Rebfläche Betriebe Rebfläche 

Anzahl ba Anzahl ha Anzahl ha Anzahl ha 
' 

0,01 - 0,10 228 13 225 7 166 4 65 2 
0,10 - 0,25 3 446 583 3 410 334 2 491 178 1 026 71 
0,25 - 0,50 5 044 1 840 5 021 1 162 4 014 539 1 180 139 
0,50 - 1 6 302 4 573 6 271 3 027 5 465 1 323 1 089 223 
1 - 2 4 947 6 904 4 932 4 590 4 629 2 134 565 179 
2 - 5 2 736 7 904 2 732 5 263 2 658 2 536 189 105 
5 - 10 333 2 199 332. 1 570 323 602 15 21 

10 - 20 75 , 017 74 716 74 272 7 29 
20 - 30 19 480 19 390 19 87 2 3 
30 oder mehr 12 589 12 546 11 36 3 1 

Insgesamt 23 142 26 101 23 028 17 605 19 850 7 712 4 141 785 

'( 

Die Parzellierung der Betriebe mit Weinbau 1964 

Mit einer bestockten Betriebe Rebgrundatücke 
Rebfläche des davon in Betrieben Betriebes davon mit ... Rebgrundstücken mit • • • Rebgrundstücken von ••• bis insgesamt insgesamt 
unter ••• ha 1 2 - 6 7 - 10 11 1 2 - 6 7 - 10 11 

oder mehr oder mehr 

unter 0,5 81 532 26 845 49 143 3 700 1 844 230 913 26 845 148 613 29 928 25 527 
0,5 - 1 20 396 403 10 906 5 506 3 581 150 622 403 47 440 44 775 58 004 
1 - 2 11 080 93 2 468 3 857 4 660 120 204 95 11 733 32 615 75 761 
2 - 5 4 649 32 316 893 3 408 72 574 32 1 444 7 849 63 249 
5 - 10 572 6 35 45 486 13 173 6 152 394 12 621 

10 - 20 137 1 12 8 116 4 495 1 45 66 4 383 . 
20 und mehr 46 1 3 - 42 2 829 1 10 - 2 818 

Insgesamt 118 412 27 383 62 883 14 009 14 137 594 810 27 383 209 437 115 627 242 363 
dar. 0,5 und mehr 36 880 538 13 740 10 309 12 293 363 897 538 60 824 85 699 216 836 
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Unternehmen 
Zum Aufsatz: .Bilanzen der Aktiengesellsdlaften für das Gesdiäitsjahr t965• in diesem Heft 

Vergleichbare Jahresabschlüsse 1964 und 1965 von 1854 Aktiengesellsdiaften (ohne Banken, 
Versicherungen und Beteiligungsgesellschaften) 

Bilanzposten 1964 1965 
Erfolgsrechnungsposten 1 Mill.DM 1 l'f> 1 Mill.DM 

a) Vermögens- und Kapitalauf'bau 
Saohanlagen1) und Anzahlungen 80 820,6 49,8 87 198,6 
Sonstiges ö~  13 257.9 8 2 15 064.4 
Anlagevermögen zusammen 94 078, 5 58,0 102 263,0 
Vorräte2) ~ 26 183,7 16,2 30 039,0 
Langfristige Forderungen2 3 454,4 2,1 3 524,8 
Kurzfristige Forderungen 26 629,3 16,4 29 731,9 
Flüssige Mittel2) 10 560.4 6,5 10 579.1 
Umlauf'vermögen zusammen 66 827,8 41,2 73 874,8 
Sonstige Aktiva 1 138,6 0,7 1 163,5 
Jahresverlust 1'1.4.7 0 1 126,2 
'Bilanzsumme ' 1&2 189,6 100 177 427,5 
Grunakapital3) 34 482,:; 21,2 37 864,2 
Rücklagen 19 308,8 11,9 21 257,4 
Vermögensabgabe 1 097,7 0,7 1 097,1 
Gewinnvortrag 

./. 
212,8 0,1 206,9 

,/, Verlustvortrag 205,3 . /. 0,1 . / . 181,2 ./ . 
Eigenkapital zusammen 54 896,:; 3,,0 ou ~  

Steuerbegünstigte Rücklagen 532,6 0,3 1 054,8 
Baukostenzusohüsse 1 092, 7 0,7 1 253,a 
Sonderwertberichtigungen § 36 IHG 907,9 o,6 781,9 
Wertberichtigungen §§ 7o, d EStG 1 447,a 0,9 1 379,2 
Posten mit Rücklagenanteil zusammen 3 981,0 2,5 4 469,7 
Langfristige Rüokstellungen 12 719,8 7,9 13 618,4 
Alle übrigen Rückstellungen 11 133;0 6,9 11 694,1 

~  1 829,9 1, 1 2 025,4 
Kreditgewinnabgabe4 315, 7 0,2 287,9 
Langfristige Verbindlichkeiten 37 309,7 23,0 40 454,a 
Alle übrigen Verbindlichkeiten 35 410,7 21,8 39 966,7 
Fremdkapital zusammen 98 718,8 b0,9 1uo 047 ,3 
Sonstige Paßsiva 849,5 0,5 870,4 
Jahresgewinn :; 744,0 2,3 3 795,7 

b) Brutto-Erfolgsrechnungen 
Umsatzerlöse 179 590, 5 9a,4 194 238,8 
Vorratsveränderung (Saldo) 1 :;20,6 0,7 2 676,8 
Aktivierte Eigenleistungen 1 620,2 0,9 1 768,2 

Gesamtleistung 1ö2 ,,1,, IUU 1:;18 083,8 
Materialverbrauch usw. 96 713,0 53,0 106 040,7 

Rohertrag 85 ~ 4·1,u 92 b43, 1 
Erträge aus Gewinngemeinschaften, Beteiligungen usw. 1 353,9 0,7 1 563,9 
Zinaertrag 1 078, 7 ·o,6 1 200,3 
Anlagenabgang und Zuschreibungen 459,1 0,3 887,2 
Alle übrigen Erträge 2 906,2 1, 6 3 752,a 
Erträge aus Verlustübernahme 144,3 0,1 233,6 
Ausweispflichtige Erträge zusammen - 5 942,2 3,3 7 037,a 

Rohertrag und ausweispflichtige Erträge 91 760,5 50,3 100 280,9 
Löhne, Gehälter 34 370, 1 18,8 38 004, 1 
Sozialabgaben 4 157,6 2,3 4 401,9 
Freiwilliger ~  2 652,6 1,4 2 764,7 
Abschreibungen Sachanlagen 11 171,7 6,1 12 204, 7 
Sonstige Abschreibung'n / Anlagenabgang 919,7 0,5 1 127 ,o 
Zinsaufwand · 2 748,8 1,5 3 127,2 
Steuern vom Einkommen usw. 7 133,5 3,9 6 736,9 
Sonstige Steuern 9 301,7 5,1 10 325, 7 
Vermögensabgabe 460,6 0,3 441,4 
Aufwand aus Verlustübernahme 139,6 o, 1 292, 1 
Abgeführte Gewinne 538,9 0,3 535,0 
Sonstige Aufwendungen 13 429,8 7,4 14 032,2 
Auswsispflichtige Aufwendungen zusammen 87 032,t> 47,7 94 an,1 

Jahresüberschuß (Saldo) 4 727.!9 2,6 " 5 407,2 
Entnahme aus Rücklagen 480,2 0,3 329,8 
Zuführung an Rücklagen ·1 608,8 0,9 2 067,5 

Jahresgewinn (Saldo) ohne Vortrag 3 599, 3 .2,0 3 669,5 -· bestehend a.us: 
Jahresgewinnen 3 744,0 2,1 3 795,7 
Jahresverlusten 144, 7 0,1 126,2 

% 

49,1 
8 s 

57,6 
)6,9 

2,0 
16,7 
6 0 

41,6 
0,7 
0,1 

,100 
21,4 
12, 0 
o,6 
0,1 
0,1 

34,0 
0,6 
0,7 
0,4 
0,8 
2, 5' 
7,7 
6,6 
1,1 
0,2 

22,8 
22,5 
b0,9 
0,5 
2,1 

97,a 
1,3 
0,9 

100 
53,4 
46,6 ~ 

0,8 
0,6 
0,5 
1 ,9 
0.1 
3,9 

50,5 
19,2 
2,2 
1,4 
6, 1 
0,6 
1,6 
3,4 
5,2 
0,2 
0,1 
0,3 
7,5 

47"8 
2,7 
0,2 
1,1 
1,8 

1,9 
0,1 

1) Buchwert abzüglioh Wertberichtigungen ZU.111 Anlagevermögen. - 2) Buchwert abzüglich der zugehörigen Wertberiohtigungen zU.111 
Umlauf'vermögen. - 3) Nominalbetrag abzüglich der ausstehenden Einlagen, des Buohwertes der eigenen Aktien und der Kapital-
entwertungskonten. - 4) Buchwert abzüglich LA-Gegenposten. 
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Nr. der 
Systematik 

0 

10 0,5 

10 1 

10 3 

10 7 

11 0 

11 1/9 
20 0 
(ohne 
20 04) 
20 04 

20 5 

21 0 

21 5 
22 0 
(ohne 
22 02 
22 02 

22 4 

22 7 
23 0,4, 

8/9 
23 2,6 

24 0 

24 2 

24 4,8 

24 6 

25 0 

25 2/4 

25 6 

25 B 

26 0/1 

26 4 

26 5/8 

27 0 

27 1/2 

27 5 

27 6 

28 1 

28 5 

29 3 
T. a-
29 47 
Rest 
28/9 

3 

40/2 
T. a-
43 
T. a. 
43 
50 05 

50 1 

50 2/3 

50 4/5,9 

70 0 

71 25 

71 70 0 
71 70 

4/7 
71 75 

4/7 
Rest 
70/1 
0 - 7 

71 75 0 

0 - 7 

Wirtachaftegliederung 
(Kurzbezeich?lung) 

Land- u. Forstwirtsohat''t, 
Fischerei 

Allgemeine Energie-
wirtechatt 4) 

Elektrizi täteerzeugung 5) 
Gaserzeugung und 
-verteilung 

Wassergewinnung und 
-verteilung 

Ste1nkohlenbergbau und 
Kokerei 

Ubriger Bergbau 

Chemische Industrie 6) 

Vergleidibare Bilanzen 1964 und 1965 von 1915 Aktiengesellsdiaften 
(ohne Banken und Versidierungenl nadi Wirtsdiaftsgruppen 

AnlaRevermb.aen 1 ) Umlau:fvermoaen 2) 
Bilan- Jahr darunter 1ang- 1 Kurz-

zen insgesamt Sachanlagen, insgesamt Vorrate frietige 
>---- Anzahluna:en Forderurlo-en 
Anzahl Mi.1...1 • .LJM 

9 1964 74,0 60, 7 26, 7 13,5 0,4 8,9 
9 1965 82,6 69,8 37, 3 16,9 0,3 17 ,4 

31 1964 4 740,2 4 482,9 876,2 146,2 98,6 473,3 
31 1965 5 127,9 4 838,9 963,5 143,8 118,0 515,8 
66 1964 13 230,5 11 636,8 2 215,2 378,B 117,7 1 104,9 
66 1965 14 336,4 12 561, 1 2 751 ,5 399,2 137,8 1 461,8 
12 1964 961. 7 869,2 238,9 37,5 19,9 141,9 
12 1965 1 062,2 960,9 284,6 36,0 30, 7 148,3 
2 1964 120,4 119,9 26, 3 3, 1 o,8 9,8 
2 1965 131,4 131,0 29,8 3,3 o,8 12 ,5 

29 1964 7 440,9 6 025,4 3 542,9 671,0 788,7 1 643,9 
29 1965 7 664,4 6 125,2 3 787,0 825, 1 817,1 1 787,2 
14 1964 2 923,4 2 234,6 1 235, 7 194, 7 88,9 705,2 
14 1965 2 984,6 2 215,8 1 417,0 248,7 84,9 850,4 
79 . 1964 9 7 2 3 129,4 392,3 7 479,2 771 ,o 177,0 144,2 

( einechl„Kohlenwertstoffindustrie) 79 1965 10 631,9 8 444,6 8 566,8 3 269,5 184,9 3 513,0 
Herstellung von 8 1964 701,9 532, 1 563,5 227,2 13,4 181,8 

Chemiefasern 8 1965 794,9 648,3 597, 7 295, 1 17,0 228,0 
~  verarbei tung 11 1964 3 874,4 3 197,2 2 884,2 1 003,9 97,4 1 458, 7 

11 1965 4 254,9 3 554, 3 3 108,6 977,5 99,3 1 647,0 
Kunstetoffverarbei tung 6 1964 77. 5 69,3 111,0 50,6 2,0 51,9 

6 1965 101,4 91, 1 124,6 62,9 2,2 55,9 
Gummi- und Asbest- 19 1964 556,4 528,0 767,3 285, 1 24,8 356,0 
verarbei tung 19 1965 678,9 648,4 902,0 388, 7 26, 7 410,2 

Gew„ u. Verarb. v „ Steinen 51 1964 576, 1 517,4 602, 1 183,5 16,2 319,6 
und Erden 7) 51 1965 624,6 554,3 669,7 218,6 15,9 364,5 

Herstellung von Zement 14 1964 630,0 574,4 260,0 81,6 5,8 69,2 
14 1965 748,5 689,6 268, 3 93,2 5, 1 78,1 

Feinkeramik: 23 1964 206, 1 177,6 189,4 73,8 10,2 75,8 
23 1965 222,B 195,0 215,3 85,7 15,4 83,5 

Herstellung und Verarbeitung 14 1964 295, 5 259,5 282,5 83,4 5,8 106,3 
von Glas 14 1965 333,4 290,2 316,9 96,4 7,5 120, 7 

Eisen- und Stahlerzeu- 71 1964 16 114, 7 13 309,5 8 044,5 3 295,8 1 072,4 3 125, 1 
gung usw„ 71 1965 16 368,2 13 453,4 8 307,2 3 619, 7 1 025,3 3 201, 1 

NE-Metallerzeugung, 19 1964 1 044,3 787,9 1 620,4 790,9 72,0 665,2 
-gießerei 19 1965 1 178, 3 829,2 1 866,6 951. 7 57,8 767,8 

Stahl- und Leichtmetallbau 20 1964 229,8 195,2 919,2 415,9 8,0 291,4 
20 1965 232 ,6 196,6 956, 1 453,3 7. 5 315,4 

Maschinenbau 135 1964 2 800,5 2 407,2 6 756, 3 3 383,9 128,5 2 333,9 
135 1965 3 129,4 2 639,4 7 328,6 3 706, 1 102,3 2 640,9 

Straßen- und Luft- 21 1964 5 300,0 5 107,1 4 932, 5 2 178,0 158,7 1 462,8 
fahrzeugbau 21 1965 6 428,0 6 033,6 5 803,2 2 694,0 156,6 1 682,9 

Schi:t'fbau 10 1964 412, 1 408,8 1 478,9 543,4 90,8 452. 1 
10 1965 466, 7 463,7 1 827,3 779,6 119,4 547,4 

Elektrotechnik 51 1964 4 008,4 2 545,5 7 979,9 3 474,5 41 ,3 3 254,4 
51 1965 4 266, 1 2 583,2 8 580, J 3 992,0 41,9 3 516,6 

Feinmech., Optik, 20 1964 151 ,8 130,3 279,4 161, 7 2, 1 100, 1 
Uhrenheretellung 20 1965 163,9 139,6 317' 1 189,4 2,0 110,2 

Herst „ v „ EBM - Waren 41 1964 333,0 311 ,2 512,8 288,0 5, 7 177,3 
41 1965 348,3 327, 7 561. 1 331 ,o 6,2 174,9 

Herst „ v „ Spielwaren, 6 1964 14,4 11,9 58,0 35,2 0,3 17,6 
Schmuck usw. 6 1965 15,4 12,9 66,0 38,5 0,2 20,9 

Holzbe- und -verarbei tung 23 1964 64,9 56,4 112, 7 70,6 0,3 36,4 
23 1965 76,2 65, 1 120,6 11,2 0,3 37, 7 

~ und Papier- 22 1964 1 034, 5 786,8 570,4 288,4 10,1 141. 7 
erzeugung 22 1965 1 080,4 815,3 574, 7 310, 7 9,6 164,4 

Papierverarbeitung, 27 1964 BB,6 87,3 83,3 40,7 0,4 34, 1 
Druckerei 27 1965 95,8 94,4 89,4 46,0 0,4 33,6 

Lederherstellung 11 1964 33,2 31 ,4 112, 1 73,9 1,0 33, 1 
11 1965 33, 3 31,2 113,9 77, 1 1,0 29,7 

Lederverarbeitung 10 1964 102,8 79,8 180,3 86,2 3,2 64,5 
10 1965 109,4 82, 7 204,7 102,0 3, 1 71,9 

Textilgewerbe 125 1964 1 021,4 912,3 1 581 ,o 958,9 s,2 494,3 
125 1965 1 045,4 930,9 1 691, 7 1 034, 7 7,6 534,5 

Bekleidungsgewerbe 10 1964 75,3 65, 5 214,8 126,0 13,5 64, 1 
10 1965 170,3 74, 1 311,4 175,8 7,0 65,0 

Mahl- und Schälmüblen 16 1964 68,9 57,0 214,0 132,8 0,4 61, 1 
16 1965 70,6 57 ,8 218,3 135,2 2, 1 60,6 

Zuckerindustrie 30 1964 357,6 350,8 639,8 538,6 0,9 91 ,4 
30 1965 361,2 374,2 781,0 673,B 1,0 99,8 

Brauerei und Malzerei 135 1964 1 204,3 1 068,4 893,8 309,6 194,4 249,6 
135 1965 1 295,4 1 156,9 918,9 309,4 213,8 265,9 

Sektkellereien 7 1964 8,9 8,7 48,9 25,8 o,o 21,3 
7 1965 9, 1 8,9 63,5 27,2 o,o 32,7 

U-briges Nahrungsmittel- 53 1964 422,6 368,5 721,2 468,6 5,0 181,5 
gewerbe 53 1965 475,5 404, 1 859,6 547,2 4,4 200,7 

Baugewerbe 40 1964 598,7 529,8 1 296,4 151,9 3,9 895,2 
40 1965 682,3 606,4 1 453, 7 165,3 3,9 1 042,9 

Großhandel, Handels- 104 1964 990,1 802,5 2 305,3 754,4 5,6 1 311'1 
vermi ttlung 104 1965 1 121,6 916,3 2 542,8 823,2 5,2 1 450,5 

Warenhausunternehmen B 1964 1 071, 1 941 ,3 859,2 413,4 18,5 132, 3 
8 1965 1 121,0 979,3 1 022,0 567,6 21,2 148,0 

Sonstiger Einzelhandel 15 1964 105,8 103,6 167,8 104,2 11 ,9 34,8 
15 1965 113,3 111,1 182,2 109,0 12, 1 38,4 

Eisenbahnen (ohne Deutsche 27 1964 189,9 185,3 40,6 7,0 1,5 19,3 
Bundesbahn) 27 1965 189,8 185. 1 39,8 6,8 1,9 18,7 

Straßenverkehr 43 1964 1 253, 1 T 234, 7 207,6 41 ,5 18,5 117,0 
43 1965 1 313, 1 1 293, 7 286,2 41, 6 28,4 183, 1 

Schiffahrt, Wasserstraßen, 46 1964 1 262,6 1 173,8 454, 1 17, 7 20,5 243,8 
Häfen 46 1965 1 398,4 1 314, 7 403,6 18,9 24, 7 235,6 

Sonstiger Verkehr 14 1964 724,8 711,6 153, 3 10, 7 0,2 106,8 
14 1965 941t1 927,9 187,5 14,3 6,0 126,2 

Gaststätten- und Beher- 22 1964 94,4 83,0 36, 1 6, 7 o,o 15,4 
bergungsgewerbe 22 1965 99,7 87,5 42,0 9,0 o,o 16,3 

Wirtschaftliche Unternehmens- 30 1964 22, 1 20, 1 92,4 o,o 0,5 34,8 
bera tung, WirtschaftaprUfung 30 1965 25,4 23,2 107,7 0,2 0,9 43,9 

Wohnungsunternehmen 78 1964 6 549,4 6 534, 1 1 581 ,9 760,6 24,2 403,9 
78 1965 7 173,2 7 151 ,4 1 642,5 826,0 28,0 408,8 

Sonstiges GrundstUcks- 67 1964 549,5 529, 9 142,3 8,2 0,9 38,0 
wesen u.a. 67 1965 613,9 593,0 124,5 9,1 1,1 71, 1 

Übrige Vermdgene- 77 1964 58,7 32,, 141 ,2 0,5 60,6 43,6 
verwaltung 77 1965 61 ,6 33,9 133,0 o,6 55, 7 41,6 

Übrige Dienstleistungen 32 1964 178,0 173,8 93,8 14,7 2,6 28,8 
32 1965 187 4 181. 5 105 2 15 0 2 5 37 7 

Insges. on.ne bantc:en, versiehe- 11 004 1>04 94 0 ~ 80 ~  4; ~ <:'.b !O:Jf( ' „:J„,4 >'b 0 ~  
rungen u. Beteiligungsgeaell. 1 854 1965 102 263,0 87 198,6 30 039,0 3 524,8 29 731,9 

Beteiligungsgeeellschaften 61 1964 4 426,9 253,6 1 784,3 27,3 519,0 943,6 
61 1965 5 263. 5 252 4 2 030 2 29 1 572 7 1 122 5 

Insgesamt ohne Banken und 1 915 19b4 ~~ 5 ~ § 
81 Uf„, 1 bö bltt.,z ;>o 2TT,O 3 ,„,4 1-27 'r>',9 

Versicherungen 1 915 1965 87 451 ,o 75 905,0 30 068, 1 4 097,5 30 854,4 

1 
Jahres- Bilanz-FlUeeige verlust eummEt 3) Mittel 

3,8 0,8 104,0 
2,8 1,3 123,8 

158,0 7,8 5 668,3 
185,8 6,8 6 145,4 
613,8 0,7 15 545,3 
752,6 o,o 17 186, 1 

39,6 0,4 1 217,3 
69,6 n,o 1 37',5 
12,6 - 146, 7 
13,2 - 161 ,2 

439, 3 - 11 102,0 
357, 5 1 ,9 11 569,8 
246,9 o,o 4 186,2 
233,0 - 4 436,5 

1 387,0 0,3 16 716,6 
1 599,4 0,5 19 269,6 

141,1 1,0 1 267,6 
57,6 - 1 393,8 

324,2 51, 7 6 954, 5 
384,8 21 ,4 7 532,9 

7,3 0,1 190,4 
3,7 - 227,3 

101,3 - 1 328, 1 
76,4 - 1 586, 1 
82,8 1,9 1 185, 1 
70,7 0,2 1 301,3 

103,4 - 894,8 
91,8 - 1 021, 7 
29,6 0,1 397, 1 
30,7 - 438,8 
87,0 0,1 580,5 
92,3 - 653,9 

551 ,2 0,4 24 291 ,6 
461, 1 0,6 24 822,0 
92,4 - 2 801,0 
89,3 - 3 171,9 

203,9 1,1 1 153,8 
179,9 1 ,2 1 193,6 
910,0 6,3 9 583, 7 
879,2 2,2 10 485,9 

1 133,0 - 10 ~  
1 269,6 0,2 12 257,5 

392,6 - 1 893,5 
380,B 0,5 2 299,6 

1 209, 7 0,1 12 003,2 
1 029,6 0, 1 12 861. 3 

15,4 - 432,6 
15,6 482,4 
41,8 1,2 0so,o 
49,0 2,9 916,0 
4,9 o,o 72,9 
6,3 81..,.9 
5,4 0,4 178,9 
5, 5 o,o 197,9 

130, 1 12,2 1 629,3 
90,0 1 ,4 1 670,9 
8,2 0,2 173,0 
9,4 0,3 186,3 
4, 1 0,4 146,0 
6,1 2, 1 149,6 

26,4 o,o 284, 1 
27,7 0,4 315,3 

119,7 2,5 2 615,3 
115,0 7,3 2 754, 1 
11,3 0,1 292,5 
63,6 o,o 485,6 
19,6 0,6 285,3 
20,2 0,1 291,8 
8,9 - 1 006,2 
6,4 - 1 172,7 

140,2 o,o 2 109,5 
129,8 0,3 2 227,6 

1,8 - 58,0 
3,6 - 72,8 
~ ' 1,3 1 151,8 

8,4 1 349, 7 
245,5 11, 7 1 914,8 
241,6 5,5 2 151,2 
234,2 27,0 3 340,6 
263,9 20, 1 3 702,8 
295, 1 0,1 1 934,7 
286,0 - 2 150,2 
16,9 o,8 -.277, 1 
22, 7 1,3 298,7 
12,B 1,4 235,9 
12,4 5,5 239,0 
30,5 B,3 1 480,8 
33,0 , 5, 1 1 627. 3 

172, 1 0,7 1 805,5 
124,5 2,2 1 907,5 
35,5 o,o 882,3 
41,0 - 1 133,4 
13,9 0,9 132,7 
16,7 0,6 143,9 
57,0 0,3 116,6 
62. 7 0,1 135, 1 

393,2 0,6 8 145, 1 
379,7 0,1 8 834,0 
95,2 1,1 698, 1 
43,2 1 ,2 744,9 
36,5 0,3 201 ,4 
35,0 0,5 196,3 
47, 7 0,5 274,1 
50 0 o.e 20' .• 

10 560;4 144,7 1b>' 189,• 
10 579, 1 126,2 177 427,5 

~Ö~' ~ 0,4 6 224, 3 
o.o 7 307 0 

·rn 854,B 145, 1 lbö 41,,, 
10 885,0 126,2 184 734,5 

3
1 l Buchwerte nach Abzug der jeweiligen Wertberichtigungen zum Anlagevermogen„- 2) Buchwerte nach Abzug der Jeweili8en Wertberichtigungen zum UmlaufvermBgen. 

Einschl. der sonstigen Aktiven und Passiven.- 4) Einschl. Fernheizung.- ~  Einschl. ElektrizitB.tsverteilung.- 6) Ohne Herstellung von Chemiefasern.-
7) Ohne Herstellung von Zement „ 

2330:- -



Nr. der Wirtschaftsgliederung 
Systematik (Kurzbezeichnung) 

0 Land- u. Forstwirtschaft, 
Fischerei 

10 o,5 Allgemeine Energie-
wirtschaft 4) 

10 1 Elektrizi ta.teerzeugung 5) 

10 3 Gaserzeugung und 
-verteilung 

10 7 Wassergewinnung und 
-verteilung 

11 0 Steinkohlenbergbau und 
Kokerei 

11 1/9 Ubriger Bergbau 
20 0 Chemische Industrie 6) 
(ohne (einschl. Kohlenwertstoff-
20 04) induetrie) 
20 04 Herstellung von 

Chemiefasern 
20 5 Mineralol verarbei tung 

21 0 Kunsts toffvere.r'be i tung 

21 5 Gummi- und Asbest-
verarbei tung 

22 0 Gew. u. Verarb. v. Steinen (ohne 
22 02) und Erden 7) 

22 02 Herstellung von Zement 

22 4 Feinkeramik 

22 7 Herstellung und Verarbeitung 
von Glas 

23 0,4, Eisen- und Stahlerzeu-
ß/9 gung usw. 

23 2,6 
NE-Metallerzeugung, 
-gießerei 

24 0 Stahl- und Leichtmetallbau 

24 2 Maschinenbau 

24 4,8 Straßen- und Luft-
fahrzeugbau 

24 6 Schiffbau 

25 0 Elektrotechnik 

25 2/4 Feinmech., Optik, 
Uhrenherstellung 

25 6 Reret. v. EBM - Waren 

25 8 fierst. v. Spielwaren, 
Schmuck usw • . 

26 0/1 Holzbe- und -verarbei tung 

26 4 Zellstoff- und Papier-
erzeugung 

26 5/8 Papierverarbeitung, 
Druckerei 

27 0 Lederherstellung 

27 1/2 Lederverarbeitung 

27 5 Textilgewerbe 

27 6 Bekleidungsgewerbe 

28 1 Mahl- und SchB.lmUhlen 

28 5 Zuckerindustrie 

29 3 Brauerei und Mälzerei 
T. a. Sektkellereien 29 47 
Rest Ubriges Nahrungsmittel-
28/9 gewerbe 
3 Baugewerbe 

40/2 Großhandel, Handels-
vermi t'tlung 

T. a. Warenhausunternehmen 43 
T. a. Sonstiger Einzelhandel 43 

Eisenbahnen (ohne Deutsche 50 05 Bundesbahn) 
50 1 Straßenverkehr 

Schiffahrt, Wasserstraßen, 50 2/3 Hafen 
50 4/5,9 Sonstiger Verkehr 

70 0 Gaetstatten- und Beher-
bergungsgewerbe 

71 25 Wirtschaftl1che Unternehmens-
bera tung, Wirt schaftsprufung 

71 70 0 Wohnungsunternehmen 
71 70 Sonstiges Grundstucks-

4/7 wesen u.ä. 
71 75 Ubr1ge Vermbgene-

4/7 verwaltung 
Rest Ubrige Dienstleistungen 70/1 
0 - 7 Insges.ohne Banken, Versicne-

rungen u.Beteiligungsgeeell. 
71 75 0 Beteiligungsgesellschaften 

Insgesamt ohne Banken und 0 - 7 Versicherungen 

Vergleichbare Bilanzen 1964 und 1965 von 1915 Aktiengesellschaften 
(ohne Banken und Versicherungen) nach Wirtschaftsgruppen 

Ei.e:enkapi tal Posten Fremdkapital 
Grund- .ttuc1:Lagen Gewinn- mit Ruck- Ruckstellungen Jahr kapital- einschl, lagen-insgesamt vortrag insgesatc.t lang- 1 kurz-

1 ) ~~~ ~~ ~ anteil friatig 
Mill. DM 

1964 26,5 20,9 5,6 o,o 1,5 72,9 2, 1 11,3 
1965 30,9 26,2 4,6 0,1 0,5 89,6 2,2 10,1 
1964 1 832,9 1 511,2 319,5 2,2 499,2 3 240,6 498,0 136,9 
1965 1 970,9 1 608,3 360, 7 2,0 569, 5 3 506, 1 528,0 134,4 
1964 5 493, 7 3 931, 3 1 556,5 5,9 639,3 8 668,1 1 m:t 1 016,0 
1965 5 956,6 4 186,7 1 762,9 7,0 823,2 9 566, 3 1 994,8 
1964 433,4 344,0 89,0 0,4 46,6 726,9 54,1 32, 1 
1965 509,5 405,9 103,5 0,2 51,8 806,4 55, 7 40,8 
1964 94,0 74,8 19,2 o,o o,o 41,8 12,6 6,9 
1965 99, 1 75, 1 23,9al o,o o,o 43, 7 13,2 6,6 
1964 3 977, 1 2 564,6 1 408,0a 4, 5 761,4 6 134,9 1 580,6 401,8 
1965 4 128,8 2 655,8 1 467, 1 5,9 779,4 6 452, 1 1 660,8 429,6 
1964 1 871,6 1 -030,5 840,3 0,0 84,9 2 167,4 523,0 362,6 
1965 1 874,0 1 061,6 812, 1 o,3 68,3 2 428,6 541,6 345,2 
1964 7 738,8 3 943,4 3 792. 5 2, 9 100,1 8 196, 1 1 414,4 1 044,6 
1965 8 668,4 4 903,4 3 958,8 6,3 117,7 9 462, 7 1 492, 7 1 104,8 
1964 616,9 356,2 260,0 0,7 9,7 589,5 48,0 127,3 
1965 646,4 366,9 279,0 0,5 6,3 701,0 52,9 99,1 
1964 2 426,9 2 237,2 189,0 0,7 35,6 4 484,0 301,9 153,9 
1965 2 708,0 2 400,0 308,o o,o ', 1,2 4 786, 1 326,3 158,9 
1964 69,2 40,7 28,4 0,1 0,2 116,8 22,5 20,6 
1965 71,8 41,4 30,3 0,1 0,2 150,6 25,0 18,2 
1964 549,0 300,6 242,5 5,9 5,6 702,8 84,0 237,6 
1965 606,4 330,9 271,6 3,9 5,4 901,4 89,3 244,9 
1964 412,4 270,3 141,0 1,1 16,7 724,0 70,5 92,9 
1965 427,9 279, 1 148,1 0,7 21,9 818,4 77,8 95,8 
1964 359,5 204, 1 155,0 0,4 1,8 499,4 109, 1 92,3 
1965 422,8 240,2 182,2 0,4 3,9 559,0 126, 7 77,3 
1964 184,8 97,4 86,4 1,0 15,5 179,8 23, 1 45,2 
1965 193,6 102,5 90,0 1,2 20,1 205,4 24,4 46,2 
1964 254,4 117,4 136,6 0,4 1,7 307,2 37,3 106,2 
1965 279,9 146,1 133,0 0,0 5,3 350,5 40,1 111,8 
1964 7 874,3 4 771,8 3 098,4 4, 1 1 461, 7 14 513, 1 2 462,5 829,3 
1965 8 193,3 5 100,9 3 078,6 13, 7 1 391,2 14 931,0 2 573,9 840,3 
1964 873,5 523,4 347,3 2,8 10,5 1 849,6 275,4 - 299,2 
1965 914,2 529,3 383,3 1,6 9,6 2 177,8 298,8 379,5 
1964 248,0 138,2 109,2 o,6 3,6 884,4 34, 7 180,1 
1965 257,4 139,8 117,0 o, 5 5, 3 911,6 36,6 195, 7 
1964 2 466,2 1 568,8 892,9 4, 5 75,4 6 860,6 651,4 1 165,9 
1965 2 676,7 1 685,4 986,5 4,8 80,4 7 543,9 709,9 1 230,7 
1964 3 651,5 2 026,3 1 493,8 131,4 52,5 5 867,0 870,8 687,8 
1965 4 844,7 2 369, 1 2 360,4 115,2 85,5 6 821 ,o 823,9 934, 1 
1964 340,3 162,3 176, 7 1,3 6,6 1 536, 1 26, 7 315,6 
1965 342,8 175,2 166,3 1,2 6,3 1 943,0 28,6 255,2 
1964 4 097,2 2 411,6 1 673,7 11,9 13,8 7 493,7 946,3 1 625,4 
1965 4 353,8 2 622,2 1 720,8 10,9 54,0 7 995,0 1 105,0 1 707,0 
1964 178,3 133;2 44,6 o,5 0,2 246,7 32,4 54,4 
1965 192,3 141,4 49,0 1,9 1,1 276,7 35,4 68,4 
1964 267,1 178,5 86,8 1,0 4,7 558, 1 63, 1 90,3 
1965 291,5 193,5 96,5 1,6 4,7 596,7 66,6 98,6 
1964 33,0 18,5 14,4 0,1 0,3 37, 1 5,5 10,0 
1965 34, 1 18,5 15,5 0,1 0,3 44,4 5,9 14,4 
1964 56, 1 47,0 8,8 0,3 2,7 113,7 6, 1 11,6 
1965 61,8 49,6 11,9 0,4 3,9 127,3 6,5 12,5 
1964 525,4 304,6 218,4 2,4 5,9 1 077,5 141,1 134,6 
1965 538,9 311,6 224,8 2,4 4,6 1 104,7 151, 1 141,8 
1964 77 ,5 57,5 19,4 o,6 1,6 88,6 8,1 10,7 
1965 84,5 61,0 21,9 0,8 1,0 91,9 9, 5 15,6 
1964 58,7 46,7 11,9 o,o 1,2 84,7 3,6 8,3 
1965 57,2 42, 1 14,SI. 0,1 2,4 88,7 4, 1 8,6 
1964 117,6 66,9 50,3 0,4 2,0 156,3 39,4 29,5 
1965 121, 1 67,2 53,5 0,3 1,9 182,9 43,0 38,7 
1964 1 098,4 681,1 413,8 3,5 5,0 1 446,4 119,2 224,, 
1965 1 129,5 697 ,7 427,7 4,1 15,4 1 545,5 126,6 198,8 
1964 131,2 106,5 24,5 0,2 o,o 141,2 o, 7 17,4 
1965 213,5 172,3 40,7 0,5 2,3 242, 1 0,9 15,5 
1964 53,6 37,8 15, 5 0,3 0,0 229,4 7,4 16,2 
1965 53, 7 37,8 15,6 0,3 1,5 235,3 7,9 15,2 
1964 256,4 131,4 124,8 0,2 1,6 715,0 11,4 92,4 
1965 267,3 133,2 134,0 o, 1 5,0 866,8 13,2 89,2 
1964 865, 1 520, 1 342,6 2,4 15,0 1 145,3 166, 1 173,7 
1965 912,s 535,6 374,9 2,4 25,6 1 201,9 179,8 161,9 
1964 16,7 9,0 7,6 o, 1 o,o 39,6 3,9 7,0 
1965 20,0 8,9 11,1 0,1 o,o 50,3 4,2 12,8 
1964 415,6 272, 1 139, 1 4,4 1,0 695,5 48,7 106,5 
1965 462,4 298,6 161,7 2, 1 4,0 838, 1 55,9 132,5 
1964 419, 1 226,2 192,0 0,9 17,2 1 436,9 112,0 269,3 
1965 468, 1 239,9 227 ,5 o,8 28,4 1 609,0 121, 1 261,3 
1964 595,6 333,4 259,0 3,2 5,2 2 705,6 71,0 174,2 
1965 640,5 378,6 258,6 3,3 6,7 3 019,9 79,2 195,2 
1964 916,4 474,4 440,3 1, 7 0,3 927,2 91,8 107,6 
1965 1 067,2 612,9 452,9 1,4 0,3 976,4 105,2 112,3 
1964 100,5 58,5 41,7 0,3 1,0 167. 7 1'3,1 28,1 
1965 111,0 60,8 50,0 0,3 1,1 180,0 14,9 30,0 
1964 123,9 95, 1 28,B 0,1 1,1 110,3 17,9 3,9 
1965 125,6 98,3 27,2 o, 1 1,3 111,4 18,4 § ~ 1964 583,9 493,0 90,7 0,2 46,4 834,1 230,4 
1965 617, 3 523,3 93,9 0,2 76,7 919,0 239,2 '32,7 
1964 339, 1 274,8 63,8 0,5 14,1 1 302,1 122, 1 144,9 
1965 360,0 285,5 93,8 o, 7 150,3 1 211,6 128,4 123,4 
1964 364,1 311, 1 52,6 0,4 0,3 513,3 20,3 110,6 
1965 530,6 434,7 95,5 0,4 0,2 597,3 24,8 150,4 
1964 40,8 36,4 4,0 0,4 0,2 88,4 2,7 7,0 
1965 38,5 36,0 2,0 0,5 o,9 99, 6 2,6 7,6 
1964 20,8 13,8 6,8 0,2 0,2 92 ,2 29,1 32,7 
1965 24,0 15, 9 7,8 0,3 0,2 107,4 33,0 37,5 
1964 886,0 544,3 340,2 1,s 2,3 7 228,4 195,7 187,, 
1%5 933,B 578,7 353,7 1,5 3,2 7 863,3 206,S 209,3 
1964 284,1 244,9 38,7 0,5 3,9 397, 7 7,5 20,2 
1965 298,3 256, 7 41, 1 o,6 3,9 427,0 7,3 19,0„ 
1964 75,5 53,3 20,5 1,7 1,7 120,8 13,5 5,8 
1965 75,4 53,0 20,8 1 ,6 2,3 114,0 12,:3 6,6 
1964 103,7 65,2 38,1 0,4 0,2 162,3 10,8 27,8 
1965 115 7 68 4 46 5 0.0 2 1 167 4 12;9 20.0 
1%4 04 o,o,, 54 •o<, O::"U c.v ,z c. 1c.,o 

~ 469:7 ~ 047:3 ;:; w:::: '' m:1 1965 60 244,4 37 864,2 22 173,3 206,9 11 
1964 3 887 ,9 2 722,0 1 160,7 5,2 :31,0 2 028,B 83,2 312,4 
1C.6s 4 712 5 3 177 < 1 530 7 3 8 46 7 2 270 0 93 5 272.7 
19b4 58 784,2 37 204, <1 3o1,9 ~ 0 4 012, 1 100 747,7 g ~ '  11 ~~ ~ 1965 64 956,9 41 042,2 23 704,0 10,8 4 516,3 110 317,3 11 

~ ~~ ~ ~ Jahres-
gewinn 

tristig 

45,6 14,0 3, 1 
57,2 20, 1 2,9 

2 058,6 547, 1 77,0 
2 253,9. 589,8 79, 7 
5 284,1 1 291,6 420,7 
5 844,7 1 458,8 464, 1 

496,8 143,9 0,0 
486,5 223,4 3,4 

11,1 11,2 0,0 
10,1 13,a 0,2 

2 673, 1 1 479,3 136,3 
2 705,6 1 656,1 123,0 

811,0 470,9 55, 7 
893,6 648,2 60,7 

2 833,5 2 903,6 675,6 
3 473,3 3 391,9 817,0 

174,4 i39,8 51,J 
275,5 273,4 39,6 

1 216,9 2 811,3 0,2 
1 362, 1 2 938,8 18,9 

22,0 51,7 4,0 
32,9 74,6 4,3 

136,5 244,8 64,3 
210,0 356,4 65,9 
302,7 257,9 30,6 
352,8 292, 1 32,3 
192, 1 105,9 33,3 
231,6 123,4 35,4 

49,2 62,3 15,0 
51,5 83,2 Hi,8 
84,2 79,5 16,7 

- 91,8 106,9 17,9 
6 983,9 4 237,4 367,0 
7 125,6 4 391, 1 291,9 

399,2 875,8 65,9' 
453,3 1- 046, 1 69,2 

55,0 614,7 13,7 
58,6 620,7 15,3 

1 266,5 3 776,9 160,8 
1 344,6 4 258,8 162,3 
1 329,0 2 979,4 669, 1 
1 521,2 3 541,8 497,7 

201,9 991,9 9,1 
278,5 1 380,7 4,1 

1 692,3 ' 229,6 355,6 
1 722,7 3 460,2 410,4 

51,7 108,3 6,4 
48,4 124,4 a,6 

164,5 240,2 is,9 
170,5 261, 1 22, 1 

8,6 13, 1 1,e 
8,3 15,9 2,0 

32,2 63,8 6,0 
31,9 76,4 4,5 

539, 1 262,7 12, 1 
529,8 282,1 13,, 
33, 1 36,7 4,5 
30,7 ,6,0 7,0 
11,2 61,7 1,1 
12,5 63,6 1,2 
40,5 47,0 8,o 
39,8 61,4 9,3 

265,6 837,1 57,3 
289,3 930,7 56,4 

~~~ 82,8 19,7 
150,3 27,5 

22,0 183,9 1,, 
23,0 189,2 1,0 

112,0 499,2 19,4' 
132,5 631,9 19,0 
362,6 443,.0 77,8 
387,0 473,2 80,6 

6,7 21,9 1,5 
7,0 26,3 2,2 

123,2 417, 1 37,0 
124, 1 525,6 43,2 
251,8 803,8 35,0 
322, 7 903,8 37,5 
527,5 1 932,9 ,29,4 
660,2 2 085,3 „1,-1 
425,3 ,02,4 82,1 
415,2 34,,6 95,9 
29,2 97,3 7,5 
18,4 116,6 6,3 
53,2 ,5,2 0,2 
53,8 35,9 0,2 

454,0 114,4 9,1 
502,1 145,0 8,1 
734,7 300,4 19,1 
612,8 347, 1 18,4 
259,6 122,8 3,3 
245,2 177,0 4,4. 

59,2 19,6 2,9 
61, 5 27,9 4,7 
6,9 ~ 5 2,2 
9,4 27,5 2,2 

6 098,3 747,2 17,6 
6 675,0 772,2 22,6 

321, 3 48,7 11,e 
335,0 65,6 12,7 
26,9 74,6 2,9 
27,2 67,9 4,3 
H,5 49,1 7,3 
81 4 53 0 8 5 

:J':1 ~~ ... ,:; §§ ~ ~ I' ~ ... ,u 
42 768, 1 3 795, 7 

829, 1 804,1 ' ~ 909;6 004 1 

~~ ~ ,. ~ 

40 960,9 ~ ~~ § 
1) Nominalbetrag nach Abzug der eigenen Aktien, der ausstehenden Einlagen und der Kap1talentwertungskonten. - 2) Der Verlustv:>rtrag ist hier abgezogen. --
3) Einschl. Kreditgewinnabgabe abzll.glich LA-Gegenposten. - 4) Einschl„ ~ „ - 5) Einschl„ Elektrizitatsverteilung.- - 6) Ohne Herstellung 'YOU Chemie-
fasern. - 7) Ohne Herstellung von Zement. 
a) Ohne Fremdanteil. 
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Jahr 
Monat --
Land 

1962 MD} 1963 MD 
1964 MD 2) 
1965 MD 
1966 MD 
1965 Okt. 

lilov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
lle.i 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 

Schlesw. -Hols't. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bre111en 
Nordrh. -Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
ll.:.den-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Jahr 
Monat --
Land 

1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1965 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfe.lz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 

,Berlin (West) 

Industrie und Handwerk 
BesdJ.ältigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbraudi der Industrie'' 

Betriebe mit 10 und mehr Besdläftigten 

Am Monatsende Brutto-
Erfaßte Be- Beschäftigte Geleistete 

1 Arbeiter- Lohn- Gehalt-tl'iebe ( örtl. insgesamt 1 darunter stunden Einheiten) Arbeiter summe 
Anzahl 1 000 Mill. Std. Mill. 

58 403 B 339 6 623 1 063 3 745 1 484 
59 158 8 264 6 500 1 048 3 913 1 622 
59 273 8 301 6 491 1 051 4 290 1 794 
59 168 8 460 6 578 1 055 4 759 2 037 
59 011 8 385 6 452 1 018 4 959 2 248 
59 257 8 505 6 601 1 080 4 744 2 031 
59 277 8 515 6 608 1 084 5 210 2 248 
59 329 8 438 6 534 1 074 5 235 2 397 
58 942 8 414· 6 509 1 023 4 601 2 113 
59 015 8 419 6 509 988 4 367 2 078 
59 065 8 429 - 6 517 1 098 4 976 2 178 
59 060 8 474 6 536 1 021 4 661 2 191 
59 050 8 461 6 520 1 028 4 981 2 236 
59 058 8 443 6 503 1 025 5 160 2 256 
59 049 8 430 6 492 980 5 057 2 265 
59 072 8 426 6 483 977 5 248 2 229 
59 073 8 387 6 441 1 044 5 031 2 225 
58 979 8 325 6 387 1 031 4 615 2 205 
58 923 8 262 6 323 1 026 5 215 2 <1-18 
58 824 8 147 6 210 980 5 192 2 589 

58 512 8 044 6 112 964 4 564 
1 

2 244 
58 491 7 968 6 038 890 4 151 2 198 

tlßCh Ländern (Februar 1261) 
1 592 173 133 21 92 41 
1 ·334 204 137 21 108 80 
5 024 710 557 80 377 169 

491 95 67 11 50 30 
16 379 2 611 2 003 295 1 464 730 
5 196 684 496 73 342 220 
3 140 366 277 41 184 102 

10 793 1 446 1 083 160 727 405 
11 506 1 261 %5 142 589 309 

651 158 130 19 95 36 
2 385 261 190 28 122 76 

Verbrauch e.n Brennstoffen 
de.runter 

Kohle Steinkohlen, Steinkohlen- Braunkohlen- Heiztll Gas Steinkohlen- koke briketts 
briketts und -l<oks 

1 000 t-SKE 5) 1 000 t Mill. cbm 

5 980 2 830 2 277 348 1 111 1 493 
5 767 2 799 2 115 284 1 298 1 440 
5 740 2 665 2 268 260 1 551 1 516 
5 401 2 543 2 155 216 1 636 1 516 
4 614 2 317 1 894 165 2 013 1 410 
5 523 2 644 2 150 209 1 978 1 536 
5 728 2 865 2 104 207 2 230 1 409 
5 503 2 760 1 995 191 2 224 1 433 
5 592 2 771 2 082 192 2 367 1 453 
4 927 2 446 1 911 167 2 053 1 367 
5 378 2 687 2 105 182 2 222 1 486 
4 738 2 254 1 927 164 1 .913 1 462 
4 572 2 066 1 925 164 1 784 1 551 
4 538 2 007 1 931 161 1 700 1 507 
4 517 1 972 1 937 157 1 700 1 493 
4 430 2 013 1 838 151 1 738 1 405 
4 404 2 059 1 759 156 1 805 1 333 
4 813 2 387 1 810 166 2 085 1 363 
5 035 2 604 1 801 165 2 387 1 265 
4 827 2 534 1 704 152 2 405 1 241 

4 913 
1 

2 484 1 877 149 2 418r 1 229 
4 477 2 192 1 792 146" 2 193 1 126 

nscb Ländern (Februar 126:Z) 
41 16 25 0 73 9 
12 7 5 0 80 6 

353 132 189 24 206 43 
6 6 1 0 31 2 

3 108 1 558 1 197 66 818 643 

122 71 29 7 185 30 
138 91 42 7 166 35 
113 83 28 4 295 23 
212 64 72 14 285 24 
354 152 202 0 29 107 

17 12 2 4 25 5 

llmee.tz 3) 
darunter 

insgesamt Auslands-
umse.tz 4) 

Dir! 

25 336 3 746 
26 276 4 079 
28 900 4 553 
31 218 4 903 
32 336 5 526 

~ 33 501 5 103 
33 509 5 205 
33 881 5 728 
29 479 4 779 
29 353 4 852 
34 932 5 832 
31 649 5 236 
32 355 5 434 
33 148 5 647 
31 227 5 131 
31 255 5 222 
34 938 5 942 
33 702 5 743 
33 191 5 938 
32 799 6 553 

29 085 5 526 
28 317 5 517 

731 108 
1 226 180 
2 617 ,579 

468 57 
9 625 1 835 
2 281 - 511 
1 469 343 
4 670 979 
3 889 665 

406 135 
937 127 

Stro111bezug 
aus dem Strom-

öffentlichen verbrauch 
Netz 

Mill. k1'h 

. 7 101 
7 506 

5--091 8 135 
5 409 8. 573 
5 560 8 835 
5 678 9 035 
5 56Q 6 937 
5 554 8 874 
5 474 8 870 
5 163 8 315 
5 827 9 279 
5 393 8 533 
5 637 8 775 
5 590 6 676 
5 634 8 747 
5 496 8 672 
5 700 6 867 
5 803 9 193 
5 712 9 151 
5 536 8 942 

5 515 9 022 
5 154 8 349 

85 116 
100 117 
284 588 

, 57 64 
2 481 4 265 

332 493 
333 602 
608 835 
707 979 

96 212 
69 75 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I. . 
1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Für ~  ~~ ~ ~ä 
tigte D aus 12 Monaten.- 3) Ohne Ums.atz ~  einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe m ne e:r;n 
im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatze mit deutschen Exporteuren.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten:1 t Stein-
kohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Bre.unkohlenbriketts,1,5 t Braunkohlenkoks, 
2 t tschechischer Hartbraunkohle, 1,5 t bayerischer Pechkohle. 
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Jahr2) Gesamte 
Monat Industrie Kohlen-

bergbau 

19'62 D 8 339,2 486,7 
1963 D 8 264, 1 461, 1 
1964 D 8 301,2 445,0 
1965 D 8 460,4 426,1 
1966 D 8 384,8 389,4 
1965 Dez. 8 438,0 414,5 
1966 Jan. 8 413,6 412,1 

Febr. 8 418,7 409,8 
März 8 429,3 40ti,O 
AprH 8 473,6 400,5 
Mai 8 461,4 395,4 
Juni 8 443,0 391,0 
Juli 8 430,2 386,2 
Aug. 8-425,9 382,9 
Sept. 8 387, 1 379,4 
Okt. 8 325,3 372,6 
Nov. 8 261,6 370,0 
Dez. 8 147,3 367 ,5 

1967 Jan. 8 044, 1 362,0 
Febr. 7 968,0 357,8 

1962 MD 25 335,7 766,4 
1963 lllD 26 275,8 809,3 
1964 MD 28 900,4 775,4 
1965 MD 31 217, 7 732, 6-
1966 MD 32 335,8 689,3 
1965 Dez. 33 880,7 773,5 
1966 Jan. 29 479,3 782,8 

Febr. 29 353,3 653,5 
März 34 932,0 691,8 
April 31 648,7 718,0 
Mai 32 355,2 709,5 
Juni 33 147,5 726,3 
Juli 31 227,2 656,3 
Aug. 31 255,3 647,5 
Sept. 34 938,5 666,9 
Okt. 33 702, 1 649,3 
Nov. 33 190,6 672,4 
Dez. 32 799,2 697,8 

1967 Jan. 29 084,5 624,9 
Febr. 28 316,9 550,7 

1962 MD 3 745,6 164,6 
1963 MD 4 079,2 174, 1 
1964 MD 4 553,1 162,4 
1965 MD 4 903,3 157,4 
1966 MD 5 525,8 150,0 
1965 Dez. 5 728,4 167,0 
1966 Jan. 4 779,3 162, 1 

Febr. 4 852, 1 138,2 
März 5 831,9 144,0 
April 5 235,9 133,1 
Mai 5 433,8 148,2 
Juni 5 647,4 157 ,o 
Juli 5 130,7 146,6 
Aug. 5 221,6 145,1 
Sept. 5 942,4 157,4 
Okt. 5 743,1 146,9 
Nov. 5 938,4 159,3 
Dez. 6 552,5 162,3 

1967 Jan. 5 525,4 159,4 
Febr. 5 516,6 118,7 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I. 

Besdiäftigte und Umsatz in ausgewählten lndustriegruppen11 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Darunter ausgewahlte Industriegruppen 
Industrie Eisen- 1 NE- Ma- 1 ·I Elektro- 1 Chemische! Textil- 1 d. Steine schaff. Metall- schinen- Fahrzeug- Schiff-
und Erden Industrie bau · Industrie 

Beschäftigte am Monatsende ~  in 1 000 
263,5 362,5 84,6 1 056,7 454,7 93,0 919,6 496,7 589,6 
259,2 352,5 83,6 1 044, 1 470,0 84,0 918,6 503,4 572,7 
265,8 352,2 84,8 1 045,3 489,6 81,3 934,1 513,0 555,8 
266,2 358,5 89,2 1 083,6 514, 1 81,1 974,5 530,5 547,0 
258,4 346,5 88,2 1 096,7 518,6 79,9 964,9 538,5 538,5 
255,8 353,4 88,2 1 084,6 517 ,6 80,8 977,0 531,2 545,9 
240,5 353,0 88,2 1 097,6 517 ,4 80, 1 975, 1 531,0 546,7 
245,8 351,3 88,1 1 097,4 518,3 80,1 975,1 532,8 546,8 
260,3 350,2 88,2 1 096,6 518,4 79,9 974,4 534,7 545, 1 
266,2 352,1 88,6 1 108, 1 521,4 80,5 978,7 540,5 546,2 
267,8 350, 1 88,6 1 108,4 522, 1 80,7 976,3 540,7 544,4 
267,9 349,4 88,8 1 104,8 522,? 80,3 973,0 540,7 541,5 
268,4 348,2 89,1 1 103,8 521,3 80,3 969,7 541,9 538,6 
266,8 347,5 89,1 1 103,1 522,4 80,2 968,0 543,3 537, 1 
264,0 344,4. 88,6 1 096,7 520,5 79,5 961,7 541,6 533,8 
260, 1 340, 1 87,8 1 088,2 516,9 79,4 949,4 539,8 531,4 
253,7 337,6 87, 1 1 082,3 513,6 79,1 942,8 538,6 528,3 
239,4 334,5 86, 1 1 073,8 508,4 78,7 934,2 536,8 521,4 
220,7 333,9 85,5 1 067,2 501,5 78,7 920,8 537' 1 513,5 
219,7 332,0 84,7 1 059,8 494,0 79,0 911,3 535,5 506,o 

Umsatz3) insgesamt, Mill. DM 
769,9 1 541,9 375,7 2 632,9 1 746,8 201,6 2 053,3 2 128,7 1 495,5 
805,5 1 447,5 372,2 2 676,1 1 881,3 209,8 2 153,8 2 292,6 1 529,5 
940,3 1 707,6 459,8 2 917' 7 2 093, 1 215,8 2 373,0 2 570,5 1 649,3 
987,8 1 738,8 525,9 3 213,8 2 233,6 215,8 2 633,4 2 811,3 1 743,5 

1 022, 1 1 684,9 584,6 3 398,5 2 365,3 248,6 2 733,3 3 024,9 1 748,0 
858,9 1 633,6 533,9 3 961,9 2 494,3 379,5 3 087,1 2 825,9 1 769,9 
530,8 1 587,3 555,2 2 973,4 2 085,5 234,6 2 538, 1 2 774,1 , 805,9 
657,7 1 627,7 528,3 3 040, 1 2 271,8 146,1 2 499,6 2 788,8 1 736,4 

1 028,5 1 890,8 670,5 3 718,9 2 813,7 150, 1 2 906,6 3 242,6 1 965,0 
1 043,6 1 713,7 588,9 3 265,0 2 512,6 179,3 2 529,1 3 012,4 , 701,0 
1 138, 1 1 755,6 611,4 3 464,6 2 621,9 238,0 2 579,0 3 047,7 1 645,2 
1 176,2 1 784,8 659,4 3 642,3 2 608,7 313,4 2 810,8 3 060,8 1 653,4 
1 186,0 1 707' 1 604,3 3 351,5 1 905,9 186,4 2 527,6 3 108,9 1 631,9 
1 203,8 1 734,0 535,6 3 050,7 1 991,5 244,9 2 515,0 3 017,9 1 545,0 
1 241,6 1 782,5 594,8 3 394,8 2 617, 1 258,7. 3 133,6 3 137,7 1 952,0 
1 200,8 1 608,4 594,8 3 382,6 2 402,1 248,5 2 663,9 3 127,0 1 947,3 
1 040,3 1 550,3 526,5 3 423,0 2 377,0 209,9 2 886,2 3 090,2 1 846,7 

817,2 1 476,1 545,9 4 075,4 2 176,3 573,3 3 210,5 2 891,2 1 546,4 
598, 1 1 554,9 508,5 2 920,3 1 796,0 231,0 2 403,8 2 969,2 1 687,7 
626,9 1 518,8 519,8 2 957,0 1 842,5 202,3 2 308,9 2 917,6 1 563,6 

darunter Auslandsumsatz4 >, Mill. DM 
23,6 319,2 56, 1 784,3 542,4 85,2 359,2 488,4 112,3 
24,7 314,8 61,2 845,0 626,4 89,2 386,0 567,7 129,1 
28,1 341,9 69,8 925,7 745,0 86,4 437,2 646,9 148,1 
32,5 400,4 93,3 975,4 776,1 88,0 496,0 702,7 149,5 
33,8 404, 1 141,2 1 149,4 888,2 97,3 547,0 824,5 170,6 
30, 1 419,3 109,0 1 299,9 940,3 145,4 574,4 774,6 159,1 
27,3 336,4 117,2 909,1 791,3 115,1 463,3 725,0 158, 1 
28,0 354,5 132,8 948,6 836,8 35,5 478,2 738,6 158,9 
35,2 425,0 161,9 1 211,9 964,3 43,1 575,4 869, 1 189,0 
34,6 395,9 123,7 1 057,9 834,7 96,8 517,0 823,6 164,5 
34,9 396,8 134,9 1 116,7 918,3 124,6 525,6 815,0 160,0 
36,9 402,2 174,4 1 165,3 902,4 107,0 569,6 858,6 162,0 
32,3 379,1 144,7 1 121 ,6 663,2 71,9 501,1 822,6 165,8 
35,7 436,1 135,4 1 034,2 801,8 113, 1 489,5 815,9 153,8 
36,9 451,9 146,5 1 212,2 952,9 62,4 620,4 835,7 184,9 
37,4 413,2 160,2 1 182,2 943,8 107 ,3 529,7 828,2 184,7 
34,0 396,9 116,7 1 255,2 1 037,0 96,0 623,6 846,5 176,7 
32,5 461,0 145,7 1 578,0 1 011,7 194,7 670,9 915,4 188,3 
30,6 421,5 138,8 1 127,9 813,9 101,8 533,9 857,2 179,4 
30,6 458,2 142,2 1 174,7 791,3 69,6 549,3 869,5 173,8 

Beklei-
dungs-

384,2 
388,1 
387,8 
398,2 
406,4 
403,7 
405,9 
408,3 
409,6 
414,5 
412,8 
409,7 
406,6 
407,2 
406,9 
404,5 
399,7 
391,2 
388,8 
385,7 

820,9 
848,6 
904"0 

1 021,0 
1 049,3 

805,1 
1 008,1 
1 067,4 
1 352,1 
1 108,9 

958,6 
746,6 
878,1 

1 144,7 
1 380,7 
1 294,8 

977,0 
674,7 

1 015, 1 
1 080,7 

18,2 
23,3 
29,4 
34,6 
39,2 
21'1 
30,0 
42,4 
51,8 
43,2 
31,8 
25,2 
30,4 
49,2 
61,1 
50,3 
30,8 
24,8 
37,4 
48,8 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sich 
auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen•, d.h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, 
einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Um-
sätze mit deutschen Exporteuren. 
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Industrie Jahr 
Monat insgesamt 

2) 

1962 207 
1963 216 
1964 247 
1965 263 
1966 263 
1965 Okt. 283 

Nov. 278 
Dez. 266 

1966 Jan. 245 
Febr. 252 
März 306 
April 274 
Mai 273 
Juni 267 
Juli 250 
Aug. 241 
Sept. 272 
Okt. 272 . Nov. 260 
Dez. 240 

1967 Jan. 5) 227 
Febr. 232 

Chemie-Jahr faser-Monat industrie 

1962 
1963 
1964 262 
1965 272 
1966 291 
1965 Okt. 286 

Nov. 302 
Dez. 279 

1966 Jan. 322 
Febr. 294 
März 330 
April 289 
Mai 307 
Juni 302 
Juli 244 
Aug. 242 
Sept. 317 
Okt. 298 
Nov. 296 
Dez. 255 

1967 Jan. 5) 288 
.Febr. 272 

Eisen-, 
Blech- u. Jahr Metall-Monat waren-
industrie 

1962 212 
1963 218 
1964 257 
1965 278 
1966 283 
1965 Okt. 302 

Nov. 290 
Dez. 277 

1966 Jan. 277 
Febr. 280 
März 309 
April 280 
Mai 283 
Juni 280 
Juli 282 
Aug. 265 
Sept. 291 
Okt. 295 
Nov. 288 
Dez. 260 

1967 ~  249 
244 

Index des Auftrageingangs'1in wichtigen Industriezweigen 
1954 = 100 

~  Investi- 1 Ver- Eisen-, 
u.Produk- tions- brauchs- Industrie Stahl- u. Stahl- u. Ziehereien 

tionsgüter- güter- güter- d. Steine Warmwalz- Temper- u. Kalt-
und Erden werke 3) gieSerei walzwerke 

industrien 3) 
188 253 170 200 161 128 184 
193 269 176 205 164 124 170 
223 310 196 238 194 148 227 
230 336 210 249 179 135 210 
236 332 206 253 178 121 203 
234 345 269 292 165 130 199 
227 355 245 235 135 123 212 
225 361 193 200 191 138 214 
218 317 182 155 188 111 196 
223 329 190 178 192 122 202 
259 383 269 269 204 146 240 
237 337 241 266 180 129 212 
240 343 224 286 1'91 126 217 
251 340 188 291 196 132 211 
245 318 163 295 178 121 200 
234 301 168 301 155 115 185 
236 342 230 295 150 114 186 
234 336 240 280 154 119 196 
233 322 215 235 159 106 206 
222 312 164 180 186 105 187 
216 279 170 143 158 98 179 
223 286 171 168 160 101 143 

Holzschl., 
Zellstoff, Stahl-und Straßen- Elektro-Papier und Leicht- Maschinen- fahrseugbau Kraftwagen- Schiffbau techn. Pappe metall- bau industrie 
erzeugende bau insgesamt Industrie 
Industrie 

138 208 234 299 398 78 297 
139 226 253 325 438 133 307 
151 266 304 350 471 158 346 
155 290 328 380 511 181 382 
159 274 318 380 513 110 382 
157 311 315 420 574 124 387 
167 295 324 413 543 101 436 
151 291 361 394 543 297 432 
157 276 305 355 487 84 365 
157 254 310 402 540 126 370 
178 296 368 489 663 125 411 
152 320 322 399 541 116 370 
165 286 313 426 565 96 398 
166 290 325 413 561 258 375 
157 297 319 298 398 55 380 
151 278 293 305 410 59 359 
153 308 308 422 564 51 390 
161 222 331 391 539 147 382 
165 233 304 352 472 125 390 
145 233 317 304 419 79 395 
160 212 277 285 390 77 332 
149 203 291 313 426 68 332 

Holzmöbel- Papier-Fein- Kunststoff- Leder-
keramische Glas- u. Polster- u.pappe- verarb. Schuh-

industrie möbel- verarb. erzeug. industrie Industrie industrie Industrie Industrie Industrie 

165 238 217 226 503 117 165 
169 252 208 241 546 113 167 
195 284 252 273 682 115 181 
205 320 280 310 785 117 180 
192 332 301 321 832 118 180 
205 381 313 328 847 124 364 
203 376 311 330 829 126 253 
179 317 263 326 784 131 154 
193 381 278 319 747 140 80 
197 276 301 313 766 152 77 
217 352 339 358 900 127 163 
188 337 293 335 834 100 324 
232 340 298 327 869 104 288 
187 331 292 314 861 144 129 
182 321 289 313 826 117 90 
174 329 310 312 794 113 124 
192 343 331 325 873 97 166 
195 345 332 318 876 105 322 
177 331 305 319 880 118 272 
164 298 246 297 754 102 119 
175 387 259 313 757 96 90 
170 294 264 299 782 105 64 

NE-Metall-
halbzeug-

werke 
3) 

139 
149 
190 
173 
170 
182 
161 
152 
173 
168 
205 
170 
175 
183 
16"0 
156 
161 
173 
166 
148 
155 ... 

Feinmech. 
u. opt. 

Industrie 
4) 

230 
243 
276 
309 
327 
33.6 
338 
342 
293 
302 
371 
301 
304 
337 
326 
314 
326 
362 
379 
312 
316 
286 

Textil-
industrie 

143 
150 
163 
166 
160 
193 
194 
164 
152 
161 
212 
183 
171 
147 
126 
117 
170 
180 
165 
134 
140 
142 

Vgl. Fachserie D, Reihe 6, Auftragseingang in wichtigen Industriezweigen. . 

Chemieehe 
Industrie 
insgesamt 

211 
229 
254 
277 
296 
288 
283 
273 
274 
277 
316 
288 
300 
303 
305 
298 
305 
302 
299 
282 
295 
296 

Stahl-
ver-

formung 

207 
207 
262 
260 
236 
246 
253 
264 
227 
245 
277 
251 
252 
249 
239 
~  
238 
222 
214 
203 
202 
178 

Be-
kleidungs-
industrie 

204 
212 
235 
272 
253 
431 
330 
195 
168 
200 
426 
338 
279 
206 
146 
180 
350 
326 
259 
159 
151 
186 

1) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- Berechnet nach Auftragswerten in jeweiligen Preisen (Wertindices), sofern nicht anders 
vermerkt.- 2) Ohne Bergbau, Nahrungs- und GenuSmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe.- 3) Kengenin-
dicee.- 4) Ohne Uhrenindustrie.- 5) Vorläufige Ergebnisse. 
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:: 

Industrie 
ohne 

Jahr 1 Bauhaupt-Monat Bau- gew. und insgesamt haupt- Energie-
gewerbe veraorg.-

betriebe 

1962 132,6 .132,6 132,4 
1963 137,4 137,3 136,6 
1964 150,2 1'49,9 149, 1 
1965 158,9 156,8 156, 1 
1966 161,0 160,8 159,6 
1966 Jan. 150,3 152,5 149,9 

Febr. 148,9 149,8 146,5 
März 175,5 175,5 174,5 
April 157,9 157,0 156, 1 
Mai 163, 1 162,0 162,0 
Juni 164,4 163,3 163,8 
Juli 155,6 154,4 154,4 
Aug. 152,6 151,3 151, 1 
Sept. 168,8 168,0 167,5 
Okt. 169,2 168,7 167,5 
Nov. 167,4 167,3 165,3 
Dez. 158,3 159,4 156,8 

1967 ;:;.3l 149,4 150,9 148,0 
141,7 142,9 140,9 

1962 132,4 132,3 132, 1 
1963 137,5 137,3 136, 7 
1964 149,2 148,9 146,1 
1965 157,5 157,4 156,6 
1966 160,0 159,7 158,7 
1966 Jan. 150,6 152,9 150,J 

Febr. 156,2 157,2 155, 7 
März 161,8 162,0 160,7 
April 166,4 167,5 166,7 
Mai 167,5 166,3 166,5 
Juni 166,2 167, 1 167,6 
Juli 152,9 151,9 151,9 
Aug. 141,6 140,6 140,2 
Sept. 162, 1 161,5 160,9 
Okt. 

1 

165,6 165,3 164, 1 
Nov. 169,2 169,2 167, 1 
Dez. 156,J 156,4 153,9 

1967 ~~  1U,4 145,9 143,0 
148,6 150,2 147,9 

Bergbau 

Jahr Eisen- Metall-Monat Kohl.en- erz- erz-bergbau bergbau bergbau 

1962 97,5 94,2 90,4 
1963 98,6 73,3 95,7 
1964 100,0 66,3 94,7 1m 65,2 61,7 93,9 

8,7 54,5 100,7 
1966 Jan. 96,4 58,6 102,3 

Pebr. 87,6 56,6 100,3 
l!lirz 95,6 60,2 110,5 
April 87,6 53,9 97,9 
Mai 66,5 5::5,8 100,0 
Juni 89,4 55.,-6 101,5 
Juli 65,9 53,2 73,0 
Aug. 66,8 55,5 108,2 
Sept. 87,3 55,1 101,0 
Okt. 85,4 54, 1 105,3 
Nov. 87,7 52,9 103,8 
Dez. 86,4 44,8 104,0 

1967 ;:;_3) e9,4 49,6 114,7 
79,5 49,8 104,8 

1962 97,7 94,2 90, 1 
196, 98,9 73,3 95,6 
1964 99,8 66, 1 94,2 
1965 94,7 61,7 ~  
1966 89,0 54,5 99,7 
1966 Jan. 96,3 58,8 102,1 

Febr. 95,2 62,2 104,6 
' ll!!rz 90,8 57,9 101,6 

April 90,9 54,1 104,4 
Mai 90,8 54,0 104,4 
Juni 87,4, 55,6 104,3 
Juli 66,9 53,4 71,3 
Aug. 82,7 53,4 99,3 

"Sept. 66,3 55,3 96,5 
Okt.· 86,3 54,3 102,8 
Rov. 88,0 5::5, 1 106,6 
Dez. 85,6 43,1 101,6 

1967 Jan. ~ ~ 49,6 109,7 
Febr. 54,7 109,6 

Index der industriellen Nettoproduktion'' 
1958=100 

Verarbeitende Industrie 
Grund- Ver-stoff- u. Investi- Nahrungs-Bergbau Produlc- tions- brauchs- u. Genuß-
tiona- güter- güter- mittel-industr. gütel'- industr. 2) industr. 

industr. 

kalendermonatlich 
101,9 141,4 136,6 132, 7 118,0 
103,7 146,1 141,3 136,0 124,0 
105,6 166,4 153,9 146, 1 130,2 
103, 1 176,7 165, 1 156,8 135,5 
98,0 165,9 162,8 160,0 137,9 

105,6 169,4 154, 7 154,6 120,2 
96,0 167,0 155,9 153, 2 119,8 

105, 1 199, 1 162;8 181,6 138,5 
96,3 183,6 159,6 159,4 124,7 
97,4 193,1 165,3 160,8 132,9 
97,6 193,7 170,8 156,7 137,2 
94,8 191,1 150,2 149,0 134, 1 
96,3 186,8 142,7 141,4 141,7 
96,4 192,7 170,9 174,3 144,0 
96, 1 p2.3 .167,5 171,9 156,2 
98,1 86,2 167,0 167,2 158,0 

. 96,4 173,8 166,0 150,4 147,2 
99,4 176,0 146,2 148,7 125,0 
89,2 169,6 138, 1 141,6 120, 7 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
102,0 141,2 136,2 132,3 117,6 
103,7 148,2 141,4 136,0 124,0 
105,5 16.7,5 152,6 144,9 129,3 
102,6 177,9 163,0 155,0 134,0 
98,2 165,2 161,3 156,8 136,6 

106,9 166,4 155,7 155,8 120,8 
104,0 177,6 161,8 159,2 124,6 
100,3 188,4 165,3 164,8 126,0 

99,6 191,6 173,3 172,3 134,9 
99, 1 195,4 171,5 166,4 136,0 
96,3 197,7 175,6 161,4 140,2 
95,3 187,4 147,8 146,5 131,9 
92, 1 179,3 129,9 129,4. 129,9 
95,6 189,4 161,5 165, 1 136,8 
96,5 186,5 164,9 168,9 148,9 
98,7 169,2 169,6 170,1 154,6 
95,2 170,6 163,4 147,6 142,1 
97,6 171, 1 140,4 143,4 120,1 
96,6 160,6 143,2 147, 1 125,6 

Energieversorgwigsbetriebe 

Elektri- Gas-insgesamt zitäts- erzeugung insgesamt 
erzeugung 

135,2 140,2 109,4 136,4 
139, 7 153,7 121,9 149,7 
153,2 171,3 124,2 165,4 
163,2 160,3 133,4 174,4 
165,5 166,4 135,2 181,8 
154,0 209,2 203,5 208,5 
153,4 178,9 157,7 176,2 
160,9 202,1 169,9 198, 1 
161,7 162, 1 131,5 175,8 
168,0 172,6 101,3 163,7 
169,9 163,6 83,0 153,5 
159,9 166,0 86,0 156,0 
156,2 165,5 88,7 155,9 
174,2 188,2 98,0 176,9 
174,2 203,1 124,2 193,2 
171,5 214,0 183,7 210,2 
162,5 215,8 194,7 213,2 
152,5 212,2 210,8 212,0 
145,7 185,4 169,9 166,0 

134,9 140,1 109,4 136.,2. 
139,8 153,6 121,9 149,8 
152, 1 170,4 123,9 164,6 
161,6 179,3 133,4 173,6 
164,4 167,7 135,2 161,1 
154,4 206,9 199;7 206,0 
160,6 190,6 171,3 188,2 
166,4 191,4 166,7 166,3 
173,0 190,1 133,3 183,0 
172,6 173,1 99,4 ~  
174,3 166,8 84,2 156,5 
157, 1 163,3 84,4 153,4 
144,7 157,2 67,0 148,4 
167,0 185, 1 99,4 174,4 
170,4 199,6 121,9 190, 1 
173,4 217,2 186,3 213,3 
159,3 212,3 191,0 209,6 
147,3 205,9 206,8 206,0 
152,7 197,6 206,3 196,7 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Kali- u. 
Stein- Industrie Eisen- Eisen-, Zie- NE- NE- Chemische salz- Erdöl- d. Steine schaf- Stahl- u. hereien Metall- Metall.- Industrie bergbau gewinnuilg u.Erden fende Temper- u.Kal.t- industrie gießerei insgesamt sowie Industrie gießerei walzwerke 

Salinen 

kal.enderm.onatlich 
11:'.t,5 154,3 136,5 124,0 116,3 121,9. 123,6 143,5 154,6 
117,9 171,8 139,3 119,4 109,6 120,9 129,0 143,1 170,6 
130, 1 166,2 156,9 141,7 124,0 127,0 146,5 169,6. 194,0 
143,4 202,3 156, 5 141, 7 125,4 133,2 152, 1 183,3 215,4 
142,5 211,0 156,7 137,4 110,2 128,3 151,0 169,7 235,1 
160,8 221,5 77,0 135,3 116, 1 129, 5 147,5 176,2 223,0 
146,7 196,2 102,7 132,9 110,7 123,6 143,5 172,5 215, 7 
156,8 219,9 167,6 154,5 129,2 137' 1 165,7 199,7 246,4 
131,8 207,2 163,7 137,3 106,1 128,4 150,2 172,5 233,8 
128,9 210, 1 181,3 143,7 113,0 126,9 .155,2 176,8 241,6 
126,8 201,5 162,q 145,0 113,4 129,6 155,7 180,1 238,4 
134,9 203,6 167,5 146,4 109,6 127,5 153,4 145, 1 235,9 
144,0 203,3 169,0 141,3 100,7 122,6 145,4 158,2 231,5 
147,2 197,9 192, 1 136,2 _114,3 131,6 154,7 176,6, 236,9 
146,4 218,3 164,4 131,2 108,8 129, 5 154,6 171,2 243,3 
146,6 222,6 157,6 126,7 104,9 126,0 149,8 162,8 241,2 
134,7 229,3 116,0 118,5 93,6 123, 3 136,0 142,0 233,2 
141,6 230,9 84,4 134,6 100,8 122,0 144,7 145, 1 247,0 -
136,6 206,8 69,9 131,3 93,3 112,5 135,4 136,9 237,2 

von Kalenderunregelmäl!igkei ten be:t-einigt 
113,4 154,3 136,3 123,6 116,0 121,7 123,4 143,0 154,7 
116,0 171,8 139,4 119,4 109,9 121, 1 129,0 143,2 170,7 
129,5 165,6 156,0 141, 1 123,0 126,0 147,5 16El,,2 193,0 
142,8 202,3 155,6 141,7 124,0 131,6 150,9 181, 1 214,5 
142,0 211,0 157,9 137,1 109,3 127,3 150,0 168,1 234,3 
159,2 217,3 76,4 136,3 116,0 129,2 147,3 179,6 220,6 
157,0 213, 1 109,3 141,5 115,0 126, 7 150,6 179,0 230,6 
150, 1 215,6 158,4 146,6 117,3 124,6 153, 7 180,6 235, 1 
137,2 210, 1 171,3 143,0 116,7 136,2 159, 1 187,5 242,5 
128,9 206, 1 183,4 147,6 117,4 134,0 158,9 183,4 242,2 
130,9 204,2 187,0 146,9 117,2 134,4 160, 1 184,7 243,3 
132,6 199,B 183,6 143,2 107,6 125,0 150,3 142,§ 231,5 
137,3 199,5 176,8 134,2 92,0 111,9 135,6 143, 221,5 
145,4 200,6 187,9 134, 1 108,3 125,0 149,4 166,9 234,5 
144,0 214,2 180,8 128,4 106,8 126,9 151,6 166,7 236,7 
150,7 225, 7 160,1 128,2 107,4 132, 3 152,9 165,5 245,2 
132,5 225,0 115,6 117,0 91,9 120,8 133,4 140,0. 22B,B 
137,8 226,6 82,0 131, 3 96,3' 116,4 139,9 139,4 240,4 
146,0 224,7 95,6 139,6 96,9 116,9 142,4 142,0 253,6 

1) Bundesgebie1; ohne Berlin.- 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittelinduatrien.- 3) Vorlaufige EJ:gebnisse. 

Bau-
haupt-

gewerbe 

137,7 
141,3 
156,9 
162,0 
167,2 
69,7 

126,6 
175,0 
181,0 
192,B 
193,7 
185,5 
187, 1 
191,9 
184,0 
170,9 
128,6 
108,4 
104, 1 . 
1}7,3 
141,4 
157,6 
161,2 
166,3 
89, 1 

129,9 
156,9 
193, 1 
197,8 
196,6 
179,9 
169, 1 
179,b 
178,5 
171,4 
154,2 
102,9 
106,6 

Chemie-
faser-

industrie 

215,8 
246,0 
295,0 
349,7 
392,7 
377, 1 
370,9 
427,2 
385,4 
405,0 
408,4 
386,6 
362,0 
376,2 
394,2 
400,6 
397, 1 
423,} 
391,4 

215,8 
246,0 
294,3 
,349,7 
392,8 
370,0 
402,8 
419, 1 
390,0 
397,4 
414, 1 
379,3 
374,6 
363,5 
386,8 
406,2 
369,6 
415,3 
425,2 

Die Marz - Ergebnisse lagen bei Redaktionsschluß in dieser Aufgliederung noch nicht vor, Angaben fur die Hauptgruppen vgl. Wirtschaftszahlen 
s. 225. 
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Jahr 
Monat 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 ~ ~  

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1966 Jan. 

l'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 ~  

Jahr 
Monat 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 ;:;_2) 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 ;:;.2) 

Index der industriellen Nettoproduktion 
5 ~ 00 

noch: Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien Investitionsgüterindustrien 

Gummi- 1 Flach- Holzachl., Fein-
Sägewerke mechan. Mineral-

u.asbest-1 glas- u. holz- Zellst., Stahl- u. Ma- Straßen- Elektro- u. opt. ölverar- verarb. erzeug. bearbeit. Papier- u. Leicht- schinen- fahrzeug- Schiffbau techn. sowie beitung Industrie Industrie Industrie Pappe erz. metallbau bau bau Industrie Uhren-Industrie industrie 

kalendermonatlich 
217' 1 138,7 146,2 127,4 120,8 118,9 133,0 160,5 92,4 149,4 12;,5 
249,0 147,6 152,1 126,4 124,6 120,2 128,6 181,6 85,4 152,3 12;,9 
287, 1 162,7 171,3 139,3 131,4 125,4 137,5 193,7 88,8 170,1 142,3 
317,5 176,1 186,5 144,4 136,3 132,5 146,4 202,5 90,6 190,5 148,9 
352, 1 174,6 194,2 152,6 139,6 125,7 144,7 206,8 89,9 185,2- 150,2 
339,0 172,3 183,2 130,5 137,6 121,3 129,6 205,5 90,0 175,6 149,6 
305,2 168,9 174,0 137,9 133,8 102,6 136,1 202,9 88,0 180,4 146,7 
350,5 204,9 209, 1 167,9 152,5 126,4 163,2 241,7 98,1 208,2 168,9 
326,5 175,1 185,5 152,2 129,0 113,6 142,4 208,1 89,2 183,0 144,0 
356,5 178,6 192,6 161,9 134,4 113,6 147,3 224,0 92,1 186,8 144, 1 
363,4 182,2 192,5 165,9 139,8 134,3 154,4 226,3 91,3 189,0 150,8 
356,0 160,1 186,9 149,8 144, 1 123,9 143,6 156,0 76,9 171,2 133,5 
365,2 162,2 198,7 147,0 145,2 121,0 125, 7 185,2 84,5 158, 1 115,7 
361,6 182,1 197,8 162,8 143,6 132,9 145,8 222,2 91,2 197,2 161,2 
361,5 177,2 208,8 163,5 144,6 135,6 141,3 214,8 94,0 191,2 169,4-
362,4 177,3 206,1 154,2 140,9 132,3 143,4 209,3 91,7 192,8 171,7 
377,9 154, 1 195,6 137,0 129,4 150,7 163,3 185,6 91,7 188,5 146,7 
364,5 131,3 184,9 133,4 141,2 108,0 128,2 175, 7 90,1 171,9 146,7 
338,3 132,9 161,5 137,3 134,6 92,7 124,4 158,2 8613 168,3 134,8 

von KalenderunregelmäSiglcei ten bereinigt 
217,1 138,2 146, 1 127,0 120,5 118,6 ~  160,0 92, 1 148,9 123,0 
249,0 147,6 152,2 126,4 124,5 120,3 128,8 181,7 85,4 152,4 123,9 
286,3 161,6 170,6 138,2 130,5 124,4 136,4 192,1 88,2 168,7 141,0 
317,5 174, 1 185,8 14-2,7 135,1 131,0 144.5 200,1 89,6 181:!,0 146,8 
352, 1 172,9 193,7 151,3 138,6 124,6 143,4 204,8 86,9 183,5 148,8 
332,6 172,4 181,0 131,8 139,4 121,3 130,5 206,5 89,6 177.5 152·, 1 
331,6 175,9 186,2 143,2 139,9 106,5 141,1 210,9 91,8 186,9 151,9 
343,9 186,7 199,9 152,8 141,0 114,6 147 ,5 219, 1 89,2 187,9 152,2 
331, 1 189,1 191,5 163,6 136,2 122,9 154,6 225,8 97,2 198,8 156,6 
349,8 186,0 193, 1 168,2 139,2 118,0 152,7 232,7 96, 1 193,6 149,2 
368,5 185,8 197, 1 171,2 144,3 138,4 159,6 231,3 91,0 194,6 155,4 
349,3 157,4 183,0 '146,7 140,2 121,8 141,3 153,5 76,0 168,5 131,4 
358,4 148,3 190,9 135,2 135,3 110,3 114,4 168,4 76,9 144,2 105,2 
366, 1'. 1.73,2 195,9 ~5 5 138,0 125,9 137,7 210,4 86,7 185,9 151,8 
354,7 174,2 204,3 160, 1 140,7 133,3 139, 1 211,5 92,9 188,3 166,7 
367,5 178,1 210,8 157,2 144,0 135,2 145,9 211,3 91,4 195,2 173,3 
370,8 151,4 191,4 134,1 125,9 148,2 160,7 182,7 90,6 185,6 144-,5 
357,6 125,7 179,9 128,7 137,7 103,2 123,3 168,6 85,7 165,7 142,2 
367,5 138,3 173,0 142,7 140,7 96,2 128,9 164,3 90,0 174,4 139,5 

Verbrauohsgilterlndustrien 
Drucke- 1 Kunst- l Textil-Fein- Hohlglas- Bolz- Musik- Papier- rei sto:f'f- Leder- 1 Leder- Schuh-kera- erzeug. verar- instru- u. pappe- und Ver- verar- erzeu- verar-

mische Industrie beitende mente verarb„ vielflilt. beitende gende bei tende industrie 
Industrie Industrie 1) Industrie Industrie Industrie 

kalendermonstllch 
115,6 133,5 130,3 127,0 135,8 131,4 233,'I 94,4 118,9 120,5 129,8 
113, 1 141,0 127,4 127,1 142, 1 1%,0 246,6 92,3 122,9 121,4 134,9 
124,0 150,5 142,8 139,0 15?,1 144,4 306,5 94,0 131,0 125,4 140,4 
129,7 160,4 154,6 148,4 170,2 153,7 365,4 91,8 135,4 130,7 146,7 
126,8 169,3 160,3 154,5 176,4 159,6 400,4 86,9 127,5 126,5 147,2 
127,0 168,3 131,6 146,0 171,5 143,2 357,3 95,2 111,1 136, 1 152,9 
122,2 160,5 136,7 143,5 166,4 146,1 355,3 93,3 120,0 132,7 148,7 -
147,0 183,5 168,6 162,7 192,8 171,9 427,8 105,7 154,2 162,4 171,3 
123,9 162,6 155,5 143,0 168,7 157,6 394,0 91,5 129,9 135,3 147,6 
127,9 164,2 161,5 142,1 170,1 155,0 402,6 90,8 122,9 128, 1 151,4 
130,2 176,7 160,5 149,8 171, 7 154,3 412,4 84,8 108,8 88,2 151,3 
122,6 172,0 156,8 152,6 168,8 145,7 388,3 81,8 105,3 110, 7 137,3 
121,2 161,0 142,7 139,1 170,4 156, 1 380,8 81,7 121,1 125,6 111,4 
128,1 171,9 178,4 174,3 1B7,7 167,1 433,6 83,2 150,5 140,9 157,5 
127,5 178,2 181,4 175,9 190,6 166,4 431,4 80,9 151, 1 126,9 154,5 
126,5 173,3 181,3 172,0 190,4 171,0 433,7 00, 1 147,3 122,4 150,0 
118,0 159,8 168,6 153,2 168, 1 181,2 388,1 73,7 107,4 109,0 132,5 
118,9 164,9 135,0 141, 1 165,8 146,8 386,8 76,7 97,1 126,0 139,2 
110,6 152,8 133,0 134,4 158,3 149,6 372,3 74, 1 104,8 124,0 129,5 

von Xalenderunregelm18iglteiten bereinigt 
115,4 133,4 12f,9 126,4 135,4 130,9 233,0 94, 1 118,5 120,2 129,4 
113,2 141, 1 12 ,5 127, 1 142,2 136,0 246,8 92,4 123,0 121,6 135,0 
123,3 149,7 141,t> 137,7 155,8 143,2 304,0 93,3' 129,9 124,4 139,3 
128,7 159,6 152,7 146,5 168,2 151,0 361,0 90,7 133,5 129,0 145,0 
126,2 168,7 158,-g 153,2 174,9 158, 1 396,9 86,1 126,3 125,5 146,2 
126, 1 166,2 132,6 149,4 172,8 144,2 359,8 96,6 111,7 136,5 154,8 
129,4 171,1 141,8 148,5 172,7 151,7 368,8 96,8 124,4 137,5 154,3 
137,8 173,8 152,4 146,5 174,6 155,8 367,9 95,7 139_!.2 146,4 155,4 
130,4 169,8 168,8 155,2 182,7 170,6 425,8 99,0 141,1 147,4 159,2 
129,2 164,7 167,5 146,9 176,5 160,9 417,9 94,2 127,4 132,8 157' 1 
132,9 180,3 165,2 154,7 176,7 158,5 425,6 87,4 112,5 91, 1 156,2 
120,6 169,2 154,3 150,0 166,0 143,3 ,81,3 80,2 103,7 109,2 134,6 
114,7 152,9 130,0 126,9 155,4 142,6 347,6 74,3 110,4 113,8 101,7 
124,9 169, 1 168,4 164,1 177,5 158,1 410,4 78,7 142,0 132,7 149,1 
125,4 175,3 178,6 172,8 187,4 163,6 423,7 79,4 14-8,8 125,2 151,5 
127,9 176,2 184,3 175,0 193,9 173,2 441,9 81,8 148,1 125,1 15,,4 
116,1 157,2 166,0 150,6 165,3 17_8,2 381, 1 72,4 105,7 107,5 129,9 
115,2 159,8 129,8 137,7 159,6 141,2 372,0 74-, 3 93,2 120,5 134,7 
117, 1 162,9 137,9 139,0 16'l, 3 155,3 386,5 76,9 108,6 128,5 134,4 

1) Einschl. Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgeräte-Industrie.- 2) Vorläufige Ergebnisse. 
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Stahl-
ver-

.formung 

122,3 
120, 1 
133,8 
141,7 
128,2 
135,9 
132,2 
147,8 
130,2 
131,3 
133,6 
129,4 
114,9 
127,4 
128,3 
121,4 
105,5 
115,2 
106,6 

122, 1 
120,4-
132,7 
140,1 
127, 1 
135,5 
137,3 
134,0 
140,9 
136,3 
138,3 
121,2 
104,5 
126,6 
126, 1 
125,4 
103,7 
109,8 
110,7 

Bel<lei-
dungs-

illdustrie 
-

129,9 
132,0 
135,5 
148,2 
148,1 
148,5 
148,8 
~  

155,0 
151,3 
1•31,8 
124,4 -
134,0 
176, 1 

~0 
-144,4 
112, 7 
139,4 
140,9 

129,6 
132,1 
134,3 
146,2 
146,7 
149,!> 
154,2 
165, 1 
168,8 
156,8 
135,6 
122,6 
122,4 
165,9 
164,6 
146,0 
111, 1 
1'3,9 
146,o 

Eisen-, 
Blech-u. 
Metall-
waren-

industrie 

140,0 
143,6 
160,S 
172,5 
170,9 
163,1 
163,8 
185,4 
161,7 
167, 1 
172,3 
168, 1 
151,8_ 
185,6 
183,8 
183,0 
165,0 
156,6 
145,6 

139,7 
143,9 
159,5 
170,5 
169,4. 
163,3 
170,0 
167,7 
175,6 
173,4 
177,7 
165,5-
137,9 
175,4 
181,0 

·187,2, 
162,4 
149, 7 
151, 1 

~ 
u. Genua-
mlttelmd. 

Tabak-
verarb„ 

Industrie 

98,4 
102,1 
106,1 
110,2 
113,0 
106,3 
103,9 
122,6 
101,9 
110, 1 
119,0 
118,2 
121,8 
118,6 
110,3 
111,6 
111-,4 
102,'9 
103,5 

98, 1 
102,1 
105,2 
108,8 
111,9 
106,8 
107,9 
110,7 
111,3 
114,3 
120,2 
116,8 
111 ,O 
112,0 
109,0 
111,6 
110,1 
96,6 

107,5 

-,_...: 
:-

„:-) 

' ~ 



Jahr 
Monat 

1962 
1963 
1964· 
1965 
1966 
1966 Jan. 

Febr„ 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 ~  2) 

Jahr 
Monat 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1966 Jan. 

Febr. 
Kärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 ~~~  

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbraudisgüter•> 
1958= 100 ~  Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt} 

Investitionsgüter 

insgesamt Maschinen und maschinelle Anlagen Kraftfahrzeuse 

einschl.! 

Stahl-
Metall-1 Textil-u. Maschinen Sonstige Kombin., Elektro- Sonstige 

und Landwirt- Liefer- u. im Index 
ohne Leicht- ins- schaft- bear- ~~ ·  für die Maschinen ins- Personen- Lastkraft- teahn. erfaßte 

metall- gesamt liehe beitungs- Lederind.- Nahrungs- und ma- gesamt kraft- wagen ein-
bauten Maschinen mittel- achinelle wagen schl. Zug- InvestitionsgUter Personenkraftwagen maschinen industrie Anlagen maschinen 

137,9 135,7 118,4 135,9 117,7 151,8 118,2 132,8 139,2 158,8 167,6 150,9 161,7 113,8 
137,6 135,3 118,7 131,6 109,7 130,4 112,4 130,7 139,8 168,0 169,3 166,9 163, 1 113,9 
147,3 ·143, 7 119,7 138,4 132,5 123,2 124,6 131,3 145,9 190,0 196,4 184,3 174,6 123,7 
156,2 151,9 126,0 145,3 147,2 133,3 132,0 136,8 150,2 198,3 214,3 183,9 195,4 128,7 
156,6 150,4 118,7 143,8 139,1 135,1 135,8 135,1 149,0 209,4 239,7 182,1 196,5 128,9 
148,4 141,5 118,8 128,4 138,2 114,7 126,5 118,2 130,6 212,6 240,8 187,2 187,3 126,3 
154,9 148,2 101,1 141,3 158,2 118,5 137,? 124,3 144,8 219,0 246, 1 194,7 194,7 128,0 
161,? 154,3 107,5 150,2 171,0 137,6 135,5 135,4 151,1 228,7 260,6 200,1 198,9 128,5 
169,6 162,4 113,6 155,4 172,2 146,4 148,2 140,3 155,8 235,4 266,8 20?,2 218,5 135,5 
167,8 159,6 109,2 154, 1 172,6 144,9 139,3 134,5 155,4 240,3 277,7 206,? 207,2 136,4 
172,8 165,6 125,1 162,7 157,6 152,6 145,1 135,9 171,7 236,5 270,3 206,2 209,4 136,3 
142,9 141,7 116,0 141,6 121,0 138,7 135,2 148,2 147,5 141,1 158,0 125,9 187, 1 122,0 
128,2 122,5 103,5 113, 1 83,9 109,1 107,7 124, 1 120,9 173,3 204,6 145, 1 168,1 106,1 
153,2 145,4 117,6 135,5 120,5 125,? 124,7 132,7 143,2 212,7 257,5 172,4 196,7 128,3 
156,1 148,9 129,5 137,1 130,6 120,9 140,0 134,4 142,7 215,0 253,2 180,7 192, 3 136,9 
161,3 155,4 130,1 145, 1 132,0 141,4 145, 1 135,8 150,6 215,8 240,9 193, 1 201,3 137,6 
167,5 164,5 153,5 165,0 119,7 174,6 149,9 157,7 177,3 189,3 206,9 173,6 205,0 127,9 
131,9 126,8 100,7 119,0 121,6 104,5 125,9 104,6 122,9 168,6 200,8 139,8 169, 1 117,6 
137, 1 132,8 91,3 128,5 137, 1 108,6 137,4 117,0 131,5 169,0 194,9 145,6 177, 1 120,4 

VerbrauchsgUter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

insgesamt Fahrzeuge Elektroteohnische Verbrauchsgüter Pharmazeut. Sonstige Textilien, 
einschl.! Bekleidung Rundfunk-, Sonstige u„koemet. im Index 

ohne elektro- Möbel Artikel, erfaßte und insgesamt Personen- KrafträdeI; insgesamt Fernseh- technische Yasoh- u, Verbrauchs-Schuhe kraftwagen l'ahrräder und Personenkraftwagen Phonogera te Verbrauchs- Putzmittel güter 
güter 

137,2 134,4 1}8,0 149,5 163,0 66,1 139,7 124,6 152,6 137,7 146,6 125,8 
144,6 139,5 146,5 174,7 192,6 64,3 144,8 130,8 156,7 128,4 158,8 127,8 
154,4 149,1 150,9 184,5 204,0 63,9 166,2 146,1 183,2 142,0 170,6 137,7 
164,1 159,9 159,6 183,9 203,2 64,3 185,6 167,5 200,9 150,6 190,9 145,0 
165,5 161,6 161,7 182,0 201,8 59,4 173,7 155,3 189,3 156,4 206,5 147,3 
165,4 160,9 166,5 187,6 207,7 63,6 170,4 155,5 183,0 137,2 215,3 141,2 
168,5 164,2 169,5 189,4 209,6 64,5 182,1 164,3 197,2 145,7 210,0 142,7 
172,6 167,4 174,8 199,9 221,0 69,5 183,5 168,2 196,4 151,2 204,6 146,3 
180,0 175,4 180,7 203,0 223,4 76,6 186,4 174,8 196,3 166,4 219,0 155,5 
175,6 169,5 171,3 211,9 233,9 75,5 186,0 173,3 196,7 164,5 216,3 149,3 
168,5 162,2 154, 1 205,6 227,5 70,4 184,5 171,9 195,2 162,7 212,5 150,4 
143,5 145,8 140,1 112, 1 121,2 55,7 151,3 122,0 176,0 143,3 202,5 136,6 
132,7 129,4 133,3 145,4 163,1 35,8 112,4 105,8 118,1 123,9 171,3 124,7 
174,5 169,4 174.3 198,7 222,7 50,8 180,4 161,8 192, 1 168,7 200,6 153,3 
178,B 174,6 175,.3 195,4 218,4 52,5 188,0 167,4 205,5 178,5 213,2 160,0 
178,3 175,4 168,4 184,5 205,3 55,8 195,7 167,2 219,7 182,3 220,7 164,8 
151,3 148,9 135,2 156, 1 173,7 46,7 170,8 137,2 199,2 153,7 197,9 145,2 
151,1 149,9 149,2 146;3 162,7 45,3 162,2 132,7 187,2 130,6 217,0 132,6 
155,0 156,5 156,4 12!!,4 140,8 51,8 172,3 137,4 201,9 135,B 229,8 134,7 

1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Vorläufige Ergebnisse. 
Die Wirz - Ergebnisse lagen bei Redaktionsschluß in dieser Aufgliederung noch nicht vor. Angaben .fUr die Hauptgruppen vgl. Wirtschaftszahlen 
s. 225. 

Jahr Gesamte 1) NE- Stahl- u. 
llonat Industrie Metall- Leicht-

gießerei metallbau 

1962 1'3 142 118 
1963 138 141 120 
1964 149 165 124 
1965 158 178 131 
1966 161 165 125 
1966 Jan. 152 177 120 

l'ebr. 157 177 107 
lli!rz 162 177 114 
April 169 184 124 
lll&i 168 180 120 
Juni 169 181 137 
Juli 154 140 122 
Aug. 142 141 109 
Sept. 163 163 132 
Okt. 166 165 132 
Nov. 169 162 135 
Dez. 156 137 155 

1967 ~  144 138 103 
149 ... 95 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1958• IOO (von Kalenderunregelmälllgkelten berelnlgt) 

:Peinmech, Papier- Drucke-
llasohi- Elektro- u.opt. u.pappe- rei-
nenbe.u tecbn. sowie verarb. und Ver-

Industrie Uhrenind. Industrie viel:fäl t. 
Industrie 

133 148 122 136 130 
129 152. 123 141 135 
136 164 140 154 143 
146 180 146 168 152 
145 160 149 174 156 
131 171 151 173 143 
142 181 152 173 151 
146 161 152 174 155 
156 195 157 162 171 
154 191 148 176 161 
161 191 155 175 158 
142 167 131 164 143 
115 144 105 155 142 
140 184 151 176 157 
140 188 167 187 164 
147 190 174 193 17'3 
164 164 145 165 179 
124 163 142 157 140 
130 171 140 ... ... 

1) Ohne Energieversorgungsbetriebe und ohne Bauhauptgewerbe.- 2) Vorll!ufige Ergebnisse. 
Die März - Ergebnisse lagen bei Redaktionsschluß in dieser Aufgliederung noch nicht vor. 
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Tabalt-Beklei- Brauerei Sp1ri- verar-dungs- und tuosen- bettende industrie llälzerei 1ndustr1e Industrie 

126 129 155 128 
130 139 161 131 
131 150 166 138 
143 151 210 147 
143 156 164 156 
147 121 168 148 
152 145 136 149 
163 143 137 '154 
166 173 141 157 
151 188 138 157 
129 193 134 163 
120 161 121 159 
122 164 135 155 
163 155 195 154 
160 152 206 157 
140 142 235 159 
105 157 220 151 
132 130 146 134 ... 143 145 151 



Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Braun- Braun- Eisenerz Absatz- Zement Gebrannter 
Steinkohle Zechenkoks ~~~ ~  kohlen- (Fe-Inhalt fähige Erdöl, roh (o.z.Ab- Kalk 

Jahr (Förderung) 1) briketts der Fbr- Kalisalze 1) Erdgas 1) satz best. (einschl. 
Monat (Förderung) 1) derung) (ber.auf Zement- Sinter-

K20) Klinker) dolomit) 
1 000 t Mill.Nm3 1 000 t 

1962 MD} 2) 11 761 3 004 8 438 1 317 372 161 565 51 2 383 808 
1963 MD 11 843 2 934 8 888 1 319 290 162 615 76 2 435 815 
1964 MD 11 850 3 116 9 245 1 280 262 183 639 121 2 803 901 
1965 MDg) 11 256 3 159 8 492 1 057 244 199 657 185 2 843 884 
1966 MD 10 498 2 916 8 174 986 216 191 656 235 2 893 868 
1965 Okt. 11 099 3 214 9 194 1 220 244 206 679 205 3 628 1 005 

Nov. 10 881 3 094 9 524 1 167 248 199 655 236 2 461 790 
Dez. 11 096 3 135 9 498 1 187 229 197 676 246 1 891 681 

1966 Jan. 11 164 3 214 9 411 1 178 232 213 665 279 1 024 615 
Febr. 10 561 2 876 7 115 779 224 206 599 234 1 987 707 
Marz 11 709 3 121 7 582 659 238 232 671 263 3 255 966 
April 10 455 2 965 7 774 903 213 162 649 224 3 186 648 
Mai 10 466 3 077 7 946 1 042 213 180 670 209 3 523 950 
Juni 10 708 2 938 7 677 1 112 220 170 645 197 3 317 939 
Juli 10 007 2 985 7 938 1 130 210 181 663 184 3 563 970 
Aug. 10 260 2 864 7 992 1 160 220 191 664 181 3 389 957 
Sept. 10 341 2 719 8 724 1 149 218 197 643. 180 3 393 1 011 
Okt. 9 782 2 777 8 633 1 003 214 190 674 249 3 469 955 
Nov. 10 359 2 730 8 673 874 209 188 653 302 2 667 808 
Dez. 10 158 2 727 8 223 840 177 161 673 311 1 898 655 

1967 ~~  10 622 2 763 8 077 839 196 175 667 328 1 349 661 
9 546 2 465 6 813 674 197 186 602 288 1 713 682 

Roheisen- Stahl- Eisen- Hütten- EleJ<tro- Chlor, 
Jahr Mauer- und rohblöcke Walzstahl Stahl- aluminium lyt- Rohzink Hüttenblei (Primär-
Monat ziegel Hochofen- und und (Elektro- kupfer 3) 3) 3)4) produk-

ferroleg. -brammen TemperguB lyse) 3) tion) 
1 000 cbm 1 000 t t 

1962 MD} 2 ) 1 286 2 021 2 658 1 799 341 14 819 19 870 14 263 18 035 66 783 
1963 MD 1 205 1 909 2 585 1 749 322 17 399 19 601 13 061 19 128 76 632 
1964 MD 1 266 2 265 3 058 2 079 367 18 326 19 897 12 999 18 608 84 768 
1965 MD9) 1 254 2 249 3 014 2 070 372 19 850 22 277 12 893 18 913 90 090 
1966 MD 1 208 2 117 2 894 2 020 326 20 315 21 258 14 696 20 659 102 451 
1965 Okt. 1 491 2 231 3 042 2 069 377 20 314 22 829 14 284 20 198 94 407 

Nov. 1 319 2 142 2 879 2 002 363 19 400 22 399 13 742 21 595 90 617 
Dez. 1 129 2 037 2 649 1 887 349 20 387 23 434 13 533 21 304 91 814 

1966 Jan. 679 2 133 2 909 1 946 345 20 455 21 082 15 603 18 878 96 876 
Febr. 672 2 065 2 854 1 928 328 18 587 19 471 13 376 20 301 90 252 
März 1 096 2 297 3 223 2 313 383 20 806 22 742 13 643 21 201 98 084 
April 1 209 2 118 2 892 2 017 321 20 119 22 060 14 871 21 554 101 104 
Mai 1 381 2 199 3 026 2 121 334 20 680 22 194 16 232 20 058 103 218 
Juni 1 450 2 212 3 088 2 130 336 20 205 21 192 14 347 19 532 99 645 
Juli 1 465 2 276 3 099 2 133 324 20 695 21 332 14 696 19 202 103 942 
Aug. 1 495 2 198 2 992 2 075 298 20 573 21 496 14 830 18 725 103 941 
Sept. 1 443 2 034 2 780 2 092 338 20 026 20 974 14 105 18 851 104 051 
Okt. 1 369 2 026 2 765 1 923 321 20 705 20 800 13 922 19 664 108 140 
Nov. 1 272 1 989 2 698 1 828 310 20 141 20 597 14 698 25 414 108 544 
Dez. 984 1 867 2 402 1 738 277 20 791 21 200 16 029 24 527 111 721 

1967 ~  624 2 113 2 871 1 948 298 20 447 21 002 14 510 23 '370 114 482 
546 2 067 2 813 1 884 276 18 933 19 355 12 196 22 493 107 647 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff- Phosphat- Kunst- Chemie- Heizöl 
Jahr säure, hydroxid 1 carbonat carbid haltige Düngemittel stoffe fasern Benzine aus 
Monat berechnet berechnet auf (Primär- berechlet auf 6) 7) 8) Erdöl 8) auf so3 5) NaOH j Na2co3 produkt.) N r 2o5 

1 000 t t 1 000 t 

1962 MD}z) 211 75 088 84 305 82 863 97 767 65 334 103 989 28 116 623 1 610 
1963 MD 226 87 209 87 876 88 936 101 747 70 288 118 796 31 119 699 1 922 
1964 MD 245 93 508 94 469 87 588 105 402 75 813 145 399 36 391 771 2 641 
1965 MD9) 255 98 200 95 085 86 553 113 421 80 223 166 579 39 267 835 3 126 
1966 MD 259 108 490 99 151 85 250 120 233 77 752 190 690 41 064 880 3 567 
1965 Okt. 253 101 561 98 350 89 423 117 428 84 896 172 024 39 982 834 3 071 

Nov. 246 97 316 96 614 79 145 116 618 76 295 173 705 40 170 814 3 319 
Dez. 260 101 836 101 735 87 183 123 348 75 580 169 891 36 787 833 3 618 

1966 Jan. 257 105 183 102 246 85 184 121 984 61 902 173 506 38 720 879 3 968 
Febr. 232 96 944 94 577 69 446 109 538 67 846 167 090 39 123 750 3 398 
März 252 107 471 98 766 77 156 122 662 74 256 188 998 45 274 836 3 518 
April 236 107 813 101 461 76 921 118 933 71 643 189 419 41 237 797 3 363 
Mai 267 108 122 98 448 90 540 123 049 84 292 196 146 43 425 879 3 497 
Juni 266 106 935 96 484 87 413 117 607 81 237 193 173 43 422 925 3 515 
Juli 271 110 878 104 951 87 633 121 714 64 109 189 760 38 421 919 3 494 
Aug. 265 108 327 104 848 87 614 122 733 83 295 190 449 36 619 954 3 378 
Sept. 268 108 639 92 514 90 435 117 606 79 081 192 537 41 132 901 3 411 
Okt. 270 113 750 102 197 93 530 123 358 83 234 204 246 43 545 670 3 410 
Nov. 262 112 951 93 907 89 391 125 950 74 810 205 072 42 832 890 3 730 
Dez. 284 115 806 99 627 88 134 124 077 67 621 197 676 39 035 963 4 118 

1967 Jan. 9 ) 281 119 544 88 969 81 232 132 053 71 813 206 944 41 998 883 4 314 
Febr. 249 114 246 87 273 75 986 123 624 70 754 200 960 38 523 861 3 709 

1) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e.V. für Kohlenzahlen; Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e.V. für Erdöl und Erdgas.-
2) Bis 1963 ohne Berlin.- 3) Quelle: Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft,- 4) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten u. Raf-
finerien der Akkumulatorenwerke.- 5) Einschl. Oleum.- 6) Zellulosederivate, Kondensations- und Polymerieationsprodukte.- 7) Zell-
wolle, Reyon, synthetische Fasern und Fäden (ohne Abfälle).- 8) Quelle: Arbeitsgemeinschaft Erdölgewinnung und -verarbeitung,-
9) Vorl. Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Holz- I Papier Darunter Metall- Maschinen Ver-
Jahr Be- Schnitt- schliff ~ 

(unver- Zeitungs- !Druck- und bearbeit.- und Pra- brennungs-
Monat reifungen holz absolut trocken edelt) druck- Schreib- maschinen zisions- motoren 

(100 %) papier 1) werkzeuge 1)2) 
t 1 000 cbm t 

1962 MD] 3) 20 851 708 49 505 59 638 • 225 048 19 215 70 172 30 401 3 867 10 649 
1963 MD 22 471 675 48 016 59 328 235 593 17 108 79 685 25 454 3 808 10 041 
1964 MD 25 457 733 48 428 56 166 255 227 16 805 87 561 25 634 4 317 11 932 
1965 MD13 ) 28 200 673 49 972 55 832 266 392 18 071 89 234 28 019 5 131 11 891 
1966 MD 28 199 681 51 347 55 401 275 221 19 480 93 490 28 187 5 202 12 ;:583 
1965 Okt. 30 113 708 48 621 56 854 277 904 19 614 92 292 29 349 4 803 11 642 

Nov. 30 159 670 50 276 55 554 267 970 18 865 88 974 29 645 4 970 10 694 
Dez. 31 123 622 50 152 53 208 255 309 17 947 82 250 40 141 7 499 11 996 

'1966 Jan. 27 494 558 49 145 54 845 270 754 19 249 90 028 23 522 4 334 11 397 
Febr, 28 506 581 48 159 52 105 264 587 18 489 87 896 23 762 4 653 10 928 
März 32 924 737 54 963 60 958 298 759 20 593 98 430 31 924 5 700 12 717 
April 27 848 689 45 330 54 268 250 670 15 098 82 081 28 624 5 238 12 708 
Mai 28 693 741 48 259 56 369 262 927 18 477 81 748 29 292 5 392 12 607 
Juni 29 711 739 51 782 55 219 274 138 19 384 94 852 30 650 6 216 11 974 
Juli 25 840 717 50 316 58 587 285 537 21 088 99 425 29 612 5 052 11 194 
Aug. 25 731 696 53 876 57 641 286 097 20 824 99 993 24 741 4 050 11 608 
Sept. 30 356 737 55 018 55 581 283 903 19 551 98 956 27 840 5 517 12 677 
Okt. 28 142 687 54 685 56 773 287 316 20 688 99 742 25 587 5 039 13 244 
Nov. 28 721 654 52 317 55 695 278 668 20 321 94 777 28 504 4 663 13 719 
Dez. 24 541 566 47 600 53 807 257 931 19 889 88 360 36 732 6 803 12 556 

1967 Jan. 13) 17 882 500 52 572 56 712 280 498 20 475 96 932 22 342 6 007 13 501 Febr. 19 528 5,23 50 343 53 372 269 016 19 543 92 656 21 420 4 335 12 052 

Maschinen Acker- Textil- Personen- Lief'er- u, Mopeds Fahrräder- Elektro- Instal-
Jahr f'tir d.Bau- ~ schlepper maschinen ' ~  Lastkraf't- und Motor- (o. Spiel- motoren u. lations-
Monat wirtschaft maschinen 4) 5) 6 7) wagen 6)8) fahrräder fahrräder) Genera- geräte bis 

1) auch dreirädrige 9) zweirädrig toren 1) 1 000 V 1) 
t St t St t 

1962 MD} 3 ) 26 348 26 272 15 482 7 702 162 108 19 531 7 282 86 269 19 343 4 830 
1963 MD 27 416 26 833 13 514 7 459 182 138 20 008 8 016 82 078 18 409 4 519 
1964 MD 32 987 33 790 14 656 8 666 197 523 20 557 9 297 84 657 23 709 5 253 
1965 MD ) 32 359 39 023 15 711 9 246 203 371 19 150 10 505 89 999 23 91q 5 743 
1966 MD13 26 630 35 545 15 791 9 421 209 606 17 104 8 862 86 350 21 989 5 574 
1965 Okt. 30 800 37 066 12 244 9 785 229 938 19 885 12 418 95 901 23 314 5 953 

Nov. 28 418 34 082 12 414 10 024 219 118 19 282 11 821 97 817 23 526 6 125 
Dez. 28 603 34 001 13 270 10 310 210 456 19 375 12 975 82 682 25 013 5 673 

1966 Jan. 24 156 37 527 13 752 8 624 212 738 18 119 14 109 73 082 22 175 5 640 
Febr. 27 864 42 538 15 972 9 208 205 713 17 430 12 292 74 439 22 802 5 535 
März 37 817 51 993 21 051 10 217 249 648 20 373 14 494 108 791 25 257 6 346 
April 32 153 42 718 18 480 9 427 211 834 17 908 14 203 101 318 21 690 5 318 
Mai 32 241 44 394 21 108 9 251 231 394 18 797 11 954 103 487 21 470 5 629 
Juni 32 138 40 174 18 829 9 607 230 784 19 564 10 711 96 992 ' 22 516 5 765 
Juli 27 162 27 221 15 438 9 409 129 531 10 404 7 884 79 748 21 407 5 479 
Aug. 23 286 21 227 10 758 . 8 481 188 313 17 615 2 519 61 117 19 519 4 931 
Sept. 23 477 29 184 13 982 8 743 24,1 143 17 497 4 756 81 558 22. 892 5 919 
Okt. 19 439 30 162 15 065 9 658 226 717 16 818 5 123 79 670 21 135 5 541 
Nov. 18 798 31 301 13 893 9 795 208 000 15 789 4 076 89 681 21 347 5 752 
Dez. 21 295 27 790 13 270 10 653 179 4-60 14 938 4 936 78 311 20 999 4 885 

1967 ~  16 978 27 816 15 422 8 968 175 178 14- 814 6 927 64 603 19 408 5 100 
18 544 31 365 19 041 9 141 144 222 14 056 6 119 72 739 19 279 5 113 

Elektro- E!l.ektrische Rundfunk- Fernseh- Augen- Fotoappa- Großuhren Porzellan, 
Jahr motorische Haushalt- !Meßgeräte 11) gläser rate (ohne Armband- (ohne 

Wirts chaf'ts- kühl-1)10) u.Norma- aller Spezial- uhren Turmuhren) un-
Monat geräte 1) schränke lien 1) empfangsgeräte Art kameras) 12) dekoriert 

t 1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 

1962 MD} 3) 15 390 8 893 615 299 141 1 513 18 994 550 1 961 7 291 
1963 MD 13 820 9 467 608 292 160 1 506 18 784 462 1 739 7 222 
1964 MD 16 658 12 708 728 301 192 1 851 21 020 538 1 932 7 627 
1965 MD13 ) 18 954 11 827 875 320 231 2 062 21 121 570 2 068 8 051 
1'J66 MD 18 909 9 969 989 345 190 1 970 20 211 557 2 135 8 377 
1965 Okt. 20 659 11 298 1 047 351 271 2 039 22 334 769 2 322 8 486 

Nov. 21 345 9 140 832 376 271 2 215 23 085 771. 2 322 8 324 
Dez. ' 20 297 8 931 1 088 305 229 2 138 22 793 593 2 068 8 578 

1966 Jan. 18 222 8 530 919 320 202 1 982 21 011 513 1 968 8 312 
Febr, 19 207 9 754 895 345 198 2 028 21 244 569 2 060 7 913 
März 21 776 11 577 984 397 240 2 385 24 354 661 2 400 9 943 
April 18 004 10 376 1 033 341 199 1 842 20 661 548 2 072 8 011 
Mai 18 618 11 420 900 385 213 1 960 20 134 497 2 042 8 264 
Juni 18 149 10 343 971 387 206 2 158 20 920 502 2 086 8 193 
Juli 19 183 9 286 975 258 140 1 878 15 923 489 1 846 8 215 
Aug. 11 451 6 845 962 285 130 1 413 15 862 427 1 702 7 319 
Sept. 20 992 9 863 1 073 374 197 2 009 21 155 622 2 .327 8 471 
Okt. 20 440 9 897 1 109 372 195 1 951 19 429 669 2 364 8 652 
Nov. 20 901 10 451 965 359 197 2 093 22 020 642 2 448 8 707 
Dez. 19 685 10 525 1 074 290 161 2 005 19 837 520 2 259 8 580 

1967 ~ ~~  13) 19 247 11 128 1 066 297 178 1 904 19 871 471 2 067 8 202 18 528 11 911 949 284 167 1 880 17 118 455 2 002 7 734 

1) Einschl.Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 2) Ohne solche für Kraftfahrzeuge und Straßenzugmaschinen.- .3) Bis 1963 Bundesgebiet 
ohne Berlin.- 4) Einschl. einachsige Motorgeräte.- 5) Einschl; Einzel- und Ersatzteile.- 6) Quelle: Statistik des Verbandes der 
Automobilindustrie.- 7) Einschl. Kleinomnibusse.- 8) Einschl. Kommunalfahrzeuge.- 9) Bis 1965 ohne Motorfahrräder.- 10) Einschl. 
Haushaltskilhltruhen.- 11) Ohne Detektorempfangsgeräte, Drahtfunkzusatzeinrichtungen.- 12) Ohne elektrische ~ ä
13) Vorl. Ergebnisse. · 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Getranke- Konserven- Leder- Baumwoll-\ Wollgarn \Bastfaser- Anzuge Fleisch-Jahr Hohlglas naschen glas straßen- garn 2) 2) garn fti.r Manner waren Zigaretten 
Monat schuhe 1) auch gezwirnt und Knaber1 

t 1 000 p t 1 000 St t 1"111.St 

1962 MD} 3) 112 013 73 353 13 515 8 029 31 887 9 507 11 127 771 23 107 4 873 
1963 MD 121 540 78 686 17 211 8 047 31 120 9 607 11 333 748 23 683 5 099 
1964 MD 125 145 80 622 18 473 8 404 31 931 9 817 10 387 783 24 712 7 856 
~ ~  138 980 92 892 17 740 8 844 32 022 9 9-03 10 592 819 26 237 8 505 

143 098 92 399 20 730 8 633 30 055 9 791 10 147 830 26 716 9 038 
1965 Okt. 145 498 95 156 18 374 9 410 33 652 10 793 10 567 824 26 978 8 728 

Nov. 147 671 96 980 17 171 8 990 33 333 10 523 10 712 842 29 064 9 080 
Dez. 135 225 91 012 15 270 9 180 33 081 10 219 10 823 758 28 606 9 048 

1966 Jan. 144 745 96 661 17 119 9 534 32 489 10 395 10 829r 925 24 538 8 445' 
Febr. 139 480 95 395 14 548 9 195 31 476 10 001 10 967 930 23 416 8 213 
Marz 158 786 106 331 19 231 11 127 36 868 11 895 12 601 1 127 26 614 9 742 
April 134 932 87 964 18 573 9 225 30 183 9 976 10 961 922 24 165 8 274 
Mai 137 183 90 525 18 008 8 650 31 287 10 452 11 282 907 25 586 8 673 
Juni 154 553 102 230 23 238 5 776 31 129 10 557 11 149 794 26 404 9 399 
Juli 151 706 103 597 19 808 7 372 27 430 9 205 9 398 652 26 403 9 302 
Aug. 142 634 89 325 24 840 8 576 18 725 7 674 6 636 621 28 053 10 012 
Sept. 143 462 88 160 25 446 9 592 32 061 10 278 9 468 852 28 307 9 374 
Okt. 144 735 87 696 24 815 8 732 30 766 9 855 9 865 796 27 758 9 105 
Nov. 138 471 86 009 20 415 8 257 30 636 9 404 9 522 788 29 425 9 109 
Dez. 123 487 76 713 18 533 7 426 28 107 7 628 8 922 630 28 432 8 806 

1967 ~ ~  132 252 80 873 21 136 8 779 30 317 7 812 10 481 823 25 409 7 941 
126 606 77 727 22 359 8 295 27 553 7 292 9 379 834 24 502 8 373 

1) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportstiefel.- 2) Auch aus Zellwolle und Mischgarn. ohne Reyon und synthetische Fa.d,en, einschl. Garn, 
das zur Weiterverarbeitung für handelsfertige Aufmachung bestimmt ist.- 3) Bis 1963 Bundesgebiet ohne Berlin.- 4) Vorl. Ergebnisse. 

Steinkohlenförderung 
Jahr abzüglich 
Monat insgesamt Einsatzkohle 

1) 

1962 MD 11 761 7 266 
1963 MD 11 843 7 421 

, 1964 MD 11 850 7 265 
1965 MD 11 257 6 687 
1966 MD 10 497 6 298 
1966 Jan, 11 164 6 576 

Febr. 10 561 6 540 
März 11 708 7 402 
April 10 455 6 127 
Me.i 10 466 5 992 
Juni 10 708 6 402 
Juli 10 007 5 673 
Aug, 10 260 6 058 
Sept. 10 341 6 355 
Okt, 9 782 5 760 
Nov. 10 360 6 408 
Dez. 10 158 6 236 

1967 Jan. 10 622' 6 652 
Febr. 9 546 6 097 
März 9 464 5 709. 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung,lnlandversorgung 

1000 t (t=t) 

Koks- Aus Zum Halden-erzeugung u. '.Produktion Absatz bestande Brikett- verfügbare verfügbar 3) herstellung Mengen 2) 

3 476 10 734 9 149 9 923 
3 464 10 866 9 234 3 784 
3 567 10 826 9 281 7 784 
3 537 10 222 8 750 15 366 
3 250 9 545 8 170 20 405 
3 533 10 107 8 392 15 500 
3 078 9 618 8 147 16 166 
3 282 10 684 9 049 17 011 
3 360 9 484 8 166 16 882 
3 472 9 461 8 324 17 259 
3 350 9 750 8 629 17 278 
3 362 9 034 7 928 18 359 
3 277 9 332 8 165 19 193 
3 100 9 452 8 194 19 810 
3 091 6 666 '1 454 20 251 
3 076 9 481 7 899 20 342 
3 014 9 249 ? 677 20 405 
3 054 9 705 8 113 20 897 
2 635 8 732 7 359 21 907 
2 880 8 589 7 171 22 116 

Inlands-
Einfuhr 4) Ausfuhr ~ 

666 2 379 7 607 
728 2 404 8 070 
641 2 086 7 504 
666 1 942 6 844 
625 2 026 6 349 
495 2 008 6 746 
450 1 835 6 096 
735 1 833 7 107 
566 1 799 7 063 
623 1 960 6 610 
504 2 088 7 026 
775 2 020 5 602 
591 2 042 5 885 
634 2 127 6 084 
668 1 999 5 703 
641 2 273 6 177 
786 2 325 6 076 
525 2 197 5 948 
471 1 745 5 075 
679 1 868 5 772 

brauch -1) Einsatzkohle der Zechenkokereien und Brikettfabriken.- 2) Aus Produktion verfügbare Menge abzüglich Zechenselbstver • Koh 
lenverbrauch zur Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie sowie Deputate.- 3) Ende des Berichtszeitraums.- 4) Einfuhr ohne Ver• 
brauch der Zechenkokereien.- 5) Berechnet aus der zum Absatz verfügbaren Menge unter Berücksichtigung der Veränderung der Halden-
bestände sowie der Ein- und Ausfuhr. 

Statistik der KohlenWirtschaft e.V. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung und -versorgung 

ä ~  und -versorgung Gaserzeugung und -vereorgung 
Elektrizitätserzeugung Gaserzeugung 

Jah„ industr. Selbst- Inlands-
/ Kokereien 

Selbst- Inl.ande-
Monat insgesamt öffentl. Stromerzeu- verbrauch ~ insgesamt Ortsgas- verbrauch versorf}ff Werke 1) gungsanl. 2) werke 4)5 

Mill.kWh Mill,cbm (Ho • 4300 kcal/cbm) 

1962 MDJ 6) 11 136 6 811 4 325 576 10 612 1 957 287 1 670 62} 1 392 
1963 MD 12 106 7 464 4 642 642 11 671 1 894 294 1 600 615 1 378 
1964 MD 13 497 8 596 4 901 706 12 880 1 977 324 1 653 696 1 441 
1965 MD 14 132 9 066 5 066 738 13 746 1 951 304 1 647 745 1 440 
1966 MD 14 624 9 471 5 154 763 14 482 1 812 294 1 518 766 1 394 
1966 Jan. 16 111 10 539 5 572 803 15 429 2 119 439 1 680 743 1 837 

Febr. 14 170 9 018 5 152 684 13 749 1 847 346 1 501 723 1 478 
März 15 699 10 164 5 535 754 15 260 1 998 371 1 627 758 1 6.34 
April 13 959 9 144 4 815 721 13 690 1 829 286 1 543 790 , 361 
Mai 13 412 8 667 4 745 751 13 780 1 826 236 1 590 877 1 253 
Juni 12 907 8 212 4 695 725 13 511 1 706 189 1 517 837 1 171 
Juli 13 094 8 324 4 770 705 13 786 1 735 19) 1 542 840 1 184 
Aug. 13 098 8 310 4 788 709 13 771 1 679 200 1 479 816 1 141 
Sept. 14 347 9 438 4 909 790 14 227 1 629 216 1 413 727 1 201 
Okt. 15 761 10 201 5 560 824 15 145 1 718 270 1 H8 744 1 291 
Nov. 16 404 10 759 5 645 850 15 603 1 811 376 1 435 661 1 566 
Dez, 16 529 10 871 5 658 836 15 830 1 844 402 1 442 678 1 610 

1967 Jan. 16 521 10 697 5 824p 797 15 944 1 915 436 1 479 661 1 735 
Febr. ... ... ... . .. . .. 1 676 361 1 315 621 1 486 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Selbstverbrauch der öffentlichen Werke sowie Verbrauch der Pumpsyeicherwerke.-
3) Einschl. Leitungsverluste.- 4) Unter Berücksichtigung der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezüge und Lieferungen aus/an die sowjet. 
Besatzungszone.- 5) Unter Berücksichtigung der Bestandsänderung der Untergrundspeicherung.-' 6) Ohne Berlin. 
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Gegenstand der Nachweisung Ein-
heit 

Zum Aufsatz: „Die Struktur der ölfentlidien Energie- und Wasserversorgung 1962" In diesem Heft 
Ausgewählte Ergebnisse des Zensus bei Unternehmen der öffentlichen Energie-

und Wasserversorgung 
·Davon Versorgungszweig 

Ins- Elektrizität Gas Wasser 
gesamt Erzeugung nur Ver- Erzeugung nur Ver- Gewinnung nur Ver-zusammen und Ver- zusammen und Ver- zusammen und Ver-

teilung teilung teilung teilung teilung teilung 

Beschäftigte am Jahres-
ende 1962 insgesamt 1 000 240,5 131,3 106,9 24,3 38,9 24,7 14,2 25,7 24,6 
darunter weiblich ~ 12,2 11,9 11,5 13,6 11,2 10,2 12,9 9,6 9,6 

Angestellte 1 000 81,7 49,2 38,7 10,6 14,0 8,3 5,8 10,0 9,5 
Arbeiter 1 000 152,7 77,6 64,8 12,8 24,1 16,0 8, 1 15,4 14,8 
Xau!m.u.techn.Lehrlinge 1 000 2, 1 1,3 0,9 0,4 0,5 0,3 0,2 0,2 0,2 
Gewerbliche Lehrlinge 1 000 4,0 3, 1 2,6 0,6 0,3 0,2 0,2 0,1 0, 1 

Umaa tz 1962 insgesamt Mill.DM 16 833,9 12 392,5 10 040,0 2 352,5 2 552,5 1 269,6 1 282,9 1 080,8 1 024,3 
Umsatz von eigenen Er-

zeugnissen und Lei-
stungen (einschl. 
weiterverk. fremdbez. 
Energie/Wasser) Mill.DM 16 433,5 12 134,0 9 847,4 2 286,6 2 470,8 1 226,-1 1 244,8 1 051,2 996,1 

Umsatz von Handelsware Mill.DM 135,6 89,7 64,0 25,7 38,8 23,2 15,5 1,6 1,4 
Erl8se aus Nebenge-

schäften Mill.DM 264,8 168,7 128,5 40,2 42,9 20,3 22,6 28, 1 26,7 
Material verbrauch 1962 

insgesamt Mill.DM 8 446,7 6 386,5 4 874,1 1 512,4 1 561,6 680,8 880,8 282,1 249,7 
Roh-, Hilfe- und Be-
triebastoffe Mill.DM 3 227,1 2 160,4 1 990,9 169,5 674,8 614,0 60,8 191,6 183, 1 

Zur Weiterleitung be-
zogene Energie u. Wasser Mill.DM 5 118,7 4 156,9 2 832,3 1 324,5 860,2 51,5 808,7 89,4 65,5 

Umgesetzte Handelsware 
(z.Einstandswert) Mill.DM 101,0 69,2 50,8 18,4 26,6 15,3 11,3 1,2 1,1 

Bruttoproduktionswert 
1962 Mill.DM 17 624, 1 12 930,8 10 411,5 2 519,3 2 632,7 1 309,0 1 323, 7 1 222,6 1 158,0 

Nettoproduktionswert 
1962 Mill.DM 9 177,4 6 544,3 5 537,4 1 006,9 1 071,1 628, 1 442,9 940,5 908,3 

Nettoquote (Nettopro-
duktionswert in ~ des 
Bruttoprodukticnswertes) ~ 52, 1 50,6 53,2 40,0 40,7 48,0 33,5 76,9 78,4 

Investitionen 1962 insges. Mill.DM 4 842,7 3 485, 1 2 963,3 521,9 350,5 179,2 171,3 663,9 624,6 
dar. selbsterstellte 

Anlagen Mill.DM 791,7 537,9 371,3 166,7 82,5 41,5 41,0 141,7 133,6 
Anlagen zur Erzeugung 

1 151,5 1 146,1 47, 1 38,4 134,6 132,4 und Gewinnung Mill.DM 1 394,2 5,4 8,7 
Anlagen zur Speicherung Mill.DM 75,2 - - - 11,7 7,3 4,5 63,5 60,9 
Leitungs- und Rohrnetz Mill.DM 1 794,7 1 108,4 828,9 279,4 206,1 92,6 113,5 398,0 367,5 
Zähler und Meßgeräte Mill.DM 197,2 158,6 118,0 40,6 19,5 9,7 9,7 17,0 15,8 
Sonst. Anlagen z. Fort-

911,6 862,4 11,5 leitung und Verteilung Mill.DM 708,9 153,5 33,3 21,8 13,0 13,1 
Andere Anlagen Mill.DM 469,8 204,3 161,4 42,9 32,9 19,7 13,2 36,9 35,0 

L8hne und Gehälter 1962 
insgesamt Mill.DM 2 229,7 1 262,1 1 047,8 214,3 355,7 221,7 134,0 229,4 220,0 
Gehälter einschl. Lehr-
lingsentgel te Mill.DM 937,2 588,6 475,8 112,8 154,9 88,0 66,9 104,9 99,8 

Löhne einschl. Lehrlings-
entgelte Mill.DM 1 292,5 673,5 572,0 101,4 200,8 133,7 67, 1 125,0 120,2 

Geleistete Arbeiterstunden 
1962 (der Arbeiter und 1 000 

34 647' gewerbl. Lehrlinge) Std. 336 490 171 529 142 291 29 238 52 783 18 136 33 956 32 641 1 

Der Anteil der einzelnen Zweige an der öffentlichen Versorgungswirtschaft, gemessen an 
Beschäftigten, Umsatz, Brutto- und Nettoproduktion sowie Investitionen 1962 

Prozent 

Versorgungszweig Beschäftigte Umsatz Brutto- • \. Netto-
produktionswert 

Elektrizitätsversorgung 54,6 100 73,6 100 73,4 100 71,3 100 
Reine Unternehmen 13,5 24,7 18,3 24,9 18,3 25,0 17, 1 23,9 
Fachliche Unternehmensteile 41,1 ~  55,3 75,1 55, 1 75,0 54,2 76,1 

Gasversorgung 16,2 100 15,2 100 14,9 100 11,7 100 
Reine Unternehmen 3,3 20,6 4,9 32, 1 4.7 31,5 2,7 22,7 
Fachliche Unternehmensteile 12,9 79,4 10,3 67,9 10,2 68,5 9,0 77,3 

Wasserversorgung 10,7 100 6,4 100 6,9 100 10,2 100 
Reine Unternehmen 2,4 22,4 1,6 24,6 1,6 23,4 2,4 23,2 
Fachliche Unternehmensteile 8,3 77,6 4,8 75,4 5,3 76,6 7,8 76,8 

l'ernwärmeversorgung 
Fachliche Unternehmensteile 0,9 100 1,2 100 1,2 100 1,2 100 

Sonstiges 
17,6 100 3,6 100 3,5 100 5,6 100 Fachliche Unternehmensteile 

Offentl. Energie- und Wasserversorgung 
Insgesamt 100 100 100 100 

Reine Unternehmen 19,2 24,7 24,6 22,1 
Kombinierte Unternehmen 80,8 . 75,3 75,4 77,9 
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1,1 
10,0 
0,5 
0,6 o,o o,o 

56,5 

55,0 
0,1 

1,4 

32,4 

8,4 

23,9 
0,1 

64,6 

32,2 

49,8 

39,3 
8,1 

2,2 
2,6 

30,5 
1,3 

0,8 
1,9 

9,4 

4,5 

4,9 

315 

Fern-
wärme Sonstige 

2,2 42,4 
5,9 16,1 
0,6 7,8 
1,6 34,1 o,o 0,1 o,o 0,4 

208,8 599,2 

208,5 568,9 o,o 5,5 

0,3 24,7 

104,5 112,0 

95,4 104,9 
9,1 3,2 
o,o 3,9 

216,7 621,4 

112,2 509,4 

51,8 82,0 

151,8 191,4 

7,8 21,8 

61,0 -o,o -82,2 -
2,1 -
2,1 -
4,3 191,4 

20,5 361,9 

6,6 82,6 

13,9 279,3 

3 320 74 902 

Investitionen 

72,0 100 
17,3 24, 1 
54,7 75,9 

7,2 100 
2,0 
5,2 

28,4 
71,6 

13,7 100 
4,5 32,9 
9,2 67,1 

3, 1 100 

4,0 100 

100 

23,9 
76,1 



Bauwirtschaft, Bautäti.gkeit und Wohnungen 

tätige 
Jahr Inhaber 
Monat insgesamt (auch -- 1) selbst. 
Land Hand-

werker) 

"" } ' 1 525 565 70 489 
1963 1 604 402 72 410 
1964 ~· 1 643 154 73 136 
1965 3) 1 642 632 73 327 
1966 1 618 834 73 494 
1966 Jan. 1 513 900 73 272 

Febr. 1 558 555 73 710 
März 1 642 457 73 833 
April .1 673 723 73 736 
Mai 1 680 181 73 635 
Juni 1 684 515 73 819 
Juli 1 675 751 74 054 
Aug. 1 669 106 73 708 
Sept. 1 651 427 73 403 
Okt. 1 621 477 72 939 
Nov. 1 570 154 73 005 
Dez. 1 484 756 72 815 

1967 Jan. 
1 

1 362 033 
1 

72 202 
Febr. 1 335 817 72 047 

Schlesw.-Holst. 55 628 2 559 
Hamburg 41 316 1 270 
Niedersachsen 152 932 8 656 
Bremen 19 362 657 
Nordrh.-Westf. 367 114 19 037 
Hessen 132 426 6 937 
Rheinld,-Pfalz 77 918 5 069 
Baden-Württbg. 202 682 14 020 
Bayern 219 944 11 712 
Saarland 22 427 942 
Berlin (West) 44 068 1 188 

Jahr Umsatz Monat insgesamt --Land 

Mill.DM 

1962 MD 2 780 225 513 
1963 MD 3 035 221 627 
1964 MD 3 551 242 316 
1965 MD 3 698 233 310 
1966 MD 3 907 232 773 
1966 Jan. 2 828 126 412 

Febr. 2 341 176 386 
März 3 258 243 644 
April 3 385 252 295 
Mai 3 889 268 567 
Juni 4 270 269 676 
Juli 4 317 257 868 
Aug. 4 376 259 961 
Sept. 4 439 266 536 
Okt. 4 488 255 269 
Nov. 4 316 237 206 
Dez. 4 973 179 445 

1967 Jan. 3 070 151 210 
1 Febr. 2 574 144 796 

Schlesw.-Holst. 102 5 908 
Hamburg 88 5 008 
Niedersachsen 274 15 899 
Bremen 37 2 314 
Nordrh.-Westf. 740 43 739 
Hessen 267 14 117 
Rheinld.-Pfalz 165 8 453 
Baden-Württbg. 354 21 733 
Bayern 405 20 277 
Saarland 43 2 361 
Berlin (West) 99 4 987 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1 und Reihe 2/I. 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 

kaufm.u. übrige 
techn.An- Fach-

gestellte arbeiter Helfer 
einschl. zusammen einschl. u.Hil.fa-

Lehrlinge Poliere arbeiter 
u.Meister 

Anzahl 

98 389 1 356 687 783 957 531 014 
108 187 1 423 805 815 948 566 050 
115 813 1 454.205 845 827 564 199 
121 691 1 447 614 856 169 544 684 
125 872 1 419 468 856 024 516 585 
122 973 1 317 655 809 215 462 802 
124 351 1 360 494 828 166 486 287 
124 875 1 443 749 861 348 536 098 
126 449 1 473 538 875 003 550 518 
126 515 1 480 031 878 116 553 950 
125 979 1 484 717 897 171 539 955 
126 587 1 475 110 879 687 546 824 
126 769 1 468 629 876 877 542 866 
126 880 1 451 144 871 655 531 974 
126 743 1 421 795 857 512 518 877 
126 312 1 370 837 836 980 489 126 
126 026 1 285 915 800 553 439 739 
124 080 

1 
1 165 751 

1 
742 370 

1 
377 759 

123 492 1 140 278 727 114 367 355 
nach Ländern !Februar 12672 

4 186 48 883 29 971 14 601 
4 711 35 335 24 783 9 399 

12 727 131 549 81 850 40 919 
1 920 16 785 11 192 4 944 

37 472 310 605 200 540 101 845 
12 167 113 322 74 115 35 857 
6 015 66 834 41 946 21 809 

16 762 171 900 108 383 59 078 
20 741 187 491 117 319 59 732 

2 254 19 231 12 055 6 634 
4 537 38 343 24 960 12 537 

Geleistete Arbeitsstunden 

Lohnsumme Gehalt-
gewerbl. 

2) summe 

Lehrlinge 

Mill.DM 

41 716 855,0 85,8 
41 807 935,5 101,4 
44 179 1 124,3 118,2 
46 761 1 188,9 132,4 
46 859 1 266,9 146,5 
45 638 680,7 130,3 
46 041 901,0 134,6 
46 303 1 235,7 135,3 
48 017 1 348,4 141 ,9 
47 965 1 439,0 145,2 
47 591 1 477,0 145,3 
48 599 1 399,6 146,2 
48 886 1 440, 1 148,8 
47 515 1 458,7 146,8 
45 406 1 389,2 145,1 
44 731 1 319,5 156,9 
45 623 · 1 114,2 181, 1 
45 622 831,1 142,8 
45 809 784,8 140,9 

4 311 30,3 4,3 
1 153 32,9 5,9 
8 780 79,5 14,0 

649 12,3 2,4 
8 220 247,0 44, 1 
3 350 74,2 13,8 
3 079 43,7 6,5 
4 439 111,8 18,3 

10 440 107,5 23,7 
542 13,1 2,7 
846 32,5 5,3 

land- 1 gewerbl. öffentlicher und Verkehrsbau 
Wohnungs- wirt- und Tiefbau 

bau schaftl. industr. zusammen Hochbau 
Bau Straßen- sonst. 

bau Tiefbau 
1 000 

90 906 5 988 46 670 81 847 20 721 27 338 33 788 
87 231 5 305 43 216 85 805 21 551 28 880 35 374 
94 400 5 586 45 775 96 554 24 658 32 242 39 654 
91 131 5 334 46 108 90 737 23 918 30 344 36 476 
93 193 5 224 45 574 88 782 23 045 30 240 35 497 
47 173 1 927 31 644 45 668 13 543 12 479 19 646 
72 504 3 187 38 539 62 156 18 209 18 424 25 523 
98 565 4 951 48 811 91 317 24 191 29 719 37 407 

102 108 5 903 48 621 95 663 24 362 32 727 38 574 
108 957 6 583 50 509 102 518 25 442 36 249 40 827 
108 613 6 577 50 401 104 085 25 966 36 897 41 222 
102 330 6 676 48 967 99 895 24 765 35 809 39 321 
101 151 6 838 50 121 101 851 25 086 36 987 39 778 
106 103 6 138 50 283 104 012 26 366 37 040 40 606 
102 190 5 542 48 453 99 084 25 627 34 394 39 063 
95 258 5 036 45 150 91 762 24 417 30 670 36 6'75 
73 367 3 329 35 383 67 366 18 563 21 486 27 317 
62 468 2 470 

1 
31 976 54 296 

1 
16 389 15 334 22 57:5 

59 011 2 457 30 397 52 931 15 368 15 286 22 277 

nach Ländern !Februar 12672 
2 762 293 660 2 193 610 - 619 964 
1 606 - 1 404 1 998 462 329 1 207 
6 845 631 2 553 5 870 1 510 1 916 2 444 

741 14 682 877 249 198 430 
17 464 295 10 308 15 672 4 005 5 342 6 325 

5 547 248 2 890 5 432 1 515 1 590 2 327 
3 273 176 1 503 3 501 1 067 976 1 458 
9 273 354 4 509 7 597 2 471 2 228 2 898 
8 790 421 4 106 6 960 2 601 1 306 3 053 

650 25 556 1 130 300 406 424 
2 060 - 1 226 1 701 578 376 747 

1) Ohne unbezahlte mithelfende Familienangehörige.- 2) Einschl. 11,3 % Beiträge zu den Sozialkassen des Baugewerbes.- 3) Beschllf-
tigte: D errechnet aus 12 Monatswerten; Löhne und Gehälter MD.- 4) Ab Februar 1966 berichtigte endgültige Ergebnisse. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehinigte 1) Umbauter Raum 1) Brutto- Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2) 
der Wohnfläche der 

Jahr der Nichtwohn- insgesamt je Einwohner 
Monat ä ~ ä ~ Wohnbauten bauten Wohnbauten . , Nichtwobn- Wohnbauten !Nichtwohn-gebaude gebaude 2) 2) bauten bauten 

Anzahl 1 000 cbm 1 000 qm Mill.DM DM 
1962 243 686 91 962 252 434 173 224 48 265 22 176 12 500 392 221 
1963 224 927 86 346 229 774 153 951 43 834 33 177 21 836 12 354 381 216 
1964 239 118 96 695 246 181 183 454 46 741 38 587 25 397 15 340 439 265 
19655) 243 897 55 604 259 257 181 906 49 112 37 657 28 534 16 344 487 279 
1966 222 466 50 623 245 277 176 023 46 675 36 214 28 569 16 124 482 272 
1965 Okt. 22 919 4 596 25 150 15 071 4 739 3 220 2 786 1 381 48 24 

Nov. 19 222 4 182 21 152 15 542 4 018 3 168 2 388 1 424 41 24 
Dez. 18 223 3 862 20 686 14 931 ~ 954 3 069 2 300 1 468 39 25 

1966 Jan. 14 227 3 350 16 067 13 449 3 015 2 522 1 783 1 163 30 20 
Febr. 15 021 3 480 16 510 12 132 3 130 2 456 1 867 1 103 32 19 
März 21 332 4 971 23 182 16 141· 4 390 3 220 2 641 1 359 45 23 
April 18 885 4 607 21 049 .15 067 4 004 3 097 2 442 1 307 41 22 
Mai 20 335 4 785 21 773 14 877 4 115 3 223 2 534 1 312 43 22 
Juni 20 665 4 401 22 234 15 134 4 233 3 095 2 607 1 428 44 24 
Juli 21 863 4 808 22 600 16 466 4 310 3 375 2 654 1 497 45 25 
Aug. 20 371 4 402 21 994 14 932 4 174 3 161 2 573 1 4.53 43 25 
Sept. 19 966 4 378 21 867 15 166 4 169 3 228 2 594 1 443 44 24 
Okt. 19 537 4 224 22 725 14 818 4 360 3 136 2 702 1 431 46 24 
Nov. 15 948 3 705 17 918 12 651 3 455 2 665 2 127 1 204 36 20 
Dez. 14 316 3 502 17 357 15 191 3 322 3 035 2 045 1 423 34 24 

1967 Jan. 11 865 2 883 13 939 12 099 2 691 2 269 1 655' 1 102 28 18 
Febr. 12 376 3 014 14 439 9 667 2 789 2 129 1 712 965 29 16 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und WiederaUfbau 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte Meßziffer in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten je Wohnung bei Durch- des 

Jahr und in gemeinn. gemeinn. Unternehmen schnittl. genehmigten Nichtwohn- Brutto-Monat bauten Wohnbauten Wohnungs- freie private Wohnungs- privaten Gebiets- wohnflllche Bauvolumens 
u.ländl. Wohnungs- u.ländl. körper- 4) zusammen Siedlungs- unternehmen Haushalte Siedlungs- Haushalten schaften. je Wohnung 

unternehmen unternehmen 3) 
Anzahl DM qm 1954 = 100 

1962 648 101 636 415 25,0 5,2 62,4 28 400 39 100 32 500 76,1 167 
'1963 575 677 565 073 26,5 5,2 59,7 31 200 44 200 35 800 78,0 150 
1964 601 021 589 630 25,8 5,6 60,3 34 700 49 700 39 000 79,9 167 
19655) 622 772 610 375 24,1 6,8 60,4 37 500 53 700 41 600 81,2 172 
1966 581 519 569 657 22,4 8,1 61,0 39 500 58 200 43 700 82,8 165 
1965 Okt. 60 169 58 871 27,0 7,2 57,3 38 800 54 100 43 400 81,2 187 

Nov. 51 527 50 589 30,2 8,7 5~  37 900 55 600 43 500 80,1 167 
Dez. 51 155 50 184 32,0 8,'0 51 ,o 37 600 53 800 41 000 79,4 168 

1966 Jan. 38 414 37 727 26,4 8,3 57,9 38 200 55 600 39 700 80,6 139 
Febr. 39 007 38 248 22,0 6,2 61,8 38 500 55 900 43 100 82,5 134 
März 54 972 53 947 22,8 8,0 61,1 38 200 56 800 41 500 81,8 186 
April 49 717 48 662 23,3 7,7 61,4 37 800 58 100 46 000 83,0 169 
Mai 51 003 49 935 19,2 6,9 65,7 39 700 58 200 42 800 83,5 173 
Juni 52 478 51 431 21,5 8,6 62,3 39 300 58 800 44 100 83,2 176 
Juli 53 013 51 870 21,5 6,9 63,6 39 900 59 000 45 300 84,2 183 
Aug. 50 674 49 692 18,5 7,0 66,1 39 800 59 400 44 100 85,0 174 
Sept. 51 162 49 973 19,2 7,8 64,1 40 700 58 900 46 700 84,4 173 
Okt. 54 698 53 688 26,8 9,8 55,8 41 900 59 600 42 500 82,4 174 
Nov. 43 497 42 574 23,0 9,5 57,0 39 100 58 700 45 000 82,1 142 
Dez. 42 884 41 910 25,6 10,7 52,4 40 300 57 700 42 500 79,9 152 

1967 Jan. 34 371 33 696 25, 1 10,8 57,5 40 800 57 500 41 700 80,8 117 
Febr. 35 147 34 520 23,2 7 ,5 59,7 38 800 58 800 41 200 81,5 112 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1, Ausgewählte Zahlen ftir die Bauwirtschaft. 
1) Neu- und Wiederaufbau.- 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung.- 3) Einschl. Organisationen ohne Erwerbscharakter.- 4) Ohne SaaI 
land und Berlin.- Bezogen auf den Monatsdurchschnitt des fertiggestellten umbauten Raumes in Wohn- und Nichtwohnbauten 1954 = 100,-
~  Vorläufige Ergebnisse. 

ß ß ~  von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Wohnbauten in Wohn- und Nichtwohnbauten Nichtwohnbauten Wohnungen 
Wohnungen 

von 100 Wohnungen hatten Wohnräume' von in Wohn-
Jahr ; ) Um- darunter gemein-

1 und 2 \ 3 l 4 \ 5 u.mehr und Nicht-
Monat baut er Gebäude ins- Neu- und nützigen ins- wohnbauten 

Gebäude Raum gesamt Wieder- Wohn,- gaaamt 4) 
1 000 aufbau untern. Wohnräume 3) cbm errich-

tet 2) 

1962 81 521 155 34'l 215 276 563 301 519 839 136 839 573 375 8,8 19,6 39,7 31,9 2 391 351 
1963 79 842 140 855 217 780 560 009 514 308 138 798 569 610 8,1 18,1 39,6 34,2. 2 389 553 
1964 90 697 167 128 237 745 613 .031 564. 456 162 091 623 847 8,1 16,7 38,9 36,3 2 648 337 
19655) 55 023 159 376 232 536 580 813 535 613 150 317 591 916 8,4 15,8 36,7 39, 1 2 541 546 
1966 52 800 178 547 232 559 593 431 548 066 149 274 604 978 9,2 15,5 34,4 40,9 2 599 650 

1966 Jan.-Febr, 2 513 10 265 12 046 33 396 31 224 8 288 33 959 10,3 16,6 36,8 36,3 142 363 
1967 Jan. -Febr. 2 794 g 431 12 953 36 088 33 283 8 926 36 831 11, 1 16,9 32,8 39,2 155 031 

„ -~ Die Monatsergebnisse sind unvollstandig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jährlich erfaßt und nachgewiesen werden kann. 
Einschl. lil.ndlicher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.-
Einschl. der Einzelzimmer _ ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen.- 5) Vorläufige Ergebnisse. 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe und Fremdenverkehr 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 

Großhandel 
insgesamt 

104,5 
112,9 
122,2 
125,0 
106,3 
110,3 
136,3 
123,6 
126,6 
128,9 
123,0 
129,6 
131 ,9 
125,9 
128,7 
128,3 
105,5 
105,5 

Umsatzindex des Großhandels 
1962=tOO 

Großhandel mit Getreide, Futter- Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren und Düngemitteln 
darunter mit darunter mit 

textilen Eisen (ohne 
insgesamt Getreide festen· Mineralöl-

und Futter- Dünge- insgesamt Rohstoffen Brenn- Roheisen), 
mitteln und er zeug- Stahl u. mitteln 1) Halbwaren stoffen niesen -halbzeug 

100,9 99,8 112,2 105,0 103,3 110,2 112,0 98,9 
109,0 108, 1 118,2 112,6 107,2 101,5 108, 1 113,7 
119,0 118, 1 128,4 117' 1 100,7 96,4 111,2 119,9 
125,1 124,4 132,5 117,6 97,3 90,3 119,9 116,5 
103,5 105,6 81,5 103, 1 96,3 100,0 106,8 104,5 
117' 1 118, 1 106,2 104, 1 91,8 83,4 104,4 108,6 
153, 1 153,0 154,5 125,3 122,4 86, 1 123,9 131,6 
127,6 130,5 97,2 117,6 101,9 91,8 115,7 118,6 
119,5 118,9 126,4 120,0 107,6 89,3 117 ,5 118,8 
113,5 110,0 149,7 124,5 108,4 93,0 121,4 124,0 
115,5 115,5 116,4 119,0 85,0 87,6 120,0 118,7 
144,0 146,4 119,0 120,9 76,3 87,7 127,4 120,3 
142,3 129,2 278,5 126,4 89,0 90, 1 126,0 128,7 
121,4 121,8 117,0 118,5 90,7 85,1 121, 1 117,9 
120,5 121,4 111, 9 117,4 91,0 93,2 122, 1 110,0 
123,6 122,9 130,6 112,8 107,5 95,9 132,9 95,8 
103,2 105, 1 82,9 98,0 83,1 88,1 106,7 96,6 
106,7 106,4 109,5 94,6- 86,0 70,9 105,8 96,9 

noch: ß ~  mit Rohstoffen Großhandel mit Nahrungs'- und Genußmitteln und Halbwaren 
darunter mit darunter mit 

Nahrungs- Milch-
Schnittholz Schrott, und Genuß- Gemüse, er zeug- Fleisch Wein 

(ohne Baustoffen Abbruch- insgesamt mitteln Obst und niesen und und 
Brennholz} material u. verach. Gewürzen und Fleisch- Spirituosen Nutzeisen Art 2) Fettwaren waren 

101,6 105,0 88,4 106,4 110,4 100,7 108,2 112, 1 104,9 
112,6 118,0 114,0 115,3 121, 1 109,2 118,8 141,4 107 ,2 
120,0 122,0 125,8 131,3 136,9 126, 1 157,7 175,1 131,7 
118,0 126,6 125,4 136,9 148, 1 126,0 159,5 192,0 130,6 
96,3 59,8 118,7 112,3 116,9 97,2 146,5 165,4 100,4 
97,2 83,0 130,6 115,6 124,6 100,0 136,2 162,9 103,2 

129,8 131,8 142,8 140,2 154,0 123,3 166,7 186,2 136,0 
118,6 128,2 129,5 131,4 135,2 131, 7 160,9 176,0 106,8 
124,5 139,8 127,4 141,7 141,9 160,3 175,5 180, 1 104,0 
128,8 144,7 131,7 149,8 154,5 173,9 178,0 195,8 105,2 
122,0 145,7 130,7 138, 3 143,5 155,6 163,5 186,3 104,8 
126,9 149, 1 117,7 143,2 153,1 135,9 174,7 207,4 119, 7 
127' 1 154,3 121,5 136,7 150,0 111,4 156,6 210,4 146,6 
126,5 144,9 123,6 135,0 151, 1 104,6 149,9 208, 1 148,8 
119, 1 130,6 114,6 146, 1 169,6 112,0 154,0 217,4 176,7 
99,3 106,8 115,9 152,9 182,6 105,9 150,9 208,3 215,4 
93,0 66,0 111 ,2 120,5 131,0 94,2 156,1 182,0 124,6 
90,3 77 ,6 115,'5 123,6 136,4 96,5 154,9 188,6 117,3 

noch: Groß- Großhandel mit Textil- Großhandel mit sonstigen Fertigwaren 
handel mit waren, Heimtextilien darunter mit Nahrungs-u. und Schuhen 
Genußmitt. dar. mit insgesamt Metall- und Elektro- Kraftwagen Kraft fahr- technischem 
dar. mit insgesamt Textilwaren Kunststo:t'f- erzeug- und zeugteilen Bedarf 3) 

Tabakwaren versch.Art 2 waren nissen 3) Krafträdern 

103,9 103,9 103,8 103,4 102,9 105,9 102,5 107,8 105,7 
109,5 111,0 109,6 113,7 115,8 124,1 105, 1 115,7 117,8 
114,4 121, 1 122,5 123, 7 126,6 135,4 112,2 129,2 127,4 
117,3 122, 1 124,9 126,0 128,0 139,0 110,3 137 ,2 124,3 
103,2 106,1 105,5 107, 1 109,7 120, 1 91 ,6 110, 7 108,9 
103,2 108,3 104,2 113' 1 114,6 123,5 107,0 112,6 114,7 
117,5 143, 1 142,8 144,1 142,5 141,0 167,0 140,6 139,2 
113,6 114,7 117,6 125,4 127,4 122,4 135, 1 130,2 124,9 
120,3 116,3 115,5 127 ,5 129,0 130,1 129,7 140,0 131 ,o 
123, 7 102,4 102,7 124,9 128, 1 131,1 119,2 142,0 132,7 
118,6 104,2 111 ,4 118,7 120,9 132,8 92,2 133,5 122,5 
124,6 116, 1 119,3 122, 1 123,9 128,7 102,5 137,5 124,3 
120,9 142,3 148,7 128,7 135, 1 141, 7 105,7 137 ,3 126,3 
117,3 144,5 152,2 130,7 135,2 144, 1 102,7 147,6 128,7 
116,2 148,4 150, 1 133,4 137,3 163,3 91,9 160,4 121,2 
128,2 118,5 129,2 135,8 132,8 188,6 78,5 153,4 117' 1 
110,1 108,3 113,6 103,4 102,3 117,5 74,3 116,0 105,0 
110, 3 109,2 108, 1 104,2 101, 1 112,4 87,6 111,7 108,2 

Vgl. Fachserie F, Reihe 1. 
·1) Auch mit Düngemitteln.- 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt.- 3) Sofern anderweitig nicht genannt. 
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NE-
Metallen 

101,8 
156,1 
195,2 
208,6 
177,4 
199,8 
229,7 
204,5 
221,9 
230,3 
207, 1 
203,6 
223,3 
182,2 
213,0 
210,2 
170,8 
166,3 

Bier und 
alkohol-
freien 

Getränken 

110,7 
123,2 
127,0 
135,7 
102,0 
115,4 
127,7 
136,0 
156,3 
162,8 
140,2 
151, 1 
139,5 
1';1,8 
120,9 
144,5 
112,7 
114,4 

pharma-
zeutischen 
Erzeug-
nissen 

.108,1 
118,2 
129,0 
144, 1 
139,8 
132,5 
151,3 
140,3 
139,7 
140,0 
143,0 
141,3 
144,4 
150,0 
152,5 
154,6 
159,4 
147,8 

•, 



Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

Einzel- Eh. mit 
handel Waren 

(Eh) verschiede-
insgesamt ner Art 

104,9 108, 1 
113,0 121,1 
124,3 140,7 
130,9 153,3 
109,0 115,4 
108,7 115,4 
132,5 148,4 
132,8 142,9 
130,5 143,3 
122,2 127,3 
131,0 149,4 
120,3 127,5 
124,8 140,6 
135,2 169,2 
143,9 214,0 
179,4 246,7 
114,6r 128,1 
109,3 118,9 

Umsatzindex des Einzelhandels•> 
1962=100 

Eh.m.Nahrungs-u. Genußmitteln u. Gemiechtwaren 
darunter mii; 

versch.Nah-
insgesamt rungs- u. Milch, 

Genußmitteln Fettwaren Tabakwaren 
u.Gemischt- und Eiern 
waren 2) 

104,4 104,9 103,8 104,0 
111,4 112,3 109,5 110,7 
120,8 122,9 112,7 117 ,6 
127' 1 130,3 116,1 125,2 
108,3 111,4 103,3 106,9 
110,5 113,8 102,8 106,9 
126,5 130,2 116,3 120,0 
131,0 134,3 120,5 123,0 
127,4 129,6 120,2 123,4 
126,4 128,6 121,9 122,1 
131,4 134,6 121,3 130,5 
125,7 129,0 113,1 126,8 
125,7 128,7 118,4 125,1 
127,4 130,6 119,3 125,6 
126,6 130,3 112,2 125,4 
158,4 162,3 123,3 167, 1 
115,0 118,7 -103,9 118,0 
115,2 118,4 104,3 121,0 

Eh. m. Hausrat und Wohnbedarf Eh.m.Elektro-u.opt.Erzeugn., Uhren 
darunter mit darunter mit 

insgesamt Öfen,Kühl- insgesamt Rundfunk- Uhren u. 
schränken u Mi:ibeln Fernseh- u. Schmuck-
Waschmasch. Phonogerät. waren 

100,8 98,3 99,9 102,5 102,8 99,7 
110, 1 104,4 110,8 112,0 111,6 113,0 
119,9 106,9 123,1 123,9 120,5 126,4 
128,6 113, 1 133,4 129,6 123,7 134,0 
99,9 105,2 99,6 104,1 118,2 92,8 

100,3 88,9 106,5 100,9 110,3 92,6 
122,6 104,2 131, 1 116,7 115,5 119,2 
118, 1 96,1 123,0 114,0 106,7 114,2 
121,4 98,4 125,4 106,4 97,6 106,1 
118,2 103,2 122,4 103,9 98,3 95,2 
128,5 106,5 136,3 123,3 120,2 112,6 
129,5 118,5 135,0 119,9 113, 1 113,9 
131,6 126,0 138,0 116,0 115,7 108,0 
139,4 127,6 150,6 122,4 125,9 113, 1 
14-4,7 130,4 152,4 149,9 141,8 153,0 
188,4 151,6 181,2 277,4- 221,2 386,7 
103,3 96,4 105,4 105,7 115,8 94,6 
101,2 85, 1 109, 1 96,6 100,3 88,2 

Eh. m. Eh. m. Fahrzeugen, Maschinen und 
Kohle u. Büroeinrichtungen Eh. m. 

Warenhaus- 1 Mineralöl- darunter mit sonstigen 
er zeug- insgesamt Waren 

Eh. m. Bekleidung, Wäsche, Schuhen 
darunter mit 

Textilwaren! Oberbe-insgesamt Schuhen 
~ und verschiedener Art 2 Schuhwaren 

103,4 102,9 102,9 105,7 
110,4 110,2 111,0 109,8 
121,0 117,4 127,7 118,8 
125,3 120,9 132,3 125,3 
105,2 103,8 109,8 92,0 
96,4 97,4 92,6 90,6 

120,0 110,4 136,7 116,9 
132,3 119,0 150,6 152,0 
131,1 119,6 141,9 154,2 
106,6 103,3 109,2 109,7 
125,4 125, 1 130,5 1"25,5 
100,6 101, 1 94,7 98,3 
111,6 105,7 121,8 104,9 
141,9 129,3 169,6 141,3 
151,4 144,7 162,4 157,7 
181,6 191,0 167,7 160,0 
113,8 111,6 120,7 99,3 
92,7 91,5 90,9 83,1 

Eh. m. Eh. m. pharmB.zeutischen, koa-
Papierwaren metischen u.ä. Erzeugnissen 
u. Druck- darunter 
er zeug- insgesamt 
niesen Apotheken Drogerien 

106,4 107,2 109,0 104,4 
114,6 115,1 117 ,4- 111,2 
127,7 127,2 133,2 117,6 
137,9 138,9 150, 7 121,4 
121,5 129, 1 150,4 102,3 
112,5 124,4 14-4,4 98,3 
128,7 136,3 152,4 113,0 
14-3,6 141,4 156, 1 122,0 
127,6 135,5 143,4 124,3 
120,9 132, 1 ~  118, 1 
120,0 137,5 146,4 125, 1 
112,8 136,9 147,8 120,8 
124-,3 132,3 144, 1 116,3 
135,0 138,3 156,2 113,4 
162,3 141,6 159,2 112,8 
245,7 181,9 166,1 191,5 
146,2 139,0 164,6 107,4 
124,6 134,1 160,0 100,8 

Nachrichtlich 
Versand-3) Konsum- Filial- übrige 
handele- genossen- unternehmen Unter-

Kraftwagen Fahrrädern sohaften nehmen niesen u. -rädern u. Mopeds unternehmen 4) 

1963 116,8 104,7 105,3 100,7 105,6 107,7 108,7 102,0 104,8 104,6 
1964 109, 1 115,2 115,6 108,4 115,9 119,8 122,0 109,0 116,9 111, 3 
1965 112,4 127,4 127,9 114,6 127,0 137,7 145,4 116, 7 134,7 120,5 
1966 114, 1 128,6 130,0 112,9 133,7 149, 1 158,8 120,7 146,8 125,5 
1966 Jan. 129,8 101,3 100,8 79, 1 99,8 121,4 89,8 106,4 120,3 106,6 

Febr. 105,9 117,5 120,6 91,4 110,8 116,6 106,2 105,8 120,2 106,1 
März 109, 1 178,4 189,0 126,3 157,0 137,3 181,2 122, 1 153,4 127,4 
April 106,2 146,7 152,0 145,4 155,7 142,1 136,5 127,3 153,3 128,8 
Mai 107,4 147, 1 151,4 141,8 153,1 140,4 14-3,3 120,4 14-7,4 126,7 
Juni 112,4 139,6 142,3 112,9 125,3 125,6 123,8 116,6 135,4 120,0 
Juli 114,7 127,0 128,2 120,2 126,0 155,2 116,6 123,4 147, 1 126,3 
Aug. 120,3 113' 1 111, 6 109,2 129,2 130,4 105,4 116,8 1:S3,8 117,8 
Sept. 114,6 124,8 126,7 103,5 130,3 132,2 161,4 116,8 14-0,5 120,4 
Okt. 103,9 121,8 122,8 94,9 136,4 154,9 211,8 119,9 156,2 127,3 
Nov. 115,4 112,0 111,0 96,4- 131,6 188,2 302,9 121,0 161,7 no,4 
Dez. 129,2 113,7 103,3 133,8 149,4- 24-4.4 226,4 152,2 192,1 168,4 

1967 Jan. 115, 7r 89,8 87,8 72,4 109,4 135,0 98,0 110,1 133,3 110, 1 
Febr. 105,4 100,9 103,9 75,6 117,6 118, 1 113,8 110,2 127,3 105,2 

Vgl. Fachserie F 3 I. 
1) Ergebnisse der repräsentativen Einzelhandelsberichterstattung.- Umsatzwerte zu jeweiligen Preisen•- 2) Ohne ausgeprägten Schwer-
punkt.- 3) Unternehmen des Einzelhandels mit Waren verschiedener Art, Textilwaren verschiedener Art, Schuhen und Schuhwaren sowie 
:Büchern und Fachzeitschriften.- 4) Einschl.sonstiger Verbraucherorganisationen im Einzelhandel mit verschiedenen Nahrungs- und Ge-
nußmitteln und Gemischtwaren. 
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Jahr Gast-
gewerbe Monat 2) insgesamt 

1963 104,0 103,2 
1964 109,6 108,4 
1965 115, 7 113,8 
1966 120,4 117,4 
1966 Jan. 102,5 104,3 

Febr. 106,4 108,0 
März 109,0 108,7 
April 115,7 115,5 
Mai 131,6 128,5 
Juni 129,7 121,4 
Juli 138,9 128,2 
Aug. 140,3 125,9 
Sept. 133,1 124,2 
Okt. 124,3 121,9 
Nov. 101,8 104,9 
Dez. 111,2 117,3 

1967 Jan. 105,6 107,7 
Febr. 104,2 105,6 

Umsatzindex" des Gastgewerbes 
1962=100 

Gaststättengewerbe 2) 
Bars, Tanz-

Gast- ~~Speise- 3 Cafes und Ver- insgesamt Hotels 
wirtschaften gnügungs-

lokale 

103,2 100,9 103,2 105,5 106,4 106,9 
108,4 104,4 108,9 110,8 112,9 113,7 
113,5 110,8 113,5 123,9 121,3 123,2 
117,0 111,2 117,8 130,8 129,0 131,2 
104,0 105,2 98,2 122,9 97,3 100,0 
108,1 100, 1 103,2 123, 1 101,9 103,3 
107,5 106,8 112,5 127,3 109,8 114,6 
114,5 110,5 121,2 129,3 116,3 122,2 
128,7 118,2 128,6 134,6 140,7 1q,9 
122,0 113, 1 121,0 117,7 154,0 151,4 
127,5 121, 1 135,2 136,2 169,7 163,0 
124,8 121,2 133,8 136, 7 182,0 172,7 
124,6 111, 7 119,6 137,6 158,7 160,9 
121,8 112,6 117,4 143,9 131,2 142,2 
104,5 102,7 103,9 118,0 92,8 99,4 
116,2 111,6 118,8 142,1 93,7 96,5 
107,8 100,9 99,8 128,2 99,7 102,8 
105,7 93,0 103,0 123,8 100,0 102,8 

Beherbergungsgewerbe 
Verpfle- 'Übernach-Fremden-

Gasthöfe heime u. gungs- 4) tungs- 5) 
Pensionen umsätze im Be-

herbergungsgewerbe 

106, 7 103,5 105,0 111,2 
113, 1 109, 1 111,2 117,9 
119,5 118,3 118,8 130,3 
126,9 125,7 125,1 144,0 
105,7 62,3 97' 1 91,6 
109,6 74,0 102,6 96,0 
109,1 91,9 106, 1 120, 1 
114,7 95,9 113,7 123,9 
133,3 131,2 137,7 154,4 
148,8 179, 1 148,2 180,2 
167,2 205,1 162,0 204,5 
177, 1 234,8 172,3 226,8 
145,6 185,9 149,3 199,9 
119, 1 118,6 125,0 152,4 
92,7 66,0 91,1 95,9 

100,2 63,7 95,5 81 ,7 
107,4 64,9 99,7 98,5. 
104, 1 77' 1 100,3 100,2 

1) Zum Gesamtumsatz (Bruttoumsatz) rechnen nicht nur der Gaststätten- und Beherbergungsumsatz, sondern auch Handwerks-, Handels-
und sonstiger Umsatz von Unternehmen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt im Gastgewerbe liegt; ferner der Umsatz von Erzeugnis-
sen aus eigener Landwirtschaft, wenn diese im eigenen Gaststätten- und Beherbergungsbetrieb umgesetzt worden sind.- 2) Ohne Kanti-
nen, Eisdielen, Trink- und"ImbiBhallen.- 3) Mit und ohne Ausschank alkoholischer Getränke.- 4) Umsatz aus Verpflegung, Ausschank 
und sonstigem Verkauf in der Gaststätte (Bedienungsgeld, Getränke-, Vergnügungs- und Sektsteuer gehören ebenfalls zum Umsatz).-
5) Umsatz aus ttbernachtungen (ohne Frühstück) und Bädern (ohne medizinische Bäder). 

Fremdenverkehr'' 

Fremdenübernachyungen nach Betriebsarten A.Usnutzung der verfügbaren Bettenkapazität 
Jahr Hotels u. Fremden- Erholungs Heilstät- Privat- - Hotels u. Fremden- Erholungs Heilstät- Privat-
Monat Gasthöfe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere insgesamt Gasthöfe heime 2) he-ime 3) te.n 4) quartiere insgesamt-

1 000 " 1965 Shj. 41 492,7 25 017,9 7 834,7 11 672,4 25 761,8 111 779,6 48,6 58, 1 73,0 92,1 40,1 51,7 
1965 Whj. 22 692,0 8 464, 1 4 013,3 9 959,3 2 239,4 47 368,2 26,7 '1.9,8 37,7 79,2 3,5 22, 1 -
1966 Shj. 43 876,2 26 422,8 8 399,6 12 546,5 26 788,4 118 033,5 47,6 57 ,3 70,3 90,8 39,0 50,7 --
1966 Jan. 3 390,3 1 081,5 527,9 1 378,2 295,9 6 673,8 23,4 14,8 29,0 64,2 2,7 18,2 

Febr. 3 516,7 1 518,3 699,4 1 695,6 447,8 7 877,7 26,9 23,0 42,6 87,4 4,6 23,8 
lllärz 4 250,5 1 729,6 840,8 1 928, 1 442,8 9 191,9 29,3 23,7 46,3 89,8 ·4.1 25,1-
April 4 699,2 1 795,3 908,4 1 881,6 431,0 9 715,5 31,1 23,7 46,4 83,0 3,8 25,5 
liai 5 976,7 2 853,4 1 155,1 2 107,4 1 510, 1 13 602,7 38,3 36,5 57,0 90,0 13,0 34,5 
Juni 7 243, 1 4 716,6 1 397,5 2 075,8 4 335, 1 19 768,0 48,0 ~ 71,3 91,6 38,5 51,S 
Jul)- 8 711,5 5 812,6 1 697,6 2 T36, 7 7 847;9 26 206,2 55,8 74,3 83,8 91,3 67,5 66,5 
Aug. 9 570,5 6 685,7 1 844,2 2 217,5 8 990,3 29 308, 1 61,3 85,5 91,1 94,7 77,3 74,4 
Sept. 7 675,3 4 559,2 1 }96,8 2 127,6 3 674, 1 19 432,9 50,8 60,3 71,3 93,9 32,7 50,9 
Okt. 5 438,8 2 163, 1 1 040,5 2 060,7 641,3 11 344,3 34,8 27,7 51,4 88,0 5,5 28,8 
Nov. 3 457' 1 1 134,0 592,5 1 .861,3 168,3 7 213,2 22,8 15,0 30,2 82,1 1,5 18,9 
Dez. 2 914,3 904,6 382,9 t 284,9 271,8 5 758,6 18,6 11,6 18,9 54,9 2,3 14,6 

1967 Jan. 3 499,9 1 155,9 572-,9 1 472,5 309,9 7 011,0 22,4 14,8 28,3 62,9 2,7 17,8 
Febr. 3 576,4 1 493,3 706,7 1 746,2 426,0 7 948,6 25,3 21,1 38,6 82,6 4, 1 22,3 

Fremdenübernachtungen nach ausgewählten Herkunftsländern 5) 

Jahr Deutsch- Ausland. Belgien- Dänemark Frank- Gros- Italien Nieder- öster- Schweden Schweiz Ver.Staat. 
Monat land 6) Luxembg. reich britann. lande reich v.Amerika 

1 000 

1965 Shj. 102 273,2 9 492,9 653,2 658,9 1 051,1 954,9 397,6 1 395,0 346,9 535,4 532,6 1 443,8 
1965 Whj. 43 464,2 3 894,5 178,3 157,4 377,8 307,0 261, 7 349,4 226,9 143,0 261,1 660,9 
1966 Shj. 108 075,7 9 945,3 671,1 699,3 1 049,2 997,8 403,9 1 548,6 334,6 522,4 522,0 1 547,5 

1966 Jan. 6 114,0 558,3 27,0 17,9 56, 1 44,7 38,5 55,8 33,0 18,7 35,9 89,6 
Febr. 7 293,8 582,6 32,3 17,9 60,6 44,0 42, 1 60,6 33,8 20,9 37, 1 93,7 
März 8 529,6 660,3 29,2 27,7 ~  52,0 45,5 57,8 40,7 24,2 47, 1 105,6 
April 8 812,4 901,3 41,8 67, 1 98,5 97,9 49,9 72, 1 44,7 46,7 64,2 132,8 
ltlai 12 440, 1 1 160,9 62,3 68,7 107,2 111,9 56,8 116,9 55,9 56,0, 80,2 207,2 
Juni 18 280,2 1 486,3 73,8 103,6 114,8 163,9 53,9 259,2 51,8 79,3 75,4 250,6 
Juli 23 602,8 2 601,0 229,4 231,3 262,9 211,8 70,4 546,5 61,0 168,4 113,2 364,5 
Aug. 26 996,0 2 309,4 187,3 138,4 313,9 248,2 101,5 375,1 61,6 113, 1 104,5 327,5 
Sept. 17 944,3 1 486,3 76,5 90,3 151,9 164, 1 71,4 178,8 59,6 58,9 84,5 264,9 
Okt. 10 334,5 1 008,1 40,7 58,7 87,3 87,3 63,2 81,9 57,6 37,0 71,3 186,4 
Nov. 6 572, 1 639,4 23,1 23,9 57,9 50,9 48,3 47,7 37,2 22,8 39,2 111 ,o 
Dez. 5 214,5 542, 1 27,0 23, 1 64,3 38,7 34, 1 44, 1 27,2 17 ,5 27,5 89, 1 

196'7 Jan. 6 444,3 565, 1 23,9 18,9 56,6 48,8 37,9 52,4 30,4 - 18,3 33,0 92,6 
Febr. 7 342,5 600,7 31,6 22,8 63,3 47,8 39,8 60,3 30,7 21,8 40,4 97,0 

1) Rd. 2 400 ~  ab April 1966 rd. 2 800.- 2) Einschl, Pensionen.- 3) Einschl. Ferienheime.- 4) Einschl. ~~
rien.- 5) Ständiger Wohneitz der Fremden, nicht StaateangehBrigkeit.- 6) Bei Angeh6rißen der im Bundesgebiet stationierten auslan-
dischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. USA). Insoweit können die Zahlen überhöht sein. 
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Jahr 
Monat 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 

Warenverkehr zwisdien den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost'' 
1000 DM 

Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-West 
darunter darunter 

insgesamt Bergbaul. Maschinen- Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen, Stahlbau, Chemische 
u.Jllineral- bau- Er zeug- Textilien und Ge- Stahl, 2) Maschinen- Erzeug- Textilien 
ölerzeugn. erzeugn. nisse nuSmithl NE-Metalle bauerz. 3) niese 

76 204 36 887 4 876 4 313 6 575 71 059 14 116 18 357 16 440 5 954 2 244 
85 192 39 376 4 165 4 907 7 587 71 632 15 050 18 569 13 306 8 658 1 948 
85 614 26 503 5 136 6 302 9 756 95 915 21 154 16 920 19 846 17 029 3 261 

105 231 23 613 5 923 8 468 11 104 99 260 19 690 19 814 20 118 23 481 2 992 
112 124 19 871 5 906 6 970 11 861 134 930 29 870 24 025 29 630 27 841 3 937 
84 757 19 022 4 270 5 052 9 950 78 842 12 546 14 288 13 004 24 971 4 018 
97 918 16 861 3 569 5 077 9 789 129 095 30 333 21 721 15 496 43 942 3 676 

111 338 15 715 6 064 7 282 10 951 170 500 28 193 46 600 27 185 47 426 3 936 
104 168 16 414 7 766 6 952 14 042 161 664 38 655 33 829 34 291 33 503 4 146 
109 889 21 589 5 525 6 373 7 807 106 741 23 934 21 987 19 904 21 076 3 862 
114 700 21 720 5 772 7 917 12 761 142 995 34 843 27 153 35 794 17 116 4 547 
96 196 19 708 4 851 6 025 11 677 143 345 35 334 28 549 33 800 21 568 4 096 
91 737 21 677 5 039 6 945 9 683 126 780 39 506 18 403 25 893 18 044 3 253 

114 305 24 455 4 544 6 464 13 277 120 930 30 780 18 431 26 383 17 841 4 143 
111 152 21 768 7 465 6 991 12 473 148 640 32 108 24 344 30 875 32 769 3 938 
117 943 18 806 5 859 5 627 9 188 125 157 24 430 17 144 29 971 31 434 3 939 
191 382 18 715 10 125 12 937 20 726 164 468 27 777 15 649 62 960 24 399 3 686 
82 018 10 426 2 449 4 755 8 481 125 270 24 878 18 634 19 488 42 867 5 963 
95 749 11 239 2 484 5 320 8 176 140 281 33 273 16 792 27 716 38 907 5 393 

1) Grundlage fUr die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsgeneh-
migungen. ErfaSt sind alle gegenseitigen Lieferungen (Bezahlung über Verrechnungsabkommen, Devisenzahlung usw.).- 2) Einschl.Gieße-
reierzeugnisse.- 3) Einschr. Fe.hrzeuge, Eisen-, Blech- und Metallwaren. 

.Jahr Pflanzl. Erzeugn. d. 
lllonat Insgesamt und Ernährungs-

tierische industrie, 
Erzeugn. Tabakwaren 

1962 D 665 104 1 437 2'28 009 
1963 D 684 276 1 754 235 470 
1964 D 767 051 2 079 273 793 
1965 D 845 651 1 975 304 103 
1966 D 901 272 1 764 321 494 
1966 Jan. 823 106 1 412 283 316 

Febr. 830 569 2 637 275 253 
März 997 281 1 988 334,904 
April 819 210 919 287 823 
Mai 858 869 1 538 288 996 
Juni 826 466 1 911 299 888 
Juli 865 625 3 438 305 978 
Aug. 907 071 1 398 348 252 
Sept. 981 177 1 513 342 855 
Okt. 992 931 1 088 368 634 
Nov. 979 033 1 684 381 748 
Dez. 933 931 1 640 334 289 

1967 Jan. 867 576 3 438 295 472 
Febr. 869 012 1 694 318 056 

1962 D 659 600 61 953 155 362 
1963 D 695 070 65 311 165 576 
1964 D 778 121 70 083 178 839 
1965 D 877 713 73 790 198 664 
1966 D 913 345 67 889 202 203 
1966 Jan. 832 070 63 698 185 333 

Febr. 842 118 63 476 182 413 
März 1 011 723 77 348 210 624 
April 888 582 62 139 191 920 
Mai 908 435 67 999 188 196 
Juni 883 330 67 313 186 099 
Juli 865 955 59 912 174 534 
Aug, 819 238 62 518 179 684 
Sept. 967 578 70 138 212 670 
Okt, 1 023 983 73 240 236 732 
Nov. 1 003 717 78 334 249 814 
Dez. 913 416 68 548 228 411 

1967 Jan. 876 0:53 64 227 184 192 
Febr. 822 924 62 328 183 210 

. 

Warenverkehr') mit Berlin (West) 
tOOODM 

Darunter 

Bergbau- Eisen, Stahlbau-, 
liehe und Stahl, Maschinen-

bauerzeug., 
Elektro-

technische Minerallll- NE-Metalle Fahrzeuge Erzeugnisse erzeugnisse 2) 3) 

Lieferungen aus Berlin (West) 
1 249 25 963 111 210 186 103 
1 193 19 122 112 344 189 972 
1 273 27 892 122 797 197 438 

896 31 001 136 100 205 556 
850 37 924 135 015 . 217 451 
744 29 295 127 972 205 262 
730 36 497 128 552 209 454 
883 43 392 152 644 253 556 
740 37 679 121 014 200 055 
867 39 125 133 803 214 639 
911 35 978 128 161 200 137 

1 030 39 161 126 328 205 701 
795 32 842 119 297 201 675 
729 40 662 138 098 235 357 
835 39 339 145 015 227 897 

1 004 43 101 142 443 220 846 
932 38 017 156 850 234"82:7 
565 37 888 138 845 203 507 
552 38 882 127 480 196 645 

Lieferu?l8en nach Berlin (Weet) 
34 848 58 849 101 702 54 131 
39 695 51 603 110 321 54 846 
43 770 67 100 123 114 59 573 
41 039 73 671 142 638 69 579 
41 198 75 484 150 650 74 363 
34 314 66 273 136 920 72 946 
42 756 77 769 137 687 67 539 
49 249 87 654 171 814 83 385 
47 006 75 685 153 265 69 101 
43 816 78 319 161 983 70 475 
41 849 75 383 158 043 68 508 
30 775 78 603 145 550 74 400 
34 698 75 478 126 346 65 234 
36 535 67 308 164 283 81 882-
40 076 83 100 156 083 81 342 
43 503 78 694 143 646 81 824 
49 801 61 542 152 177 75 714 
56 871 77 784 124 845 70 198 
48 855 61 275 118 598 67 341 

Papier, Leder, 
Chemische Pappe, Lederwaren, 

Erzeugnisse Waren Textilien, . daraus 4) Bekleidung 

33 158 17 445 30 127 
36 510 18 756 38 150 
43 536 20 658 44 052 
50 628 22 697 55 663 
53 395 24 560 70 743 
49 793 23 220 70 243 
47 270 24 596 70 809 
55 920 27 120 64 121 
53 195 22 165 57 302 
57 066 23 217 60 126 
49 997 20 972 52 533 
56 707 22 787 66 665 
49 532 22 804 92 484 
56 036 25 626 98 421 
59 430 27 464 80 629 
52 393 27 650 63 819 
53 402 27 094 51 767 
53 921 24 477 77 427 
53 608 26 140 74 103 

44 402 28 325 66 956 
47 655 29 916 72 512 
54 110 33 339 80 694 
61 622 38 046 100 938 
65 945 39 607 112 470 
60 265 38 465 108 697 
61 684 33 800 '103 862 
71 430 44 135 123 820 
60 526 37 195 108 183 
66 569 38 013 108 907 
62 357 37 366 100 669 
66 1 199 37 319 113 364 

__,,.-..6'2 505 39 562 96 075 
68 422 41 937 128 049 
76 957 45 062 129 406 
70 311 42 887 116 972 
64 116 36 542 96 960 
73 117 39 598 114 797 
67 115 38 366 105 657 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenhlrkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Post- und 
Kleinstsendungen sind in den Zahlen nicht enthalten.- 2) Einschl.Gießereierzeugnisse.- 3) Einschl.Eisen-, Blech- und Metallwaren.-
4) Einschl. Druckereierzeugnisse. • 
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Jahr Insgesamt 
Monat 1) zusammen 

1963 MD 4 356 1 065 
1964 MD 4 903 1 170 
1965 MD 5 871 1 404 
1966 MD 6 056 1 454 
1966 Jan. 5 785 1 402 

Febr. 5 588 1 301 
März 6 738 1 694 
April 5 905 1 449 
Mai 6 166 1 442 
Juni 6 176 1 386 
Juli 5 911 1 371 
Aug. 5 793 1 431 
Sept. 5 928 1 420 
Okt. 6 429 1 440 
Jlov. 6 118 1 562 
Dez. 6 132 1 552 

1967 Jan. 5 570 1 325 
Fellr. 5 104 1 161r 
März 5 769 1 390 

1963 llD 106,5 89,9 
1964 lfD 119,7 98,3 
1965 lfD 139,8 111,1 
1966 MD 142,0 113,8 
1966 Jan. 135, 1 111,2 

Febr. 131,1 102,6 
März 155,6 130, 1 
April 136,8 109,9 
Mai 142,5 106,7 
Juni 145,1 106,3 
Juli 138,8 105,9 
Aug. 1'.56,7 114,0 
Sept. 140,6 115,2 
Okt. 151,4 115,7 
Jlov. 145,0 123,3 
Dez. 144,9 124,9 

1967 Jan. 133,0 108,2 
Febr. 120,0 94,6 

1963 MD 4 85'9 110 
1964 MD 5 410 134 
1965 MD 5 971 165 
1966 l(J) 6 719 164 
1966 Jan. 5 971 173 

P'ebr. 5 960 140 
lrärz 7 026 179 
April 6 237 151 
lrai 6 806 150 
Juni 6 581 153 
Juli 6 831 141 
Aug. 6 149 161 
Sept. 6 910 158 
Okt. 7 235 185 
Nov. 6 875 184 
Dez. 8 047 195 

1967 Jan. 6 999 203 
Febr. 6 515 178 
März 7 264 194 

1963 lrD 110,0 120,4 
1964 lrD 122,4 177,9 
1965 lrD 132,9 183,5 
1966 lrD 147,9 181,4 
1966 Jan. 130,9 192,7 

Febr. 131,6 163,3 
llärz 155,3 201,7 
April 136,8 163, 1 
Kai 150,2 181,0 
Juni 146,5 182,5 
Juli 149,3 148,7 
Aug. 134,1 163,1 
Sept. 152,5 165,6 
Okt. 158,2 191,e 
Jlov. 152,0 195,3 
Dez. 177,7 227,9 

1967 Jan. 153,5 ~ ö  Febr. 142,7 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nadi Warengruppen 

ä ~  

Nahrungsmittel 
Lebende tieri- 1 pflanz- Genuß-
Tiere sehen liehen mittel zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsä.chlicbe Werte in Kill. DM 

29 ' 223 648 164 3 249 
32 237 718 182 3 684 
55 280 864 204 4 410 
39 284 915 216 4 535 
57 271 884 190 4 336 
42 258 799 202 4 227 
70 304 1 044 276 4 988 
38 247 948 216 4 403 
35 234 969 203 4 631 
40 256 897 192 4 728 
43 269 877 183 4 477 
40 293 876 223 4 297 
31 306 850 233 4 449 
23 319 901 198 4 913 
24 336 967 2'6 4 465 
19 315 972 245 4 509 
23 284 841 176 4 178 
21 243 731 166 3 882 
20 300 867 202 4 312 

Index des Volumens 1962 = 100 
86,2 87,7 89,3 96,7 112,8 
78,9 09,9 101,6 100,9 127,8 

129,4 95,5 116, 1 109,0 150,7 
92,0 94,9 120,e 116,4 152,5 

137,6 87,6 119,4 105,6 144,5 
102,3 85,7 101,0 108,6 141,7 
165,0 101,7 135,0 143,0 165,6 
87,5 82,4 120,3 111,1 147,1 
83,6 78,6 117,5 107,0 155,1 
94,0 85,5 115,2 102,2 159,8 
99,3 90,5 113,5 98,2 151,2 
97,5 98,3 119,5 116,9 145, 1 
74,8 105,4 119,3 120,e 150,3 
56,3 106,8 123,0 110,9 164,6 
58,6 110,8 129, 1 130, 1 152,3 
48,0 105,8 130,9 142,8 152, 1 
61,8 96,9 115,5 103,4 142, 1 
54,5 83,1 100,0 96,7 129,4 

Aus!uhr 
Tatsächliche Werte in Kill. Dir 

9 24 55 22 4 728 
11 28 68 27 5 253 
10 42 82 30 5 780 
10 45 78 32 6 525 
11 43 86 33 5 776 
9 33 70 27 5 797 
8 41 100 30 6 823 
7 37 eo 27 6 057 
7 41 72 30 6 625 
6 45 69 33 6 399 
7 41 61 33 6 656 

11 56 67 28 5 962 
12 50 70 26 6 718 
11 50 91 " 7 016 
15 48 85 37 6 657 
13 51 87 43 7 814 
14 54 99 36 6 759 
14 47 85 33 6 310 
13 46 98 37 7 036 

Index des Volumens 1962 ~ 100 
249,2 118,5 116,2 106,4 109,e 
265,4 136, 1 150,0 274,3 121,2 
197,2 170,9 187,0 184,7 131,7 
189,5 203,7 180,4 159,1 147, 1 . . 129,6 . 130,9 . 154,3 . 136,1 . . 149,4 

145,7 
149,2 . 133,5 . 152,1 . . 157,4 
150,9 
176,5 
152,0 
141,7 

Ge,,..rbliche Wirtschaft 
l!'ertigwaren 

Roh- Halb-
1 stoffe waren zusammen Vor- End-

erzeugnisse 

780 671 1 798 595 1 203 
910 815 1 960 712 1 248 
953 901 2 557 869 1 688 
985 901 2 649 880 1 :no 

1 042 825 2 470 827 1 643 
943 810 2 475 850 1 625 

1 098' 944 2 947 1 010 1 937 
934 840 2 630 919 1 710 

1 041 905 2 685 937 1 748 
1 009 932 2 786 960 1 826 
1 009 947 2 521 8BB 1 633 

978 932 2 388 790 1 597 
932 898 2 619 851 1 769 
961 991 2 962 8BB 2 074 
896 893 2 676 838 1 838 
977 899 2 634 799 1 835 
984 869 2 325 792 1 534 
869 766 2 248 709 1 539 
938 802 2 572 776 1 796 

110,3 102,8 118,2 109,6 122,9 
129,5 120,8 130,0 133,2 128,2 
134,2 129,9 167,2 163,0 169,6 
138,8 127,6 169,3 167,5 170,3 
142,0 118,6 156,5 155,4 157,2 
128,2 116,2 158,9 157,9 159,4 
151,4 131,3 186,7 187,6 186,2 
130,8 119,3 166,5 113,6 162,5 
148,2 126,3 170,4 174,3 168,3 
142,5 133, 1 179,3 183,5 176,9 
142,9 133,7 162,5 169,0 158,8 
139, 1 128,1 155,2 152,8 156,5 
132,4 120,9 167,7 163,5 170,0 
140,3 135,0 188,6 172,5 197,6 
130,2 130,0 172,0 163,4 176,8 
138,0 131,2 167,6 157,1 17;,5 
143,8 128,2 147,2 151,0 145,0 
124,7 109,4 139,9 138,0 141,0 

207 454 4 067 871 3 196 
210 478 4 566 987 3 578 
213 521 5 046 1 109 3 937 
236 596 5 693 1 227 4 466 
223 559 4 994 1 113 3 881 
207 518 5 072 1 074 3 998 
243 614 5 966 1 294 4 671 
227 597 5 233 1 158 4 075 
245 545 5 835 1 207 4 627 
248 604 5 547 1 216 4 331 
229 607 5 821 , 243 4 578 
231 593 5 138 1 220 ; 918 
235 590 5 893 1 250 4 642 
241 635 6 141 1 270 4 871 
246 610 5 802 1 246 4 556 
260 680 6 874 1 435 5 439 
248 652 5 859 1 328 4 531 
211 591 5 508r 1 231 4 277r 
227 612 6 197 1 397 4 800 

102,1 114,e 109,6 110,1 109,5 
98,3 117,6 122,8 126,0 121,9 

104,4 127,4 133,7 141,5 131,4 
136,4 144,9 147,9 161,3 144,1 
119,3 139,5 129,0 142, 1 125,3 
115,1 136,2 131,2 137,9 129,3 
151,8 142,9 155,7 167,5 152,3 
125,3 139,9 1'6,2 150,7 132,1 
139,6 129,0 152,2 158,7 150,4 
140,3 145,5 146,0 161,5 141,5 
132,7 140, 1 151,1 164, 1 147,4 
133,3 139,e 132,8 160,2 124,9 
134,3 145,3 153,8 165,1 150,6 
141,3 153,1 158,7 167,5 156,2 
145,1 152,0 151, 1 167,8 146,3 
158,9 175,8 177,5 193,0 173,0 
129,8 162,6 152,0 175,8 145,2 
118,5 149,1 142, 1 164,1 135,8 

Vgl. P'achserie G, Reihe 1, Außenhandel. 
1) Rüoltlraren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamtein- bzw. -aus!ubr enthalten. 
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Jahr 
Monat 

1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1966 Jan, 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov._ 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 

1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
JUli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
lfov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nadi ausgewählten Herstellungsländern und Verbraudisländem'1 

Mill.DM 

Frank- :Belgien- Nieder- Italien Groß- Norwegen Schweden Dänemark Schweiz Öste:r-
reich Luxemburg lande britan. reich 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
439 230 350 311 196 50 167 101 142 115 
458 280 399 308 206' 57 168 100 143 114 
523 359 446 372 232 65 192 105 153 127 
654 451 569 546 262 72 206 124 185 143 718 467 572 557 263 74 199 114 188 141 
652 423 492 451 265 69 192 130 171 135 
724 440 522 516 271 75 175 115 180 150 
851 530 618 612 321 81 223 143 204 161 
782 470 559 513 260 67 191 108 179 135 
735 503 600. 564 259 74 206 109 195 146 
734 - 509 587 572 237 84 216 107 207 140 
725 441 550 613 245 66 206 101 190 135 
599 375 548 622 237 79 189 100 162 131 638 475 658 562 232 76 212 116 189 146 
715 511 613 628 290 76 204 118 195 144 731 470 572 524 264 70 196 109 195 144 
732 460 549 503 274 69 179 113 190 130 
698 442 536 480 234 79 167 103 159 118 
645 391 487 469 222 57 153 100 164 109 

Ausfuhr nach V&rbrauchsllindern 
453 299 407 342 163 94 222 152 333 230 
536 345 476 435 184 98 248 148 357 245 
619 407 561 383 226 104 272 175 380 275 
649 463 614 375 ,234 116 312 194 388 316 
768 535 666 471 261 126 298 194 406 352 
695 470 597 397 225 136 271 169 344 289 
698 484 619 408 249 93 279 178 351 311 
823 588 760 483 297 124 342 201 438 375 
731 471 660 441 268 93 290 186 375 333 
799 550 67} 447 306 137 309 179 405 358 
792 538 654 458 258 184 283 174 406 350 
764 514 658 526 312 97 269 193 420 355 
595 471 628 415 232 102 249 176 388 315 
777 587 689 497 22& 110 303 205 445 383 
808 603 698 506 213 153 321 229 435 394 823 557 657 501 192 118 309 213 418 366 
912 588 694 578 352 163 347 230 447 390 
803 502 638 545 283 131 284 210 39"8 296 
808 484 638 530 242 138 260 178 394 315 

Vgl. Pachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 
1) Die Auswahl. der wichtigen Länder erfolgt nach der l!öbe des Umsatzes im Jahre 1966. 

Ein- und Ausfuhr nadi Ländergruppen 
Mill.DM 

Spanien Verein. 
Staaten 

53 586 
47 662 
62 672 
68 766 
66 765 
78 819 
79 587 
79 806 
59 702 
55 794 
44 810 
44 661 
41 739 
30 713 
51 862 

117 805 
115 880 

91 6'3 
58 599 

71- 321 
84 350 

101 399 
n2 478 
161 598 
154 49r 
181 531 
169 561 
158 484 -m 594 

540 
163 655 
124 541 
151 - 685 
160 730 
156 605 
191 754 
154 653 
140 519 

Jahr Insgesamt 
OECD-Ll!llder 2) Sonstige Länder (ohne Ostblock) 

EWG- EFTA- - ~ rige Mittel- Austral. Ostblock-
Monat 1) A.si&n Lllnder zusammen Länder Länder Staaten Linder Europa Afrika u. Süd- 6) µnd 

3) 4) u.Xanada 5) Ameriks Ozeanien, 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1962 MD 4 125 2 923 1 331 783 659 151 77 224 358 305 52 180 
1963 MD 4 356 3 125 1 445 804 724 152 81 271 332 315 ~~· 180 
1964 MD 4 903 3 512 1 699 890 737 185 85 369 349 326 201 
1965 MD 5 871 4 297 2 221 1 011 842 223 99 428 396 343 57 243 1966 MD 6 056 4 381 2 314 996 839 231 104 481 391 371 57 262 
1966 Jan. 5 785 4 146 2 018 977 902 248 96 509 351 363 7ß 240 

Febr. 5 588 4 055 2 201 979 646 229 83 417 357 371 55 241 
März 6 738 4 897 2 611 153 864 269 95 505 443 458 68 266 
April 5 905 4 273 2 324 957 774 217 101 444 408 384 51 239 
Mai 6 166 4 480 2 403 003 867 208 103 502 448 352 49 224 
Juni 6 176 4 490 2 403 010 871 207 118 477 389 373 65 257 
Juli 5 911 4 229 2 330 956 736 207 106 466 383 344 86 287 
Aug. 5 793 4 098 2 144 911 833 209 104 474 429 348 64 266 
Sept. 5 928 4 288 2 '33 989 779 188 110 450 375 312 48 275 
Okt. 6 429 4 676 2 467 1 051 927 231 109 505 411 383 43 295 .Bov. 6 118 4 471 2 297 998 886 290 117 490 359 350 44 278 
Dez. 6 132 4 470 2 244 971 984 271 103 532 343 356 39 282 

1967 Jan. 5 570 3 944 2 156 877 683 229 100 505 358 384 47 225 
Febr. 5 104 3 637 1 993 818 651r 176 78 460 322 352 47 201 
März 5 769 4 173 2 333 883 744 212 96 483 349 396 39 225 

Aus.tuhr nach Verbrauchsläu.dern 
1962 MD 4 415 3 324 1 501 226 367 230 115 178 275 ~  50 179 1963 MD 4 859 3 777 1 813 316 394 254 105 ,217 240 53 151 
1964 MD 5 410 4 173 1 969 474 450 280 126 250 259 331 59 193 
1965 MD 5 9'11 4 572 2 102 612 543 315 145 271 278 395 67 223 1966 MD ~ 719 5 179 2 440 692 675 372 158 272 322 423 68 276 
1966 Jan. 5 971 4 546 2 159 1 482 554 350 138 261 311 418 64 207 

Pebr. 5 960 4 667 2 209 1 513 589 355 128 252 258 385 61 190 
MlirB 7 026 5 504 2 654 1 835 624 391 156 279 322 433 75 241 
April 6 237 4 811 2 303 1 603 561 344 161 220 294 394 64 270 
Mai 6 806 5 287 2 469 1 753 675 390 167 255 326 416 81 255 
Juni 6 581 5 128 2 442 1 717 611 359 156 260 293 387 15 259 
Juli 6 831 5 285 2 462 704 742 376 159 272 333 424 73 263 
Aug. 6 149 4 572 2 108 515 622 327 145 256 344 ·409 - 69 331 
Sept. 6 910 5 389 2 549 724 776 340 146 264 340 416 58 276 
Okt. 7 235 5 636 2 615 799 825 396 173 294 331 448 61 269 
Nov. 6 875 5 285 2 538 665 694 388 165 297 316 408 59 324 
Des. 8 046 6 040 2 772 993 823 453 202 354 390 543 76 423 

1967 Jan. 6 999 5 237 2 489 650 713 386 158 344 340 462 65 371 
Febr. 6 515 4 973r 2 459r 571 572 371 160 282r 282r 416 63 321 
März 7 264 5 581 2 743 743 659 436 200 299 314 429 68 355 

Vgl. Facheerie G, Reihe 1, Außenhandel. 
1) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte L!lnder.- 2) Organisation für wirtecha!tlich!I Zue11J11-
menarbeit und Entwicklung.- 3) Europäische Wirtocha!tsgemeinscha!t.- 4) Europäische Freihandelsvereinigung.- 5) Einschl. Japan.-
6) Ohne Japan. 
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Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1965 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt: 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1965 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1965 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1962 -100 (kalendertäglldi) 

Personenverkehr 
Straßenbahnen ein- Xra.ftomni busse 

Eisenbahnen 1 ) schl.Stadtsclmell- Ortslinien- j tlberland-Linien- 2) j Gelegenheits- 3) Lu:ftverkehr .4) 
bahnen u. Obusse verkehr 

Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen-:förderte :förderte :förderte förderte :förderte :ft!rderte 
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

96 97 93 93 105 106 101 102 85 90 116 118 
94 97 86 86 103 99 102 106 89 94 1}4 137 
94 100 82 83 109 104 107 112 97 100 165 167 
88 94 77 80 107 110 109 114 97 104 185 182 ... . .. 83 83 110 115 109 113 107 109 186 189 ... . .. 86 84 117 116 119 114 72 51 127 129-... . .. 86 84 117 117 111 113 64 38 125 127 

100 84 79 81 111 114 115 f20 57 36 129 132 
100 88 83 86 117 120 121 127 67 43 123 126 
82 79 81 8<\- 109 112 108 113 71 54 142 145 
89 87 79 82 '106 109 108 112 65 67 172 172 
88 104 79 82 107 110 108 113 118 138 214 208 
84 104 76 78 104 ·107 108 114 149 182 230 221 
87 121 73 76 100 102 97 101 136 186 236 226 
80 113 66 68 95 98 94 100 118 161 241 228 
90 100 77 79 106 109 110 117 146 178 250 242 
86 113 77 80 108 111 110 116 106 106 202 202 
82 75 80 82 112 115 116 123· 73 50 142 142 
84 87 79 82 113. 116 113 118 62 37 139 140 ... . .. 75 78 110 113 121 129 58 37 144 146 . .. ... . .. ... . .. . .. ... . .. ... . .. .„ ... 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 1) Fernverkehr mit Lastkraftwagen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 7) 
Bef!S:i;derte Grenzüberschreitender Tarif- Effektiv- Gewerbl. Verkehr 8) Werkverkehr 9) ausländ, liahrzeuge Güter 5) tkm 5) tkm 6) 

Be:!'.örderte Tari.f- Beförderte Tarif- Bef'örderte Tarif-
Güter tkm 10) Güter tkm 10) Güter tkm 10) 

105 109 107 103 104 105 106 119 121 
107 107 105 109 110 - 117 119 145 150 
103 105 101 114 116 130 132 172 178 
101 102 98 114 116 141 144 192 203 ... .„ 127 127 140 143. 192 197 
111 ... ... 122 125 134 138 186 193 ... ... 106 109 125 126 164 174 
94 96 91 96 102 113 116 ~0 160 

100 101 97 107 112 129 131 1 7 193 
102 108 102 123 126 145 148 207 220 
96 99 94 111 113 133 132 185 195 
98 99 96 113 115 142 144 193 203 

106 108 103 123 123 151 152 210 221 
100 ~ ~ 100 115 115 141 142 189 202 
100 97 116 116 150 151 192 203 
104 107 103 127 127 158 161 211 223 
108 105 102 125 127 149 155 208 219 
109 107 101 120 123 146 153 201 212 
97 94 92 95 98 128 131 176 189 ... . .. ... . .. „. . .. ... . .. . .. . .. ... ... . .. ... . .. ... . .. . .. 

Güterverkehr ~ 

Binnenschiffahrt 11 ) Seeschi:f:fahrt Lu:ftverkehr 12) Rohr:fernleitungen 
Ef:fektiv-tkm Grenz- BeflSrderte Güter 13) 

Be- verkehr im Verkehr m. 1!11'en Bord- Be- E:f:fektiv- Be- E:f:fektiv-förderte dar.auf Ostsee- :förderte :förderte 
Güter insgesamt deutschen bei insgesamt innerhalb außerhalb Kanal 14) Güter tkm gUter tkm 

EnQnerich Schiffen 
1 des Bundesgebietes 

98 99 96 101 104 81 105 90 133 111 129 113 
107 101 101 110 114 83 115 102 127 125 176 163 
113 108 104 122 122 80 123 99 155 150 217 204 
121 112 108 133 126 85 128 98 187 177 248 226 
121 114 109 132 125 75 126 107 170 162 221 209' 
118 109 105 120 119 59 121 103 170 161 230· 210 
102 95 92 114 130 79 132 102 187 178 240 223 
90 88 81 115 126 72 128 94 157 151 233 212 

107 103 99 118 125 65 127 89 176 167 248 220 
126 116 118 125 129 87 130 84 193 183 244 222 
123 114 111 132 128 86 130 89 184 173 230 210 
127 118 112 132 ~  76 125 103 188 175 243 220 
138 129 121 151 126 82 121 104 194 180 250 236 
124 117 110 139 124 92 i25 101 181 169 242 233 
120 121 114 146 133 136 133 97 171 164 246 233 
129 120 115 141 119 95 120 98 201 191 253 237 
124 112 110 133 133 82 135 102 194 186 260 231 
124 110 109 138 124 73 126 108 194 186 250 222 
111 99 96 128 124 76 126 104 ~  201 271 241 
.„ . „ ... ... 121 79 123 93 175 166 276 242 ... ... . .. ... ... ... . .. 84 . .. . ... 270 226 

1l Nur Schienenverkehr.- 2) Einschl. Nachbarortslinienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs.- 3) Einschl.Ferienziel-Reisen.-
4 Beförderte Personen im In- und Auslandsverkehr; E:f:fektiv-Pkm über dem Bundesgebiet.- 5) Frachtp!lichtiger Verkehr,- 6) Beladene 
Güterwagen in allen Zügen.- 7) Mit Standort im Bundesgebiet.- 8) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrag 
der Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 9) Monatserllebnisse des Werkfernverkehrs ohne die Transporte der Unternehmen,die die 
Beförderungsteu.er halb- oder ganzjährlich abrechnen.- 10) Im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und im 
Sowjetsektor von Berlin.- 11) Einschl. gesamter Binnen-See-Verkehr.- 12) Beförderte Fracht und Post des In- und Auslandsverkehrs; 
Effektiv-tkm über dem Bundesgebiet,- 13) Ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhal'b des Bundesgebietes; ab 1965 einschl. 
der Eigengewichte der im Fl!.hrverkehr mit dem Ausland befBrderten Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehrs.- 14) Beförderte GUter im 
Durchgangs- und Teilstreckenverkehr. 
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Eisenbahnen" 

Betriebsleistungen 
Zugkilometer Wagenachskilometer Effektiv- Brutto- von außer-

Jahr darunter darunter Tonnenk lometer Güter- halb des 
Monat Reise- 1 insgesamt Reise- 1 der GUter-1 der wagen- Erhebungs-

insgesamt Güter- Güter- geb.beladen wagen in Güterzüge Stellung eingegaJltlJllll züge züge allen Zügen Güterwagen 
Mill. 1 000 

1962 MD 50,6 1 866 646 1 216 5 668 . 
1963 MD 51,5 1 926 661 1 261 6 037 
1964 MD 51,6 1 923 675 1 245 5 960 . 
1965 MD 49,5 1 868 666 1 199 5 713 

36i 1966 MD 47,2 31,6 15,4 1 817 662 1 152 5 562 12 1 713 115 
1966 Jan. 46,6 31,5 15,0 1 730 630 1 098 5 259 11 706 1 641 110 

Febr. 43,4 28,8 14,4 1 635 566 1 066 5 035 11 305 1 612 116 
März 48,8 32,0 16,6 1 883 629 1 249 5 917 13 248 1 838 126 
April 45,6 30,7 14,8 1 749 629 1 116 5 277 11 866 1 638 114 
Mai 47,4 32,0 15,1 1 832 670 1 158 5 529 12 409 1 689 116 
Juni 47,9 32,2 15,5 1 900 704 1 192 5 767 12 791 1 766 120 
Juli 50,4 , 34,4 15,9 1 966 774 1 188 5 785 12 811 1 707 121 
Aug. 50,5 34,8 15,6 1 923 785 1 134 5 599 12 337 1 714 111 
Sept. 48,3 32,4 15,7 1 890 706 1 181 5 739 12 729 1 754 116 
Okt. 46,7 30,6 15,9 1 831 627 1 200 5 898 12 970 1 872 118 
Nov. 44,6 29,3 15,1 1 726 579 1 143 5 633 12 368 1 766 107 
Dez. 46,0 30,8 15,0 1 737 6n 1 096 5 299 11 794 1 599 110 

1967 Jatt. 45,1 30,8 14, 1 1 630 625 1 002 4 888 10 856 1 497 95 

Leistungen im Personenverkehr 2) 
Beftirderte Personen Personenkilometer Mittlere Reiseweite Beftirderung 

Jahr darunter darunter darunter von 
Monat insgesamt auf Zeitkarten des insgesamt auf ~  des insgesamt auf ~  des Gepllck 

Berufs- 1 Schüler- Berufs- Schüler- Berufs- Schüler-
verkehre verkehre verkehre 

1 000 Mill. km t 
1962 MD 103 884 3 284 31,6 
1963 MD 99 668 3 187 32,0 
1964 MD 97 893 . 3 187 32,6 . 
1965 MD 97 262 

16 241 
3 285 33,8 

~  MD 94 688 32 586 3 089 536 237 32,6 16,5 14,6 57 155 
1966 Jan. 105 518 40 460 24 966 2 818 671 369 26,7 16,6 14,8 18 777 

Febr. 95 632 36 723 21 074 2 671 618 311 27,9 16,8 14,8 16 877 
Mllrz 86 469 30 427 12 965 2 657 494 187 30,7 16,2 14,4 25 351 
April 91 208 30 642 14 574 2 824 507 217 31,0 16,5 14,9 45 922 
Mai 93 652 35 059 17 094 3 476 593 262 37, 1 16,9 15,3 59 418 
Juni 86 453 28 529 17 821 3 380 470 265 39, 1 16,5 14,9 80 264 
Juli 92 017 29 814 11 422 4 034 ~  170 43,8 16,3 14,9 170 158 
Aug. 84 281 28 581 8 613 3 775 465 123 44,8 16,3 14,3 130 663 
Sept. 92 008 29 814 16 916 3 241 483 234 35,2 16,2 13,8 59 672 
Okt. 91 026 35 921 15 807 2 851 586 228 31,3 16,3 14,4 36 488 
Nov. 84 391 34 515 17 790 2 429 568 262 28,8 17,0 15, 1 19 665 
Dez. 88 633 30 551 15 891 2 918 494 222 32,9 16,2 14,0 22 602 

1967 Jan. 94 799 38 866 22 067 2 671 632 322 28,2 16,3 14,6 21 199 

Expreßgut- Beförderte Güter 
verkehr im frachtpflichtigen- und Dienstgutverkehr 

Beftirderte Tonnen Tarif tonuenkilometer Mittlere Versandweite 
Jahr bef tirderte Tonnen- davon davon darunter Monat Tonnen kilometer fracht- l D" t t ~ Dienstgut- fracht-insgesamt pflichtigEll' iena gu - insgesamt pflichtig insgesamt pflichtiger 

Ver ehr Ver ehr Verkehr 
1 000 Mill. 1 000 Mill. km 

1962 MD 27 541r 25 223 2 318 4 624 183 
1963 MD 28 495r 26 362 2 133 .„ .„ 
1964 MD . . 29 013r 27 001 2 012 „. „ . 
1965 MD 27 496r 25 888 1 608 „. 
1966 MD 65,5 15,7 2!> 932 25 507 1 424 4 944 4 726 218 184 185 
1966 Jan. 61,2 14,6 25 300 24 172 1 128 4 683 4 512 171 185 187 

Febr. 58,9 14, 1 24 433 23 227 1 206 4 461 4 279 182 183 184 
Mllrz 71,2 17,0 27 905 26 333 1 572 5 303 5 064 239 190 192 
April 64,5 15,3 25 348 23 951 1 397 4 710 4 496 214 186 188 
Mai 66,1 15,8 26 707 25 261 1 446 4 884 4 661 223 183 185 
Juni 64,6 15,4 27 876 26 440 1 436 5 160 4 937 223 185 187 
Juli 62,8 15,0 27 251 25 774 1 477 5 037 4 808 229 185 187 
Aug. 60,9 14,5 27 160 25 708 1 452 5 033 4 810 223 185 187 
Sept. 65,9 15,7 27 412 25 905 1 506 5 110 4 881 229 186 189 
Okt, 65,1 15,6 28 930 ' 27 435 1 495 5 152 4 922 230 178 179 
Nov. 68,3 16,4 28 641 27 072 1 569 5 138 4 899 238 179 184 
Dez. 76,9 18,4 26 214 24 809 1 405 4 654 4 438 216 178 179 

1967 Jan. 59,8 14,3 24 439 23 359 1 079 4 388 4 222 165 180 181 

1) Schienenverkehr der dem öffentlichen Verkehr dienenden Eisenbahnen.- 2) Ohne Militärverkehr. 
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Güterverkehr nadJ. Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen 1> 

1000 t 

Jahr Fernverkehr 
Vierteljahr Eisenbahnen mit Binnen- Seeschiff------- 2) Kraftfa.hr- Schiffahrt fahrt ~  

Güterhauptgruppe zeugen 
3) 

1962 302 678,3 109 805,3 171 498,6 85 015,1 1963 316 349,2 114 400,4 168 159,0 88 796,4 1964 324 016,0 124 150,9 183 759,4 97 029,1 1965 310 651,5 133 153, 1 195 695,2 103 552,3 
1965 4. Vierteljahr 84 375,5 34 674,9 49 162,8 26 656, 1 
1966 1. Vierteljahr 73 732,5 31 874,6 45 550,2 26 542, 1 2. Vierteljahr 75 651,7 34 660, 1 55 508,5 26 679,5 3, Vierteljahr 77 387,7 36 247,0 55 131,9 26 872,5 4. Vierteljahr 79 315,5 34 421, 1 51 672,8 27 273,4 
davon: 
Getreide 899,3 267,4 1 611,3 1 183,8 Kartoffeln 439,5 99,7 o,o 10,3 Frische Früchte, frisches, gefrorenes GemUse 948,3 765,6 6,8 446,6 ZuckerrUben 77,5 322, 1 6,8 o,o Getreide-, Obst- und Gemüseerzeugnisse, Hopfen 317,9 969,0 225,1 270,8 Zucker 115,5 253,3 171,9 41,9 Lebende Tiere 198,7 109,7 - 20,9 Fleisch, Fische, Eier, Milch,Speieefette 261,5 1 559,5 39,3 152,2 Getränke 239,2 1 570,5 31,1 57,3 Andere Nahrungs- und Genußmittel 166,5 872,0 33,5 211,6 Futtermittel 539,4 933,1 674,8 759,5 Ölsaaten, -früchte, pflanzl.u.tier.Öle,Fette 148,5 184,3 558, 1 549,7 Grubenholz 233,2 32,2 34,8 21,8 Holz (ohne Grubenholz) und Kork 1 024,5 1 025,7 253,2 421,9 Zellstoff und Altpapier 400,3 169,6 198,7 246,6 Textile u.ä. pflanzl. und tier. Rohstoffe 449,8 458,9 68,9 359,0 Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 2 130,7 646,8 12 792,6 196,0 Sonst. Steine, Erden u,verwandte Rohmineralien 3 218,6 1 123,5 2 921,1 640,8 Stein- und Salinensalz 353,6 307,9 891,7 126,6 Eisenerze 5 864, 1 5,8 4 996,3 2 153,7 Eisen- und Stahlabfälle und -achrott 3 549,8 87,8 541,3 84,9 NE-Metallerze, -abfälle und -achrott 423,9 141,2 1 138,0 237,5 Steinkohle, Steinkohlenbrikette und -koke 18 347,2 93,5 6 ,.887 ,4 2 366,8 Braunkohle, Braunkohlenbriketts u.-koke, Torf 3 705,7 137,5 333,2 14,8 Rohes Erdtsl 585, 1 0,3 659,4 8 983,9 Kraft- und Leuchtstoffe, Heiztsl 3 966,3 1 285,9 8 679,1 2 018,7 Sonstige Mineralölerzeugnisas a.n.g., Gase 906,9 775,5 316,3 184,6 Benzol, Teer u.ä. Deatillationserzeugniase 446,7 59,7 275,0 30,0 Chemische Grundstoffe 1 780, 1 650,6 1 015,1 213,0 Andere chemische Erzeugnisse 1 209,1 1 465, 1 247,2 153,8 DUngemittel 3 626,8 36,0 1 621,7 528,2 Kalk und Zement 1 581,2 1 860, 1 703,0 101,0 Glas, Baustoffe u.ä. mineralische Waren 1 092,7 3 337, 1 280,7 166,7 Roheisen, Ferrolegierungen, Rohstahl 1 032,2 60,4 439,7 221,3 Walzwerke-, Zieherei- und Gießereierzeugnisse 7 894,6 2 397, 1 2 432, 1 763,0 NE-Metalle und BE-Metallhalbzeug 161,5 323,7 231,9 183,8 EBM-Waren und Baukonstruktionen aus Metall 514,7 1 190, 1 36,7 91,2 Maschinen und elektroteohnieche Erzeugnisse 720,0 1 004,8 61,7 266 18 Fahrzeuge 971,1 351,0 42,3 1 428,3 Sonstige Halb- und Fertiglfaren 804,3 3 518,7 144,8 609,2 Gebrauchte Verpackungen 133,2 818,8 12,6 12,6 Umzugsgut, Baugeräte, Zirkusgut u.ä. ) 91,4 455,9 5,4 7,7 Sammel- u. Stückgut; sonstige Transportgüter5 2 165,6 2 693,7 52,0 708,4 

Luftf e.hrt Rohrf ern-
leitungen 

76,1 21 341,5 
86,5 27 504,9 
95,5 37 639,t 120,5 46 235,2 
34,0 12 386,1 
33,8 12 696,9 
38,8 12 826,1 
37,1 13 288,3 
38,7 14 002,5 

·. 
o,o -o,o -0,7 -- -o, 1 -o,o -0,2 -0,7 -0,2 -0,3 -o,o -o,o -- -o,o -o,o -2,3 -o,o -o,o -o,o -o,o -o,o -o,o -o,o -o,o -o,o 14 002,5 o,o -o,o -o,o -0,2 -1,2 -o,o -o,o -0,2 -o,o -0,2 -0,2 -0,7 -9,8 -1,9 -13,8 -0,1 -0,2 -5,8 -

1) Binnenverkehr, grenzüberschreitender Verkehr und Durchgangsverkehr mit deutschen und aualändieohen Pe.hrzeugen. Beim Pernverkehr 
mit Kraftfahrzeugen sind Transporte von Fahrzeugen mit Standort in der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und dem Sowjetsek-
tor von Berlin, bei Seeachiffahrt und Luftfahrt die Durchfuhr ohne Umladung nicht enthalten.- 2) Ohne Dienetgutverkehr.- 3) Vier-
teljahresergebnisse ohne die Werkfernverkehrstraneporte der Unternehmen, die Beftsrderungsteuer halbjährlich oder jährlich abrech-
nen.- 4) Ohne den Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes.- 5) Einschl. StUckgutversand. 

Zulassungen und BesitzumsdJ.reibungen von Kraftfahrzeugen 

Zulassungen tabrikneuer Fahrzeuge Besitzumschreibungen gebrauchter ~  

darunter darunter 
Jahr Kraft- Kraft- Kratt- Personen-Monat fahr- Kraft- Personen- Kombi- Last- fahrzeug- fahrzeuge Kraft- Last-nations- Zug- u. Kombi- Zug-zeuge räder kraft- kraft- anhänger insgesamt räder kraft-insgesamt 1) kraft- maschinen 1) nations- maechinen wagen wap;en wagen kraftwagen wagen 

1962 HD 120 032 1 743 94 519 6 935 8 922 7 002 3 745 153 117 15 984 125 781 6 295 4 629 
1963 MD 123 936 922 96 826 9 090 9 201 6 829 3 620 159 192 11 826 136 069 6 212 4 646 
1964 MD 130 159 650 101 790 10 125 9 347 7 062 3 711 174 791 8 786 154 402 6 313 4 827 
1965 MD 144 927 500 115 236 11 228 9 443 7 340 4 122 193 574 6 135 175 161 6 504 5 213 
1966 HD 142 772 350 114 561 10 948 9 149 6 593 4 213 203 986 4 291 187 211 6 458 5 463 
1966 Jan, 109 483 159 87 153 8 904 6 953 5 290 2 223 161 644 1 917 148 891 5 480 4 820 

Febr. 141 223 250 112 526 10 613 8 624 8 238 2 831 189 608 3 117 173 501 5 904 6 632 
März 239 808 550 195 063 17 165 13 390 12 111 5 463 282 293 5 925 257 832 8 185 9 680 
April 181 681 540 148 372 13 196 11 034 7 127 6 018 247 201 6 054 225 711 7 462 7 260 
Mai 166 561 790 135 105 12 301 10 312 6 643 6 851 238 817 7 021 218 590 6 994 5 573 
Juni 151 543 515 120 677 12 444 10 632 5 998 6 076 212 492 6 128 194 510 6 5'0 4 903 
Juli 131 462 320 104 986 10 711 9 103 5 214 6 489 210 075 5 531 192 981 6 644 4 335 
Aug. 107 639 358 86 915 6 588 7 152 5 698 4 053 200 323 5 044 183 577 6 535 4 559 
Sept. 141 009 241 114 839 8 883 9 188 6 675 3 074 '199 559 4 256 183 230 6 606 4 925 
Okt. 135 599 175 109 485 9 443 8 836 6 635 2 890 190 841 3 253 175 108 6 870 5 054 
Nov. 112 969 155 88 594 10 756 7 732 4 775 2 427 162 857 1 837 151 045 5 532 3 926 
Dez. 94 296 152 71 028 10 377 6 839 4 721 2 163 152 130 1 416 141 564 4 735 3 898 

1967 Jan, 85 478 155 67 188 7 257 5 464 4 404 1- 893 156 176 1 504 142 877 6 096 5 108 
Febr, 109 956 235 89 878 7 905 5 568 5 635 2 406 179 444 2 000 164 794 5 568 6 494 

1) Einschl. Kraftroller, ohne Kleinkrafträder mit amtlichem Kennzeichen. 
Kraftfahrt-Bundeeamt 
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Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 

Kraftomnibusse 
Straßenbahnen einschl. Linienverkehr Stadtschnellbahnen, Obusse 

!Jberlandverkehr 1) Gelegenheitsverkehr 2) Jahr Ortsverkehr 
Monat Befdrd. Wagen- 3) jPersonen- Beförd. Wagen- 3) )Personen- Beförd. Wagen- 3) !Personen- Beförd. Wagen- 3) !Personen-

Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 
1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 

1962 MD 266 699 46 144 1 258 141 052 28 203 631 138 026 65 117 1 466 5 441 27 700 915 
~~  246 577 43 741 1 168 147 379 29 870 666r 138 730 68 086 1 500 4 635 26 540 825 

229 006 40 579 1 087r 145 493 31 283 625 140 986 70 191 1 557 4 853 27 543 862 
1965 MD 219 029 38 870 1 047 152 981 32 296 657 147 873 72 369 1 644 5 250 28 449 919 
1966 MD 206 414 37 677 1 004 151 261r 33 345 696 150 213r 74 101r 1 677 5 300r 28 170 947 
1966 Jan. 214 465 39 007 1 034 159 676 33 376 734 162 311r 72 978r 1 801r 3 161r 10 180r 332 

Febr. 204 548 35 988 991 151 278 31 034 696r 153 662 69 114 1 716 3 333 10 742r 365 
März 220 748 40 243 1 074 157 108 34 400 722 151 993 77 508 1 693 3 960 14 748 507 
April 208 122 ~  307 1 013 147 368 32 089 677 146 609r 70 208 1 617 3 482r 18 395 602 
Mai 214 844 38 192 1 046 153 487 33 310 706 151 417 74 380 1 684 6 522 38 842 1 282 
Juni 200 555r 36 920 972 144 536 33 006 665 146 099r 73 758 1 643 7 978r 50 439 1 639 
Juli 199 OOOr 37 560 968 143 094 33 724 658 136 984 74 365 1 512r 7 565 53 037 1 734 
Aug. 179 035 37 709 877 136 590 33 983 628 132 057r 74- 971 1 489 6 557r 44 932 1 500 
Sept. 201 274 37 304 982 147 948 33 31Br 681 150 182 76 300r 1 697 7 821 48 402 1 606 
Okt. 209 538 37 547 1 023 155 652 34 104 717 154 722r 76 237 1 741r 5 892 30 415 991r 
Nov. 209 022 36 564 1 019 156 197 33 371 718 157 408 74 606 1 773 3 919 14 140 463 
Dez. 215 814 37 786 1 052 161 999r 34 422 744r 159 116 74 789 1 762r 3 413r 10 969 347r 

1967 Jan. 205 138 38 302 1 005 158 286 34 621 728 169 624 76 467 1 927 3 221 10 810 341 . 
1) Einschl. Nachbarortslinienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs, jedoch ohne Berufsverkehr nach§ 1 Abs. 1 Satz 2 PBefG.-
2) Einschl. Ferienziel-Reisen.- 3) Triebwagen- und Anhängerkilometer, bei Kraftomnibussen ab 1966 ohne die Wagenkilometer der nur 
mehr gelegentlich eingesetzten Kraftomnibusanhänger (1965 Anteil an der Gesamtleistung des Kraftomnibusverkehrs 0,4 ~ 4) Ergeb-
nisse wegen Änderung der Anschreibungsmethode bei einem größeren Unternehmen mit den Vorjahresergebnissen nur bedingt vergleichbar. 

Kraftfahrt-Bundesamt 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet Grenzüberschreit. 
Fernverkehr Fernverkehr 

Jahr Gewerblicher Werkfernverkehr ausländischer insgesamt 
Güterfernverkehr 1) / 

zusammen Fahrzeuge Monat Mobelfernverkehr 
~  Gütermenge und geleistete Tonnenkilometer 2) 

1 000 t Mill.tkm 1 000 t Mill.tkm 1 000 ~ Mill.tkm 1 000 t Mill.tkm 1 000 t 11111.tkm 1 000 t Mill.tkm 
1962 MD 6 402,6 1 659,8 50,2 15,0 2 172,5 368,0 8 625,3 2 042,8 525,1 161,9 9 150,4 2 204,7 
1963 MD 6 579, 1 1 722,0 51,2 15, 1 2 278,4 391,2 8 908,7 2 128,3 624,6 195,9 9 533,3 2 324,2 
1964 MD 6 969, 7 . 1 828,2 56,2 16,7 2 561,6 441,1 9 587,5 2 266,0 765,7 242,8 10 353,2 2 528,8 
1'965 MD 7 304,4 . 1 924,7 60,7 16,2 2 829,5 464,6 10 194,7 2 427,8 901,4 288;7 11 096,1 2 716,5 
1966 MD 7 317,4 1 928,4 60,6 18,6 3 049,8 526,0 10 427,8 2 473,0 1 005,7 329,0 11 433,6 2 802,0 
-1965 Okt •3l 6 266, 1 2 150,4 78,5 23,5 3 103,0 535,3 11 449,6 2 709,2 1 025,8 324,5 12 475,4 3 033,7 

Nov. 7 714,5 2 047,1 64,7 19,5 2 869,9 499,2 10 649, 1 2 565,8 962,2 307,8 11 611,3 2 873,6 
Dez. 6 871,1 1 845,0 67,3 19,9 2 771,7 472,0 9 710, 1 2 336,9 878,2 287,5 10 586,3 2 624,4 

1966 Jan. 6 291,8 1 719,2 47,4 14,4 2 495,7 435,5 8 834,9 2 169, 1 804,7 264,6 9 639,6 2'433,7 
Febr. 6 339,6 1 711,6 41,8 12,6 2 563,2 444,6 6 964,8 2 168,6 854,3 286,9 9 819,1 2 455,7 
März 8 025,8 2 125,6 61,7 19,2 3 219,7 556,6 11 307,2 2 701,4 1 1.08, 7 363,6 12 ·h5,9 3 065.o 
April 7 013,4 1 840,2 62,2 18,8 2 839,8 479,2 9 915,4 2 338,2 956,6 311,8 10 872,0 2 650,0 
Mai 7 395,5 1 939,9 62,3 19,2 3 149,2 538,7 10 607,0 2 497,7 1 034,7 335,5 11 641,7 2 a:n,2 
Juni 7 772,5 2 017,9 59,2 16,5 3 229,2 550,9 11 060,9 2 587,4 1 085,6 352, 1 12 146,4 2 939,5 
Juli 7 531,4 1 941,6 58,4 17,7 3 129.9 532,8 10 719,7 2 492, 1 1 011,5 333,7 11 731,2 ·2 825,8 
Aug. 7 569,0 1 961,3 57,2 17,5 3 325,1 565,3 10 971,3 2 544,1 1 025,9 334,4 11 997,2 2 876,5' 

. Sept. 7 975,3 2 077,7 72,6 22.s 3 376,0 583,2 11 423,9 2 683,4 1 004,7 355,4 12 518,6 3 038,6 
Okt. 8 144,2 2 141,5 70,6 21,6 3 295,0r 579,5r 11 509,8x 2 742,6r 1 110,4 361,4 12 620,2i- 3 104,0r 
Nov. 7 511,9 2 006,1 68,4 21,0 3 120,2r 553,9r 10 760,5x 2 583,0r 1 0' ~  337,7 11 799,7r 2 920,?r 
Du. 6 158,7 1 656,7 65,2 19,6 2 834,8 491,6 9 056,7 2 167,9 942,4 311,2 10 001, 1 2 479, 1 

1) Einschl. der Transporte der bundesbahne1genen und 4er im Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.-
2) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und im SowJetsektor vcui 
Berlin.- 3) Monatsergebnisse des Werkfernverkehrs ohne die Transporte der Unternehmen, die die Beförderungsteuer halbjährlich oder 
jährlich abrechnen (ca. 0,2 %); ab Oktober 1966 auch ohne Vierteljahresabrechner. 

Bundesanstalt für den Güterfernvsrkehr/Xraftfahrt-Bundesamt 

Straßenverkehrsunfälle mit Personensc:jiaden 
Jahr Insgesamt An Unfällen Beteiligte 
Monat Unfälle Getötete Schwer- 2)j Leicht- insgesamt Kraft- Personen-! Last- 4) Mopeds Fahrräder Fußgänger Sonstige 1) verletzte räder 3) kra!'twagen 

1962 MD 26 771 1 204 10 661 24 826 50 826 4 656 25 587 4 779 3 227 4 353 6 812 1 412 
1963 MD 26 220 1 209 10 827 24 531 49 959 3 665 26 755 4 631 2 737 4 .17-0 6 637 1 364 
1964 MD 27 389 1 375 11 697 25 484 51 893 3 092 29 295 4 480 2 709 4 32;1 6 825 1 169 
1965 MD 26 364r 1 313 11 060r 25 064r 50 390r 2 438r 29 933r 4 323r 2 110r 3 864r 6 557r 1 165r 
1966 MD 27 7-02 1 405 11 772 26 276 52 975 2 303 32 695 4 256 1 946 3 957 6 699 1 119 
1965 Okt. 29 990r 1 640r 12 842r 28 011r 57 975 2 965 34 122 5 064 2 517 4 726 7 225 1 356 

Nov. 26 767r 1 465r 11 500r 25 008r 51 836 1 578 31 888 5 115 1 641 3 124 7 23:'.J 1 257 
Dez. 28 526r 1 793r 12 154r 25 753r 56 095 1 439 34 788 4 533 1 734 3 180 9 099 1 322 

1966 Jan. 21 386 1 149 8 997 20 451 40 816 793 26 556 3 546 925 1 824 6 198 972 
:Febr. 20 661 1 073 8 486 19 231 39 639 1 344 24 396 3 267 1 288 2 205 6 266 873 
März 25 512 1 180 10 182 24 427 48 672 1 835 30 743 4 230 1 677 2 894 6 283 1 010 
April 26 414 1 205 11 031 25 422 50 941 2 510 31 734 3 800 1 872 3 607 6 462 956 
Mai 30 660 1 388 12 725 29 535 56 376 3 287 35 035 4 252 2 458 5 192 6 985 1 167 
Juni 30 303 1 377 12 829 29 392 57 276 3 154 34 399 4 566 2 376 5 602 6 053 1 124 
Juli 30 147 1 475 13 028 29 571 57 317 3 137 35 368 4 444 2 308 4 769 6 112 1 179 
Aug. 27 531 1 365 11 841 27 120 52 386 2 840 31 800 4 553 2 233 '4 '480 5 '40 1 140 
Sept. 28 ~ 1 439 12 352 26 877 55 286 3 108 32 335 4 569 2 419 5· 057 6 564 1 234 
Okt. 31 691 1 634 13 791 29 858 61 Ö94 2 719 37 433 4 840 2 493 4 920 7 407 1 282 
Nov. 28 665 1 654 12 377 26 151 55 254 1 581 34 769 4 624 1 703 3 580 7 759 1 238 
Dez.. 30 644 1 925 13 630 27 278 58 644 1 '30 37 767 4 381 1 599 3 358 8 962 1 247 

Vgl. Fachserie H, Reihe 6, StraBenverkehrsunfälle. 

3
1) Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Untallfolgen O..atorbenen.- 2) Stationärer Krankenhauebehandl'llllg zugefUhrte Verletzte.-

) Einschl. Kraftroller.- 4) Einschl. Zugmaschinen. 
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Zum Aufsatz: „See- und Binnensdliffahrt 1966" in diesem Heft 
Güterverkehr über See nadi Hauptverkehrsbeziehungen und Gütergruppen 11 

1000 t 

Verkehr Grenzuberschreitender Verkehr 
mit der 

zusammengefaßte Beförderte innerhalb aowj.Bes,-Zone mit mit Jahr2 l des Deutschlands zusammen3) Gütergruppen Güter Bundes- und dem europäischen außereuropäischen 
insgesamt gebietas Sowj,Sektor Häfen 4) Häfen 

von Berlin 
V = Versand, E = Empfang V = E V E V E V E V E 

Getreide 1965 4 707 141 5 7 401 4 152 385 91'7 16 3 235 
1966 4 836 121 4 4 486 4 220 469 1 005 17 3 215 

Andere Nahrungs- und 1965 5 193 95 1 2 1 032 4 063 486 1 037 546 3 024 
Genußmittel 1966 5 009 93 0 1 887 4 027 312 943 576 3 084' 

Futtermittel 1965 2 401 91 73 0 487 1 751 483 196 3 1 555 
1966 2 828, 101 214 - 408 2 105 401 232 7 1 873 

Holz und Zellstoff 1965 2 924 37 1 1 119 2 766 85 1 503 34 1 263 
1966 2 744 30 0 - 112 2 601 74 1 410 38 1 192: 

Sand, Steine und Erden 1965 3 511 225 - - 338 2 948 210 2 646 128 302 
1966 3 407 214 - - 327 2 867 209 2 601 118 265 

Erze und Schrott 1965 14 055 50 - 0 ' 144 13 861 136 6 012 8 7 850 
1966 12 101 49 - 0 225 11 827 178 5 946 47 5 881-

Kohlen, Torf 1965 8 031 179 - - 2 253 5 598 1 878 1 290 375 4 308 
196t; 7 838 192 - - 2 117 5 530 1 767 1 139 350 4 390 

Rohes Erdöl 1965 29 885 12 - - 0 29 873 0 2 731 0 27 141 
1966 34 186 1· - - 13 34 172 13 3 434 - 30 737. 

Mineralölerzeugnisse 1965 8 381 898 0 9 1 595 5 877 1 525 3 873 69 2 004 
1966 8 681 1 057 0 2 1 755 5 867 1 702 4 497 50 1 370 

Dlingemittel 1965 2 290 32 - 1 1 488 768 621 181 867 587 
1966 2 411 30 0 - 1 593 788 526 222 1 067 565 

Roheisen, Rohstahl 1965 506 1 0 0 415 89 132 48 283 42 
1966 708 4 0 0 579 124 173 55 406 6-9' 

Walzwerkserzeugnisse 1965 3 089 105 4 0 2 679 301 1 552 279 1 127 22 
1966 2 920 113 0 - 2 530 277 1 387' 259 1 143 18 

Maschinen, el.Erzgn. 1965 1 034 4 1 0 868 161 239 93 629 68 
1966 1 057 4 1 0 902 150 241 87 661 63' 

Übrige Güter 1965 17 548 601 12 2 8 230 8 703 5 359 4 785 2 810 3 749 
1966 18 644 597 34 1 8 856 9 155 5 739 5 179 3 085 3 860 

Gesamtverkehr 1965 103 552 2 473 96 22 20 051 80 911 13 092 25 589 6 896 55 151· 
1966 107 368 2 604 254 10 20 791 83 708 13 190 27 008 7 566 56 583 

" " 1) Ohne den Seeverkehr der Binnenhafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes.- 2) 1966 vorläufige Ergebnisse.- 3) Einechl,Gtite:t'-
verkehr mit unbekannter Bestimmung oder Herkunft: 1965 Versand 62 163 t,Empfang 170 708 t; 1966 Versand 34 629 t,Empfang 117 389 t.-
4) Einschl. Verkehr mit den Deutschen Ostgebieten, z.z. unter fremder Verwaltung, 

Güterverkehr auf den Binnenwasserstraßen nadi Hauptverkehrsbeziehungen und Gütergruppen · 
1000 t 

Verkehr 
innerhalb Zueammengefaßte :Beförderte mit der sowj.Bes.-Zone GrenzUberechreitender 

Jahr 1) des Durchgange-Gütergruppen Güter Deutschlands und dem Verkehr 2) Bunde1'- verkehr '.i.nsgesamt gebie'tes Sowj.Sektor von Berlin 

V = Versand, E = Empfang V= E ' V E V E 

Getreide 1965 5 755 2 000 168 j12 274 2 749 451 
1966 6 485 2 078 326 177 251 3.090 564 

Nahrungs- und Genußmittel 1965 1 829 576 6 25 536 408 279 
1966 1 792 594 3 14 409 465 308 

Futtermittel 1965 2 198 715 19 6 '201 1 205 53 
1966 2 623 810 52 2 331 1 359 70 

Holz und Zellstoff 1965 2 123 759 5 0 80 975 304 
1966 2 048 679 14 1 92 916 345 

Sand, Steine und Erden 1965 58 596 38 760 1 814 10 961 7 043 1 ff17 
1966 65 479 40 172 5 1 076 14 982 7 872 1 370 

Salz 1965 3 047 2 496 - 6, . 476 69 0 
1966 3 308 2 742 - - 485 80 -

Erze und Schrott 1965 29 983 6 216 9 18 966 22 616 '157 
1966 27 880 5 489 17- 7 1 119 20 872 377 

Kohlen, Torf 1965 28 037 16 312 372 119 6 790 3 004 1 438 
1966 28 461 15 751 294 71 8 409 2 459 1 4'.76 

Rohes Erdöl 1965 2 529 1 927 - - 0 602 -
1966 2 714 1 928 - - 2 783 1 

Mineralölerzeugnisse 1965 29 515 17 752 - 1 2 140 8 502 1 120 
1966 34 112 20 197 - - 2 676 10 002 1 237 

DUngemittel 1965 6 549 1 173 77 50 2 001 2 108 ) 141 
1966 6 517 1 207 99 19 1 994 2 103 1 097 

Kalk und Zement 1965 3 846 3 210 - 21 553 55 6 
1966 3 107 2 366 1 25 658 35 23 

Roheisen, Rohstahl 1965 1 363 198 8 178 545 362 72 
1966 1 539 154 17 283 620 366 99 

Walzwerkserzeugnisse 1965 9 117 1 904 31 21 3 937 1 910 1 314 
, 1966 9 879 1 989 42 50 4 112 2 191 1 494 

tlbrige Güter 1965 11 208 4 184 56 85 2 196 3 941 746 
1966 11 921 4 158 52 130 2 596 4 207 778 

Gesamtverkehr 1965 195 695 98 181 75? 1 457 31 656 55 "550 8 098 
1966 207 864 100 313 922 1 856 ' 38 735 56 799 9 238 

1) 1966 vorläufige Ergebnisse.- 2) Einschl. Verkehr mit den Deutschen Ostgebieten, z.Z. unter fremder Verwaltung. · 
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Güterumsdllag in widitigen Binnenhäfen (Ein- und Ausladungen) 
Mill. t 

Hafen 19'6 1962 1963 1964 1965 ~  Hafen 1936 1962 1963 1964 1965 19661) 

Duisburg 27,7 31,0 28,3 32,3 32,4 32,1 Leverkusen-Monheim 0,8 2,4 2,6 2,9 3,0 2,9 
Kllln 3,3 6,7 6,6 7,7 7,8 8,6 Wanne-Eickel 2,6 3,2 3,0 2,9 2,5 2,9 
Hamburg 9,0 5,9 5,6 6,9 7,8 8,2 Neuwied 0,8 2,8 2,9 2,7 2,4 2,8 
Ludwigshafen 4,6 7,0 7,1 7,5 8,1 8,1 DUeseldorf 2,4 2,6 2,3 2,5 2,7 2,8 
Mannheim 5,1 7,3 1,0 8,2 8,1 8,0 Neuß 1,1 2,0 1,8 2, 1 2,2 2,6 
Frankfurt 2,4 1,0 6,9 7,6 7,3 7,8 Rhein-Lippe-Hafen 2,o 2,3 2,4 2,5 2,5 2,6 
Wesseling 2,6 6,6 6,6 7, 1 6,8 7,2 Essen 2,6 1,8 1,8 1,8 2,5 
Gelsenkirchen 5,3 8,1 6,8 6,7 6,8 6,9 LUnen 0,3 1,8 1,6 1,7 2,0 2,3 
Bremiaohe Häfen 3,1 7,1 6,4 7,5 7,4 6,7 Salzgitter-Beddingen 

0,7 
2,8 2, 1 2,5 2,6 2,3 

Karlsruhe 2,6 4,2 5,0 5, 1 5,7 6,0 Hannover 1,7 1,5 2,0 2,0 2, 1 
Berlin (West) 4, 1 4, 1 5,0 5,4 6,0 Hamm 0,8 1,7 1,4 1,7 1,8 1,9 
Dortmund 4,5 6,3 5,4 6,1 6,0 5,6 Homberg 1,9 2,2 2, 1 1,9 1,8 1,9 
Mainz-Wiesb,-Guetavsbg, 2,2 4,9 4,8 5,3 5,5 5,2 Nordenham 0,3 1,3 1,1 1,7 1,7 1,6 
Heilbronn 0,9 4,2 4,3 4,7 5, 1 4,9 Würzburg 0,1 1,7 1,7 1,5 1,4 1,6 
Walsum 2,2 4,4 4,6 5,3 4,6 4,4 Bottrop 2,2 2,4 2,3 1,9 1,7 1,6 
Emden 6,3 5,2 4,4 5,6 4,7 4,2 MUnster 0,6 1,5 1,3 1,5 1,5 1,5 
Stuttgart - 4,2 3,8 3,7 3,5 3,5 Koblenz 0,1 1,2 1,2 1,2 1,2 1,5 
Rheinhausen 2,8 2,8 2,5 3,1 3,4 3,5 Herne 1,7 1,9 1,5 1,3 1,4 1,4 
Andernach 0,2 3,3 3,5 2,8 3, 1 3,2 Orsoy 0,7 1,4 1,1 1,3 1,3 1,3 
Regensburg 0,7 2,3 2,4 2,6 3,1 3, 1 Hamm-Boseendorf 0,6 1,5 1,2 1,9 1,5 1,2 
Kref eld-Uerdingen 0,7 1,7 2,0 2,7 3,0 3, 1 Castrop-Rauxel 0,9 1,6 1,3 1,3 1,4 1,2 

1) vorläufige Ergebnisse. 

Binnensdliffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen 

Binnenschiffahrt 1) 
Geleistete llinerallll in 

Bef llrderte Güter Tonnenkilometer 2) Rohrf•rnleitungen 

Jahr Verkehr mit der SBZ Grenzübereohreiten- Interna- dar, auf dar, auf 
Monat Binnen- Deutschl. u.d.Sowj. der Verkehr 3) tionaler deutschen deutschen Be!llrder- !ronnen-

verkehr Sektor von Berlin Durch- insgesamt Schiffen insgesamt Schiffen te Güter kilometer gangs- 4) 4) Versand Empfang Versand Empfang verkehr 
1 000 t Mill, tkm 1 000 t Mill. tkm 

1962 l!D 7 852' 41 24 2 260 3 523 532 14 231 8 811 3 328 2 018 1 778 366 
1963 l!D 7 359' 67 23 2 242 3 711 542 13 944 8 431 3 293 1 925 2 292 412 
1964 l!D 8 001 95 105 2 323 4 281 511 15 316 9 430 3 384 2 041 3 137 596 
1965 l!D 8 182 63 121 2 638 4 629 675 16 308 9 863 3 629 2 111 3 857 745 
1966 MD 8 359 77 155 3 228 4 733 770 17 322 10 376 3'736 2 178 4 401 828 
1966 Jan, 5 688 53 39 2 059 4 571 717 13 126. 7 326 2 991 1 656 4 220 789 

:Pebr. 6 792 100 27 2 316 4 169 683 14 087 8 420 3 141 1 837 4 060 741 
März 9 706 104 135 3 056 4 632 706 18 338 11 460 3 946 2 417 4 417 827 
April 8 930 91 142 3 141 4 536 685 17 525 10 626 3 755 2 209 4 032 756 
Mai 9 276 100 163 3 329 4 861 780 18 509 11 053 4 010 2 310 4 403 821 
Juni 9 472 103 177 3 659 5 170 894 19 474 11 564 4 236 2 401 4 391 849 
Juli 8 848 59 182 3 072 5 033 857 18 051 10 832 3 961 2 269 4 388 867 
Aug, 8 856 51 186 3 622 5 365 867 18 947 11 240 4 100 2 336 4 467 869 
Sept, 8 654 81 185 3 678 4 666 871 18 134 10 991 3 935 2 295 4 433 854 
Okt. 8 709 67 209 3 688 4 625 769 18 068 10 863 3 784 2 260 4 716 862 
Nov. 8 107 65 198 3 697 4 650 754 17 471 10 567 3 611 2 171 4 379 799 
Dez. 7 276 48 214 3 418 4 523 656 16 134 9 573 3 357 1 980 4 907 897 

1967 Jan, • „ „. „. .„ . „ „ . „ . .„ .„ .„ 5 004 901 
:Pebr. „. . „ ... ... „ . .„ „. „. „. .„ 4 417 761 

1) Einschl. Seeverkehr der Binnenhäfen,- 2) Nur auf den Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete Tonnenkilometer,-
3) Einschl. Verkehr mit den Deutschen Ostgebieten, z.Z. unter fremder Verwaltung.- 4) Einschl.Verkehrsleistungen der in der sowje-
tischen Besatzungszone Deutschlands beheimateten Schiffe, 

Luftverkehr 
:Plugha!enverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) über dem Bundesgebiet 
Jahr Starts Fluggäste 1 ) :Pracht 1) Post 1) 

:Pracht- 1 Monat dar.nicht Flug- Pkm Post-
insgesamt gewerbl. Ein- Aus- Versand Empfang Versand Empfang km tkm 

Verkehr 2 steiger steiger 
Anzahl 1 000 t 1 000 

1962 MD 56 666 40 047 386,2 384,7 4 674 5 145 1 886 1 993 4 775 162 0-54 2 689 816 
1963 MD 62 942 45 107 454,5 452,2 5 419 5 736 2 065 2 289 5 276 191 024 2 977 927 
1964 MD 63 048 43 946 521,8 519, 1 6 195 6 536 2 503 2 591 5 943 221 787 3 370 1 012 
1965 MD 73 096 52 385 639,7 634,2 7 732 8 315 2 763 2 793 6 591 270 964 4 152 1 090 
1966 MD 87 780 65 718 707,9 701,7 9 854 10 060 3 083 3 075 7 008 295 538 5 002 1 208 
1966 Jan. 42 651 25 501 512,9 516,4 7 668 8 901 2 764 2 750 5 910 217 372 4 302 1 076 

Febr. 48 844 32 622 439,4 439,7 8 075 8 917 2 662 2 672 5 477 187 806 4 330 1 050 
\ März 67 264 48 296 573,2 551,8 9 962 10 907 3 370 3 317 6 315 239 927 5 235 1 293 

April 99 169 77 928 662,1 653,3 9 526 10 366 2 851 2 816 6 836 275 536 4 878 1 106 
Mai 131 784 103 975 865,5 807,1 10 060 10 766 2 860 2 782 8 061 343 390 5 170 1 096 
Juni 117 527 92 808 845.4 858,7 1 10 750 10 230 2 952 2 875 7 667 352 481 5 097 1 ~  

JUli 124 343 97 481 899,7 885,8 10 586 9 332 3 060 3 002 8 139 373 124 4 878 1 173 
Aug. 127 561 100 256 915,8 892,2 9 336 9 279 2 ~  2 891 8 177 377 281 4 697 1 154 
Sept. 116 885 90 862 913,7 921,1 10 874 10 824 3 1 6 3 062 7 838 386 731 5 416 1'193 
Okt. 85 158 62 915 774,6 804,8 10 905 10 733 3 047 3 015 7 262 333 743 5 456 1 182 
Nov. 54 261 36 046 537,9 545,7 9 901 10 109 3 108 3 171 6 166 227 437 5 160 1 253 
Dez. 37 832 19 929 554,6 543,8 10 649 10 310 4 213 4 542 6 247 231 624 5 402 1 795 

1967 Jan. 54 192 35 293 564,9 570,8 9 005 9 717 3 017 3 109 6 520 240 328 4 746 1 189 
:Pebr. 66 475 48 466 510,7 505,4 8 987 9 760 3 025 3 113 6 054 216 294 4 739 1 174 

Vgl. :Fachserie H, Reihe 3, Luftverkehr. 
1) Einschl. umgestiegene :Pluggäste bzw. umgeladene :Pracht oder Post.- 2) Im nichtgewerblichen Verkehr wurden für 1962 865, für 1963· 
1 546, !Ur 1964 17 746, !Ur 1965 26 098 Starts nachgemeldet. 
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Seeschiffahrt 

Schiffsverkehr Güterverkehr 
mit Hilfen 1 ) Nord- der H!lf en mit Hilfen außerhalb d.Bundesgebietes 2) Nord-

Jahr innerhalb 1 außerhalb 3) Ostsee- insgesamt d.Bundes- europäische außereuropäische Ostsee-
Monat des Bundesgebietes Kanal 4) geb.untezo. Häfen 5) 6) Hilfen Kanal 4) 

Ankunft Abgang Ankunft Abgang einander Versand Empfang Versand Empfang 
1 000 NRT 1 000 t 

1962 MD 441 425 4 595 3 029 3 548 7 085 254 899 1 607 464 3 861 5 056 
1963 MD 447 432 4 929 3 214 3 171 7 400 205 897 1 716 517 4 065 4 533 
1964 MD 499 453 5 693 3 795 3 649 8 086 213 943 2 018 541 4 371 5 176 
1965 MD 473 459 5 770 3 814 3 538 8 613 203 1 098 2 132 579 4 601 5 004 
1966 l(J) 655 647 6 106 4 088 3 528 8 947 217 1 120 2 251 633 4 725 4 939 
1966 Jan. 302 290 5 670 3 557 3 407 9 114 187 1 135 1 893 575 5 324 4 823 

Febr, 259 257 5 302 3 361 2 933 8 145 153 1 032 1 843 527 4 590 4 151 
Mllrz 320 324 6 054 3 859 ' 129 9 282 224 1 100 2 287 635 5 036 4 319 
April 354 341 5 968 3 811 ' 323 8 949 216 975 2 299 592 4 866 4 443 
Mai 657 659 6 325 4 124 3 686 8 909 197 1 076 2 223 543 4 872 5 300 
Juni 1 081 1 071 6 473 4 490 3 714 8 821 206 1 181 2 345 674 4 415 5 175 
Juli 1 347 1 353 6 936 4 929 3 829 6 963 239 1 190 2 504 656 4 376 5 196 
Aug. 1 310 1 289 6 627 4 699 3 503 9 624 353 1 184 2 509 681 4 697 4 982 
Sept. 1 032 1 017 5 852 4 194 3 478 8 285 237 1 131 2 274 618 4 026 4 869 
Okt. 525 513 6 267 4 082 3 660 9 619 212 1 151 2 339 655 5 262 5 245 
liov. 336 318 5 758 3 959 3 753 8 675 184 1 120 2 292 658 4 421 5 379 
Dez. 336 331 5 623 3 993 3 923 6 979 196 1 171 2 211 787 4 615 5 379 

1967 Jan. 326 311 5 599 3 676 3 532 8 7'6 206 1 090 1 969 698 4 753 4 788 

1) Nur Handelsschi.t.te, die in den Küstenhli:ten mit Ladung zum Lllschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind.- 2) Einschl. 
Verkehr mit der sowjetischen Besatzungszone Deutsohlands und den Deutschen Ostgebieten, z.Z. unter fremder Verwaltung.- 3) Schiffe, 
die auf der gleichen Reiee mehrere Hll..ten des Bundesgebietes angelaufen haben,sind in der Ankunft bzw.im Abgang nur einmal gezählt,-
4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen.- 5) Ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundesge-
bietes.- 6) Ab 1965 einschl.der Eigengewichte der im Filhrverkehr mit dem Ausland beförderten Fahrzeuge des Reise-und Güterverkehrs. 

Deutsche Bundespost 

Auf ge- Fernsprechdienst Ton- 6) jFerneeh- Einzahl. Posteoheckdienst 
Brief- Gewi:lhnl. auf Zahl- l Jahr sen- Paket- gebene Sprech- Orts- 1 Abgehende karten u. Guthaben Gut- Last-

Monat dungen 1) eendungen Tele- stellen Fern- 5) Rundfunk- Postan- auf den 
gramme 2) 3)4) geepräche genehmigungen 4) weisungen Konten 7) schriften 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 11111. D'M 

1962 MD 776 26 2 7'.59 7 047 317 126 16 696 7 21' 5 867 2 586 25 607 25 801 
1963 MD 755 25 2 662 7 600 344 129 17 099 8 539 6 309 2 771 27 443 27 439 
1964 MD 773 25 1 958 8 168 345 134 17 494 10 024 6 892 2 985 29 861 29 870 
1965 llD 806 26 1 925 8 802 375 153 17 878 11 379 1 613 3 278 32 942 32 064 
1966 MD 79-0 25 1 728 ... .„ 170 18 232 12 720 8 013 3 487 35 021 35 014 
1966 Jan. 747 21 1 579 6 873 HO 152 17 924 11 614 7 492 3 414 33 746 33 930 

l!'ebr. 694 22 1 536 8 934 441 149 17 967 11 7'8 1 014 3 328 30 839 30 802 
llärz 971 30 1 623 8 993 308 177 18 008 11 922 8 268 3 313 35 917 35 646 
April 790 23 1 632 9 053 440 162 18 0:53 12 012 7 7'5 3 529 33 109 :n 202 
llai 741 23 1 922 9 113 411 167 18 048 12 080 8 007 ' 511 34 140 '' 962 Juni 720 20 1 7'8 9 168 406 170 16 057 12 128 8 169 3 541 35 765 35 724 
Juli 701 20 1 853 9 229 351 171 18 070 12 200 8 300 ' 567 35 394 35 469 
Aug. 712 21 1 916 9 282 376 172 18 101 12 295 a 120 3 458 36 076 36 161 
Sept. 796 24 1 738 9 344 340 182 18 127 12 381 6 007 3 405 35 121 35 204 
Okt. 612 21 1 659 9 406 424 181 18 156 12 474 8 020 3 490 34 815 34 667 
Bov. 843 34 1 457 9 469 454 177 16 201 12 548 7 990 ' 578 35 712 35 432 
Dez. 947 40 1 )83 9 532 .„ 181 18 232 12 720 9 020 3 707 39 619 39 734 

1967 Jan. 766 21 1 356 „. ... „. 18 286 12 916 7 797 3 513 37 013 37 188 

1) Gew6hnliche und eingeschriebene Briefsendungen.- 2) Baoh dem In- und Ausland, bis 1963 auch übermittelte Telegramme aue dem Aus-
land,- 3) Haupt- und Bebenanechlüeee und 6ffentliohe Sprechstellen.- 4) Ja.hrea- bzw. Monatsende.- 5) Bie 1963 auch übermittelte 
Ferngespräche aus dem Ausland,- 6) Ohne ~ ä 7) llcnatadurchaohnitt. , 

Posttachnischee Zentralamt 

- 259* -



Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nid11tbanken 

Mill.DM 
Bargeld- Einlagen inländischer Biohtbanken 2) Bank- und Kredite 3) 
um1auf Sichteinlagen Term1neinlagen Spareinl. kurzfriatige mittel- u. langfr1stige Jahres- bzw. o.Kaeeen-

Monatsende bestände Spar- ausländ. darunter an darunter an 
d.Kredit- Wirtschaft Öf:fentl. Wirtschaft Öffentl, einlagen Bicht- insgesamt Wirtschaft insgesamt Wirtschaft 

ineti tute 1) u.Pr1vate Stellen u.Private Stellen banken 2) 4) u.Private u.Private 

1962 24 159 33 868 9 507 12 823 9 905 69 423 2 236 53 591 50 633 135 230 106 044 
1963 25 418 36 759 9 602 14 223 10 150 80 972 2 469 58 634 54 079 156 300 122 146 
1964 27 804 39 606 8 535 16 054 9 603 93 501 2 541 63 872 59 139 180 248 138 929 
1g65 29 556 43 115 7 862 17 522 8 816 109 758 2 875 72 005 66 719 205 275 156 642 
1966 30 756 43 271 7 545 21 628 10 179 126 029 2 931 78 075 71 732 227 110 171 155 
1966 Jan. 28 677 40 613 7 130 18 008 9 091 111 490 2 554 70 388 65 621 206 902 157 570 

Febr. 29 516 40 232 7 819 18 338 6 878 112 807 2 534 71 536 66 655 208 714 158 705 
März 29 787 39 649 ' 9 282 17 792 8 594 113 451 2 523 72 639 66 390 210 716 160 310 
April 30 414 41 134 6 640 16 288 8 435 114 443 2 569 73 308 69 195 212 544 161 706 
Mai 30 221 41 748 7 764 18 323 8 847 115 167 2 516 73 632 69 441 214 669 163 182 
Juni 30 467 41 861 8 926 18 205r 8 773r 116 077 2 584 75 412 71 793 216 218 164 232 
Juli 3.1 492 41 819 7 195 1B 659r 9 034r 117 285 2 555 75 196 70 934 218 019 165 677 
Aug, JO 564 42 131 7 029 19 279r 9 741T 118 266 2 567 74 690 69 972 220 262 167 263 
Sept. 31 100 40 811 7 382 19 283r 9 917r 118 984 2 585 75 489 71 671 221 713 168 204 
Okt. JO 400 41 733 6 424 20 006r 9 940r 120 313 2 574 74 834 70 476 223 534 169 283 
Nov. 31 138 43 367 6 472 20 988r 10 141 120 619 2 520 75 733 69 909 225 382 170 366 
Dez. 30 758 43 271 7 545 21 542r 10 142r 126 029 2 931 78 075 71 732 227 110 171 155 

1967 Jan, 29 291 40 778 6 861 22 191 10 996 128 0 ~  2 609 75 &72 69 751 228 201 171 245 
Fehr„ 29 955 41 564 7 622 22 521 11 322 129 443 2 547 76 662 70 089 229 869 172 132 

1) Einschl. der im Aualand befindlichen DM-Boten und -Munzen.- 2) Einlagen bei der Deutschen Bundeebank und den Kreditinstituten:.- 3) Kredite der 
Deutechen .Bundesbank. und der X:red1tinst1tu.te.- 4) Ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes aus dem Umtausch _gegen einen 
entsprechenden 'fei1betrag der Ausgleichsforderung der Deuts.eben ~ ( "llobilisierungsti tel•). 

Passiv- und Aktivgesdläft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill.DM 

Deutsche 'Bundeabank 

tlmlauf der Darlehe:Q.sbeetand l), Neugeschäft (ohne Verwaltungskredite) Schu1d-ver.schre i bu:ngen 

Jahres- darunter darunter llerltunft der Mittel 
bzw. Kommunal- Hypotheken auf Darlehen aus 

Monatsende insgesamt Hypotheken- obliga- insgesut gewerblichen t landwirt- Kommunal- Schiffs- Deolnmgs- öffentlichen j sonstigen Pfandbriefe tionen Wohnungs- Betriebe- schaftlichen dar leben h;fpotheken darlehen 
2) neubaut'9n Grundstücken Mitteln 

~ 36 466 21 361 14 543 56 668 25 646 5 005 4 204 14 931 2 108 37 027 12 130 7 510 
1963 43 117 25 077 14 573 65 896 29 375 5 888 4 857 18 042 2 228 43 873 13 310 8 713 
1964 50 929 29 532 17 147 76 950 34 051 6 656 5 577 21 526 2 305 51 870 15 011 10 069 
1965 58 319 33 502 19 565 86 790 38 286 7 452 6 153 24 958 2 496 59 468 16 204 11 098 
1966 62 922 35 828 21 680 98 925 41 519 8 012 11 104 27 790 2 668 64 831 21 773 12 321 
1966 Jan, 59 103 33 937 19 912 92 073•) 38 472 7 572 10 2978 ) 25 667 2 539 59 895 20 8238 ) 11 }55 

l'ebr. 59 527 34 122 20 114 92 634 38 703 7 63' 10 365 25 642 2 552 60 207 20 -960 11 468 
l!ärz 59 757 34 288 20 119 93 04} 38 974 „ 585 10 471 25 975 2 515 60 53' 21 135 11 376 
April 59 854 34 351 20 182 93 677 39 230 7 617 10 555 26 159 2 553 61 050 21 300 11 326 
llai 60 211 34 587 20 342 94 423 39 526 7 694 10 599 26 393 2 586 61 542 21 176 11 705 
Juni 60 442 34 700 20 464 94 887 39 765 , 7 701 10 650 26 467 2 560 61 824 20 863 12 '180 
Juli 60 885 34 883 20 684 95 542 40 031 7 701 10 703 26 735 2 595 62 196 21 000 12 346 
Aug, 61 236 35 059 20 639 96 306 40 313 7 804 10 788 26 968 2 640 62 619 21 220 12 468 
Sept. 61 672 35 270 21 030 96 772 40 560 7 809 10 859 27 102 2 630 63 049 21 371 12 352 
Okt. 61 996 35 377 21 212 97 3'79 40 842 '1 849 10 938 27 270 2 653 63 472 21 514 12 393 
Nov. 62 408 35 629 21 369 98 166 41 132 7 997 11 002 27 539 2 669 64 064 21 696 12 406 
Dez. 62 9a2 35 828 21 680 98 925 41 519 8 012 11 104 27 790 2 668 64 831 21 773 12 321 

1967 Jan, 63 668 36 154 22 095 99 742 41 665 8 039 11 164 28 342 2 670 65 408 21 875 12 459 
l'ebr. 64 247 36 382 22. 503 100 450 41 813 . 8 090 11 200 28 770 2 704 65 907 21 796 12 747 

durchlaufender Mittel .- Bis 1) Darlehensnehmern der privaten und öf:!'entliohen Wirteohaf't unmittelbar gewährte lang!riatige Kredite (einschl, 2) 
Dezember 1962 einschl., a.b 1963 ohne "Sonstige Sohuldverschre1bungtr.- a) Bestandserhöhung fast ausschl„ bedingt infolge der am 1.1„1966 erfolgten 
Vereinigung der Deutschen Landesrentenbank mit der Deutschen Siedlunssbauk zur "Deutschen Siedlungs- und Landesrentenbank" (Bundesgeeetsblatt 1965 
Teil I, S. 1 001), , 

Jahr 
Monat 

llffentl._ 
Stellen 

1962 MD 259,0 
1963 MD 480,7 
1964 MD 442,8 
1965 MD 346, 1 
1966 MD 171,7 
1966 Jan. 550,5 

Febr. 217,0 
März 338,3 
April 55,4 
Mai 37,4 
Juni 42,2 
Juli 4,1; 
Aug, 100,6 
Sept. 21,0 
Okt. 20,7 
Nov. 50,7 
Dez. 2 ) 621,7 
Dez. -

1967 Jan. 1 304,9 
Febr. 435,8 
Mllrz „. 

Aufiegung, Absatz und Umlauf festverzinslicher Wertpapiere und Aktien 
Mill.DM 

Auflegung 
~  Wertpapiere Bruttoabsatz 

inlllndisehe Emittenten 
fest-Öffentl.- Private Öffentl. j Private- ausländ. insgesamt Aktien verzinel. recht1. ~~~ Elllitt<0nten 1) Wert- Aktien 

Kredit-
anstalten banken Unternehmen papiere 

374,6 308,9 23,3 81,6 8,3 1 055,7 124,1 995,4 125,6 
432,5 352,3 45,{l 91,9 13,3 1 416,5 81,6 1 382,0 84,6 
483,1 440,4 5,4. 92,0 74,6 1 538,3 146,8 1 483,5 134,0 
485,9 390,9 16,7 45,8 115,8 1 401, 1 236,5 1 351,8 220,5 
233,3 225,8 5,0 24,0 54,9 714,7 154,2 838,1 169,2 

' 219,6 370,6 - 60,0 ~ ~ 1 260,9 215,3 1 713,2 357,2 
339,3 183,9 - 19,9 769,6 222,0 884,3 217,9 
253,9 -179,3 - 18,4 239,;i 1 029,2 92,4 1 1}5,2 ~ 

195,2 174,8 60,0 55, 1 - 540,5 201,0 575,7 226,2 
150,0 292,0 - 7,4 - 486,8 131,9 496,4 143,8-
101,4 113,5 - 2,8 3,8 343,7 270,9 496,1 204,9 
275,7 16:!,1 - 120,6 112,2 675,2 205,3 833,5 '202,2 
306,9 200,6 - - - 608,3 131 ,9 571,5 135,s 
223,5 244,8 - ~ - 489,3 44-.7 649,7 45,4 
223,5 283,2 - - 100,0 627,4 173,7 649,3 200,4 
245,4 171,3 - - 134,1 601,5 68,3 651,8 58,3 
305,2 333,8 - 4,0 - 1 264,7 93,0 1 401,1 144-,5 
120, 1 0 - - - 120,1 - ... „ . 
391,2 4rn,4 - 145,0 3,4 ,2 254,9 318,1 2 321,4 266, 1 
506,7 326,8 - 301,2 168,8 1 739,3 56,5 ,1 821,2 65,5 
. „ „. „ . . „ „ . 1 532,5 9,8 1 529,3 13,6 

1) Jahreszahlen unter »erücksichtiguns: der zurückgezogenen Emissionen.- 2) Im -Jahre 1966 zurückgezogene Emissionen. 
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UmJ.suf ""' 
'Jahres- bzw. 

Monatsende 

fest-
verzinsl. 

Wert- ~  

papiere 

5B 530,0 
70 702,7 

37 259,9 
38 669,4 

85 100,8 41 126,6 
98 926,8 44 863,6 

105 073,2 47 496,0 
100 367,1 45 338,8 
100 811,9 45 657 ,6 
101 726,0 45 758,6 
102 004,7 45 979,2 
102 272,5- 46 149,4 
102 420,6 45 353,9 
102 959,1 46 884-,1 
103 094,9 47 049,8 
103 402, 7 47 065,0 
103 760,4 47 351,4 
104 177,0 47 401,7 
105 073,2 47 498,0 .„ .„ 
106 974,2 47 803, 1 
108 385, 1 47 882,9 
109 724,9 48 162,4 

Deutsche Bundel:l'bank 



Grundetof.finduetrien 

~~  Ins- darunter gesamt zusammen zusammen Stein- Eisen-
kohlen- u.Stahl-
bergbau ind, 

1962 D 527 482 289 239 330 1963 D 514 463 250 214 277 1964 D 581 535 334 302 338 1965 D 516 478 280 238 306 1966 D 448 412 230 206 223 
1966 Jan. 491 454 256 224 274 Febr. 499 460 256 222 264 März 494 454 253 219 259 

April 485 448 254 225 247 Mai 467 432 246 220 230 Juni 442 409 234 211 222 
Juli 414 383 214 192 210 Aug. 417 383 212 189 208 Sept. 429 393 213 188 204 
Okt. 420 383 208 195 190 Nov. 408 372 207 193 185 Dez. 411 372 205 194 186 

1967 Jan. 410 368 203 190 189 
Febr. 433 388 219 212 209 Marz 442 397 227 221 215 

Vgl.. Fachserie J 1 Reihe 2, I t 1 Index der Aktienkurse vom 

Index der Aktienkurse'1 

31. Dezember1953=100 

Industrie 
Metallverarbeitende Industrien 

darunter 
zusammen Ma- !:Straßen-

achinen- fahrz.- Elektro-
bau technik 

814 558 2 378 645 803 513 2 560 626 
867 591 2 724 667 
761 476 2 355 635 
655 374 2 078 555 
732 424 2 229 652 
734 426 2 197 671 
724 419 2 186 657 
708 404 2 173 632 
684 394 2 120 596 
651 372 2 085 543 
616 349 2 016 496 610 350 1 989 490 
623 354 2 024 504 
605 343 1 986 486 
587 325 1 966 466 
589 330 1 968 467 
584 337 1 894 48' 618 367 1 939 537 
630 376 1 965 543 

1.1 1 " 

Ubrige 
Sonst. verarb. Industrien Wirtschaftsgruppen 

darunter darunter 
zusammen Farben- Textil- zusammen Kredit- Energie-werte ind. banken wirtsch. 

507 517 
507 

258 696 759 664 
547 266 701 726 688 569 632 310 752 812 725 535 648 285 657 701 614 476 563 237 580 677 521 

516 632 276 625 676 572 530 638 277 645 736 578 525 623 268 640 748 567 
516 608 260 622 733 552 496 575 250 593 680 530 467 533 234 560 646 501 
438 508 212 530 618 474 443 521 221 543 637 490 462 553 226 559 667 503 
452 533 222 554 655 502 434 517 200 538 651 486 434 518 196 555 681 499 
427 496 194 
446 %5 691 513 530 198 599 733 544 453 534 201 609 742 556 

3 • 963 und Entwicklung seit 1950 • 
1 l Bundesgebiet ohne Jlerlin. - 2) Die Angaben ftir die Monate &ind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen j d Angaben ftir die Jahre aus den Monatszahlen. e en Monate errechnet, die 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktienu 

Jahres- bzw. Monatsende Aktien- llominalltapital Kurswert Dividende 2} Durchechnittewin-te - - - geeellecha!ten Kurs Dividende 2) Rendite Wirtechai'tsgruppe Anzahl Mill. W ~ 
1962 643' 19 064,3 75 723,8 2 602,1 '597 13,65 3,H 1963 636 19 688,9 83 706,8 2 646,6 425 13,44 3,16 1964 631 20 685,4 88 903,0 2 738,3 4}0 n,24 3,08 ' 1965 618 23 013,2 77 896,5 3 098,9 338 13,47 3,98 1966 605 24 943,9 68 937,9 3 ;12,8 276 13,28 4,81 
1966 Jan. 616 23 221,2 81 622,6 3 126,7 352 13,46 3,83 l'ebr. 616 23 288,4 83 620,0 3 135,0 359 13,46 3,75 MB.rz 616 23 307,4 81 211,0 3 139,0 348 13,47 3,87 

April 616 23 715,2 79 039,9 3 152,8 333 13,29 3,99 Mai 616 24 080,2 77 351,3 3 185,9 321 13,23 4,12 Juni 615 24 232, 1 71 543,5 3 184,6 295 13,14 4,45 
Juli 613 24 442, 1 68 110,5 3 249,4 279 13,29 4,77 Aug. 611 24 674, 1 71 148,5 3 273,6 288 13,27 4,60 Sept. 611 24 838,8 73 647,0 3 302,4 297 13,30 4,48 
Okt. 611 24 830,5 68 962,8 3 286,3 278 13,24 4,77 llov. 610 24 980,3 69 796,6 3 }07,9 279 13,24 4,74 Dez. 605 24 943,8 68 937,9 3 312,6 276 13,28 4,61 

1967 Jan. 602 25 098,0 72 080,5 3 309, 3 287 13,19 4,59 Febr. 601 25 121,7 74 197,8 3 287,8 295 13,09 4,43 März 599 25 262,2 75 896, 1 ; 258,6 300 12,90 4,29 
Aktien mit Dividende 543 24 070,1 74 211,4 3 258,6 306 13,54 4,39 Aktien ohne Dividende 56 1 192,1 1 684,7 - 141 - -

nach Wirtechafts!!:BEE:en (Mll.rz 1:i!67l 
Grundstoffindustrien 78 7 252,4 10 881,5 608,9 150 8,40 5,60 Metallverarbeitende Industrien 114 4 937,8 19 619,7 803,7 397 16,28 4,10 Sonstige verarbeitende Industrien 238 6 692,2 22 289,2 1 001,2 333 14,96 4,49 

Industrie zusammen 430 18 882,3 52 790,4 2 413,8 280 12,78 4,57 
tlbrige Wirtecha!tsgruppen 169 6 379,_9 23 105,7 844,8 362 13,24 3,66 
1) Bundesgebiet ohne :Berlin.- 2) Fllr die llerechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. o ~  herangezogen worden. 

Kursdurdlsdmitt der festverzinslidleo Wertpapiere 

Pfandbriefe Kommunalobligationen Industrie-

~  steuerfrei tari!besteuert steuerfrei tari!beeteuert ' 
obligationen 

5 ~ 5 "' 5 1/2 ~ 
6 "' 7 "' 5 ~ 

5 "' 
5 1/2 ~ 6 "' 7 ~ alle 6 ~ 

7 "' 
1962 D 114,28 91,66 95,89 100,04 113,76 91, 18 95,55 99,76 99,29 100,46 
1963 D ~§ 90,42 94,41 99,16 115,49 89,97 93,87 99,05 99,20 101,12 
1964 D 89,39 93,98 98,93 117,58 88,96 93,54 98,79 98,40 99,45 

99,76 1965 D 115,54 85,59 89,19 92,76 99,25 115, 11 85,75 88,48 92,31 99,27 96,45 95,48 
1966 D 106,84 78,55 81,47 84,84 92,91 106,84 79,05 80,26 84. 30 92,81 93,14 92,02 96,57 
1966 Jan. 110,55 82,38 85,48 88,67 96,04 110,49 82,76 84,29 87,33 96,06 94,84 93,81 98,28 

Febr. 110,64 82,19 85,43 88,49 96,13 110,54 82,72 84,17 87,50 96,08 95,08 94,17 98,19 
März 110,57 82,04 85,21 88,32 96,05 110,54 82,57 84,01 87,32 95,96 94,35 92,83 98,06 
April 109,16 80,79 84,71 86,88 95,21 109,64 81,17 82,53 85,93 95,02 92,86 91,75 96,44 
Mai 107,24 79,80 82,20 85,08 93,72 107,68 80, 13_ 81,09 84,38 93, 76 93,30 92,49 96,62 
Juni 105,38 78,23 61,00 83,16 91,20 106,06 78,94 79,83 82,43 91,35 91,77 90,39 94,72 
Juli 101,98 75,96 78,96 82,07 89,58 102,12 77,02 77,68 81,23 89,55 91,85 90,70 94,99 
Aug. 102,26 75,50 78,37 81,42 89,07 102,25 76,31 77,02 80,98 89,03 92, 14 91,22 ' 95,49 
Sept. 104,09 75,66 78,42 81,82 89,85 103,81 76,28 77,18 81,69 89,58 92,37 91,10 95,88' 
Okt. 106, 12 75,95 78,67 82,66 91,30 105,65 76,32 77,45 83,06 91, 12 92,49 1 91,34 96,24 
Nov. 106,30 75,82 78,72 82,83 91,50 105,86 76,17 77,50 83,28 91,28 92,73 91,61 96,31 
Dez. 107,75 78,23 80,42 86,70 95,23 107,38 78,26 80,42 86,43 94,95 93,85 92,79 97,58 

1967 Jan. 108,70 80,36 83,51 88,36 96, 19 108,37 80,23 82,55 88,05 95,98 94,64 93,54 90, 10 
l'ebr. 108,67 80,83 83,91 88,84 %,77 108,44 80,78 82,91 88,60 96,46 95, 18 94,13 § ~~ März 109,81 81,69 84,93 90,15 97,87 109,33 81,60 83,93 89,85 97,42 95,70 94,86 

1) Jlis einschl. 1963 Bundesgebiet ohne :Berlin. Die Angaben !Ur die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Jlankstichtagen jeden Monate 
errechnet, die Angaben !Ur die Jahre aus den Monatszahlen. 
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Zum Aufsatz: „Boden- und KommunalkrediUnsUtute 1966" In diesem Heft 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 

al Passivgeschäft 
Mill. DM 

Schuldverschreibungen Private Schiffspfand- Öffentl,-rechtl. 
Zinssatz Hypothekenbanken briefbanken Kreditanstalten 
Darlehen 

Verwendungszweck 1965 1966 1965 1966 1965 1966 

Erstabsatz und Ti!ß!Ylß von Schuldverscb!:eib!YJßen 

Erstabsatz 4 246,4 3 041,7 21,0 49,9 4 251,9 3 062,8 
Hypothekenpfandbriefe 2 623,8 1 831,0 - - 1 756,9 962,9 
.Schiffspfandbriefe - - 21,0 49,9 - -Kommunalobligationen ) 1 622,6 1 210,7 - - 1 414,1 1 702,5 
Sonst. Schuldverschreibungen1 - - - - 1 080,9 397,5 
darunter zu: 
5 1/2 bis unter 6 % 135,9 86,6 - 11,0 268,9 50,2 
6 bis unter 6 1/2 % 2 719,4 427,5 16,2 3,6 2 190,2 441,0 
7 bis unter 7 1/2 % 1 095,9 2 395,3 5,6 35,3 1 419,6 2 302,8 

Außerdem: 
Kassenobligationen, mittel- und 
langfristige Inhaberschuldver-

~  (nicht deckungs-
pflichtig - - - - 1 466,0 566,4 

Tilgungen2) 388,3 533,7 6,7 7,6 471,6 704,4 
Hypothekenpfandbriefe 131,2 181,6 - - 74,3 74,7 
Schiffspfandbriefe - - 6,7 7,6 - -
Kommunalobligationen ) 257,1 352, 1 - - 284,0 371,4 
Sonst. Schuldverschreibungen1 - - - - 113,3 258,3 

darunter: 
bis unter 7 % 385,1 517,6 3,0 3,9 461,7 693,8 
tarifbesteuerte 376,0 518,3 5,7 6,7 449,2 628,4 

Außerdem: 
Kassenobligationen, mittel- und 
langfristige Inhaberschuldver-

~  (nicht deckungs-
pflichtig - - - - 219, 1 438,8 

zu- (+l bzw, Abnahme H der Finanzierullll:smillel 

Schuldverschreibungen im Umlauf + 3 657,9 + 2 351,0 + 11,8 + 47,9 + 3 719,9 + 2 205,0 
Hypothekenpfandbriefe + 2 330,8 + 1 537,2 - - + 1 638,9 + 789,8 
Schiffspfandbriefe - - + 11,0 + 47,9 - -
Kommunalobligationen 1) + 1 327,1 813,7 - - + 1 090,0 + 1 301,2 
Sonst. Schuldverschreibungen - - - - + 990, 1 + 114,0 

Außerdem: 
Kassenobligationen, mittel- und 
langfristige Inhaberschuldver-

~  (nicht deckunge-
pflichtig · - - - - + 1 164,7 + 97,7 

Aufgenommene 1BD8fristige Darlehen - 44,2 + 189,6 + 140, 1 + 101,5 + 548,5 + 538,6 
gegen Hinterlegung von ) 

Namensschuldverschreibungen3 - 92, 1 + 77,0 + 103,8 + 72,2 + 156,6 + 143,9 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
gegen Sicherheiten und 

ohne Sicherheiten 3)4) + 47,9 + 112,7 + 36,3 + 29,3 + 391,9 + 394,8a + 
Durchlaufende Mittel 84,0 61,4 6,4 7,4 + 1 595,4 + 5 907,B + + + - -

Stand am Jahresende 

Schuldverschreibungen im Umlauf 29 158,7 31 509,7 622,4 670,3 28 537,5 30 742,5 
Hypothekenpfandbriefe 20 216,7 21 753,9 - - 13 284,8 14 074,6 
Schiffspfandbriefe - - 622,4 670,3 - -
Kommunalobligationen 1 ) 8 942, 1 9 755,8 - - 10 622,9 11 924, 1 
Sonst. Schuldverschreibungen - - - - 4 629,B 4 743,8 

Außerdem: 
Kassenobligationen, mittel- und 
langfristige I?lhaberschuldver-

~  (nicht deckungs-
pflichtig - - - - 3 908,4 4 006, 1 

Aufgenommene langfristige Darlehen 929,3 t 118,9 721,8 823,3 14 312,3 14 850,9' 
gegen Hinterlegung von '3) 

Namensschuldverschreibungen 720,4 797,4 664, 1 736,3 2 181,6 2 325,5 
gegen Sicherheiten und 

ohne Sicherheiten 3)4) 208,9 321,6 57,7 87,0 12 130,7 12 5 5 ~ 
Durchlaufende Mittel 995,8 1 057,2 55,0 47,6 13 347,5 19 255, ,, 

InegesEIJllt 

1965 1966 

8 520,2 6 154,4 
4 380,7 2 793,9 

21,8 49,9 
3 036,7 2 913,1 
1 080,9 397,5 

404,8 147,8 
4 925,8 872,0 
2 521,1 4 733,4 

1 466,0 566,4 

866,6 1 245,7 
205,5 256,3 

6,7 7,6 
541,1 723,5 
113,3 258,3 

849,7 l 215,3 
830,9 , 153,3 

219, 1 438,8 

7 389,6 + 4 603,8 
3 969,6 + 2 326,9 

11,8 + 47,9 
2 418,0 + 2 115,0 

990,1 + 114,0 

1 164,7 + 97,7 

644,6 + 829,6 

168,4 + 293,0 

476,2 + 5 ~  
1 6n,o + 5 961, 

58 318,6 62 922,4 
3J 501,5 35 828,4 

622,4 670,3 
19 564,9 21 679,9 
4 629,8 4 743,8 

3 908,4 4 006,1 

15 963,5 16 793,1 

3 566,2 3 859,2 

12 397,3 12 934,0a) 
14 398,3 20 360, 1 

1) Schuldverschreibungen der Landwirtschaftlichen Rentenbank, der Deutschen Siedlungs- und Landesrentenbank und der Bayerischen 
Landesbodenkreditanstalt (Landwirtschaftsbriefe, Landwirtschaftliche Rentenbriefe, Landesbodenbriefe u.ä.),- 2) Nur nach der Wäh-
rungsreform begebener Schuldverschreibungen,- 3) Ohne die bei der Landwirtschaftlichen Rentenbank und bei anderen Bodenkreditinsti-
tuten aufgenommenen Darlehen.- 4) Einschl. Schuldscheindarlehen.- a) Die außergewBhnlich hohe Bestandszunahme im Jahre 1966 ist zum 
größten Teil bedingt durch die mit Wirkung vom 1.1.1966 erfolgte Vereinigung der Deutschen Landesrentenbank mit der Deutschen Sied-
lungsbank zur "Deutschen Siedlungs- und Landesrentenbank" (Bundesgesetzblatt 1965, Teil I, s. 1001). 
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Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
b) Aktivgesmäft 

Mill. DM 

Schuldverschreibungen Private Schiffspfand- Öffentl.-rechtl. 
Zinssatz Hypothekenbanken briefbanken Kreditanstalten 
Darlehen 

Verwendungszweck 1965 1966 1965 1966 1965 1966 

~  

~  insgesamt 4 753,6 3 730,8 384,4· 407,5 8 497,9 7 562,6 
Hypotheken zusammen 3 175,8 2 496,2 - - 4 558,0 .4 365,0 
Wohnungsneubauten 2 159,1 1 800,1 - - 3 143,6 2 764,3 
andere Grundstücke 1 016,8 696, 1 - - 1 414,4 1 600,7 

Schiffshypotheken - - 384,0 407,5 202,8 2'9, 1 
Kommunaldarlehen 3) 1 546,9 1 207,1 - - 2 945,0 2 385,2 
darunter: 
Wohnungsbauhypotheken mit 

kommunaler Bürgschaft 298,6 213,7 - - 38,0 31,3 
Landeskulturdarlehen 17,5 8,7 - - 328,2 194,:? 
Sonstige langfristige Darlehen 13,4 18,7 0,4 - 463,9 379, 1 
darunter: -
für Wohnbauten 8,3 14,2 - - 43,1 61,5 

Darlehen an Kreditinstitute aller 
Art 4) 48,2 ~ - - 1 7'0,8 1 209,7 

Zu- !+l bzw. Abnahme {-l des Darlehensbestandes 1) 

Direktltredite2) insgesamt + 3 768,3 + 2 870,5 + 152,9 + 134,7 + 5 919,3 + 9 ~ 
ß7potheken zusammen + 2 591,2 + 1 843,9 - - + 3 264,9 + 7 007,7 

Wohnungsneubauten + 1 824,9 + 1 337,6 - - + 2 410,2 + 1 895,1 
Gewerbliche Betriebsgrundstücke + 476,8 + 327,8 - - + 318,6 + 232,8a) 
Landw. Grundstücke + 122,9 + 114, 1 - - + 452,6 + 4 837,0 
Sonstige Grundstücke + 166,6 + 64,4 - - + 83,5 + 42,8 

Kommunaldarlehen 3) + 1 168,0 + 1 005,0 - - + 2 262, 1 + 1 827,0 

darunter: 
Wohnungsbauhypotheken mit 

kommunaler Bürgschaft + 190,6 + 223,5 - - + 89,7 + 43,7 

Schiffshypotheken - - + 152,9 + 134,7 + 37,3 + 37,7 
Landeskulturdarlehen + 14,6 + 5,7 - - + 226,0 + 91,3 
Sonstige langfristige Darlehen - 5,4 + 15,8 + 0,4 - + 128,9 + 165,9 
darunter: 
für Wohnbauten - 0,4 + 11,6 - - - 75,4 - 36,4 

Darlehen an Kreditinstitute aller 
Art 4) + 172,4 + 166,7 - - + 910,3 + 343,7 

Darlehensbestand1) am Monatsende 

Direktkredite2> insgesamt 30 717,9 33 588,4 1 500, 1 1 634,8 54 572,2 63 0 ~~ 
Hypotheken zusammen 21 703,7 23 547,6 - - 32 837,0 39 844, 

Wohnungsneubauten 14 862,6 16 200,2 - - 23 423,7 25 318,8 
Gewerbliche Betriebsgrundstücke 4 :n2,5 4 660,3 - - 3 119,3 3 352,1a) 
Landw. Grundstücke 844,0 958,1 - - 5 308,6 10 145,6 
Sonstige Grundstücke 1 664,6 1 729,0 - - 985,4 1 028,2 

Kommunaldarlehen 3) 8 907,2 9 912,2 - - 16 050,9 17 877,9 

darunter: :) 
Wohnungsbauhypotheken mit 

kommunaler Bürgschaft 2 470,6 2 694,1 - - 719,7 763,4 

Schiffshypotheken - - 1 499,7 1 634,4 995,8 1 o:n,5 
Landeskulturdarlehen 89,1 94,8 - - 1 896,9 1 988,2 
Sonstige langfristige Darlehen 17,9 33,7 0,4 0,4 2 791,5 2 957,4 

darunter: 
für Wohnbauten 17,0 28,6 - - 299, 1 262,7 

Darlehen an Kreditinstitute aller 
Art 4) 423,1 589,8 - - 8 325,1 8 668,8 

Insgesamt 

1965 1966 

13 635,9 11 700,9 
7 733,8 6 861,2 
5 302,6 4 564,4 
2 431,2 2 296,8 

586,8 646,6 
4 491,9 3 592,3 

336,5 245,0 

345,7 202,9 
477,7 397,8 

51,4 75,7 

1 778,9 1 271,0 

+ 9 840,6 +12 134,6!} 
+ 5 856,2 + 8 851,4 
+ 4 235,2 + 3 232,6 
+ 795,5 + 560,5a) 
+ 575,4 + 4 951,1 
+ 250,1 + 107,2 
+ 3 430,1 + 2 8::12,1 

+ 280,2 + 267,2 

+ 189,8 + 172,5 
+ 240,5 + 97, 1 
+ 124,0 + 181,6 

- 75,6 - 24,9 

+ 1 082,8 + 510,5 

86 79<>.3 98 ~ 
54 540,9 63 392,3 
3S 286,4 41 519,0 

7 451,9 8 012,;.) 
6 152,6 11 103, 
2 650,0 2 757,2 

24 958, 1 27 790,2 

3 190,3 3 457,5 
2 495,5 2 668,0 
1 985,9 2 083,0 
2 809,9 2 991,5 

316,2 291,3 

8 748, 1 9 258,6 

1) Einschl. durchlaufender Mittel.- 2) Unmittelbar an die private und Bffentliche Wirtschaft gewährte Darlehen.- 3) Ohne Kommunal-
darlehen an Sparkassen und andere ~  Kreditanstalten.- 4) Einschl. Darlehen an andere Boden- und Kommunalkredit-
institute.- a) Die außergewöhnlich hohe Bestandszunahme im Jahre 1966 ist zum grBßten Teil bedingt durch die mit Wirkung vom 1.1. 
1966 erfolgte Vereinigung der Deutschen Landesrentenbank mit der Deutschen Siedlungsbank zur "Deutschen Siedlungs- und Landesren-
tenbank" (Bundesgesetzblatt 1965, Teil I, S. 1001). 
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- , 

-

-'-

Jahr 
Monat 

"" } 1963 
1964 D5l 
19656) 
1966 
1_966 Jan. 
~ Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 

Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenhilfe 
Hauptbetragsempfanger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben 

Leistungsfälle in der Arbeitslosen- dar.Arbeitslosen-
insgesamt veraicherung 1 hilfe insgesamt darunter 

insgesamt da,runter darunter 1) Beiträge insgesamt versiehe-! hilfe 
mannlich insgesamt männlich rung 2)4) 3)4) 

l 000 Mill.DM 
122,0 105,2 71,9 16,8 13, 1 115,4 84,3 116,9 64,4 2,9 142,2 126,2 91,6 16,0 12,9 160,6 127, 7 161,6 110,7 3,0 120,8 105,9 73,3 14,9 12,0 162,7 127' 1 134,5 79,1 3,0 109,0 96,9 72,9 12,2 10,0 173,6 135, 1 134,9 77,4 2,6 106,9 96,7 72,7 10,2 8,6 191,0 147,8, 132,4 69,6 2,3 
181,7 171,6 135,2 10,2 8,5 169,6 125,8 144,6 87, 1 2,0 197,7 184,3 148,7 13,5 11,4 157,9 118,8 262,2 207, 1 2,3 120,2 102,3 76,6 17,9 15, 1 184,8 139,9 214,7 153,9 3,7 
84,0 70,4 50,,9 13,6 11,3 176, 7 138,0 127,9 72,0 3,3 69,0 60,0 42,9 8,9 7,5 176,2 144,9 120,6 64,2 2,2 63,3 55,8 39,7 7,5 6,3 205,6 157,1 107,9 43,0 2,0 
60, 1 53,0 37,9 7, 1 6,0 214,1 147,2 85,7 26,4 1, 7 60,4 53,0 38,0 7,4 6,2 196,6 149,0 82,4 23,2 1,7 62,7 55,3 40, 1 7,5 6,3 187,5 148,1 85,6 20,2 1,6 
73,2 65,2 47,0 8,0 6,8 175,7 142,9 87,9 22,9 1,8 101,7 92,5 66,6 9,2 7,7 179,4 154,0 106,0 31,4 2,1 208,6' 196,8 148,7 11,9 10,2 268,3 208,4 163,5 83,5 2,9 

399,9 385,0 312,5 15,0 12,8 218,7 172,3 172,0 107,8 2,2 
521,7 499,7 409,8 22, 1 19, 1 203, 1 156,9 306,2 236,4 4,0 

tlberschuß ~ ~  
Fehlbetrag -
im Reohnungsj. 

bzw. 
Berichtsmonat 

- 17,2 - 11,7 
+ 338,4 

'+ 464,4 
+ 703,5 
+ 25,0 
- 104,2 - 29,9 
+ 48,8 
+ 55,6 
+ 97,7 
+ 128,4 
+ 114, 1 
+ 101,,9 
+ 87,8 
+ 73,4 
+ 104,8 
+ 46,7 
- 103, 1 

1) Einschl. des errechneten Zuschußbedarfa für die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2) Arbeitslo-
sen- einschl. Kinder- und Schlechtwettergeld sowie Lohnausfallvergütungen.- 3) Unterstützung.- 4) Einschl.Krankenversicberungsbei-
träge und Leistungserstattungen an die Krankenkassen.- 5) Hauptbetragsempfänger: Kalenderjahr, D errechnet aus 12 Monatswerten 
(1/2 Dezember des Vorjahres +Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres).- 6) Vorläufige Ergebnisse. 

Jahr insgesamt 
Monatsanfang 

zusammen männli?h 1) weib1ich r) 

"" 1 
27 862 16 448 11 326 

1963 28 070 16 577 11 408 
t964 D2 ) 28 367 16 786 11 581 
t965 -28 740 t7 027 11 713 
1966 28 924 17 135 11 788 
1966 Jan. 28 690 16 968 11 722 

Febr, 28 669 16 944 11 725 
März 28 747 17 020 11 727 
April 28 783 17 076 11 706 
Mai 29 105 17 275 11 830 
Juni 29 162 17 303 11 859 
Juli 29 138 17- 283 11 855 
Aug, 29 080 17 254 11 826 
Sept. 29 043 17 225 11 818 
Okt. 29 019 17 202 11 817 
llov. 28 993 17 179 11 814 
Des. 28 910 17 109 11 801 

1967. Jan. 28 671 16 921 11 750 

Bundesanstalt fUr Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Gesetzlidle Krankenversidlerung 
Mitglieder und Krankenstan<l 

Mi tgliecler 
darunter Pflichtmitglieder 

dar. mit sofortigem Rentenbeaieher ohne ~  Anspruch auf und -bewerber Barleistungen und -bewerber 
insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich 1) 

1 000 

17 574 t1 032 12 526 8 889 5 619 2 309 
t7 322 10 877 12 334 8 770 5 680 2 327 
17 094 10 761 12 305 8 753 5 766 2 389 
l7 201 10 873 12 320 8 806 5 885 2 431 
17 791 11 143 12 069 8 684 6 023 2 482 
17 822 11 153 12 099 8 682 5 950 2 451 
17 767 11 106 12 057 8 639 5 973 i' 464 
17 817 11 159 12 116 8 701 5 990 2 471 
17 803 11 183 12 165 8 759 5 998 2 473 
18 069 11 340 12 219 8 796 6 000, 2 472 
18 085 11 341 12 214 8 795 6 005 2 473 
17 998 11 276 12 176 8 767 6 014 2 477 
17 914 11 235 12 121 8 736 6 029 2 483 
17 842 11 186 12 054 8 688 6 040 2 486 
17 722 1 t 108 12 046 8 678 6 054 2 492 
17 659 H 055 12 030 8 668 6 070 2 501 
17 550 10 966 11 943 8 599 6 082 2 ~ ' ' 

17 237 10 753 11 656 8 389 6 094 2 513 

'Krankenstan,d der 
Pflichtmitglieder 
mit eof ortigem 

Anspruch auf' 
BarleistWlgen 

männlich weiblich 

" 6,06 
5,86 

6, 18 
6,07 

5,::s2 5,55 
5,50 5,78 
5,52 5,77 
5,70 5,75 
6,99 7,41 
6,47 7,07 
6, 17 6,82 
5,55 6,25 
4,83 5,09 
5, 17 5,23 
4,95 4,88 
5,01 5,03 
5,27 5,57 
5,45 5,88 
5,35 5,36 
4,81 4,68 

1) Bis zum 1.September 1963 konnten die Zahlen der Rentner der Ortskrankenkasse für das Saarland ~ nach Männern und Frauen auf-
gegliedert werden und sind daher nicht in diesen Spalten enthalten.- 2) D errechnet aus 13 nachträglich berichtigten Monatswerten 
lJanuar dee laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). ' 

Bundesministerium für' Arbeit und SozialordnWlg 
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Jahr 
Monat 

1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1965 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
De'!'• 

1967 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1965 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 
1966 llD 
1965 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 

Finanzen und Steuern 

Steuereinnahmen 

insgesamt des Bundes der Länder 
2) 3) 3) 

6 104,9 3 794,3 2 310,6 
6 496,0 4 117,5 2 378,5 
7 124,4 4 545,4 2 579,0 
7 616,4 4 919,2 2 697,2 
8 093,1 5 187,9 2 905,8 
6 381 ,4. 4 644,8 1 7'}6,7 
6 540,3 4 501,0 2 039,3 

11 893,2 6 913,9 4 979,4 
7 329,8 5 161,6 2 168,2 
5 736,8 3 722,0 2 014,8 

10 604,6 6 159,3 4 445,3 
6 230,9 4 457,2 1 773,6 
6 528, 1 4 353,8 2 174,3 

11 268,5 6 660,3 4 608,2 
6 619,1 4 681,7 1 937,4 
6 822,4 4 583,3 2 239, 1 

10 735,6 6 288,2 4 447,5 
6 670,0 4 756,4 1 913,6 
6 762, 1 4 624,7 2 137,4 

11 817,0 6 806,9 5 010,1 
7 725,3 5 262,5 2 462,7 
6 050;9 3 906,3 2 144,5 

Umsatz- Bef!Sr-
ausgleich- derung- insgesamt 

steuer steuer 2) 

140,4 68,8 1 146,0 
168,5 73,3 1 228,0 
189,3 76,5 1 357,6 
220,9 73,7 1 492,4 
220,7 77,0 1 582,0 
261,8 40,6 1 631,3 
210,7 114,6 1 482,9 
259,9 72,8 1 767,5 
206,7 70,4 1 483,2 
209,2 27,8 1 234,8 
227,2 99,3 1 803,9 
201,4 76,2 1 440,2 
234,6 74,6 1 428,5 
218,9 80,2 1 873,4 
243,2 86,3 1 552,0 
215,9 88,5 1 569,0 
221,7 86,0 1 632,3 
221,1 84,0 1 621,3 
212,5 80,2 1 594,5 
236,6 71,0 1 750,5 
209,4 71,0 1 616,5 
201,6 26,6 1 387,0 

insgesamt Vermögen- Erbschaft-
eteuer steuer 

498,5 149,9 24,0 
512,3 139,4 18,4 
572,9 160,9 19,2 
610,1 156,7 26,4 
655,3 166,2 27,4 
500,4 26,3 28,6 
871,1 414,0 28,4 
520,8 56,4 25,0 
520,3 23,0 27,3 
915,2 421,4 19,8 
561,0 33,6 42,1 
531,2 29,0 32, 1 
908,5 428,6 29,8 
507,0 30,0 28,2 
511,2 24,6 22,2 
910,7 431,4 21,3 
495,8 29, 1 23,7 
525,9 26,9 24,1 
902,7 438,3 24,2 
574,1 78,4 33,5 

§ ~ 4§i:g 
28,2 
22,0 

Einnahmen aus Steuern 11 

Mill.DM 

Gemeinschaftliche Steuern des 
Ein.kommen-
u.Körper- veranl. 

Schaft- Lohnsteuer Einkommen-
steuer steuer 

zusammen 

2 787,8 1 026,2 1 018,2 
3 010,1 1 153,7 1 120,9 
3 288,6 1 341,0 1 175, 1 
3 421,4 1 394,8 1 233,2 
3 689,3 1 587,9 1 339,6 
2 026,7 1 652,4 210,8 
1 915,0 1 581,6 192, 1 
7 309, 1 1 867,7 3 427,6 
2 701,5 1 970,0 417 ,7 
1 802,7 1 269,7 324,8 
6 367,8 977,3 3 465,1 
2 036,8 1 299,1 534,2 
2 075, 1 1 316,7 487,7 
6 723,3 1 326,4 3 404,2 
2 338,0 1 684,2 369,0 
2 177,7 1 672,6 231,8 
6 478,2 1 808,9 3 108,0 
2 274,9 1 895,6 198, 1 
2 024, 1 1 758,9 152,0 
7 272,1 2 075,4 3 382,1 
2 998,2 2 197,7 346,7 
1 899,4 1 409,4 291,3 

noch: Bundessteuern 
darunter 

Bundes und der Länder Bundessteuern 

n.veranl. K<Srper- insgesamt darunter 
Steuern schaft- 2) Umsatz-

vom Ertrag steuer steuer 

94,2 649,2 2 818,6 1 460,4 
94,8 640,6 2 973,6 1 501,8 

104,4 668,2 3 262,9 1 637,9 
112,6 680,8 3 584,8 1 797,3 
121,3 640,6 3 749, 1 1 867,9 
69, 1 94,5 3 854,3 1 920,0 
44,5 96,8 3 754, 1 1 945, 1 
56,6 1 957,3 4 063,3 1 962,7 

150,1 163,7 4 108,0 2 343,9 
74,9 133,3 3 019,0 1 546,8 
86,1 1 839,2 3 675,9 1 544,4 
98,0 105,5 3 662,9 1 944,3 

138,4 132,4 3 544,5 1 804,8 
267,7 1 725,0 4 038,2 1 863,5 
161,5 123,4 3 769,9 1 887,8 
253,3 20,0 3 734,0 1 857,8 
54,0 1 507,3 3 761,7 1 821,4 
57,4 123,8 3 869,2 1 942,5 
56,2 56,9 3 835,3 1 947,8 
58,1 1 756,5 3 970,8 1 910,4 

181 ,3 272,5 4 153,2 2 255,5 
61,6 137, 1 3 203,6 1 588,1 

Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Brannt-

Zölle Tabaksteuer Kaffee- Zucker- wein- Mineralöl- sonstige steuer steuer monopol 2) et euer 

287,3 350,4 63,9 14,5 101,9 308,3 19,9 
303,4 359,3 72,7 15,4 111,3 344,9 21,1 
248,8 368,0 76,7 15,t 120,0 505,9 23,0 
241,5 391,4 79,5 9,6 125,7 619,0 25,6 
231,6 415,1 79,0 9,5 148,3 668,0 30,4 
268,7 418,8 76,4 9,9 120,9 711,4 25,3 
235,5 366,0 82,8 10,8 119,2 642,6 26,0 
282,4 477,7 82,8 14,5 139,8 741,2 29, 1 
226,7 387,8 58,0 7,3 130,2 642,8 30,3 
226,4 271,1 75,3 8,9 - 107,0 510,8 35,2 
248,3 513,8 111,2 7,6 145,1 731,9 46,0 
210,2 433,7 74,7 6,8 155,9 529,5 29,4 
247,1 289,7 54,5 9,7 213,4 595,0 19,2 
232,3 503,8 96,1 8,9 269,8 725,3 37,2 
230,5 392,3 76,7 8,8 133,7 685,6 24,4 
218,1 419,6 75,0 14, 1 105,0 712,6 24,7 
212,5 483,2 92,4 10,9 120,1 685,7 2·1,5 
236, 1 406,3 65,6 10,0 123,1 751,0 29,3 
215,3 393,3 80,7 10,4 129,3 736,6 28,9 
276,1 487,2 87,5 11,2 146,7 709,4 32,4 
227,5 398,8 73,2 10,1 138,8 733,0 35, 1 
212,7 337,9 91,2 8,1 123,8 572,1 41,1 

Landessteuern 
darunter Nachrichtl. 

Lasten-
Grund- Kapital- Kraft- Ver- Rennwett- ausgleich 
erwerb- verkehr- fahrzeug- sicherung- u.Lotterie- Biersteuer 
et euer steuer et euer steuer steuer 

18,8 16,2 157,4 23, 1 26,2 68,3 174,4 
19,7 14,5 177,8 25,3 28,2 73,1 152,3 
21,4 18,8 197,7 28,3 30,4 79,6 163,3 
24,4 18,1 218,7 32,2 33,2 81,6 138,3 
25,9 18,8 237,8 36,0 36,6 86,0 127,6 
26,4 15,3 232,3 26,4 33,3 94,2 68,1 
26,7 15,6 213,5 33,4 35,4 86,7 259,0 
25,2 19,9 218,3 33,1 39,0 82, 1 56,9 
25,3 12,9 268,4 31,0 30,5 80,8 35,2 
25,8 39,2 203,9 57,5 32,0 89,5 313,6 
28,3 18,1 278,5 38,5 41,9 57,5 41,7 
25,9 9,2 267,6 36,5 36,0 70,6 54,9 
32,3 12,8 234,1 35,9 34,7 81 ,4 296,5 
22,7 19,4 232, 1 33,6 38,0 84,5 25,8 
26, 1 19,2 236,1 33,8 :53,5 97,4 45,7 
29,7 20,8 214,9 36,1 36,7 102,5 291,2 
19,8 18,3 227,9 28,7 40,0 90,0 21,3 
29,0 18,1 241,2 31,0 37,4 100,0 54, 1 
25,8 16,6 218,8 34,6 38,0 91,5 310,2 
20,7 21,3 229,6 35,2 40,9 86,0 41,5 
25,5 19,5 301,4 33,5 38,5 77,6 42, 1' 
23, 1 ·18,5 215,5 63,1 36,3 89,7 302,1 

Einschl. der nicht über Kassen der Länder 1) Aueschl. der a.uf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Länder.- 2) geleiteten Be 
träge.- 3) Einschl. Anteil an der Einkommen- und Körperschaftsteuer; Bund: 1960 bis 1962 = 35 %, 1963 38 %, 1964 bis 19&6 = 39% 
1967 = 37 %; L!inder: 1960 bis 1962 = 65 %, 1963 = 62 %, 1964 bis 1966 = 61 %, 1967 = 63 %. 

- 265'' -



Preise 
Weltmarktpreise ausgewählter Handelsgüter 

Weizen Gerste Mais Reis Zucker Roh- Rinder Schweine Schmalz Butter Kaffee 1 Kakao 
Ver. Staat. Kanada Ver.Staat. Gr.llrit. Ver.Staat. Gr.llri t. Vereinigte Staaten Dänemark Vereinigte Staaten Dänemark 

~  
New York Winnipeg New York London New York London New York Chicago J New York 

Hard- Western Siam Patna Weltkontr. Roh-, 96° junge ~ 
Prime 

winter II I/II gelb II I VIII cif Santos IV Accra Lebendgew. leichte weetem !.Qualität 
steam 

c;ts je cts je cts je a je cts je s je cts je lb Öre je kg cts je lb Öre je kg 60 lbs 4S lbs 56 lbs 112 lbs lb 112 lbs 

1962 D 267 ,29 130,72 141,99 81. 6 3,02 26. 1 34,01 21,01 215 17,50 10,07 57S 
1963 D 269,01 t18,49 154, 72 7S. 7 8,36 71. 8 34,26 25,31 222 16,10 10,09 696 
1964 D 237 ,57 119,92 151 ,35 75. 7 5,76 51. 6 47,13 23,40 300 16,23 11,07 727 
1965 D 206,70 129,27 151,21 74. 2 2,22 21. 9 45, 11 17,28 319 22, 13 13,09 711 
1966 D 229, 30 134,89 158,66 83. 3 1,90 17. 12 41,30 24,42 280 24,81 12,60 714p 
1966 Jan. 214,42 136,32 154,09 78. 0 2,54 23. 1 43,54 22,63 284 29, 19 14,24 725 

Febr. 213,74 138,31 153, 17 so. 2 2,33 22. 7 42,71 22,44 286 28,69' 14,42 725 
März 212,30 133,88 150,24 77. 1 2,23 21. 1 42,17 23,20 295 25,22 13,67 725 
April 213,87 130,69 · 1-52,05 S2. 6 2, 13 20. 3 41,SO 25, 16 295 23,60 12,90 723 
Mai 221,9s 130,78 151,87 84.11 2, 12 20. 1 41,25 24,24 302 24,86 12, 12 690 
Juni 23S,86 130,5S 154, 10 83. s 1,SO 17. 3 40,95 24,91 319 25,s2 11,75 690 
Juli . 245, 11 133,72 162,63 8S • 6 - ~  17. 4 40,S6 27, 17 '291 25,6S '1J ,59 690 
Aug. 245,97 137,48 169,93 - 16. 3 41,17 26,64 274 26, 17 13, 19 690 
Sept. 243.52 136,29 168,32 87. 0 1,5S 15. 0 40,92 23,45 265 23,51 12,8S 709 
Okt. 230,01 136,82 163,45 87. 0 1,63 15. 1 40,29 23,00 250 22,21 12,06 730 
Nov. 234,65 136,86 156,95 - 1,49 14. 1 40,15 23, 33 250 21,38 11,63 735 
Dez. 237 ,18 136,95 167,09 - 1,35 13. 9 39,81 26,06 255 21,40 10,73 735 

1967 Jan. 228,83 131, 26 

1 

164, 78 - 1,38 13. 3 39,02 27 ,53 

1 

255 20,62 10,48 735 Febr. 22S, 34 127 ,9S 163, 37 - 1 ,79 16. 9 3S, 71 29, 71 250 20, 16 10, 15p 735p 
MB.rz 234,50 126,S2 164,01 - 1,6S 15.10 38, 75p 29, 11 254 19,02 10,0Qp 735p 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1967 März 34,24 21,39 25,66 

1 
-

1 
14,72 17,2S 339,47 

1 
255,02 146,02 

1 
166,62 S7,61 l 422, 54 

1 

Eier Kopra Soja- Wolle Baumwolle Sisal Rohjute Rinds• Kau-
bohnen häute tschulc 

Dänemark Gr.B:t-it. Vereinigte Staaten Groß- Austral. Ver.Staat. Agypten Großbritannien Ver.Staat, Singapur 
~~~  

London Chicago New York britannien Melbourne New York Alexandria London Chicago 
Erzeuger- philippin. Schweiß- gekämmt Merinos middling Menoufi ostafri- : l LJA Firet Packer RllS I preis cif gelb II 64'• 64'• im Fell 1 inch 3) kanische I 2/3 h.n.st. 3) 2) UK-Kont. Dom. Aukt. 3' '' 64'• cif UK - Kont. 

Öre je kg $ je cte je cts je d je lb cts je lb Tal. i, je 2 240 lbs cts Je M#-cts 
2 240 lbs 60 lbs lb je 44,9 kg lb je lb 

1962 D 276 166,89 244,86 126,7 93,50 36,37 35,43 S6,46 101.18. 4 111. 6. 1 15,20 7s,40 
1963 D 333 1S6,S3 264,93 136,7 106,5S 43,71 35,40 91,45 145.12.10 110.16. 5 11, 25 72,51 
1964 D 228 197,50 264, 32 137,2 104,s3 43,76 34,30 108,31 133.13. 6 121. 0.10 10,36 68,49 
1965 D 300 230,35 278,28 124,4 92,0S 36, 17 32,2s 111,03 90. o. 6 12S. ~ 11 14,01 70,23 
1966 D 233p 1SS,03 308, 75 130, 1 102,00 41,10 2S,34 108,20 s1.11. 6 - t7 ;64 65,61 
1966 Jan. 326 221, 33 2S2 ,06 132, 1 9s,oo 41,39 31,42 108,50 s4. o. 0 139.15. 7 17,07 70,21 

Febr. 154 213,71 2S9,47 130,7 100,00 41,17 31,40 10S,50. S4. o. 0 ·- 19,19 70,42 
März 167 196,43 283,62 131,5 104,00 42, 7S ~ 108,50 82.16. 7 - 19,04 69,95 
April 156 191,92 295,62 132,3 106,00 42,44 31,43 108,50 so. 6. 4 - 1S,51 67 ,51 
Mai 150 183,29 305,97 131,9 106,00 42,SS 31,54 108,50 81.10. 6 - 19,63 6S,92 
Juni 150 1S6,25 333, 39 131 ,6 105,00 42,2S 31,55 108,50 84.10. 0 - 20,3S 65,90 
Juli 151 188,07 351 ,32 137 ,2 106,00 41,91 31,55 107,S8 s4.10. 0 - 20,32 64,S5 
Aug. 250 1S5,27 360,80 135,5 104,00 43,3S 24,52 107,00 s4.10. 0 - 1S,97 63,S2 
Sept. 290 171,93 315,07 131,2 101,00 40,08 23,87 107,00 82. 13. 8 137. 6. 8 16,Sa 59,7s 
Okt. 252 171,14 293,05 124,4 36,25 23,79 107,00 78.14.10 140. 7. 8 14,51 62,94 
Nov. . 405 165, 13 296,63 122,4 95,00 39,38 23,71 107,50 75.15. 9 145. o. 0 14,10 62,66 
Dez. 345p 181 ,93 299,57 120,5 94,00 39,25 23,S5 111,06 75.10. 0 147.19. 0 13, 13 60,41 

1967 Jan. 210 

1 
184,00 292,0S 122,0 93,00 3S, 79 23,91 112,00 75.10. 0 - 13,00 59, 35 Feb:r. 213p 187,73 28S,52 120, 7 96,00 37,94 23, 9Sr 113, 75 75.10. 0 - 12,87 56,97 Marz 204p 1S6,62 2S8,46 117 ,5 94,00 37 ,42 24,02 114,00 15.10. 0 - 12,31 56,7S 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1967 Marz 6,57a) 72,99 42, 12 11 029, 35 959,41 369;59 

1 
210,43 - 1 82,56 

1 - 1 107 ,S4 1 163,57 

Steinkohle Erdfü Hei·zBl Stahl- Stab- Feinbleche Kupfer Blei Zink Zinn Sulfat-
schrott stahl zellstoff 

Italien Saudi- Niederländische Ver. Staat. Montanunion Großbritannien 

~  
Mailand Arabien Antillen Pittsburgh London 

poln'ische 36-36, 9°Be schwer / leicht schwer Rundstahl / 20 gauge Elektrol.-1 Weich-, ,/ 9S :' 1 mind. skand. 
Gasflamm- fob 3) Grad C Nr.2 Nr.1 kaltgew. Drahtbarr. 99,97 :'Pb Zl1 99,75 :'Sn gebleicht, 

40/SO mm Raa Tanura tob Aruba 3) frei Werk Thomesgüte Kassapreis, tlbernahme im Lagerhaus ~ ~ ~ tob Antwerpen 3) 
Lire je S je 42 gal ots je $ je S je 1 000 kg i, je 2 240 lbs 1 000 kg gal 2 240 lbs 

1962 D 11 808 1,84 2,00 8,03 29,28 73,07 123,80 233. 19. e 56. 6. 5 67. 9. 2 896.12. 8 54. o. 0 
1963 D 13 508 1,84 2,00 7 ,93 26,93 73,69 109,76 234. 5. 5 63. a. 8 76.15. 4 909.17. 4 53.10. 0 
1964 D 14 313 1,s4 2,00 7 ,32 34,75 82,49 122,03 351. 1. 4 101. o. 9 117.17. 9 1236.18. 1 57.10. 0 
1965 D 13 S44 1,S4 2,00 6,53 35, 10 77 ,99 107,34 46S.16. 1 115. o. 0 112.18. 0 1412.14. 4 60.10. 0 
1966 D 14 050 1,s4 •2,00 6,36 30,72 74,62 10S,73 554.19.11 95. 3. 6 102. o. 2 1296.16. 3 56.10. 0 
1966 Jan. 14 050 1,S4 2,00 6,30 33,62 75,33 105,33 608.11. 2 1o9. s. 5 109.16. 3 1424.13.10 56.10. 0 

Febr. 14 050 1,S4 2,00 6 ,66 35, 13 77,38 106,00 679. s. 3 105.15. 6 1os.15. 9 1406.18. 6 56.10. 0 
März 14 050 1,S4 2,00 6,70 35,SO 7S,39 106,06 679. s. 1 106. 4.11 109. 2.11 1368.19. 7 56.10. 0 
April 14 050 1,S4 2,00 6,30 33,30 77,42 107,00 690.16. 7 101.14.10 101. 2.10 1365. 0.11 56.10. 0 
Mai 14 050 1,S4 2,00 6,30 32,01 75,25 107,75 602. 6. 2 95. o. 2 97.19. 6 133s. 7 .10 56.10. 0 
Juni 14 050 1,S4 2,00 6,30 30,64 74,2S 10S,OO 614.10. 5 94. o. 2 9s.10. 9 1277.16. 4 56.10. 0 
Juli 14 050 1,S4 2;00 6,30 36,2s 73,50 110,00 56S.10. 0 95.11. 8 96. o. 5 1275. 9. 1 56.10. 0 
Aug. 14 050 1,84 2,00 6,30 2S,S5 73,50 110,00 433. 3. 8 95.16. 0 96. 3. 6 1244. o. 3 56.10. 0 
Sept. 14 050 1,S4 2,00 6,30 2S,OO 73,56 111 ,56 40S.17. 9 91. 12. 6 98. 3. 3 1225.16. 4 56.10. 0 
Okt. 14 050 1,s4 2,00 6,30 27,00 72,78 111,89 462. 4. 6 84.16. 4 100. 3. 8 12'19.15. 9 56.10. 0 
Nov. 14 050 1,s4 2,00 6,30 27,00 71 ,63 110,44 471.17. 1 S0.16. 6 ·104.11. 1 1204. 6. 2 56.10. 0 
Dez. 14 050 1,84 2,00 6,30 27,00 72,41 110,69 440. 5. 6 s1. s. 0 103.12. 3 1210. o. 6 56.19. 0 

1967 Jan. 14 050 1,s4 2,00 6,30 27 ,38 1 7},61 109,89 450. 15.11 79.1s. 0 101. s. 11 119s.10. 6 56.10. 0 
Febr. 14 050 1 ,84 2,00 6,30 2 ,06 75,44 111,47 442. 8. 0 so. 9. 2 102. 0. 6 1201. 1. 3 56.10. 0 
März 14 050 1 ,84 2,00 6,30 ~ ,OOp 7S,23 110,84 398. 2.10 82.16.11 1b1. 7. 4 1203.16. 2 56.10. 0 

Umgerechnete Preise f'Ur 100 kg in DM 
1967 Marz 

1 8,93 1 
4,6ob>I 5,oobll 6,61b) 1 10,56 

1 31,09 1 44,04 1 435, 39 1 90,60 1 110,851 1 316,43 l 61 ,79 

1) D errechnet aus 12 Monatsmittelpreisen.- 2) Notierung der von der dänischen Eierexportgenossenschaft den Erzeugern gezahlten Preise, :festgesetzt 
unter Berücksichtigung der beim Export und auf dem '.Binnenmarkt zu ,erzielenden Preise.- 3) Exportpreise.- a) Umgerechnet fUr 100 Stück in DM.-
b) Umgerechnet für 100 l in DM. 
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Jahr 
Monat 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 4) 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 4 ) 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1967 Jan. 4 ) 
Febr:. 

Regionale 
Gliederung 

Einfuhr-
güter Güter aus 

1 Dritt-ins- EWG-
gesamt Ländern 

93,6 97,5 92,1 
95,8 101,7 93,6 
97,8 101,2 96,6 

100,2 105,6 98,2 
102,5 105,4 101,5 
101,9 106,4 100,3 
102,3 106,5 100,8 
103,2 111'1 100,4 
105,7 110, 6 104,0 
104,6 108,0 103,4 
103,0 103,5 102,8 
102,7 103,1 102,6 
101,7 102,0 101,6 
100,8 100,8 100,8 
100,9 101,9 100,5 
101,9 105,5 100,7 
101,4 104,8 100,2 
100,6 103,,5 99,5 
100,9 105,8 99,2 

Ma-NE- schinen- Land-und 
Edel- bau- fahr-

metalle erzeug- zeuge 
niese 

105,6 99,5 90,8 
106,6 100,2 90,8 
118,5 102,2 90,9 
130,0 103,1 91,8 
157,0 105, 1 93,5 
138,7 104,6 93,4 
137,0 104,7 93,4 
137,8 104,7 93,4 
175,0 104,9 93,3 
173,4 105, 1 93,3 
166, 1 105,1 93,4 
163,6 105,4 93,4 
162,0 105,4 93,4 
156,9 105,4 93,5 
156,7 105,4 93,5 
159,5 105,4 93,7 
156,8 105,4 93,7 
158,6 105,7 93,7 
157,2 105,6 93,7 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
5 ~ 00 

Gliederung 1) nach dem produktion.eatechniachen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse Erzeugn. 

d. Land- Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugn. der verarb. Industrie 
u.Forat-

wirt- ins- Erzeugn. Mineral- iteine Eisen 
Schaft, gesamt ins- des Eisen- Erdi:il, ins- Blerz., und und 

Fischer. gesamt Kohlen- erze roh gesamt Kohlen- Erden Stahl bergb. wertet. 

93,2 93,7 82,7 94,2 75,4 76,7 96,4 85,4 96,2 92,5. 
97,7 94,9 81,4 96,8 69,5 75,7 98, 1 87,2 96,6 91,6 -
97,9 97,8 83,6 98,4 70,7 72,4 101,2 80, 1 99,6 92,3 

102,0 99,3 83,3 94,4 71,4 69, 1 103,2 74,5 103,9 91,2 
101,1 103,2 85,2 94,3 72,4 68,4 107,5 74,5 108,1 90,6, 
104, 1 101,4 84,7 94,3 72,3 69, 1 105,4 75,9 107,5 90,4 
103,7 101,7 85,0 94,3 72,4 68,8 105,7 78,3 107,5 90,6 
106,9 101,6 84,7 94,3 72,4 68,6 105,7 75,9 107,6 90,5 
107 ,0 105,1 85,2 94,2 72,7 68,4 110,0 73,2 107,6 90,7 
103,9 105,0 85,9 94,2 72,7 68,4 109,6 72,6 107,5 90,6 
100,4 104,2 85,8 94,4 72,8 67,8 108,7 72,9 107,6 90,6 
100, 1 103,9 85,8 94,4 72,8 67,9 108,4 72,9 108,7 90,5 
97,5 103,6 84,8 94,4 72,5 68,2 108,2 73,1 108,5 90,5 
95,8 103,0 85,0 94,4 72,1 68,4 107 ,5 74,5 108,6 90,7 
96,5 102,9 85,2 94,4 72, 1 68,5 107,2 75, 1 108,8 90,7 
99,8 102,9 85,2 94,2 72,3 68,3 107,2 74,9 108,9 90,7 
98,7 102,7 85,2 94,2 72, 1 68,4 106,9 75,2 108,8 90,3 
97,3 102, 1 82,2 90,2 66,7 67,3 107,0 75,8 109,5 90,1 
99,2 101,7 82, 1 90,2 66,7 67, 1 106,5 75,0 109,4 90,1 

noch: Gliecl,erung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugnisse 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

1 Fein- ,/ 
Schnitt- Holz- Erzeugn. Elektro- mechan Che- holz und sohliff, Leder- der tech- • waren Tex- Be-nische und aisohe sonst. Zellst., Leder und tilien kleidung Ernäh-

optische bearb. Papier Schuhe rungs-
Erzeugnisse Holz u. Pappe industr. 

93,2 95,0 86,4 102,3 89,8 114,6 115,3 101,0 -118,8 94,5 
94,2 92,6 84,0 102,2 89,7 117,7 118, 1 107,7 133,7 98,4 
93,6 89,3 84,6 108,7 92,8 129,9 115,6 112,0 131,9 101,5 
94,3 91,1 85,8 113,2 95,4 133,9 115,5 108,9 131,6 106,0 
94,8 92,3 84,0 112,2 95,2 160,B 117,8 112, 1 148,4 106,1 
94,2 92,6 85,5 112,4 94,2 144, 1 117 ,6 110,0 147,7 108,9 
94,2' 92,6 85,4 111,9 94,2 152,2 117 ,6 111,1 157,2 108,5 
94,2 92,4 85,1 111. 9 94,8 157,0 117,6 111,8 159,0 107; 1 
94,3 9,2,4 84,6 112,2 94,7 159,7 116,3 112,6 159,2 107,2 
94,3 92,4 84,5 111,8 94,9 162,3 117,9 112,9 154,4 106, 1 
94,3 92,4 83,,9 111,6 94,9 164,2 117,9 112,8 154,6 105,9 
95,4 92,4 83,8 113,0 95,0 164,3 117,9 112,5 148,8 106,0 
95,3 92, 1 83,7 113,0 95,6 164,4 117,9 112,5 148,9 105,7 
95,2 92,1 83,3 112,8 95,7 166,0 118,4 112,6 140,5 105,9 
95,2 92,1 83,0 112,2 96,0 164,7 118,0 112,4 140,5 104,2 
95,3 9?,1 82,7 111,9 96,0 165,7 118,0 112,2 135,0 103,8 
95, 1 92, 1 82,9 111 ,7 95,9 164,8 118,0 112,3 135,2 103,8 
95,4 92,5 83,4 111,4 96,2 161,8 118,2 112,0 136,0 102,3 
94,4 92,5 83,5 111'1 96,4 161,0 118,2 112,0 133,7 100,9 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 

ins- Lebende tie- 1 pflanz- Genuß- ins- Roh- Halb- Enderzeugnisse 
gesamt Tiere riechen liehen mittel gesamt stoff e waren ins- Vor- ins- Investi-,Ver-2)3) 

gesamt erzeug- gesamt tions-2) brauche-Ursprungs niese güter 

93,0 93,5 90,0 96, 1 85,9 93,8 90,6 96,4 95,2 94,8 95,6 97,5 94,2 
98,7 93,1 99,2 102, 1 07,8 94,4 91,3 97,2 95,6 95,1 96,0 97,9 94,6 
99,0 115,4 97,4 98,7 97,2 97,3 93,8 101,8 97,6 97,6 97,5 101,6 94,0 

104,7 1 119,3 109, 1 105,0 94,4 98, 1 92,6 105,5 98,4 98,5 98,3 102,2 94,7 
103,0 

1 

117,9 103,9 105,4 89,8 102,3 95,6 114,6 100,3 100,6 100,0 103,6 . 96,5 
106,0 117,8 107' 1 108, 1 94,6 100,0 95,0 108,4 99,2 99,2 99,3 103,1 95,4 
105,9 1 116,2 104,6 108,9 94,5 100,7 96,4 108,0 99,7 99,8 99,6 103,2 95,9 
108,5 116,3 105,1 113,6 92,6 100,8 96,7 108,0 100,0 100,2 99,8 103,2 96,3 
108,7 120,6 103,7 114,2 92,2 104,4 97,0 120,9 100,2 100,5 99,8 103,4 96,4 
105,3 124,0 99,3 110,3 90,2 104,3 97,0 120,2 100,4 100,7 100, 1 103,6 96,8 
101,9 122,7 99, 1 104,6 90,0 103,5 96,9 117 ,4 100,4 100,7 100, 1 103,4 96,9 
101,7 ! 116,6 101,6 104,2 89, 1 107,2 96,5 116,7 100,5 100,8 100,2 103,8 96,8 
99,2 114,5 101,8 100,4 88,0 102,8 95,5 116,2 100,6 100,9 100,2 103,8 96,8 
98,3 : 119,9 101,1 98,8 87,7 101,9 94,2 114,7 100,6 101,0 100,2 103,8 96,8 
98,7 116,5 102,6 99,4 87,0 101,8 94,0 114,6 100,6 101,0 100,2 103,8 96,7 

101,8 
i 

116,3 115' 1 100,8 86,0 102,0 93,9 115,4 100,6 101,0 100,2 103,8 96,8 
100,4 

1 
113,0 106,0 101,9 85,5 101,8 94,2 114,4 100,6 101,0 100,2 103,8 96,8 

98,7 

1 

112. 1 99,8 101,5 84,3 101,4 92,5 115, 1 100,8 101,0 100,7 104, 1 97,6 
100,4 110,2 100,1 104,4 84, 1 101,2 92,3 114,4 100,7 100,9 100,5 103,8 97,6 

1) Weitere Untergliederung siehe Fachserie M, Reihe 1,- 2) Nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppierte Enderzeugnisse.- 3) Ohne 
Nahrungs- und Genußmittel.- 4) Vorläufige Zahlen. 
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Jahr 
Monat 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Jan. 

Febr. 
Urz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1967 Jan.4 Pebr. 

Jahr 
Monat 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Jan. 

Pebr. 
llArz 
April 
Jlai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

'Nov. 
Dez. 

1967 Jan.4) 
:Pebr. 

Jahr 
Monat 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Jan. 

Pebr. 
Jlärz 
Apr11 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1967 Jan.4 
!'ebr. 

Erzeug-
Aus.fuhr- niese der 
gUter Land- u. 

insgesamt Forst-
wirt- insgesamt 

scha.ft, 
Fischerei 

100,5 96,4 100,6 
100,6 98,5 100,7 
104,2 96,9 104,2 
106,7 96,8 106,7 
108,8 109,7 108,8 
107,6 103,8 107,6 
107,9 108,7 107,9 
108,2 114,2 108,2 
108,8 114,0 108,8 
109,2 112,3 109,2 
109,5 112,4 109,5 
109,4 111. 1 109,4 
108,9 107,8 108,9 
108,8 108,3 108,8 
109,0 109,7 109,0 
109,2 107,9 109,2 
109,0 106,6 109,0 
109, 1 105,2 109,2 
199,3 105,2 109,3 

Stahlbau-! 
lla- Land-schinen- .fahr-bau- zeuge erzeugnisse 

105,5 110,8 99,5 
104,5 112,9 99,5 
107,7 116, 1 99,8 
109,9 121,1 101,3 
110,5 125,1 103,4 
109,7 122,7 102,4 
109,9 123, 1 102,4 
109,9 123,6 102,6 
110,4 124,6 102,7 
110,4 125, 1 102,8 
110,5 125,2 102,8 
110,9 125,6 103,0 
110,9 126,0 104, 1 
110,9 126,2· 104,5 
110,9 126,2 104,5 
110,7 126,7 104,6 
110,7 126,7 104,6 
111,4 127,3 104„6 
111,5 127,7 104,6 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1958-100 

Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zuea:mmenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
Erzeugnisse des Mineral- Erzeugn. BE-

Kohlen- Kali- u. ölerzeug- Steine Eisen und der Zie-
insgesamt berg- Stein- insgesamt niese und und und Edel- hereien, 

baues salzberg- Kohlen- Erden Stahl metalle Kaltwalz-
baues wertet. werke 5) 

95,9 95,6 97,4 100,9 89, 1 100,6 90,4 104,8 101,8 
97,5 97,4 93,9 100,9 85,0 102,8 85,2 106,5 99,3 

100,2 100,4 93,5 104,6 82,2 103,5 96,6 126, 1 100,7 
104,7 105,0 98,1 106,9 80,6 106,1 92, 1 142,7 101,2 
104,5 105,0 96,2 109,1 82,1 107,7 87,8 169,3 99,3 
105,3 105,5 99,6 107,8 81,9 107,5 87,3 161,6 99,8 
105,5 105,6 101,4 108, 1 82,2 107,5 87,3 166,4 98,6 
105,0 105, 1 101,6 108,4 81,6 108, 1 88, 1 166, 1 98,6 
104,7 104,7 101,7 109,1 82,1 108, 1 88,3 173,4 98,6 
104,2 104,9 93,2 109,5 82,0 108,5 88,0 180,6 98,8 
103,9 104,5 93,2 109,8 81,4 108,2 87,9 192, 1 98,8 
104, 1 104,8 93,2 109,8 81,2 108,2 88,0 183,2 98,8 
104, 1 104,8 93,7 109,2 81,4 108,2 88,0 160,1 99,4 
104,0 104,6' 93,9 109,2 81,7 1 107,3 88,3 154,2 99,4 
104,2 104,8 93,9 109,3 82,3 107,0 87,7 164,7 99,9 
104,5 105,1 94,6 109,5 83,0 107,0 "87, 1 167,4 100,3 
104,6 105,2r 94,6 109,4 83,8 1 107,0 87,2 161,2 100,5 
104,3 104,9 95,1 109,5 84, 1 106,7 86,8 163,5 101,4 
104,4 104,9 95,7 109,7 84,5 106,7 87,0 163,3 .101,5 

noch: Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzel>gllisse 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
Elektro- Feinmech. Eisen-, 1 Fein- Glmrl- Erteugn. Glas tech- und opt. Blech- u. Chelllische kera- und und fextilien der Er-
niache Erzeugn., Metall.- mische Glaswaren Asbest- nährunga-

Erzeugn. Uhren waren Erzeugnisse waren industrie 

103,'5 ~· 109, 1 104, 1 89,7 109,2 107,0 101,2 97,6 100,5 
103,7 110,2 105,0 88,9 108,8 112,2 101,6 98,8 105,3 
105,2 113,2 107,3 89,5 112,2 117 ,3 99,7 99,4 108,6 
107,5 118,2 111,4 90,3 118,3 126, 1 102,3 100,4 108,4 
108,2 122,2 113,6 90,4 122,1 131,0 103,0 100,2 117,0 
109,0 119,0 112,3 90,3 120,4 127,8 103,0 100,5 113,6 
109,0 120,2 112,3 90,1 121,7 129,3 103,0 100,5 114,3 
108,9 120,4 112,6 90, 1 121,7 131,0 102,6 100,7 115,6 
109,0 121,2 113,5 90,8 121,7 130,8 102,5 100,5 115,8 
109,2 122,2 113,8 90,6 122,5 130,6 102,5 100,7 116,1 
109,3 122,8 113,9 90,5 122,5 130,9 103, 1 100,2 117,3 
109,3 123,3 114, 1 90,5 122,5 130,8 103, 1 100, 1 118,5 
107,5 123,3 114, 1 90,2 122,5 130,9 104,2 100,2 118,9 
107,4 123,3. 114,2 90,2 122,5 132,3 102,3 100,2 118,4 
106,3 123,5 114,0 90,1 122,5 132,4 103, 1 99,6 118,0 
106,6 123,4 114,0 90,5 122,4 132,4 103, 1 99,7 118, 7 
106,8 123,4 114,0 90,3 122,4 132,2 102,9 99,7 118,8 
107,5 123,2 114,0 90, 1 122, 1 132,0 105,7 99,2 118,6 
108,1 123,2 113,9 90, 1 122,1 132, 1 105,7 99,2 118, 1 

Gliederung 1) nach den Warengruppen dar Außenhandelsstatistik 
GUter der Ernährungswirtsoha.ft Guter der gewerblichen Wirtscba.ft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 

tieri- 1 p.flanz- Genua- Vor- Enderzeugnisse 
insgesamt sehen liehen mittel insgesamt Rohstoffe Halbwaren insgesamt erzeug- Inveati- !Ver- 2)3) 

Ursprungs nisse insgesamt tions-2) brauche-
güter 

97,8 102,0 104,9 80,4 100,6 98,6 92,5 101,8 93,5 104,4 106,9 100,8 
102,4 103,5 111, 3 84,8 100,6 100,9 91,9 101,7 91,1 105,1 107,7 101,3 
102,6 109,5 110,7 79,3 104,2 103,3 97,2 105,2 97,2 107,8 111,2 102,8 
102,5 112,9 108,5 78,6 106,8 105,3 100,7 107,6 97,2 111,0 114,5 105,8 
111,1 133,6 113,3 82,0 108,7 105,9 103,4 109,6 97,3 113,6 117,3 108,2 
107,8 126,9 111,3 80,2 107,6 106,3 102,0 108·,4 96,7 112,2 115,7 106,9 
108,7 126,9 112,1 81,4 107,9 107,2 101,9 108,7 97,3 112,4 116, 1 107,2 
109,7 132,9 111,0 81,5 108,2 107,6 101,8 109, 1 97,7 112, 7 116,4 107,4 
110,2 133,0 111,2 81,8 108,8 107,2 102,4 109,7 98,5 113,3 117,1 108,0 
110,7 133,4 111,4 82,0 109, 1 106,2 104,3 1'09,9 98,5 113,6 117,4 108, 1 
111,4 133,5 113,5 80,7 109,4 105,8 106,.3 110,0 98,6 113,7 117,5 108,3 
111, 9 134,2 115,0 80,7 109,4 105,9 105,7 110,0 97,9 113,9 117,7 108,4 
112,2 135,8 115,0 80,7 108,8 105,3 102,9 109,8 96,5 114,0 117,7 108,8 
112,5 136,3 115,2 81,4 108,7 104,8 102,3 109,8 96,3 114, 1 117,7 109,0 
113,2 136,8 114,0 86,4 108,9 104,5 103,5 109,8 96,6 114,1 117,9 108,6 
112,7 136,3 115,0 84,2 109, 1 105,0 104,0 110,0 96,5 114,3 118,2 '108,8 
112,6 136,9 115,3 82,7 108,9 104,4 103,5 109,9 96,1 114,3 118,3 108,8 
112,5 136,4 115,9 79,1 109,0 103,6 103,6 110, 1 95,5 114,,7 118,8 108,9 
112' 1 136, 1 115,3 79,0 109,2 103,7 103,6 110,2 95,7 114,9 119, 1 108,9 

FuSnoten 1 - 4 siehe vorhergehende Seite.- 5) Und Erzeugnisse der Stahlverformung. 

- 268* -



Jahr1) Grundstoffe 
Monat 

insgesamt inländ. 

1961 D 100,2 101,4 
1962 D 100,1 101,6 
1963 D 101, 1 102,2 
1964 D 103,4 104,4 
1965 D 106,2 108,0 
1966 D 107,8 109,7 
1965 Okt. 107,3 109,4 

Nov. 107,4 109,4 
Dez. 107,7 109,7 

1966 Jan. 108, 1 110,0 
Febr. 109,1 111,0 
März 108,5 110,4 
April 108,6 110,5 
Mai 107,6 109,5 
Juni 108,0 109,9 
Juli 108, 1 110,0 
Aug. 107 ,3 109,2 
Sept. 106,9 108,9 
Okt. 106,6 108,7 
Nov. 106,9 109,2 
Dez. 107,3 109,5 

1967 Jan. ~ 106,3 108,5 
Pellr. :l 106,4 108,6 

Jahr1) Weizen Kflhe Monat inländ. 

1961 D 99,9 108, 1 
1962 D 100,7 104,0 
1963 D 100,0 106,5 
1964 D 100,1 123,6 
1965 D 101,4 131,2 
1966 D 101,7 122,1 
1965 Okt, 98,8 126,7 

Nov. 100,3 120,0 
Dez. 101,9 113,9 

1966 Jan. 103,2 114,2 
Febr. 104,3 117,4 
März 104,9 119,5 
April 104,8 120,6 
llai 104,6 126,5 
Juni 104,2 128',7 
Juli 99, 1 126,3 
Aug. 96,2 125,5 
Sept. 97,5 122,6 
Okt. 99.i2 122,2 
Nov. 1_0(lh 120,6 
Dez. ~  120,6 

1967 Jan. 3) 102,7 120,2 
Febr.3) 103,2 122,2 

Jabr1) Heizöl 
Monat (schweres), Strom 

inländ. 

1961 D 97,4 99,9 
1962 D 102,1 99,3 
1963 D 103,6 98,8 
1964 D 89,9 98,4 
1965 D 86,3 99,9 
1966 D 91,0 100,6 
1965 Okt. 86,4 100,6 

Nov. 86,4 100,6 
Dez. 8b,4 100,6 

1966 Jan. 88,2 100,5 
Febr. 88,2 100,5 
llärz 88,2 100,6 
April 88,2 100,7 
.Mai 90,5 100,5 
Juni 90,6 100,4 
Juli 9'.5,2 100,5 
Aug. 93,2 100,6 
Sept. 93,2 100,6 
Okt. 93,0 100,6 
Nov. 93,0 100,6 
Dez. 92,9 100,6 

1967 Jan. '.5) 90, 1 100,6 
Febr.3) 89,9 100,5 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
1958=100 

Grundstoffe 
' land- und forst-

wirtschaftlicher Herkunft 
ausländ. insgesamt inländ. ausländ. 

93,0 100,0 102,9 90,2 
91,7 100,4 103,6 89,8 
94,7 103,4 106,5 93,3 
97,5 106,3 109,1 97, 1 
95,7 109,9 114,4 95,5 
96,2 111,4 116, 1 96,1 
95,2 112,4 117,8 94,9 
95,7 112,2 117,3 95,8 
96,2 112,3 117, 1 96,5 
97,3 112,2 116,5 98,0 
97,9 113, 7 118,3 98,6 
97,3 112,3 116,8 97,9 
97,3 111,8 116, 1 97,7 
96,6 109,9 114,0 96,8 
97,0 110,6 114,7 97,3 
97,0 111,5 115,8 97,6 
96,4 111,7 116,4 96,5 
94,8 111. 1 116,4 93,8 
94,2 109,4 114,5 92,8 
93,9 110,3 115,9 92,2 
94,7 111,9 117,4 93,5 
94,0 109, 1 113,9 93,8 
93,9 109,2 114,0 93,4 

Rohholz 
Schweine Rohkaffee (Stamm), 

inländ. 2) 
Baumwolle 

106,7 80,8 102,3 89,3 
104,6 76,6 97,2 86,5 
111,9 74,8 93,2 85,7 
108,3 90,3 92,8 88, 1 
113,3 85,9 95,7 85,5 
123,9 82,5 94,1 81,6 
131, 1 86,2 94,7 84,6 
127,3 86,6 95,7 84,1 
120,3 86,8 99,4 83,3 
122,9 86,2 98,7 83,2 
129,3 85,9 99, 1 82,4 
122,3 84,7 98,2 82,2 
J16,7 84,2 ,7,2 81,8 
112,5 84,3 95,8 82,0 
116,9 83,8 94,7 82, 1 
125,2 82,7 93,8 81,5 
133, 1 81,4 91,5 81,0 
133,5 80,6 91, 1 80,0 
125,4 80,0 90,4 79,5 
126,4 78,4 89,6 80,8 
122,6 77,6 89,5 83,2 
119,8 75,9 87,9 84,5 
119,3 75,6 87,9 85,1 

Schnitt• Gae Wasser Zement holz 

102,3 112,4 99,6 101,5 
101,3 113,8 99,6 103,9 
100,6 115,4 99,3 102,6 
99,2 132,6 99,7 102,2 

100,6 153,6 99,8 103,9 
100,8 162,4 99,9 104, 1 
101,2 159,9 99,9 104,8 
101,2 159,9 99,9 104,8 
101, 1 159,9 99,9 104,7 
100,7 160,4 99,9 104,6 
100,7 160,4 99,9 104,6 
100,7 161,4 99,9 104,6 
100,7 162,9 99,9 104,6 
100,7 162,9 99,9 104,7 
100,7 162,9 99,9 104,7 
100,7 162,9 99,9 104,6 
100,7 162,9 99,9 104,4 
100,9 162,9 99,9 104,0 
100,9 162,9 99,9 103,5 
100,8 162,9 99,9 102,1 
100,8 162,9 99,9 102,2 
100,8 162,9 99,9 101,0 
100,8 170,7 99,9 100,5 

Vgl. Facheerie M, Reihe 2, sowie Wirtschaft und Statistik 1962/12. 

Grundstoffe 
industrieller 

Herkunft 
insgesamt inländ, ausländ •. 

100,3 100,6 97,7 
100,0 100,5 94,6 
99,6 99,8 97,0 

101,5 101,8 98,3 
103,7 104,5 96,2 
105,5 106,2 96,5 
104,0 104,8 95,8 
104,2 105,1 95,6 
104,8 105,7 95,6 
105,4 106,3 96, 1 
106,0 106,9 96,7 
106,0 106,9 96,4 
106,4 107 ,4 96,6 
106,0 107,0 96,4 
106,2 107,2 96,4 
105,8 106,8 96,2 
104,5 105,5 96,2 
104, 1 104,8 96,5 
104,7 105,5 96,7 
104,7 105,5 96,7 
104,3 105,1 96,8 
104,5 105,4 94,9 
104,6 105,5 94,7 

Steinkohle 
Rohkau- (einschl. Benzin 
tsehulc Brikette), (llotoren) 

inländ. 

100,4 99,0 97,8 
95,1 100,7 96,8 
89,5 103, 1 92,3 
84,8 105,4 88,2 
84,3 110, 1 86,1 
80,9 110,1 85,1 
79,8 110,4 86,1 
81,9 110,5 86,1 
83,3 110,5 86, 1 
83,4 110,5 85,2 
85,4 110,4 85,2 
86,3 110, 1 85,0 
84,2 109,5 85,1 
84,2 109,6 85,1 
82, 1 109,7 85, 1 
81,4 109,8 85,1 
79,2 110,0 85, 1 
76,0 110,3 85,0 
77,2 110,4 85,0 
75,6 110,5 85,0 
75,8 110,5 85,0 
74,4 110,5 91,5 
72,0 110,4 91,5 

Stabatahl Eisen- Stahl-
(fh+Sll) GuSstUcke schrott 

100, 1 109,3 105,6 
100,2 113,6 94,7 
100,3 113,9 80,2 
100,3 115,7 80,2 
99,4 120,3 80,2 

100,2 122,2 79,2 
97,2 120,6 80,2 
97,2 120,6 80,2 
98,8 120,6 80,2 
98,8 120,4 80,2 

100,3 120,2 80,2 
100,'.5 120,8 80,2 
100,'.5 121,9 80,2 
100,J 122,4 80,2 
100,'.5 122,5 80,2 
100,3 123, 1 80,2 
100,3 12'.5, 1 80,2 
100,3 123,0 80,2 
100,3 122,9 80,2 
100,5 122,9 74,3 
100,3 122,9 74,3 
100,3 121,7 74,3 
100,3 121,6 74,3 

1) D errechnet aus 12 Monatswerten.- 2) Aus Verkäufen der Staatsforsten.- '.5) Vorläufige Ergebnisse. 
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Roggen, 
inländ. 

96,3 
98,1 
98,2 
9-6.3 
96,7 
97,2 
94,1 
95,5 
96,8 
97,8 
99,0 
99,8 

100,3 
100,5 
100,6 
95,0 
92,2 
93,2 
94,7 
96,1 
97,3 
98,5 
99,6 

Diesel-
kraft-
stoff, 
inländ. 

100,0 
100,3 
99,4 
95,0 
91,8 
91,1 
91,7 
91,7 
91,7 
91,2 
92,0 
92, 1 
91,4 
91,3 
91,1 
90,7. 
90,1 
90, 1 
90,9 
91,0 
91,3 

100,5 
100,5 

Zellstoff, 
Sulfit-, 
inländ. 

93,3 
87,3 
86,0 
90,9 
93,2 
87,4. 
93,2 
93,2 
88,2 
88, 1 
88,1 
88,0 
87,6 
87,6 
87,4 
87,4 
87,5 
87,4 
87, 1 
86,7 
86,4 
86,1 
86, 1 



:._', 

,, 

Index der Erzeugerpreise landwirtsdJ.aftlidJ.er Produkte 
. 1961/62-1962/63=100 

Wirt- Landw. Produkte Pflanzliche Produkte 
echafts- o.Sonder- o. Sonder- Getreide Hackfrüchte Heu Sonder-

jahr 1) insgesamt kllltur-2) insgesamt kultur-2) u. Hiilsen- Saatgut Speise- Ölpflan11en und kultur- ) 
Monat erzeugn. er11eugn, früchte insgesamt kartoff eln Stroh erzeugn, 2 

1961/62 D 99,2 99,3 99,8 100,7 ·99,2 100,8 103,2 106,0 100,0 84,7 97,5 
1962/63 D 100,a 100,7 100,2 99,3 100,8 99,2 96,a 94,0 100,0 115,3 102,5 
1963/64 D 103,5 105,1 88,6 90,9 99,4 83,1 81 ,o 64,5 __ 100,0 113,0 82,7 
1964/65 D 107,2 109,0 9a,1 104,3 99,9 98,4 109,8 112, 1 100,0 121, 1 84,2 
1965/66 D 114, 1 114,9 108,5 110,6 100,8 114,4 121'2 133,2 100,0 120,4 103,2 
1966 Jan, 115,6 116,1 113,5 115,4 103,7 103,3 130,5 150,6 100,0 129,5 1oa,7 

Febr. 115,2 116,0 112,9 116,1 104,5 112,4 130,0 149,6 100,0 126,0 104,7 
März 114,8 115,5 114,2 117,7 105,1 119,0 132,4 154,2 100,0 122,5 105,1 
April 115,0 115,1 119,1 120,9 105, 1 119,5 140, 1 168,4 100,0 120,0 114,4 
Mai 111,9 112,9 113,6 119, 1 105,0 120,6 136,0 160,9 100,0 113,6 99,5 
Juni 113, 7 113,8 117 ,3 118,8 104,5 120,6 136,2 161,3 100,0 103,7 113,3 
Juli 113,4 113,8 107,7 107,1 100,0 121,6 113,6 119,1 100,0 102,3 109,3 
Aug. 111, 1 114,0 93,6 101,8 97,5 121,6 104,2 101,5 100,0 98,4 72,4 
Sept. 110,8 113,9 91,9 100,2 98,6 121,6 98,9 91,7 100,0 103,7 70,5 
Okt. 109,6 112,0 93,7 99,8 100, 1 101,5 99, 1 92,1 100,0 104,0 78,2 
Nov. 112,3 114,2 96,7 100,1 .101,2 101,5 98,3 90,6 100,0 108,2 87,9 
Dez. 113,3 115,2 97,2 100,6 102, 1 101,5 98,3 90,5 100,0 109,2 88,7 

1967 Jan. 109,6p 110,6p 99,9r 101,3 103, 1r 100,8 99, 1 92,0 100,0 109,8 96, 1p 
Febr. 109,9p 110,4p 101,8p 101,3p 103,6 102,7 97,2 88,6 100,0 112,8p 103,0p 
März 108,7p 108,5p 102,0p 98,7p 103,6p 102,7 92,0 78,8 100,0 111,0p 110,4p 

Wirt- noch: Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 
schafts- Genuß- Schlachtvieh Nutz- Milch jahr 1) mittel- Obst Gemüse Weinmost insgesamt Groß- und 3) Eier Wolle Monat pflan11en insgesamt schlacht-..i:. Zuchtvieh 

1961/62 D 101,6 100,3 95,5 92,8 99,0 100, 7 100,7 98,8 97,8 91,0 96, 1 
1962/63 D 98,4 99,7 104,5 107 ,2 101,0 99,3 99,3 101,2 102,2 109,0 103,9 
1963/64 D 94,8 86,7 75,6 76,9 108,5 109,6 109,8 116' 1 107,6 96,3 120;8 
1964/65 D 77,3 97,2 91,5 59,2 110, 1 110,5 110,8 114,4 111,0 97,5 105,0 
1965/66 D 78,9 115,5 108, 1 92,8 115,9 118,6 119,0 121,8 112,9 105,2 95,4 
1966 Jan. 85,2 99,2 148,7 92,8 116,2 117,9 118,3 114,5 113,5 98,7 94,4 

Febr, 84,3 88,2 149,4 92,8 115,9 121,1 121,5 118,5 113,4 85,6 94,3 
Mär11 81,9 83,8 158,5 92,8 115,0 117 ,6 118,0 125,8 112,9 94,8 94,9 
April 81,9 74,2 208,7 92,8 113,7 114,9 115,2 125,6 113,4 93,4 98, 1 
Mai 81,9 74,2 150,5 92,8 111,4 113,1 113,4 124,5 111,4 84,6 98,7 
Juni 81,9 134,5 118, 1 92,8 112,6 115,3 115,6 127,1 111,0 85,2 105,8 
Juli 81,9 148,3 83,3 92,8 115,4 118,7 119,2 127,6 112,6 91,9 108,3 
Aug. 81,9 59,2 68,1 92,8 116,9 122,0 123,4 127,9 110,5 94,3 108,9 
Sept. 85,0p 60,0 58,0 92,8 117,1 122,6 123,2 126,2 111, 5 95,4 102,1 
Okt. 98,5p 58,5 59,9 118,4 114,9 118,0 118,5 119,0 112,5 99,1 98,8 
Nov. 90,5p 71,0 83,3 118,4 117,5 118,8 119,3 116,2 113,9 129,5 98,8 
Dez. 86,6p 74,7 83,3 118,4 118,7 11-7,3 117,7 118,2 122,0 113,0 99,0 

1967 Jan. 7B,9p 86,5 99,3 118,4 112,8p 114,9 115,4 120,6 112,7p 88,7 99,1 
Febr. 75,2p 101,3 106,6 118,4 112,6p 114,6 115, 1 121 ,o 112,6p 89,0 98,2 
März 71, 1p 114,5P 118,6p 118,4 110,9p 111,1 111, 5 123,5p 112, 1p 90,5 94,2 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Preisindices ftir die Land-'und Forstwirtschaft. Berechnungsmethode "WiSta• 1965/5. 
1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Durohschni tte wurden besonders be-rechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchsohni tti!preise der 
ein11elnen Waren mit den vierteljährlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre.- 2) Sonderklllturerzeugnisse sind: Genußmittelpflan-
zen, Obst, Gemüse und Weinmost.- 3) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. 

Wirt-
Schafts- Gesamt-

jahr 1) index zusammen 
Monat 

1961/62 D 97,7 97,8 
1962/63 D 102,3 102,2 
1963/64- D 99,3 99,1 
1964/65 D 95,9 95,3 
1965/66 D 93,9 93,1 
1965 Okt. 88,6 86,4 

Nov. 101,2 100,6 
Dez. 131,9 135,3 

1966 Jan. 127,6 - 131,3 
Febr. 119,0 122,3 
März 110,9 112,2 
April 110,2 110,9 
Mai 96,3 95,6 
Juni 74,4 70,9 
Juli 71,4 68,2 
Aug. 65,8 62,0 
Sept. 72,6 69,7 
Okt. 88,3 87,3 
Nov. 110,8 112,3 
Dez. 139, 7 144,4 

1967 Jan. 131,2 135,2 
Febr. 123,3 126_,2 

Index der Erzeugerpreise für SdJ.nittblumen und Topfpflanzen 
1961/62-1962/63= 100 

Schnittblumen 
darun-ter 

Treibhaus-IFreiland- Treibhaus- Asparagus l1lusammen 
rosen tulpen nelken sprengeri 

98,0 90,3 106,6 94,7 99,6 97,0 
102,0 109,7 93,4 105,3 100,4 103,0 
104,5 110, 5 100,0 95,8 103,0 101, 1 
102,2 103,7 90,9 91,5 98,8 100,9 
105,8 110,7 91,3 86, 1 101,5 100,8 
105,5 119,3 85,1 93,9 106,5 
129, 1 99,3 94,3 105,9 
167,9 152,7 127,4 101,7 103,8 
193,3 111, 7 122,2 107,0 97,3 
210,3 90,1 105,6 112,6 99,4 
175,7 82,1 101,5 112,1 100,6 
138,9 ~ 0 104,6 117,4 104,3 
113,8 89, 1 109,3 102,0 
73,2 123,1 60,6 106,2 103,5 
72,8 113,8 60,0 99,3 97,2 
66,5 100,6 54,8 100,1 96,7 
74,8 121,3 67,0 91,9 96,5 
98,6 134,6 87,'0 97,2 96,5 

132,8 117,4 95, 1 98,6 
184,1 . 134,2 144,6 99,7 101,3 
184,3 109,3 134,6 106,8 98,6 
194,7. 95,8 118, 1 110,6 99,4 

Vgl. Facheerei M, Reihe 4. Berechnungsmethode in WiSta 1966/2. 

To:pfpflanzen 
Q.arunter 

Hortensien C;rclamen Azaleen 

97,7 95.,0 96,4 
102,3 104,2 103,6 
98,9 109,9 95,7 
99,0 106,9 97,3 

108,6 108,7 93,5 
108,6 109,0 
111,4 105,4 
112,5 99,8 . 97,9 ~ 107,0 - 91, ' 

110,0 89,5 
112,1 
108,7 . 93,7 
99,7 117,4 

107,6 
108,0 
107,6 -
~  91,7 

105,8 92,8 
108,1 95,9 

119;9 
104,6 92,5 

87,9 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Durchschnitte der Wirtschaftsjahre wurden besonders berechnet durch Wägung der Monatspreise fllr.-
die ein11elnen Blumenarten mit den monatlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre 1961/62 bis ~  
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Wirt- Landw. 
schafts- Betriebs-
jahr 1) mittel insgesamt Monat insgesamt 

1960/61 D 94, 1 94,8 
1961/62 D 96,7 96,6 
1962/63 D 100 100 
1963/64 D 102,8 103, 1 
1964/65 D 104,4 104, 1 
1965/66 D 107,7 107,4 
1965 Okt. 106,7 106, 1 

Nov. 106,7 106, 1 
Dez. 106,9 106,3 

1966 Jan. 107,6 107,3 
.Febr. 108,3 108,1 
März 109,2 109,2 
April 109,2 109,2 
llllai 109,2 109,0 
Juni 109,5 109,3 
Juli 109,2 108,8 
Aug. 109,5 109,2 
Sept, 109,6 109,2 
Okt. 108,9 108,3 
Nov. 108,7 108, 1 
Dez. 109,1 108,5 

1967 Jan. 109,9 109,5 
.Febr, 110,0 109,6 
März 110,2 109,8 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
1962163 ~ 100 

Waren und Dienstleistungen für die lauf ende Produktion 
Futtermittel Nutz- Pflanzen-Handels- Futter- Saatgut und schutz-dünl?h insgesamt getreide Zuchtvieh mittel 

98,0 92,9 94,5 87,6 101,8 101,3 
99, 1 94,6 95,9 103,2 98, 1 100,9 

100 100 100 100 100 100 
109,9 99,6 98,6 88,3 114,8 95,5 
107,2 100,7 99,9 102,5 113,5 93,5 
107,4 104,6 101, 1 117, 5 120,5 96,9 
104,8 103,7 99,7 107,0 116,9 94,7 
106,4 104,0 100,3 106,9 112,7 94,7 
107,4 105,0 101,0 106,9 109,5 94,7 
109,3 105,6 101,6 106,9 113, 5 98,3 
110,7 106,1 101,8 106,9 117,0 98,3 
111,3 105,9 101,7 121,5 124, 1 99,8 
111,4 105,4 101,6 123,0 123,8 99,4 
109,6 105,4 101,6 123,0 122,7 99,4 
109,0 105,4 101,4 123,0 125,2 99,4 
102,9 106,3 100,7 123,0 125,6 101,7 
103,7 106,6 99,0 123, 1 125,8 101,7 
104,5 106,8 98,6 123, 1 124,1 101,7 
105,6 106,7 98,6 108,1 118,4 101,7 
107,1 106,6 98,7 104,1 114,8 101,7 
108,0 106,7 99, 1 104, 1 116,8 103,7 
109,8 106,6 99,5 104, 1 119,0 102,8 
111,2 106, 1 99,4 104, 1 119,5 102,8 
111,7 105,6 99,3 105,7 121,9 102,8 

Brenn- und 

insgesamt 

102,1 
100,0 
100 
94,2 
93,4 
95,5 
95,6 
95,8 
95,8 
95,8 
95,8 
95,4 
94,9 
95,4 
95,4 
95,4 
95,4 
94,9 
94,9 
94,9 
94,8 

101,5 
101,5 
101,5 

noch:Waren und Dienstleistungen für die lauf ende Produktion Neubauten und Maschinen 
Wirt- Unterhalt. v. Maschinen u. Geräten Neuanschaffung größerer achafts- Allgemeine Unter-

jahr 1) Wirt- haltung Technische insgesamt Neubauten Acker-Monat schafts- der insgesamt Re:pa:raturen Hilf a- insgesamt schlapper 
ausgaben Gebaude materialien 

1960/61 D 93,6 86,8 , 92,2 89,4 96, 1 91,9 86,7 94,3 94,2 
1961/62 D 97,3 94, 1 96,5 95,6 97,3 96,8 94, 1 98,0 98,3 
1962/63 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1963/64 D 102,3 104,5 104,4 103,8 109,7 101,8 104,5 100,6 100, 1 
1964/65 D 104,2 109,4 108, 1 108,4 112,5 105,4 109,2 103,7 103, 1 
1965/66 D 107,6 113,2 110,4 113, 1 109,0 108,8 113,0 107,0 107,8 
1965 Okt, 106,7 112,7 109,8 111,6 110,4 108,7 112,5 107,0 107,6 

Nov. 106,9 112,9 110, 1 112,3 110,2 108,6 112,5 106,9 107,6 
Dez. 107,2 112,9 110,2 112,5 110,1 108,6 112, 5 106,9 107,9 

1966 Jan. 107,5 112,9 110, 1 113,0 108,4 108,7 112,5 107,0 107,9 
Febr. 107,7 113,1 110,7 114,1 107,7 108,9 112,8 107,2 108, 1 
März 108,4 113, 1 110,7 114,3 107,4 109,0 112,8 107,4 108,2 
April 109,2 113, 1 110,9 114,6 107,2 109, 1 112,8 107,5 108,2 
Mai 109,4 114,7 111,6 115,5 107,3 110,1 115,0 107,9 108,7 
Juni 109,4 114,7 112, 1 115,7 107, 1 110,3 115,0 108,1 108,9 
Juli 109,6 114, 7 112, 1 115,7 106,8 110,6 115,0 108,6 110,0 
Aug, 110,0 114,7 112,5 116,2 106,7 110,6 115,1 108,7 110,0 
Sept, 110,0 114,7 112,7 116,3 106,9 110,8 115, 1 109,0 110,0 
Okt, 110,1 114,7 112,8 116,4 107,1 110,9 115,1 109,0 110,1 

Nov. 110,1 114,2 113,2 117,1 107,3 110,8 114,6 109,1 110,3 
De.z, 110,3 114,2 113,2 117,3 107,2 111,2 114,6 109,7 111,5 

1967 Jan. 110,6 114,2 113,2 117,5 106,7 111,4 114,6 109,9 111,6 
.Febr. 110,9 114,2p 113,7 118,3 106,0 111,4 114,6p 109,9 111,5 
März 110,9p 114,2p 113,5 118,3 105,8 111,5 114,6p 110,1 111,5 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Preisindices für die Land- und .Forstwirtschaft, Berechnungsmethode WiSta 1965/5, 
1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni, 

Forst-
~  Rohholz 

(Okt.-Sept. 2) insgesamt 
Monat 

1962 D 100 
1963 D 93,5 
1964 D 93,3 
1965 D 95,3 
1966 D 95,8 
1965 Okt. 94,3 

Nov. 95,4 
Dez. 98,2 

, 
1966 Jan. 97,9 

.Febr, 98,6 
März 97,2 
April 96,3 
Mai 95,3 
Juni 94,0 

', 

Juli 93,4 
Aug. 91,3 
Sept. 90,9 
Okt. 90,0 
Nov. 89,5 
Dez. 89,6 

1967 Jan. 88,3 
.Febr. 88,0p 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 11 

1962= 100 

Stammholz 
Rotbuche Ficllte/ zusammen Eiche B Xief er B A B Tanne B 

100 100 100 100 100 100 
93,5 96,0 93,6' 93,0 92,6 96,5 
92,9 95,3 93, 1 91,9 92,4 94,5 
95,0 99, 1 95,1 93,4 93,9 98,4 
95,8 100,8 98,4 96,2 94,5 97,8 
94,4 92,9 98,6 98,8 94,7 90,6 
95,4 93,5 97,6 99,7 95,6 ' 92,8 
98,6 102,1 98,8 96,6 96,7 106,1 
98,0 99,2 99,6 96,8 96,5 104,2 
98,5 103,8 99,5 97,8 96,5 104,3 
97,4 105,9 99,1 ''"95,7 95,7 100,7 
96,4 105,7 96,6 95,1 95,2 96„7 
95,1 102,3 96,4 94,2 94,7 93,2 
9h0 99,3 96,8 93,7 93,9 91,7 
93,2 96,0 97,5 94,1 93,6 88,9 
90,9 90,6 98,2 89,7 91,8 87,5 
90,5 92,3 95,9 92,8 90,7 87,r> 
89,8 91,3 94,9 92, 1 90, 1 86,0 
89,0 92,6 97,3 96,0 87,7 87,1 
88,9 98, 5 96,8 95,8 85,8 91,3 
87,3 95,9 97,9 93,3 83,1 95,8 
87, 1p 95,pp 96,9p 93,3p 83,1p 94,5p 

Vgl • .Fachserie M, Reihe 4, Berechnungsmethode in WiSta 1966/5. 

Gruben-
1 Faser-

holz 

100 100 
87,9 87,0 
90,3 90,0 
91,1 93,8 
89,4 94,7 
90, 1 94,5 
90, 1 ~ 5 90,6 9 ,6 
90,6 95,2 
89,0 96, 1 
89,7 94,7 
88,3 93,8 
89,8 94,7 
89,8 94, 1 
89,4 95,4 
89-,0 92,; 
88,6 94,9 
88,1 92,7 
,85,7 93,1 
88,9 89,2 
84,4 85,2 
83,7p 84,9P 

Treibstoffe 
Treib-
stoff e 

111,4 
102,6 
100 
81,8 
78,6 
82,6 
83,4 
83, 1 
82,9 
82,7 
82,7 
81,7 
81,2 
81,3 
81,2 
81,1 
80,9 
78,9 
78,4 
76,1 
~  

95,0 
95,4 
95,1 

Maschinen 

Landmasch. 
und Geräte 

94,2 
,98,0 
100 
100,9 
103,9 
106,3 
106,4 
106,3 
106,0 
106,2 
106,3 
106,6 
106,8 
107, 1 
107,3 
107,5 
107,5 
108,1 
108,1 
108,1 
108,3 
108,6 
108,6 
108,9 

1 llretln-

100 
105,2 
103,5 
102,7 
102,0 
95,8 
95, 1 

100,9 
105,2 
108,8 
103, 1 

'104,0 
101,3 
96,0 
95,6 
96,4 
91,8 
~  

9 ·~ ' 99,3 
105, 1 
105,2p 

1) Nur Staatsforsten.- 2) Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der Vierteljahreedurohschnittspreiee !Ur die 
einzelnen Güte- bzw. Stärkeklassen mit vierteljährlichen Verkaufsmengen. , 
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Jahr 
llonat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Jan. 

J.Pebr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. • 1967 Jan. 
P'ebr. 
März 

Jahr 
Jlonat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Jan. 

Febr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
llov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
Mllrz 

. Jahr 
Jlonat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Jl'ebr. 
Märll 

Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

einschl. 1 ohne 
elektr. Strom, 

Gas, Wasser 

100,5 100,5 
101,6 101,6 
104,0 104, 1 
105,8 105,9 
105,3 105,3 
105,7 105,8 
105,9 105,9 
106,2 106,2 
106,2 106,2 
106, 1 106,2 
106,2 106,3 
105,8 105,9 
105,7 105,7 
105,7 105,8 
105,7 105,7 
105,6 105,6 
105,6 105,7 
105,5 105,5 
105,4 105,4 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962-100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 1) 
Erzeugnisse der 

Grundstoff-, Investi- 1 Ver- 1 Nahrungs-
insgesamt u.Produk- tions- brauche- und Genuß-

tionsgüter- güter- güter- 2) mittel-
2) industrien 

100,5 99,3 100,4 101,6 101,1 
101,6 100, 1 101,6 103,6 101,9 
104,0 102,2 104,6 106,0 103,4 
105,9 103,3 106,7 108,7 105,6 
105,3 103,5 105,4 107,7 105,0 
105,8 104,5 105,7 108, 1 105,3 
105,9 104,4 106,0 108,3 105,5 
106,3 104,3 106,9 108,6 105,5 
106,3 104,1 107,2 108,7 105,5 
106,3 103,8 107,3 108,8 105,6 
106,3 103,5 107,3 109, 1 105,9 
105,9 102, 1 107,3 109, 1 106,0 
105,7 101,9 107,0 109,1 106,0 
105,8 102,5 106,7 109, 1 105,7 
105, 7 102,6 106,5 108,9 105,7 
105,6 102,3 106,5 108,9 105,7 
105,7 102,7 106,3 108,9 105,7 
105,5 102,2r 106,2 108,8 105,5 
105,4 101,4 106,1 108,6 107,2 

Investi-
tions-

güter 3) 

101,0 
102,8 
105,9 
108,6 
106,9 
107,2 
107,5 
108,7 
108,9 
109,2 
109,3 
109,4 
109,2 
108,8 
108,7 
108,8 
108,8 
108,8 
108,7 

noch: Berg- Mineralölerzeugnisse Elektr. Strom, Eisen und Stahl baul.Erzeug. und Kohlenwertstoffs Gas, Wasser Steine 
und Erzeugn.der Erzeugnisse 

des Kohlen- insgesamt Mineralöl- Erden insgesamt Elektr. insgesamt Hochofen-, 
bergbaues erzeugnisse Strom Stahl- u. 

Warmwalzw. 

102,5 99,0 99,2 102,6 99,8 99,7 98,7 98,7 
105,2 92,2 92,0 105,4 100,7 99,4 98,5 98,4 
110,4 88,8 88,4 106,4 103,5 100,9 98, 1 97,9 
110,4 88, 1 88,1 107,4 104,7 101,6 98,2 98,1 
110,8 88,8 88,7 106,8 104,5 101 ,5 97,9 97,7 
110, 7 89,5 89,5 106,9 104,6 101,5 98, 1 97,9 
110,3 89,0 86,9 107,1 104,7 101,6 96,2 98,1 
109,0 87,6 87,4 107,3 104,9 101,7 98,2 98,1 
109,9 87,4 87,3 107,6 104,7 101,5 96,5 98,3 
110,0 87,:S 87,1 107,5 104,7 101,4 98,5 98,:S 
110, 1 87,3 87,2 107 ,6 104,8 101,5 98,5 98-,3 
110,3 87,6 87,6 107,7 104,8 101,6 98,5 98,3 
110,5 88,0 88,0 107,6 104,8 101,6 98,5 98,3 
110, 7 88,3 88,4 107,5 104,8 101,6 98,2 98,3 
110,8 88,3 88,4 107,5 104,8 101,6 97,8 97,8 
110,8 88,6 88,6 107,7 104,8 101,6 97,8 97,8 
110,8 93,2 93,4 107,5 104,8 101,6 97,4 97,4 
110,7 92,6 92,7 107,5 105,3 101,5 97,4 97,4 
110,3 91,6 91,7 107,4 105,7 101,6 97,4 97,4 

noch: Erzeugn, der Ziehereien 

Verbrauchs-
güter 3) 

101'1 
101,9 
104,4 
106,7 
105,7 
106,2 
106,4 
106,7 
106,6 
106,6 
106,8 
106,9 
107, 1 
107,2 
107,2 
107,2 
107,5 
107,4 
107,2 

NE-Jle-
talle und 
-Metall-
halbzeug 

100,4 
123, 1 
141,3 
159,4 
164,0 
175,3 
174,,3 
175,4 
167,5 
168,7 
165,8 
143, 1 
139,5 
146,6 
148, 1 
143,9 
144,0 
142,4 
134,4 

Stahlbau-Gielierei- und Kaltwalzwerke und erzeugnisse llaschinenbauerzeugniaee 
erzeugnisse der Stahlverformung 
Eisen-, Ziehereien Gewerbliche! 

1 Stahlkon- Kraft- Land-Stahl- u. insgesamt und insgesamt struktionen insgesamt Arbeite-
Temperguß Kaltwalzw. mascbinen 

99,9 98,0 96,9 100,6 98,4 101,0 101,5 102,2 100, 1 
100;9 98,0 96,8 102,2 98,4 103,2 104,2 104,6 101,2 
105,0 101,9 100,4 105,6 102,2 107,8 108,4 112,0 105,0 
106,2 101,5 98,7 107, 1 103,5 110,8 111,8 115,7 106, 1 
105,0 100,7 97,3 106,5 103,6 108,9 109,6 112, 3 105,5 
104,9 100,6 97,2 106,8 103,7 ,109,6 110,0 112,5 105,7 
105,6 101,0 97,6 107,2 104,4 110,0 110,5 112,6 106,0 
106,7 101,5 98,7 107,7 104,7 111,0 111,5 116,7 106,2 
106,7 102,2 99,6 107,7 104,5 111,2 111,9 116,7 106,6 
106,7 102,0 99,6 107,7 104,4 111 ,4 112,2 116,7 106,8 
106,8 101,9 99,4 107,6 104,0 111 ,5 112,4 116,7 106,9 
106,8 101,7 99,0 107,6 104,0 111. 5 112,5 116,8 106,8 
106,7 101,5 98,8 107,4 103,6 111,4 112,6 116,8 106,3 
106,5 101,6 99,1 107,0 102,9 111,2 112, 7 116,8 106,4 
106,3 101,6 99, 1 106,3 101,6 111,2 112,7 116,8 106,5 
106,1 101,2 98,9 105,8 100,5 111,2 112,7 116,8 106,9 
105,4 100,6 98,:S 104,6 97,3 111,3 113,0 117,4 107,2 
105,2 99,8 97, 1 104,3 96,2 111,4 113,2 117,9 106,9 
104,7 99,4 96,8 103,8 95, 1 111 ,4 113,2 117,9 107,2 

P'ulinoten vgl. folgende Seite. 
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Bergbaul. 
Erzeug-
niese 

insgesamt 

101,8 
101,4 
105,7 
105,4 
106,0 
105,9 
105,6 
105,2 
104,7 
104,8 
104,9 
105, 1 
105,2 
105,5 
105,7 
105,8 
105,9 
105,7 
105,3 

Gießerei-
erzeugnisse 
insgesamt 

99,7 
102,7 
108, 1 
110,7 
109,8 
110, 3 
111,2 
112,5 
112,1 
112,2 
112,1 
109,6 
109,6 
109,9 
109,9 
109,4 
108,6 
108,2 
106,3 

Fllrder-
mittel 

101,6 
104, 1 
108,6 
111,5 
109,5 
109,8 
109,8 
110,8 
111,2 
111,9 
112,0 
112,6 
112,6 
112,6' 
112,6 
112,6 
112,7 
11',0 
113,1 



Landfahrzeuge 
Jahr 
Monat Personen-u. 

insgesamt Lastkraft-
wagen 

1963 D 100,7 100,9 
1964 D 100,7 100,9 
1965 D 101,2 100,6 
1966 D 103,2 102,4 
1966 Jan. . 101,7 100,6 

Febr. 101,7 100,6 
März 101,8 100,6 
April 103,5 103,0 
Mai 103,6 103,0 
Juni 103,6 103,0 
Juli 103,7 103,0 
Aug. 103,7 103,0 
Sept. 103,8 102,9 
Okt. 103,8 102,9 
Nov. 103,8 102,9 
Dez. 103,8 102,9 

1967 Jan. 103,4 102,5 
Febr. 103,4 102, 7 
März 103,4 102,6 

Fein-
Jahr keramische Glas und 
Monat Er zeug- Glaswaren 

niese 

1963 D 102,0 103,0 
1964 D 103,7 104,2 
1965 D 107,6 108,8 
1966 D 110,7 112,3 
1966 Jan. 110,6 110,1 

Febr. 110,9 110,1 
März 111, 1 110,2 
April 111,2 110,7 
Mai 111,2 112,2 
Juni 111,0 112,8 
Juli 111,0 113,4 
Aug. 110,8 113,4 
Sept. 110,8 113,7 
Okt. 110,8 113,7 
Bov. 109,8 113,7 
Dez. 109,7 113,7 

1967 Jan. 109,4 113,7 
Pebr. ~  113,6 
März 113,6 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962= 100 

Feinmech.u.optische 
Elektro- Erzeugn., Uhren Eisen-, 

Teile und technische Blech- u. 
Zubehör fiir Erzeugnisse Feinmech. Metall-

Kraft- insgesamt Erzeugnisse waren 
fahrzeuge 

100,1 99,5 100,4 100,5 100,8 
100,6 100,2 102,2 102,7 102,7 
103,8 102,7 104,8 105,7 105,9 
106,6 104,6 108,3 109,4 106,8 
105,8 103,5 105,5 106,0 106,3 
105,9 104, 1 106,5 106,6 105,9 
105,9 104,2 107,0 107, 1 106,6 

·106,2 105, 1 108,0 108,0 106,8 
106,2 105,5 108,0 108,0 107,0 
106,2 105,7 108,1 108,3 107,0 
106,8 105,8 109,2 111,3 106,9 
106,8 105,6 109,2 111,3 107,0 
107, 1 104,6 109,4 111,3 107,1 
107,5 103,5 109,4 111,5 107,0 
107,2 103,4 109,4 111,5 106,7 
107,2 103,6 109,4 111,5 106,7 
106,5 103,4 109,7 112,2 106,7 
106,5 103,1 109,7 112,3 106,7 
106,5 103,0 109,8 112,4 106,4 

Schnitt- Holzwaren Holz-
holz, schliff, Papier-

Sperrholz Zellstoff, und 
u.sonstiges insgesamt Möbel Papier Pappe-
bearbeit. und waren 

Holz Pappe 

99,5 102,8 102,9 98,9 101,3 
99,6 105,2 105,1 99,4 103,2 

101,1 108,9 108,2 101,0 107,8 
100,3 112,6 111,8 100,4r 111,9 
101,0 111,5 110,5 100,6 110,9 
101,0 111,6 110,7 100,6 111,0 
100,9 111,7 110,9 100,5 111,3 
100,7 111,9 111,3 100,4 111,8 
100,9 112,4 111,7 100,4 111, 9 
100,9 112,7 111,8 100,3 112,1 
100,8 112,9 111,9 100,3 112, 1 
100,7 112,9 111,9 100,7 112, 1 
100,0 113,4 112,4 100,6 112,2 
99,4 113,6 112,7 00 ~ 112,3 
98,9 113,5 112, 7 100,3r 112,3 
98,4 113,5 112,7 100,2r 112,3 
97,3 113,6 112,9 99,7r 112,4 
96,7 113,3 112,4 99,4r 112,2 
96,0 113,4 112,5 99,3 112,1 

llusikin- Chemische 
strumente, Erzeugnisse 
Spielwaren, 

1 Turn- und ohne einschl. 
Sportgeräte, 

Schmuckw. Kohlenwertstoffe 

102,5 ' 98,7 98,6 
104,3 98,7 98,7 
107,3 102, 1 102,0 
110,3 101,9 101,6 
108, 1 102,5 102,2 
109,7 103,0 102,7 
109,9 102,8 102,6 
110,4 102,7 102,4 
110,5 102,9 102,6 
110,5 101,6 101,3 
110,6 101,2 100,9 
110,8 100,7 100,4 
110,8 100,8 100,5 
110,9 101,7 101,4 
110,9 101,6 101,2 
111,0 101,5 101,1 
111,3 101,7. 101,4 
112,0 101,8 101,5 
111,9 101,5 101,2 

Druckerei- Kunststoff- Gummi- und 
erzeugnisse Asbestwaren 

103,0 97,8 98,8 
105,5 96,7 97,8 
109,9 97' 1 99,2 
114,4 96,5 100,3 
113,4 96,4 99,6 
114,0 96,5 99,8 
114,0 96,4 99,8 
114,1 96,9 99,7 
114,0 96,9 100,6 
114,0 97,0 100,6 
114,0 96,9 100,6 
113,9 96,8 100,7 
114,6 96, 1 100,5 
115,4 96,0 100,4 
115,6 95,9 100,4 
115,6 95,9 100,4 
116,1 95,2 98,3 
116,1 95,0 97,5 
116,0 94,8 96,8 

Lederwaren und Schuhe Erzeugniese der Ernährungsindustrie 
Jahr Leder Textilien Bekleidung Mahl- und :Butter u. Pleiach Tabakwaren llonat SchälmUh-insgesamt Schuhe insgesamt lenerzeug- Jlolkerei- und 

niese käse Pleischw. 

1963 D 97,0 100,4 100,5 102,3 100,8 101,3 100,5 102,0 103,5 100,0 
1964 D 96,2 100,8 99,9 105,4 102,2 102,3 100,9 104,5 111,7 100,0 
1965 D 101,5 103,4 101,9 105,9 104,9 104, 1 103,4 105,1 113,6 100, 1 
1966 D 116,0 109,6 107,7 106,3 107,7 106,7 106,2 106,5 117, 1 100,2 
1966 Jan. 107, 1 106,3 104,4 106,3 106,8 106,0 105,2 105,9 117,0 100,2 

Pebr. 109,7 106,7 104,8 106,6 107,1 106,, 105,4 106,0 116,5 100,2 
llärz 115, 1 107,0 105, 1 106,7 107,2 106,5 105,2 106,0 116,, 100,2 
April 117,1 107,9 106,0 106,9 107,3 106,5 ~ 105,3 106,0 116,1 100,2 
Jlai 119,, 108,2 106,3 106,8 107,4 106,5 105, 1 106,2 116,0 100,2 
Juni 119,5 106,9 106,4 106,6 107,5 106,6 106,2 106,4 116,0 100,2 
Juli 119,6 111, 1 109, 1 106,6 107,7 107,0 107,1 106,4 117,0 100,2 
Aug. 119,9 111, 1 109, 1 106,5 107,9 107, 1 107,1 106,6 117 ,9 100,2 
Sept. 118,8 111,6 109,6 106,0 108,2 107,1 106,9 106,7 119,1 100,2 
Okt. 117,4 111,9 110,2 105,6 108,3 106,8 106,7 107,0 117,6 100,2 
Nov. 114,5 112,0 110,2 105,4 108,3 106,7 106,7 107, 1 117,8 100,2 
Dez. 113,6 112,1 110,7 105,4 108,4 106,8 107,9 107, 1 117,6 100,2 

1967 Jan. 111,9 11:5,0 111,8 105,0 108,5 106,8 108,6 107,3 117,4 100,2 
Pebr. 111,1 11',2 112,0 104,8 108,5 106,6 108,6 107,5 116,8 100, 1 
März 109,9 113,2 112,0 104,3 108,4 106,5 108,5 107,7 116,4 111,1 

r 

Berechnungsmethode vgl. WiSta 1965/2, s. 82 ff. Weitere Preisindices in Fachserie II, Reihe 3. 
1) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser.- 2) Aufteilung: vgl. WiSta 1963/4 S. 
235 ff.- 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des :Bruttoproduktionsindex. 
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Jahr Großhandel 
Monat insgesamt 

Wägungsanteil 
am Gesbtindex %0 1 000 

1960 D 98,7 
1961 D 98,9 
1962 D 100 
1963 D 100,6 
1964 D 100,8 
1965 D 102,9 
1966 D 104,0 
1960 Jan. 98,5 

Febr. 99,0 
März 98,8 
April 99, 1 
Mai 99,4 
Juni 100, 1 
Juli 98,5 
Aug. 97,9 
Sept. 98,1 
Okt. 98,3 
Nov„ 98,6 
Dez. 98,6 

1961 Jan. 99, 1 
Febr. 99,4 
März 99,4 
April 98,7 
Mai 98,8 
Juni 99,1 
Juli 98,5 
Aug. 98,4 
Sept. 98,3 
Okt. . 98,9 
Nov. 99,1 
Dez. 99, 1 

1962 Jan. 99,3 
Febr. 99,5 
März 99,B 
April 100, 1 
Mai 100,4 
Juni 100,7 
Juli 100,8 
Aug. 99,7 
Sept. 99,8 
Okt. 99,8 
Nov. 100, 1 

~ 100,5 
1963 Jan. 101,0 

Febr. 101,5 
März 101,4 
April 101,0 
Mai 100,4 
Juni 100,8 
Juli 100,0 
Aug. 99,4 
Sept. 99,6 
Okt. 100,4 
Nov. 100,7 
Dez. 100,9 

1964 Jan. 101,4 
Febr. 101,4 
März 101,4 
April 100,7 
Mai 100,5 
Juni 100,8 
Juli 100,6 
Aug. 100,3 
Sept. 100, 1 
Okt. 100,4 
Nov. 101,1 
Dez. 101,4 

1965 Jan. 102,1 
Febr. 102,3 
März 102,6 
April 102,6 
Mai 103,0 
Juni 104,0 
Juli 103,0 
Aug. 102,5 
Sept. ,102,7 
Okt. 102,7 
Nov. 103,3 
Dez. 103,7 

1966 Jan. 104,0 
Febr. 104,5 
März 104,7 
April 104,9 
Mai 104,5 
Juni 105, 1 
Juli 104,0 
/mg. 103,3 
Sept._ 103,2 
Okt. 103,2 
Nov. 103,6 
Dez. 103,5 

1967 Jan. 103,5' 
Febr. 104,4 
März 104,2 

Zum Aufsatz: „Neuberedmung des Index der Großhandelsverkauisprelse" In diesem Heft 
Index der Großhandelsverkaufspreise 

a) nadi Wlrtsdiaitsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
1962 = 100 

Großhandel mit 
Getreide, techn. Chemi- Kohle, sonst. Saaten, Pfla.n- textilen Roh-

zen,Futter- u. stoffen u.Halb- kalien u„ Roh- festen Brenn-
Düngemitteln waren, Häuten drogen, Kau- stof f en und 

sowie lebenden und Fellen tschuk und MineralOl-
Tieren Kunstgummi erzeugnissen 

122,00 14,00 10,00 138,00 
98,3 114, 1 101,1 99,3 
96,6 113, 1 101,3 99,0 

. 100 100 100 100 
101,1 98, 1 100,6 101,0 
101,1 107,6 97,7 98,2 
103,5 101, 1 98,3 99,9 
104,4 109,6 99,6 99,8 
100,6 123,2 100,4 96,9 
100,6 117,2 100,5 98,6 
100, 1 115,0 100,2 97,9 
99,5 118,3 100,0 98,7 
99,6 114,7 102,4 100, 1. 

104,2 113,1 102, 1 100,0 
99,5 112,5 101,8 99,9 
94,6 113,0 101,6 99,9 
94,5 111,0 '101,4 100,0 
94,9 109,2 101,2 100,0 
95,5 110,5 100,9 99,9 
96,0 111,7 100,8 99,8 
97,3 112,9 '101,4 100, 1 
97,9 113,'7 102,1 100,3 
97,8 113,3 101,9 100,0 
9'(,3 114,0 101,6 98,6 
97,8 117,7 101,4 98,T 
99,0 114,3 101,3 98,2 

'93,9 114,2 101,2 98,2 
94,5 114,4 101 ,2 98,2 
94,6 113,6 101,4 98,5 
95,5 111,2 101,7 99,2 
96,4 110,4 100,6 99,3 
97,3' 107,7 100,3 99,4 
99,2 104,8 100,7 99;9 
99,8 103,3 100,5 99,8 

100,5 102,6 100,3 99,5 
100,5 103,2 99,4 98',9 
100,5 101,7 99,2 98,9 
101,5 100,0 99,2 98,9 
102,3 97,4 99,0 100,1 
97,8 97,4 99,9 100,5 
97,9 98,7 100,2 100,7 
99,3 96,5 100,3 100,8 
99,9 96,7 100,5 100,9 

101,3 97,7 100,8 101,1 
103,4 96,9 101, 7 101,5 
104,5 97,3 102,4 102,0 
103,8 96,7 101,9 101,7 
102,1 5 ~ 100,9 101,2 
101,5 95, 100,3 99,9 
102,9 97,6 99,4 99,7 
99, 1 97,1 99,8 99,8 
96,6 95,6 99,7 100,0 
97,4 94,7 l00,2 100,0 
99,4 96,5 100,3 102,0 

1Q0,9 105,5 100,1 102, 1 
101,6 107,9 100,1 102,0 
103, 1 107,0 99,8 101,6 
103,3 107,'8 99,7 101,4 
102,5 111, 1 99,3 100,8 
100,9 113,2 97,8 98,3 
100,9 109,6 97,3 97,2 
102,6 107,6 96,9 97, 1 
100,5 106,0 96,6 96,9 
98,0 111,8 97,t 96,9 
98,6 109,'1 96,9 96,8 
99,6 102,9 97,0 97,0 

101,2 103,5 97,2 97, 1 
102,0 99,2 97,3 97, 1 
103,3 98,8 98,2 100,0 
104,0 99,3 97,8 99,8 
104-,8 96,8 97,6 99,3 
104,2 99..6 97,7 99,5 
103,9 99, 1 98,3 99,6 
104,7 99,5 98,5 100,7 
102,8 100,2 98,5 99,8 
100,4 102,7 98,5 99,9 
101,5 102, 1 - 98,6 100, 1 
102,9 102,6 98,5 100,2 
104, 7 105,8 98,4 100, 1 
105,-0 106,1 99,2 100,2 
106,1 / 107,0 99,8 100,5 
107,5 111,1 99,8 100,4 
107,2 116,0 100,3 100,5 
106,6 118,5 100,0 100,0 
104,3 115,4 99,3 99,4 
10h9 114,6 99,3 99,4 
103,2 114,6 99,2 99,3 
100,8 113,8 99,3 99,4 

~ 108,0 99,5 99,5 
99,5 99,7 99,a 

103,5 98,8 99,7 ~  104,1 97,9 99,7 9,9 
104,7 95,3 99,6 100,1 
rn5,4 95,4 99,9 103,7 
104,7 94,7 99,5 103,3 
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Erzen, Eisen, 
NE-Metallen u. 

-Halbzeug 

125,00 
104,2 
102,2 
100 
100,6 
102,6 
104, 1 
105, 1 
104,6 
104,9 
104,6 
104,7 
104,4 
104,2 
104,2 
104,0 
103,8 
103,7 
103,8 
103,7 
103,4 
103,5 
103,4 
103,4 
102,9 
102,0 
101,4 
101,4 
101,6 
101,4 
101,1 
101,3 
100,2 
100,2 
100,2 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
99,8 
99,8 

100,0 
100, 1 
100, 1 
100,8 
100,8 
100,7 
100,7 
100,7 
100,5 
100,5 
100,5 
100,5 
100,5 
100,5 
100,5 
99,8 
99,2 

100,3 
101,5 
101,6 
101,5 
101,9 
103,2 
103,9 
105,4 
106,0 
106,7 
103,4 
103,8 
104,4 
104,8 
104,6 
104,4 
103,5 
103,7 
104,0 
103,6 
103,8 
104,6 
105,3 
107,4 
107,3 
107,9 
105,7 
106,4 
106,2 
104,0 
102,3 
103,0 
103,4 
102,4 
103,4 
103,2 
103,0 

Holz, 
Holzhalbwaren, Schrott u. 
Baustoffen und sonstigen 
Installations- Abfallstoffen 

bedarf 

71,00 15,00 
95,7 113, 1 
98,3 112,4 

100 100 
101,7 86,5 
103,8 90,5 
105,5 94,2 
106,4 87,0 
94,9 112,6 
94,9 113,1 
95,0 114,3 
95,3 113,8 
95,4 111,6 
95,6 111,5 
95,7 111,1 
96, 1 111,5 
96, 1 112,0 
96,4 114,1 
96,7 115,6 
96,8 115,6 
97,0 115,6 
97,2 115,6 
97,4 115,7 
97,8 115,4 
97,8 114,6 
98,7 114,3 
99,0 114,0 
99,0 112,6 
99,0 112,6 
99, 1 108,5 
99, 1 105,9 
99,0 103,4 
99, 1 1Ö3,9 
99,0 104,2 
99,2 104,8 
99,9 104,7 
99,9 103,4 
99,9 103,5 

100,J 102,9 
100,4 97,7 
100,4 96,5 
100,6 94, 1 
100,7 92,3 
100,8 91,8 
100,9 87, 1 
100,8 87,0 
101,1 B6,9 
101,1 86,6 
l01,6 86,2 
H>1,7 86,3 
102,2 86,0 
102,2 85,6 
102, 1 86,1 
102,3 86,1 
102,4 66,0 
102,5 88,5 
102,5 89,6 
102,8 89,7 
102,9 89,8 
103,3 89,7 
103,7 90,0 
103,7 89,6 
104,0 90, 1 
104,0 90,4 
104,3 90,9 
704,6 90,6 
104,8 91,8 
105,0 94,2 
105, 1 95,7 
105,4 96,7 - 105,4 96,5 
105,5 96,3 
105,5 '95,4 
105,6 94,7 
105,6 94,6 
105,7 93, 1 
105;7 93,0 
105,7 91,9 
105,7 91,3 
105,6 91,2_ 
105,7 91,5 
106,0 90,li 
106,3 90,1 
0 ~5 89,8 

106,7 89,3 
106,7 88,7 
106,6 87,7 
106,5 ·86,4 
106,4 85,4 
106,4 84,2 
106,3 81,3 
106, 1 79,0 

18M 77,7 
77, 1 

105,0 76,5 



Jahr Nahrungs-und Monat Genußmitteln 
versch.Art 1) 

Wägungsanteil 
am Gesamtindex %c 240,00 

1960 D 98,4 
1961 D 97,7 
1962 D 100 
1963 D 100,7 
1964 D 100,2 
1965 D 103,3 
1966 D 104,3 
1960 Jan. 99,4 

Febr. 100,1 
MB.rz 100,4 
April 101,2 
Mai 102, 1 
Juni 101,3 
Juli 98,2 
Aug. 94,9 
Sept. 95,6 
Okt. 95,8 
Nov. 96,2 
Dez. 95,9 

1961 Jan. 96,6 
Febr. 97,6 
März 98,0 
April 96,4 
Mai 96,0 
Juni 99,2 
Juli 96,6 
Aug. 97, 1 
Sept. 95,8 
Okt. 97,9 
Nov. 96,6 
Dez. 97,9 

1962 Jan. 96,6 
Febr. 96,9 
März 100,2 
April 101,7 
Mai 101,7 
Juni 102,7 
Juli 101,2 
Aug. 96,2 
Sept. 98,4 
Okt. 96,2 
Nov. 99,7 
Dez. 100,7 

1963 Jan. 101,0 
Febr, 103,3 
März 103,2 
April 103, 1 
Mai 101,2 
Juni 102,3 
Juli 99,8 
Aug. 97,8 
Sept. 98,5 
Okt. 98,9 
Nov. 99,3 
Dez. 99,5 

1964 Jan. 100,4 
Febr. 100,3 
Marz 101,0 
April 100,0 
Mai 99,9 
Juni 100,6 
Juli 100,6 
Aug. 99,5 
Sept. 99,3 
Okt. 98,6 
Nov. 100,7 
Dez. 101, 1 

1965 Jan. 100,8 
Febr. 100,7 
:März 102,1 
April 101,9 
Mai 103,6 
Juni 106,0 
Juli 104,1 
Aug. 103,4 
Sept. 103, 1 
Okt. 102,7 
Nov. 104,9 
Dez. 105,6 

1966 Jan. 104,5 
Febr. 104,7 
März 105,0 
April 105,5 
Mai 106, 1 
Juni 107,4 
Juli 104,3 
Aug. 102,7 
Sept. 102,0 
Okt. 102,0 
Nov. 103,9 
Dez. 103,5 

1967 Jan. 103,5 
Febr. 104, 1 
Mä.rz 104,6 

1) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 

Bekleidung, 
Wäsche,Aus-

Index der Großhandelsverkaufspreise 
<4 nach Wirtschaftsgruppen (mstitullonelle Ghederung) 

1962 = 100 

noch: Großhandel mit 
Eisen-u.Metall- elektr.-techn., Fahrzeugen und waren sowie fein.mach.und Maschinen(ohne mit Fertigwa- opt. Erzeugn. , 

stattungs- und ren aus Kunst- Schmuck-,Leder- Gh.m. Spezial-
masch.des Nah-Sportart.sowie stoffen, Glas, Galanterie- u. 

mit Schuhen Feinkeramik Spielw. sowie m. rungs-u. Genuß-
und Holz Mus ikins t rum. mi ttelgewerbes) 

34,00 36,00 38,00 86,00 
98,2 90,6 96,0 95,2 
99,6 95,9 98,5 97,4 

100 100 100 100 
101,9 •100,8 99,7 100,5 
104, 1 102,0 101,0 100,9 
107,3 106,0 104,2 102,1 
109,9 106,6 105,5 104,0 

"" 97,0 67,7 95,3 94,2 
97,3 86,0 95,4 94,5 
97,3 86,3 95, 1 94,5 
97,6 86,5 95, 1 94,6 
96, 1 68,6 95,5 ~  
96, 1 66,9 95,6 94,6 
96,2 69,8 95,6 95,6 
98,3 91,6 96, 1 95,6 
98,5 92,9 96,6 95,7 
99, 1 93,6 96,7 95,6 
99,4 94,3 97,0 96,0 
99,5 94,6 97,2 96,0 
99,9 94,8 97,6 96,4 
99,9 95,0 97,9 96,4 

100, 1 95,2 98,0 96,5 
100,2 95,2 98,1 96,7 
99,7 95,3 96,2 96,8 
99,6 95,3 96,3 96,8 
99,6 95,6 98,5 97,4 
99,3 96, 1 96,6 96,0 
99,2 96,5 98,8 98,2 
99,4 97, 1 96,9 96,2 
99,3 97,3 99,2 98,4 
99,4 97,3 99,2 96,4 
99,3 97,4 99,0 96,2 
99,4 97,6 99,0 96,3 
99,2 96,6 99,7 96,7 
99, 1 99,5 100, 1 100,3 

101,2 100,5 100,4 100,6 
101,2 100,8 100,4 100,7 
99,8 101,0 100,4 100,7 

100, 1 101,0 100,3 100,7 
100, 1 100,9 100,3 100,7 
100,3 100,9 100,5 100,5 
100,4 101,0 100,1 100,5 
100,4 101,0 100,0 100,5 
100,7 100,8 99,9 100,5 
100,9 100,6 99,6 100,4 
101,6 100,6 99,9 100,5 
101,7 100,7 99,6 100,5 
101,6 100,8 99,6 100,4 
101,8 100,7 99,5 100,5 
102,3 100,6 99,2 100,5 
102,3 100,7 99,2 ·100,5 
102,4 100,8 99,4 100,7 
102,2 101,0 99,6 100,6 
102,4 101, 1 100,0 100,7 
102,4 101,2 99,9 100,6 
102,9 100,3 99,6· 100,7 
103, 1 100,4 99,6 100,a 
103,3 100,8 99,6 100,8 
103,4 101,0 99,9 100,7 
103,7 101,4 100,3 100,6 
104,0 101,4 100,3 100,8 
104,0 101,9 100,5 100,8 
104,5 102,2 101,4 100,9 
104,8 102,2 102,0 101, 1 
85,2 103,2 102,7 101,0 

105,4 104,0 103, 1 101,2 
105,4 104,6 103,0 101,5 
105,5 105,0 102,8 101.6 
106,7 105,5 103·,7 101 ;1 
106,8 105,7 104,0 101,9 
107, 1 105,6 104,3 102,0 
107, 1 105,B 104,3 102,0 
107,4 105,9 104,3 102, 1 
107,5 106, 1 104,0 102, 1 
107,6 106,2 104,3 102,2 
107,6 106,4 104,5 102,2 
108,0 106,4 104,6 102,3 
108,0 106,4 104,5 102,3 
108, 1 106,4 104,7 102,3 
106,7 105,0 104,6 102,4 
109,4 105,3 105,3 102,4 
110,0 105,6 105,4 102,5 
109,7 106,0 105,9 103,9 
109,9 106,4. 105,7 103,8 
109,9 106,7 106,0 104,1 
110,0 107,0 106,0 104,3 
110,1 107,3 105,9 104,7 
110,2 107,2 105,2 105,.0 
110,2 107,3 105,5 105,0 
110,3 107,3 105,7 105,0 
110,3 106, 1 104,6 105,0 
110,1 105,3 104,6 105, 1 
110,2 105,7 104,5 105,0 
110,2 107,5 104,3 104,7 

- 275„ 

pharmazeut. u. 
techn.Bedarf u. kosmet. Papier, Erzeugn., Den-Spezialbedarf tal-, Labor-, Papierwaren u. 
versch. Wirt- Krankenpflege- Druck-
schaftszweige und Friseur- erzeugniseen 

bedarf 

25,00 25,00 21,00 
95,5 93,8 97,3 
98,3 96,5 100,5 

100 100 100 
100,6 102;8 97,3 
101, 1 103,0 96,5 
102,7 105,0 102,0 
109,3 110,4 104,5 
96,6 92,9 96,4 
96,0 93, 1 96,3 
95,6 93,3 96,2 
95,4 93,4 96,3 
94,6 93,5 96,2 

'/ _. 

94,7 93,5 96,4 
94,5 93,7 97,4 
95,0 93,6 97,6 
95,4 94,1 96,3 
95,6 94,4 98,7 
95,8 94,6 99,0 
96,7 95,0 99, 1 
96,8 95,9. 99,4 
97,3 96,0 99,8 
97,9 96,0 100,6 
98, 1 95,9 101,0 
96,2 96,0 100,9 
96,3 96,2 100,9 
96,3 96,6 100,7 
98,6 96,7 100,7 
98,7 96,9 100,7 
99,0 96,9 100,6 
99,0 97,4 100,5 
99,4 97,6 100,5 
99,5 96,4 100,9 
98,9 96,7 100, 1 
96,8 99, 1 99,7 
98,9 99, 1 100, 1 . 
99,6 99,3 100,1. 

100,5 99,4 100,0 
100,4 99,9 100, 1 
100,7 100,9 99,9 
100,6 101,t 100,5 
100,5 101,3 99,7 
100,3 101,8 99,7 
100,3 102,1 99,3 
101,5 102,4 99,3 
101,3 102,4 99,3 
101,2 102,7 96,2 
101,0 102,8 §7·2 100,7 102,8 6,8 
100,4 102,6 96,9 
100,3 102,6 96,6 
100,2 102,9 96,6 
100,0 103,0 96,6 
100,0 103,0 96,5 
100, 1 102,8 96,6 
100,2 102,9 96,4 
100,9 102,4 96,4 
100,8 102,5 96,6 
101,1 102,5 96, 1 
101,0 102,7 98,3 
101,0 102,6 96,p 
101,0 103, 1 98,7 
101,1 103, 1 98,7 
101,1 103,4 98,7 
101,0 103,2 98,7 
101,0 103,2 99,2 
101,1 103,3 99,7 
101,6 104, 1 100,1 
102,0 103,6 100,4 
101,9 104,0 100,9 
102,0 104, 1 100,9 
102, 1 103,7 101,1 
101,9 103,6 101,1 
102,2 104,0 102,0 
102;' 104,5 102,1 
102,6 105,1 102,3 
102,6 105,6 102,4 
103,3 106,B 103, 1 
104,2 107,0 103,6 
104,6 107,6 104,0 
105,6 107,1 104,1. 
106,4 106,3 104, 1 
107,3 109, 1 104,2 
109,0 109,5 104,3 
109,4 109,5 104,4 
110,4 109,8 104,5 
110,6 110,4 104,6 
110,9 111,5 104,6 
110,6 111,6 104,8 
110,5 112,3 105,0 
110,3 112,6 105,0 
109,6 112,7 104,9 
109,3 113,0 104,9 
109, 1 114,4 104,7 
108,6 115,o 104,7 



Getreide, 
Erzeugnisse Saaten,Futter-Jahr d. Großhandels und Wnge-Monat insgesamt mittel, 

lebende Tiere 

Wägungsanteil 
am Gesamtindex%" 1 000 105,80 

1960 D 98,7 98,9 
1961 D 98,9 97,6 
1962 D 100 100 
1963 D 100,6 102, 1 
1964 D 100,8 101,6 
1965 D 102,9 103,5 
1966 D 104,0 104,3 

1960 Jan. 98,5 102,0 
Febr. 99,0 102,2 
März 98,8 101,9 
April 99,1 101,0 
Mai 99,4 100,8 
Juni 100, 1 101,3 
Juli 98,5 95,0 
Aug. 97,9 95,5 
Sept. 98, 1 95,8 
Okt. 98,3 96,4 
Nov. 98,6 97,2 
Dez. 98,6 97,9 

1961 Jan. 99, 1 99,3 
Febr. 99,4 100,0 
Jfä.rz 99,4 100,0 
April 98,7 99,3 
Mai 98,8 99,2 
Juni 99, 1 99,6 
Juli 98,5 93,5 
Aug. 98,4 94,4 
Sept. 98,3 94,9 
Okt. 98,9 95,9 
Nov. 99, 1 97,0 
Dez. 99,1 97,9 

1962 Jan. 99,3 99,7 
Febr. 99,5 100,5 
März 99,8 100,8 
April 100,1 100,3 
Mai 100,4 99,9 
Juni 100,7 100,4 
Juli 100,8 99,3 
Aug. 99,7 98, 1 
Sept. 99,8 .98,3 
Okt. 99,8 99,3 
Nov. 100, 1 100,9 
Dez. 100,5 102,5 

1963 Jan. 101,0 104,5 
Febr. 101,5 105,7 

- . März 101,4 104,9 
April 101,0 103,0 
Mai 100,4 102,5 
Juni 100,8 102,8 
Juli 100,0 99,8 
Aug. 99,4 97,6 
Sept. 99,6 98,4 
Okt. 100,4 100,5 
Nov. 100,7 102,2 
Dez. 100,9 102,8 

1964 Jan. 101,4 104,3 
Febr. 101,4 104,6 
März 101,4 104,0 
April 100,7 102,4 
Mai 100,5 102, 1 
Juni 100,8 102,3 
Juli 100,6 99,8 
Aug. 100,3 97,6 
Sept. 100,1 98,3 
Okt. 100,4 99,8 
Wov. 101,1 101,3 
Dez. 101,4 102,1 

1965 Jan. 102, 1 103,4 
Febr. 102,3 104,2 
März 102,6 104,9 

. ' April 102,6 104, 1 
Mai 103,0 103,8. 
Juni 104,0 104,6 
Juli 103,0 102,7 
Aug. 102,5 100,3 
Sept. 102,7 101,4 
Okt. 102,7 102,8 
li'ov. 103,3 104,6 -
Dez. 103,7 104,9 

1966 Jan. 104,0 106,0 
Febr. 104,5 107,4 
llärz · 104,7 107, 1 
April 104,9 106,5 
l!ai 104,5 104,2 
Juni 105,1 104,8 
Juli 104,0 103, 1 
Aug. 103,3 100,7 
Sept. 103,2 102,0 
Okt. 103,2 102,0 
li'ov. 103,6 103,3 
Du. 103,5 104,0 

1967 Jan. 103,5 104,7 
Febr. 104,3 105,7 
Jrärz 104,2 105,1 

Index der Großhandelsverkaufspreise 
b) nad! Warengruppen 

1962 = 100 

Textile Technische Kohle,sonstige 
Rohstoffe und feste Brenn-Chemikalien, Halbwarent Rohdrogen stoffe,Mine-

Häute, Felle ralölerzeugn. 

5,90 9,60 208,80 
110,8 102,9 99,3 
111,7 102,9 99,0 
100 100 100 
90,9 99,9 101,0 

100,6 99,6 98, 1 
100,7 101,1 99',8 
110,8 102,0 99,7 

119,9 102,9 96,9 
113,1 102,9 98,5 
110,3 102,9 97,8 
114,6 102,9 98,6 
110,8 102,9 100, 1 
108,7 102,9 100,0 
108,2 102,9 99,9 
108,9 102,9 99,9 
109,5 102,9 99,9 
107,7 102,9 99,9 
108,0 102,9 99,9 
110,1 102,9 99,8 

111,6 102,9 100, 1 
111,5 103,4 100,3 
113,0 103,"4 100,0 
113,3 103,4 98,5 
116, 1 103,4 98,0 
112,7 103,4 98, 1 
112,5 103,4 98, 1 
112,5 103,4 98, 1 
111,1 103,4 98,4 
109,0 102,7 99,2 
108,5 101,2 99,3 
108,2 100,7 99,4 

107,6 . igg;J 99,8 
104,6 99,9 
103,7 100,4 99,5 
103,6 99,6 98,9 
102,4 99,6 98,9 
100,5 99,6 98,9 
97,0 99,6 100,0 
97,2 100,0 100,5 
98,7 100,0 100,7 
95,4 100,0 100,8 
94,5 100,0 101,0 
94,8 100,0 101,1 

92,4 100,0 101,6 
91,6 100,0 102,1 
91,7 100,0 101,7 
89,2 100,0 101,2 
89,6 100,0 99,9 
90,8 99,5 99,7 
90, 1 99,5 99,8 
88,5 99,5 100,0 
87,1 100,2 100,0 
87,0 100,2 102,1 
94,2 100,2 102,0 
98, 1 100,2 102,0 

97,4 100,2 101,5 
97,9 100,3 101,3 

100,9 100,3 100,7 
103,6 98,8 98,2 
102,1 98,8 97, 1 
100,4 98,8 96,9 
101,1 98,8 96,8 
105,5 99,7 96,8 
102,0 99,8 96,6 
98,5 99,8 96,8 
98,9 100,0 96,8 
98,6 100,0 97,0 

97,5 100,7 99,8 
97,6 100,7 99,6 
95,9 100,7 99,2 

100,7 100,7 99,3 
100,0 101,2 99,5 
100,4 101,2 100,5 
100,3 101,2 99,7 
101,1 101,2 99,8 
101,3 101,2 99,9 
102,6 101,2 100,0 
104,9 101,2 100,0 
105,6 102,0 100,0 

106,5 102,0 100,3 
112,3 102,0 100,2 
118,7 102,0 100,3 
121,6 102,0 99,9 
117,6 102,0 99,3 
11,6,2 102,0 99,3 
116,5 102,0 99,2 
115,6 102,0 99,3 
109,0 102,0 99,5 
98,8 102,0 99,7 
98,4 102,0 99,8 
98,8 102,0 99,8 

95,9 101,7 100,0 
94,7 101,7 103,6 
94,3 101,7 103,2 

- 276* -

Holz,Holzhalb-
Eisen, Stahl, waren,Baustof- Schrott u. fe, nichtelek-NE-Metalle u. sonstige 

deren Halbzeug trischer In- Abfallstoffe stallations-
bedarf 

110,80 88,80 19,50 
103,5 95,6 113,4 
101,6 98,1 113,0 
100 100 100 
100,7 101,9 86,5 
102,6 104,2 89,7 
104,0 106,2 93,5 
105,0 106,8 86,3 

103,9 94,7 113, 7 
104, 1 94,7 114, 1 
103,7 94,8 115,2 
103,8 95,1 114,4 
103,7 95,2 111,7 
103,6 95,3 111, 7 
103,6 95,5 111,2 
103,4 95,9 111,4 
103,2 96,0 112,0 
103,0 96,3 114,2 
103,0 96,6 115,7 
102,9 96,7 115,7 

102,7 96,9 115,8 
102,8 97,0 115,9 
102,7 97' 1 116,2 
102,7 97,4 116,0 
102, 1 97,5 115,2 
101,2 98,3 115, 1 
100,8 98,7 115,0 
100,8 98,7 113,6 
100,9 98,7 113,7 
100,9 98,9 109,3 
100,8 98,8 106,6 
101, 1 98,8 103,9 
100, 1 98,9 104,5 
100,1 98,8 104,7 
100,1 99, 1 105,6 
100,0 99,9 105,5 
100,0 99,9 104, 1 
99,9 100,0 104, 1 
99,9 100,2 103,3 
99,8 100,5 97,5 

100,0 100,5 96,0 
100,0 100,6 93,3 
100,1 100,7 90,9 
100, 1 100,9 90, 1 

100,8 101,0 85,5 
100,8 101,0 86,3 
100,7 101,3 86,9 
100,7 101,3 86,8 
100,7 101,8 86,6 
100,6 101,9 86,7 
100,6 102,4 86,3 
100,5 102,4 85,8 
100,6 102,3 86,5 
100,6 102,5 86,3 
100,6 102,6 86,3 
100,7 102,6 88,5 

100,9 102,6 88,9 
100,2 103,0 88,9 
101,0 103, 1 88,9 
101,8 103, 5 88,8 
102,0 103,9 89,1 
101,9 104,0 88,8 
102,2 104,4 89,3 
103,0 104,3 89,5 
103,6 104,9 90,1 
104,5 105,4 89,8 
104,8 105,7 91,0 
104,9 106,0 93,4 
103,6 106,0 94,8 
103,9 106,1 95,8 
104,4 106, 1 95,7 
104,7 106,2 95,5 
104,5 106,3 94,6 
104,3 106,3 94,0 
103,7 106,4 93,9 
103,9 106,3 92,3 
104, 1 106,4 92,3 
103,2 106,4 91,3 
103,3 106,2 90,7 
104,2 106,0 90,6 

105,0 106, 1 90,7 
106,3 106,4 89,9 
106,3 106,9 89,3 
106,7 107,2 89,1 
105,6 107,3 88,6 
106, 1 107,3 87,9 
105,9 107,2 86,9 
104,2 107, 1 85,6 
103, 1 106,8 84,7 
103,7 106,7 83,5 
103,9 106,6 80,6 
103,3 106,3 78,5 

103,3 105,7 77,5 
103,0 105,3 76,9 
102,7 104,8 76,0 



Jahr Nahrungs- u. 
Bekleidung, 

Wäsche, Aus-
Monat Genußmittel stattungsarti-

kel und Schuhe 

Wägungsanteil 
am Gesamtindex%o 217,00 33,90 

1960 D 98,5 98,6 
1961 D 97,6 99,7 
1962 D 100 100 
1963 D 100,4 102,0 
1964 D 100, 1 104,3 
1965 D 103, 1 107,6 
1966 D 104,6 110, 1 

1960 Jan. 99,2 97,5 
Febr. 99,5 97,8 
März 99,5 97,8 
April 100,2 98,0 
Mai 100,8 98,5 
Juni 103,7 98,5 
Juli 99, 1 98,5 
Aug. 95,7 98,6 
Sept. 95,9 98,8 
Okt. 96,0 99,3 
Nov. 96,3 99,6 
Dez. 96, 1 99,7 

1961 Jan. 96,9 100,0 
Febr. 97,4 100,0 
März 97,7 100,3 
April 96,0 100,3 
Mai 97,5 99,7 
Juni 96,8 99,7 
Juli 98,4 99,5 
Aug. 97,4 99,3 
Sept. 96,3 99,2 
Okt. 97,9 99,4 
Nov. 98,4 99,4 
Dez. 98,0 99,4 

1962 Jan. 98,7 99,7 
Febr. 99,0 99,8 
März 100,3 99,7 
April 101, 7 99,6 
Mai 101, 7 99,9 
Juni 102,5 99,8 
Juli 102,9 99,9 
Aug. 98, 1 100,0 
Sept. 98,3 100, 1 
Okt. 98,0 100,4 
Nov. 99,0 100,5 
Dez. 99,6 100,5 

1963 Jan. 100,6 100,8 
Febr. 102,2 101,0 
März 102,2 101,6 
April 102,1 101,8 
Mai 100,6 101,7 
Juni 102,2 101,9 
Juli 99,5 102,5 
Aug. 97,9 102,5 
Sept. 98,6 102,6 
Okt. 99,1 102,4 
Nov. 99,6 102,6 
Dez. 99,9 102,6 

1964 Jan. 100,2 103,1 
Febr. 100, 1 103,3 
März 100,2 103,5 
April 99,6 103,5 
Mai 99,2 103,9 
Juni 101,1 104,2 
Juli 100,8 104,2 
Aug. 99,8 104,7 
Sept. 99,4 105,0 
Okt. 99,0 105,4 
Nov. 100,5 105,6 
Dez. 101,0 105,6 

1965 Jan. 100,9 105,8 
Febr. 100,9 106,9 
M!irz 101,8 107,0 
April. 101,7 107,3 
Mai 103,4 107,4 
Juni 107, 1 107,6 
Juli 104,0 107,7 
Aug. 102,9 107,9 
Sept. 102,8 108,1 
Okt. 102,4 108,3 
Nov. 104, 1 108,3 
Dez. 104,9 108,4 

1966 Jan. 104,9 108,8 
Febr. 105,1 109,6 
März 105,4 110,2 
April 105,9 109,9 
Kai 106,4 110,1 
Juni 108,5 110,1 
Juli 104,6 110,3 
Aug. 103,0 110,4 
Sept. 102,4 110,4 
Okt. 102, 1 110,5 
Nov. 103,7 110,6 
Dez. 103,3 110,6 

1967 Jan. 103,5 110,4 
Febr. 103,9 110,4 
März 104,4 110,5 

Index der Großhandelsverkaufspreise 
b) nadl Warengruppen 

1962 = 100 

Elektrotechn., Fahrzeu?e, Eisen- und feinmech. und Maschinen ohne Metallwaren, optische Er- Spezialmasch. Fertigwaren zeugnisse, des Nahrungs-aus Kunst- Schmuckwaren u.Genußmittel-stoffen u.a. u.a. gewerbes) 

39,20 19,40 78,80 
93,9 94,7 95,2 
97,5 98,1 97,2 

100 100 100 
99,8 100,0 100,6 

101,0 101,7 101,0 
105,7 106, 1 102,3 
106,5 109, 1 104,3 

92,0 93,8 94,3 
92,2 94,0 94,6 
92,3 93,6 94,6 
92,4 93,6 94,7 
92,4 94,3 94,9 
92,6 94,3 95,0 
93,2 94,6 95,7 
94,6 94,9 95,6 
95,6 95,5 95,7 
96,2 95,6 95,8 
96,7 95,9 95,9 
96,9 96,3 96,0 

97,0 97,3 96,2 
97, 1 97 ,4 96,2 
97,2 97,4 96,4 
97,1 97,6 96,5 
97,0 97,7 96,6 
96,9 96,0 96,7 
97,0 98,3 97,3 
97,4 96,3 98,0 
97,8 98,5 98, 1 
98,3 98,5 98,2 
96,4 98,8 98,3 
98,4 98,9 98,3 

98, 1 98,9 98,2 
98,3 98,8 96, 1 
98,8 99,8 98,5 
99,8 100,0 100,3 

100,4 100,3 100,6 
100, 7 100,2 100,7 
100,9 100,2 100,7 
100,9 100,1 100,7 
100,6 100,2 100,7 
100,6 100,8 100,5 
100,6 100,5 100,5 
100,5 100,3 100,5 

100,4 100,1 100,5 
100,3 100, 1 100,5 
100,2 100,2 100,6 
100,0 99,9 100,6 
99,8 100,2 100,5 
99,7 100,1 100,6 
99,4 99,6 100,6 
99,5 99,5 100,5 
99,5 99,8 100,8 
99,7 100, 1 100,8 
99,5 100,4 100,8 
99,6 100,3 100,8 

99,4 99, 7 100,8 
99,5 .99,8 100,9 
99,8 99,9 100,9 
99,9 100,3 100,9 

100,3 100,7 100,9 
100,6 100,8 100,9 
101,1 101,2 100,9 
101,3 102,5 101,1 
101,4 103, 1 101,2 
102,4 104,2 101,1 
103,1 104,0 101,3 
103,4 104,3 101,6 

104,8 103,8 101,6 
105,5 105,2 102,0 
105,7 105,7 102,1 
105,8 106,2 102,2 
105,8 106,2 102,2 
105,9 106,3 102,3 
105,8 105,8 102,4 
106,0 106, 1 102,4 
106, 1 106,4 102,4 
105,9 106,7 102,5 
105,8 106,9 102,5 
105,7 107,4 102,5 

105,4 107,6 102,6 
105,5 108,4 102,7 
105,6 108,8 102,7 
105,9 109,6 104,2 
106,5 109, 1 104, 1 
106,6 109,7 104,4 
106,9 109,9 104,6 
107, 1 109,6 104,9 
107,2 108,6 105,2 
107,2 109,2 105,2 
107, 1 109,7 105,2 
107,0 108,9 105,3 

105,5 109,B 105,3 
105,2 109,9 105,2 
105,1 109,5 104,9 
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Pharmazeut. u. 
kosmet. Papier,Papier-

Bedarfsartikel Erzeugn., Den- waren, Drucke-
versch. Wirt- tal-, Labor- u. reierzeugnisse, 
scha.ftszweige Krankenpflege- Schul- und 

art., Friseur- Büroartikel 
bedarf sartikel 

11,20 36,60 14,70 
98,0 95,0 97,9 
98,8 97,2 101,0 

100 100 100 
101,2 102, 1 97,4 
102,2 102,4 98,6 
103,6 104,4 102, 1 
110,1 110,2 104,5 

99,2 94,5 96,7 
98,7 94,6 96,7 
98,1 94,8 96,7 
97,9 94,8 96,8 
97,4 94,9 96,8 
97,3 94,9 97,0 
97,3 95,0 98,0 
97,6 95,1 98,4 
98,0 95,2 98,8 
98,3 95,3 99,2 
98,0 95,6 99,5 
98,2 95,6 99,6 

98,1 96,4 100,0 
98, 1 96,5 100,4 
98,6 96,5 101,3 
96,6 96,5 101,5 
96,6 96,5 101,4 
98,9 96,6 101,3 
98,9 97,7 101, 1 
98,8 97,7 101,1 
98,7 97,9 101,0 
98,7 97,9 100,9 
99,6 98,2 100,8 

100,2 98,4 100,8 

100,4 98,7 101,1 
100,6 98,9 100,3 
100,6 99,2 99,8 
100,4 99,2 100,1 
99,9 99,4 100,0 
99,9 99,5 100,0 
99,8 99,8 100, 1 
99,8 100,7 99,9 
99,9 100,8 99,9 
99,7 101,0 99,5 
99,6 101,3 99,5 
99,6 101,7 99,2 

101,5 101,9 99,2 
101,4 102,0 99,2 
101,3 102,1 98,2 
101,3 102,2 97,3 
101,5 102,2 97,0 
101,3 102,2 97, 1 
101,2 102,2 97,0 
101,1 102,2 97,0 
100,9 102,3 97,0 
101,0 102,3 96,8 
101,1 101,9 96,S 
101, 1 101,9 96,7 

102,2 102,0 96,7 
102,0 102,0 96,9 
102,3 102,0 98,3 
102,3 102,1 98,5 
102,3 102,2 98,7 
102,2 102,4 98,8 
102,2 102,4' 98,8 
102,2 102,6 98,8 
102, 1 102,4 98,9 
102,0 102,5 99,3 
102,0 102,7 99,8 
102,6 103,4 100, 1 

102,7 103,6 100,4 
102,7 103,7 101,0 
102,9 103,7 101,0 
103, 1 103,5 101,3 
103,0 103,6 101,3 
103,2 103,6 102, 1 
103,3 103,8 102,2 
103,4 104,3 10.2,5 
103,5 104,7 102,5 
103,8 105,8 103,2 
105,3 106,0 103,6 
105,8 106,3 104,0 

107,4 107,6 104, 1 
107,6 108,6 104, 1 
108,4 109,2 104,2 
109,4 109,5 104,3 
110,0 109,5 104,3 
110,9 109,6 104,5 
111,2 110, t 104,5 
111,4 110,9 104,6 
111,3 111,1 104,7 
111,4 111,8 105,0 
111,2 112,0 105,0 
110,7 112,0 105,0 

110, 1 112,4 104,9 
109,9 112,8 104,8 
109,7 113,0 104,7 



~ ~  
„ 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
M!lrz 

~ ~  

1962 D 
196, D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr, 
März 

~~  

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Jan, 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
M!lrz 

Erzeugerpreise ausgewählter Waren 
DM 

Futter- Schlachtvieh, lebend Eier, Butter Steinkohle 2) 
Roggen Weizen 

1 

Speise-
Ochsen, 1 Kllhe, 1 Schweine, 1nl. inl. Fettkoka-1 Brechkoks Gerste Hafer kartoffeln Kl.A Kl.B Kl.c. Kl.B Marken-, kohle I II 250 g 3) 

rre1 Verladestation frei Empi'angsstation ab frei ab Zeche 
Kennz.-St. Empf. -Stat. Ruhr-Re'lier 

Frankfurt/Main München Frankfurt/Main Bayern Bundesgebiet 
1 000 kg Durchschnittsqualität 100 kg 100 St 100 kg 1 000 kg 

!cW:ia) 443,2 l 365,6 331,0 16, 12:l 231,4 181,4 262,0 14,71 641,3;cl 64, 10 77,50 
0~ 370, 1 348,98l 10,88a 236,0 188,4 277,2 19,34 652, 19c 65,30 81,96 

393, 7 al 438,Sal ~  351,08 0~  263,9 216,7 271,3 15,69 
68i, 19c) 

66,50 84,25 
~ ~ ~  443,6 

m:;a ~  298,9 236,9 285. 3 18,67 69,50 88,45 
448,48 381,7 274,3 216,4 309,3 16,78 691,02 69,50 88,45 

403,0 455,0 397,5 380,0 19,94 281,7 205, 1 307,2 16,63 691,43c) 69,50 91,20 
406,3 462,5 400,0 385,0 20,44 267,8 210,6 313,3 15,09 691,43 69,50 91,20 
417,5 466,5 395,6 385,0 20,63 277,7 215,6 306,0 16,60 690,59 69,50 88,20 
417,5 462,3 390,0 385,0 22,69 308,0 213,3 285, 1 15,86 690, 53 69,50 84,70 
417,5" 458,5 390,0 385;0 '22r44 281,3 219,5 . 280, 7 14,70 690,88 69,50 85,20 
411,0 452,5 385,0 377,5 

~ 5  
284, 7 225, 1 290,2 14,86 690,94 69,50 85,70 

41s,8 
361,3 280,0 222,0 308,9 16,15 691,00 69,50 86,20 

378,0 365,0 347,5 14,56 264,3 223,3 335,2 16,54 691,00 69,50 88,20 
382,5 425,0 368,8 341,3 12,47 263,6 217,6 337,4 16,65 691, 11 69,50 88,20 
403,8 436,3 371,3 341,3 12,25 261,2 218,0 319,2 17,00 691, 11 69,50 90,20 
412,5 445,5 375,6 344,4 12,56 258,7 216,3 318,4 21,50 691,16 69,50 91,20 
420,0 449,5 380,0 346,3 12,85 210,4 309,6 19,77 691, 16 69,50 91,20 
428,8 451 ,3 362,5 346, 3 13,69 210,6 298,7 15,04 691,44 69,50 91,20 
436,0 453,8 378,8 342,5 13,47 213,9 301,7 15,07 690,89 69,50 91,20 

~ 447,5 342,5 12,56 214,6 283,3 15,21 690, 94 69,50 88,20 

Braun- Heizcll, Zement, Mauer- Roheisen, Handels- Aluminium, kohlen- Benzin, Rah blocke Stabstahi Grobbleche feinblech, 

~~ ~~  Marken- extra schweres Portl.and-, ziegel, Gießerei 1001/02 Al 99,5 % 
leichtes mit Sack DIN 105 III Rohmasseln 

Thamasgüte (ab Sept. 1964 Gütegr. 1) 
Frachtlage frei ab Lager frei .frei 

Dortmund ~ ~~ ~~  Frechen Empf.- Stat. 5) Betrieb 6) Empf.- Stat. ab Werk Oberh.-W. I Essen 1 Siegen frachtfrei 

llundesgeb, Zone III Hamburg Essen Bayern Bundesgebiet 
1 000 kg 100 1 1 000 kg 10 t 1 000 St 1 000 kg 100 kg 

38,00 46,67 11,07 87,93 700,00 113,47 249,90 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
38,75 44,53 11,68 90,62 709,33 118, 13 244,80 327,00 437,75 469, 75 558,75 210, 17 
41,00 42,52 9,54 84,45 716,00 121, 19 238,30 327,00 437,75 469,75 558,75 214,51 
44,00 41,50 9,34 82,48 716,00 125,01 237,00 327 ,oo 429,00 469,75 558,75 216,00 
44,00 40,24 6,62 85, 18 716,00 130,97 237,00 327,00 436,50 469,75 558,75 218,58 
44,00 40,29 9,56 82,42 716,00 126,24 237,00 327 ,oo 422,75 469,75 558, 75 216,00 
44,00 40,29 9,91 82,42 716,00 126,24 237,00 327,00 437,75 469,75 558, 75 216,00 
44,00 40,20 9,63 82,42 716,00 126,41 237,00 327,00 437. 75 469,75 558, 75 216,00 
44,00 40,26d) 8,35 82,42 716,00 130,47 237 ,00 327,00 437,75 ~ 5 558, 75 216,00 
44,00 40,26 8,00 84,21 716,00 133,41 237,00 327,00 437,75 -469,75 558,75 216,00 
44,00 40,26 7,79 84,64 716,00 133,41 237,00 327,00 437,75 469, 75 558, 75 216,95 
44,00 40,26 7,62 87,49 716,00 133,53 237,00 327,00 437. 75 469,75 558,75 221,00 
44,00 40,26 8,07 87,22 716,00 133, 53 237,00 327,00 437. 75 469,75 558, 75 221,00 
44,00 40,21 8,48 87,22 716,00 132,35 237 ,oo 327 ,oo 437. 75 469,75 558, 75 221,00 
4-4' 00 40,21 8,64 87,22 716,00 132,35 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 221,00 
44,00 40,21 B,62 87,22 716,00 131,94 237 ,00 327,00 437,75 469,75 558,75 221,00 
44,00 40,21 8,21 87 ,22 716,00 131, 76 237,00 327,00 437,75 469,75 558, 75 221,00 
44,00 43,25 9,41 87,64 716,00 129, 51 231,00 327 ,oo 437,75 469,75 558, 75 221,00 
44,00 43,25 ... .„ 716,00 128,33 231,00 327,00 437,75 469,75 558, 75 221,00 
44,00 43,20 „. „. , 716,ÖO 127,62 231,00 327,00 437. 75 469,75 558 75 221 00 

Kupfer für Blei, Zink, Schwefel- Schwefels. Super- Thomas- Schnitt- Rohwolle, Kuhhäute, Kalbfelle, 
~ ~ Ammoniak, holz, A-Feinheit, rote, ohne Kopf Leitzwecke 99, 97 % Pb 98 % Zn 21 % N phosphat, phosphat, Fi./Ta.- inl. 11) kgl 41/.1-71/<> kg DEL-Notiz 7) 7) techn.rein lose 9l 16 % 16 % Bretter 10) vollsch. 25-29}2 

fr.Fahrzg. Abnahme in englischem ab Werk frei Empfangsstation ab Aachen ab Werk ab Lager Auktionspreise Erz.-Werk Lagerhaus 8) Rothe Erde Wollverwtg. 
Bundesgebiet Nardrh.-W. Bundesgebiet Bayern Neu Ulm Pade:rborn Baden-Württemberg 

100 kg 100 kg N 100 kg P205 1 cbm 1 kg 

265,36 62,37 74,68 9,00 109,92 82,54 43,50 168,70 6,97 7,07 1,97 5,86 
262,36 69,80 84,48 7,50 109,92 82,54 43,50 165,23 7,81 7,94 1,51 4,27 
350,67 110,43 128,87 7,50 107,42 82,54 42,25 161,50 8,35 8,69 1,85 4,84 
443,30 126,60 124,26 9,00 104,92 82,54 41, 75 163,10 6,83e) 6,49 1,88 5,52 
576,35 104,76 112,24 9,00 105, 13 82,57 42,13 163,10 7,49 6,86 2,27 5,85 
585,60 121,08 121,68 9,00 107,00 84,39 48,00 163,90 7, 15e) 6,77 1,99 6,25 
632, 24 117' 25 120,59 9,00 109,50 86,61 48,00 163,90 7, 15 6,73 2,21 6, 14 
628,05 117,42 120,63 9,00 109,50 86,61 48,00 164,20 7,08 6,82 2,51 6,37 
671,86 112,43 111,73 9,00 109,50 86,61 38,00 164,20 7,03 7,08 2,60 6,52 
637,84 104,97 108,24 9,00 109,50 86,61 38,00 164,40 7,21 6,85 2,50 6,26 
661,45 103,50 108,49 9,00 109,50 77,77 38,00 164,20 7,85 7, 19 2,43 6, 14 
624,82 104,81 105,29 9,00 98,00 77,77 40,00 164,20 8,00 7,48 2,41 6,09 
497,29 105,04 105,45 9,00 99,00 78,89 40,00 163,60 8,00 7,60 2,36 6,03 
457,43 100,41 107,57 9,00 100,00 80,00 40,00 163,00 7,61 6,94 2,24 5,96 
509, 30 92,92 109,75 9,00 101,00 81,11 42,50 162,60 7,60 6,27 2,03 4,95 
521,68 88,37 114,32 9,00 104,00 81,67 42,50 161,40 7,60 6,27 1,96 4,54 
488,62 88,88 113, 13 9,00 105,00 82,78 42,50 159,80 7,60 6,27 1,95 4,88 
495,34 87,38 110,94 9,00 107,DO 84,44 , 46,50 154, 74 7,60 6,24 1,89 4,63 
488,89 87,99 112,02 9,00 109,50 86,67 46,50 154,05 7,60 6,08 1,85 4,45r 
443,70 90,69 110,96 9,00 109,50 86,67 46,50 152,32 7 ,15 6,08 1, 78 4,41 

1) D errechnet aus 12 Monaten; die Monatspreise werden aus den Preisen vom 7. und 21. oder im Durchschnitt aller Tage ermittelt. Ausnahmen der 
Durchschnittsbildung; Speisekor-toffeln im Juli und August aus 2 und .mehr Wochenpreisen, Schlachtvieh au.s 4 oder 5 Wochenpreisen.- 2) Ohne 'Treue-
präDde .für Industrieverbraucher.- 3) Mit Saisonzu- und -abschlägen.- 4) Filr Hausbrand; Feinkorn.- 5) Großhandeleeinkaufspreise 1 einschl. Umsat2-
ausgleich- und Verbrauchsteuer, ohne Umsatzsteuer.- 6) Für gewerbl. Verbraucher bei Abnahme von mindestens 15 t. Einschl. Verbrauchsteuer.-
7) Umrechnungswerte der Londoner Borsennotierung (Kassanotiz),- B) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 t.- 9) Frllhbezugavergütung einbezogen.-
10) G.Kl. III, parallel bes., 3-6m lg., 8-18 cm br., 21-34 mm stark; ab Januar 1964 Fi/Ta/Ki, 8-17 cm breit, 24 mm stark.- 11) Basis reingewa-
schen, ohne Spesen.- a) D errechnet aus weniger als 12 Monaten.- b) Neue Ernte.- c) Bis 1965 Faßbutter.- d) Ab Januar 1966 Preise im Bundes-
durchschnitt.- e) Ab Januar 1966 AB/B-Feinheit. 
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1 

1 

1 

Jahr 3 ) 
Mona.,t 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1965 Okt, 

Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 J811. 
Febr, 
März 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeltnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes" 

(neue Systematik)" 
1962 = 100 

Lebenshaltung Hauptgruppe 

Nahrungs- Waren und Dienstleistungen 
ltbr. Waren ohne u. Genuß- Elektri- u. Dienst- für Ver- für die für 

saison- mittel Kleidung, Wohnungs- zität, leistungen kehre- Körper- Bildungs-
insgesamt abhangige (einschl. Schuhe miete Gas,Brenn- für die zwecke, und und 

Waren Verzehr 5) Nachrich- Gesund- Unter-
4) in Gast- stoff e Haushalts- tenüber- heits- haltungs-

stätten) führung mi ttlung pflege , zwecke 

103,0 102,8 102,9 102,2 105,6 102,7 102,0 104,6 102,9 101,4 
105,4 106,0 105,0 104,3 112, 1 104,2 103,4 105,7 105,6 103,4 
109,0 108,9 109,0 107' 1 118,5 106, 1 106,2 106,8 109,2 106,3 
112,8 113,2 112,0 110,5 129,7 107,5 108,3 111,2 115,2 109,2 
109,7 110,1 109,2 108,1 120,7 107,3 107, 1 107,4 110,2 107, 1 
110,3 110,5 110,2 108,5 120,9 107,6 107,2 107,4 110,9 107, 1 
110,9 110,8 111,3 108,7 1'21'0 107,7 ~0 5 107,5 111,8 107,5 
111,5 111, 5 111,6 109,2 125,4 107,9 107,7 107,6 112,8 107,8 
111,7 111,8 111,5 109,4 126,3 108,0 107,8 107,6 113,2 108,0 
112, 1 112,3 111,9 109,9 126.8 108,0 108,0 109,5 113,8 108,7 
112,7 112,7 112, 5 110, 1 128,6 105,8 108,2 112, 1 114,3 108,9 
113,3 112,9 113,5 110,3 128,8 105,8 108,3 112,2 114,3 109,2 
113,3 113,0 113,5 110,3 129,2 106, 1 108,3 112,3 115,1 109,3 
113,3 113,4 112,8 110,4 130,5 106,5 108,4 112,3 116, 1 109,5 
112,8 113, 7 111,3 110,6 130,7 106,8 108,6 112,5 116,2 109,6 
112,6 114, 1 110,7 111,1 131, 1 107,5 108,6 112,0 116,4 109,7 
112,8 114,3 110,6 111,4 132,7 108,6 108,7 ~ 116,6 109,0 
113,5 114,5 111,9 111,6 132,9 109, 1 108,7 112,0 116,5 109,8 
113,8 114,6 112,4 111,8 133, 1 109,4 108,7 112,2 116,7 110,2 
114, 1 115,0 112,1 112, 1 135,5 109,7 108,7 113,4 116,9 110,4 
114,2 115,0 112, 1 112, 1 135,8 109,7 108,6 113,5 116,9 111,2 
114,3 115,3 112,4 112,2 136,0 109,4 108,6 113,7 116,9 1t1'3 

Persönl. 
Aus-

stattung; 
sonstige 
Waren u, 
Dienst-

leistungen 

103,3 
106,7 
109,7 
113,4 
111,2 
111,3 
111,5 
111,8 
111,9 
112,0 
112,3 
112,3 
112,3 
112,4 
114,5 
114,8 
115, 1 
115,4 
115,4 
116,7 
116,7 
1t6,8 

Vgl, Fachserie M, Reihe 6. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1962.- 2) Güterverzeichnis des Privaten 
Verbrauchs; Gliederung nach dem Verwendungszweck der Güter.- 3) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand-von 
Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 4) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Eier, 
Frischfisch.- 5) Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozia-
len Wohnungsbauprogramms erstellt wurden, 

Gesamt-
~~~  lebens-

haltung 

1963 D 103,0 
1964 D 105,4 
1965 D 109,0 
1966 D 112,8 
1965 Okt. 109,7 

Nov. 110,3 
Dez, 110,9 

1966 Jan. 111,5 
Febr. 111, 7 
März 112, 1 
April 112,7 
Mai 113,3 
Juni 113,3 
Juli 113,3 
Aug. 112,8 
Sept. 112,6 
Okt. 112,8 
Nov. 113,5 
Dez. 113,8 

1967 Jan. 114,1 
Febr. 114,2 
März 114, "I 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes" 

(alte Systematik) 
1962 = 100 

Bedarf_sgruppe Gesamtlebenshaltung 
Getränke Heizung Reini- Bildung, umbasiert 4) 

Er- und ~ und Hausrat Be- 1gung u. Unter- Verkehr 1958 1 1 nährung Tabak- Bel euch- kleidung Körper- haltg.u. 1950 1938 
waren tung pflege Erholung = 100 

103,3 101,0 105,8 102,6 100,4 102,3 102,4 103,7 104, 1 111,1 130, 7 204,0 
105,8 101,6 112,4 104,1 101, 1 104,3 104,2 107,4 105,1 113,7 133,8 208,7 
110,6 101,8 118,9 105,9 102,9 107, 1 107,4 111,4 106,3 117,5 138,3 215,8 
113,3 105,9 129,6 107,3 104,2 110,6 112, 1 115,7 110, 5 121, 7 143,1 223,4 
110,8 102,0 121,2 107,2 103,5 108,2 108,3 112,7 107,0 118,3 139,2 217,2 
112, 1 102,1 121,4 107,4 103,5 108,5 108,9 112,9 107,0 119,0 140,0 218,4 
113,3 102,9 121,5 107,5 103,7 108,7 109,5 113,4 107 ,o 119,6 140,7 219,6 
113, 1 104,6 125,6 107,7 103,8 109,3 110,2 113,7 107, 1 120,3 141,5 220,8 
112,9 105,1 126,4 107,8 103,9 109,4 110,6 114,0 107,2 120,5 141,8 221,2 
113,3 105,4 126,9 107,8 104,1 109,9 111,0 114,6 '108,9 120,9 142,3 222,0 
114,0 105,8 128,6 105,6 104,2 110,1 111,6 114,9 111, 4 121,6 143,0 223,2 
115,2 105,9 128,8 105,6 104,2 110,3 111,7 115,2 111, 5 122,2 143,8 224,4 
115,2 106,0 129, 1 105,9 104,3 110,4 112, 1 115,3 111, 5 122,2 143,8 224,4 
114,3 106,2 130,4 106,3 104,3 110,5 112,6 115,5 111, 5 122,2 143,8 224,4 
112,4 106,4 130, 7 106,7 104,4 110,8 112,8 116, 5 111, 7 121,7 143, 1 223,4 
111,6 106,4 131,0 107,3 104,4 111,2 113,0 n6,8 111,3 121,5 142,9 223,0 
111,5 106,4 132,5 108,4 104,4 111,5 113, 1 117,0 111, 2 121,7 143, 1 22',4 
113,0 106,4 132,7 108,9 104,4 111,7 113,0 117, 1 111, 3 122,4 144,0 224,8 
113,6 106,5 132,9 109,2 104,4 111,9 113,2 117,6 111 ,4 122,8 144,4 225,3 
113,3 106,5 135, 1 109,5 104,2 112, 1 113,4_ 117,9 113,2 123,1 144,8 225,9 
113,3 106,5 135,4 109,5 104, 1 112,2 113,5 118,6 113,3 123,2 144,9 226, 1 
113,0 109,4 135,6 109,2 104,0 112,2 113,5 118, 7 113,5 123,3 145,1 226,3 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) Die Monatsindices beziehen sich 
jeweils auf den Preisstand von ~  Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 3) Bei den neben 
Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt 
wurden.- 4) Umbasierung der Originalreihe in Verbindung mit der Indexreihe nach Wagungsschema 1958 und Wagungsschema 1950. 
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Jahr 2) Gesamt-
lebens-Monat haltung ,Ernährung 

1961 D 96,8 96, 1 
1962 D 100 100 
1963 D 103,5 103,4 
1964 D 106,4 105,7 
1965 D 110,6 110,9 
1966 D 115,2 113,8 
1965 Okt, 111,4 110,9 

Nov. 112,2 112,4 
Dez, 113,0 113,8 

1966 Jan. 114,0 113,8 
Febr. 114, 1 113,6 
März 114,5 113,9 
April 115, 1 114,6 
Mai 115,8 115,8 
Juni 115,9 115,7 
Juli 115,6 114,9 
Aug, 115,0 112,6 
Sept, 114,8 111,8 
Okt. 115, 1 111,6 
Nov. 116,0 113,4 
Dez. 116,5 114, 1 

1967 Jan. 116,7 113,8 
Febr. 116,8 113,6 
März 116,9 113,5 

Vgl, Fachserie M,.Reihe 6, 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Haushalte von Renten- und Sozlalhllieempfängem'' 

2-Personen-Haushalte 
1962 = 100 

Bedarfsgruppe 
Getränke Heizung 

und Wohnung 3) und Hausrat Bekleidung 
Tabakwaren Beleuchtung 

98,9 97,4 97,6 96,9 97,4 
100 100 100 100 100 
100,9 106,6 103,2 101,4 102,4 
101,4 113,4 105,5 102,9 104,5 
101,8 120, 1 108,1 105,2 107,3 
105,8 132,0 110, 1 107,0 110,5 
102,3 122,5 109,7 105,9 108,2 
102,4 122,7 110,0 106,0 108,6 
103,0 122,9 110,2 106,1 108,7 
104,5 127,6 110,4 106,4 109,3 
105,0 128,7 110,5 106,5 109,5 
105,3 129,3 110,5 106,7 109,8 
105,7 130,8 107,9 106,8 110,1 
105,7 131,2 108,2 106,9 110,2 
105,9 131,6 108,6 107,1 110, 3 
106,0 132,6 109, 1 107,1 110,5 
106,2 133,1 109,5 107,2 110,7 
106,2 133,6 110,3 107,3 111,1 
106,3 135,0 111. 7 107,3 111,3 
106,2 135,2 112,3 107 ,4 111,6 
106,3 135,4 112,6 107,4 111;8 
106,3 137,5 112,9 107,3 111,9 
106,4 137,6 112,9 107,3 111,9 
108,3 138, 1 112,7 107,2 112,0 

Reinigung Bildung, 
u.Körper- Unterhaltung Verkehr 

pflege und Erholung 

96,4 95,6 99,1 
100 100 100 
102,4 104,3 108,7 
104,4 108,8 110,3 
107,9 112,9 111,0 
113,2 118,2 120, 1 
109,0 114,8 111,3 
109,4 115,3 111,3 
110,1 115,9 111,4 
111,0 116,2 111,7 
111,4 116,5 111,7 
111,8 117,0 114,3 
112,6 117,3 122,0 
112,7 117,6 122,3 
112,9 117,7 122,3 
113,9 118,0 122,4 
114, 1 118,7 122,6 
114,4 119,0 122,6 
114,5 119,5 122,8 
114,3 119,9 123,0 
114,7 120,4 123,3 
114,9 120,9 123,9 
ng:g ~ ~ ~~ ~ 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 310 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) Bis 1961 ohne Berlin, Die Monats-
indices beziehen sich jeweils auf den Preisstand ~  Monatsmitte, Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindi-
ces.- 3) Die Wohnungsmieten wurden bis einschl, 1962 im allgemeinen im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben Alt-
bau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen ~ sozialen Wohnungsbauprogramme erstellt 
wurden. 

~~  
Gesamt-
lebens-
haltung Ernährung 

1961 D 105,4 103,1 
1962 D 111,2 110,9 
1963 D 114,6 113,5 
1964 D 117,4 115,3 
1965 D 122,9 121,6 
1966 D 127,8 125,0 
196? Okt. 122,4 119, 3 

Nov. 123,7 121,3 
Dez. 125,1 123,7 

1966 Jan. 127,4 126,6 
Febr. 128,2 127,5 
März 128,4 127,3 
April 129,0 127,9 
Mai 130,1 129,8 
Juni 129,3 128, 1 
Juli 128,2 125,4 
Aug. 126,2 121 ,4 
Sept. 125,4 119,5 
Okt. 125,5 119,1 
Nov. 127,6 122,9 
Dez. 128,3 124,0 

1967 Jan. 129,3 124,7 
Febr. 129,7 125,2 
März 129,4 124,7 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Elnfadle Lebenshaltung eines Kindes" 

1958 = 100 

Bedarfsgruppe 
Heizung 

3) Wohnung und Hausrat Bekleidung 
Beleuchtung 

118,4 105, 1 102,6 104,2 
121,0 107,4 106,2 107,7 
130,9 110,3 108,2 110,6 
139,7 112,5 109, 7 113,2 
146,3 115,4 112,3 116,5 
163,6 117,7 114,7 120,6 
151,3 117, 1 113, 1 117, 7 
151,5 117,4 113,3 118,1 
151,9 117 ,5 113,5 118,3 
157,9 117 ,6 113,8 119,1 
159,5 117,9 114,0 119,3 
160,4 118,0 114,4 120,1 
162,0 115,7 114,5 120,4 
162,5 116,1 114,6 120,5 
163, 1 116,4 114,7 120,6 
164,4 116,9 114,B 120,7 
164,9 117,2 114,9 121,0 
165,6 118,0 115,0 121,4 
167,1 119,2 115, 1 121,8 
167,5 119,7 115,2 122,0 
167 ,9 119,9 115,2 122,2 
169,4 120,2 115,5 123, 1 
169,9 120,3 115,5 123,2 
170,3 _120, 1 115,7 123,3 

Reinigung Bildung 
u.Körper- und Verkehr 
pflege Unterhaltung 

106,7 108,3 104,1 
111,3 113,5 105,5 
115,3 115, 1 113,5 
119,0 117,6 115,7 
125,7 121,7 116,6 
133, 1 126,4 124,6 
126,9 122,4 117,1 
126,4 122,5 117' 1 
129,6 122,4 117,2 
130,8 123,0 117,8 
131,9 123,6 117,9 
132,6 124,3 120,5 
132,9 125,0 125,5 
133,0 125,7 125,9 
133,0 126,5 126,0 
133,4 127,1 126, 1 
133,6 127,4 126,6 
133,8 127,9 126,6 
133,9 128,6 126,9 
134,0 128,9 127,2 
134,1 129,0 127,8 
134,9 129,3 129,2 ns,o 130, 1 129,4 
135,0 129,6 129,6 

1) Ausgabenstruktur 1958; schulpflichtiges Kind im 7. Lebensjahr in einem kleineren privaten Haushalt bei Betreuung durch die Mut-
ter oder unentgeltlich durch eine andere Person.- 2) Bis einschl. August 1964 ohne Berlin. Die Monatsindices beziehen sich jeweilf 
auf den Preisstand von ~  Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 3) Die Wohnungsmieter 
wurden bis einschl. 1962 im allgemeinen im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neu-
bau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramme erstellt wurden. 
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1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1965 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr, 
März 

i=t2 l 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1965 Okt. 

Nov, 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr, 
März 

~~~  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1965 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
MH-N 

Preisindex für die Lebenshaltung nadi widitigen Gruppen und Untergruppen 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Bnkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandesll 

(neue Systematik) 
1962=100 

Nahrungs- und Genußmittel 3) 
1 Mehl, Frisch-

Frische Milch, Brot Na.hrmittel Kar- Zucker, Alkohol-
Fleisch Fische Eier Käse. und und toffeln freie Genuß-

Butter BackJl'aren Hülsen- gemüse obst Süßwaren Getränke mittel 
früchte 

104,3 105,0 125,9 102,5 105,5 101,7 75,2 106,6 101,2 100,2 102,7 100,4 
111,9 115,3 106,4 108,3 109,1 103,5 81,9 90,0 99,3 99,8 103,5 100,4 
118,1 129,2 120,7 109,6 114,3 104,2 106, 1 96,7 110,9 98,1 104,1 99,9 
122,7 140,5 116,8 110,8 122,5 105,8 110,5 100,6 100,0 98,3 105,0 102,9 
122,2 130,9 126,7 109,9 116,3 104,5 98,1 77,9 104,6 98,1 104,3 100,0 
123,5 133,5 137,5 110,0 116,6 104,6 99,3 84,5 104,4 98,0 104,4 100,0 
122,1 138,8 156,7 110,1 117,3 104,7 103,7 94,8 99,7 90,0 104,4 100,5 
121,7 145,4 134,6 110,1 117,6 104,8 109,8 110,5 97,9 98,0 104,6 102,0 
121,6 144,4 113, 1 110,3 118,8 105,0 113,7 114,7 101,6 98,1 105,0 102,5 
121,8 140,9 111,6 110,4 119,8 105,2 115,5 114, 1 103,5 98,3 104,9 102,7 
121,9 141,9 111,4 110,5 120,3 105,4 119,7 120,1 106,2 98,4 104,7 102,0 
121,4 133,5 109,0 110,6 121,5 105,6 132,8 134,0 110,5 98,4 104,9 102,9 
122,0 137,4 108,6 110,8 121,9 105,7 144,5 115,4 114,4 98,4 105,0 103,0 
122,3 136,8 110,6 110,8 123,3 105,8 126,9 87,5 121,6 98,3 104,9 103,1 
123,6 137,6 111,2 110,9 124,5 106,2 100,5 76, 1 103,4 98,4 104,9 103,1 
125,2 138,4 113,5 111,0 125,3 106,3 93,8 68,7 90,1 98,5 105, 1 103,0 
124,4 137,7 114,3 111,1 125,5 106,4 89, 5' 68,5 89,3 98,5 105,2 103, 1 
123,1 143,3 126,6 111,3 125,8 106,5 89,0 94,2 87,6 98,4 105,2 103,1 
122,9 148,1 136,7 111,4 126,0 106,5 90,5 103,5 82,9 98,0 105,2 103, 1 
122,3 149,7 120,6 111,5 126,3 106,4 91,8 108,1 85,3 98,2 105,2 103,0 
121,4 150,1 113,6 111,5 126,4 106,5 92,5 106,6 91,0 98,1 105,2 103,0 
120,6 143,4 112,8 111,6 126,4 106,6 92,1 100,5 94,3 98,0 105,1 106,9 

noch:Bah- Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Ubr. Waren u, Dienstleist, 
rungs- u. Leib-

für die Haushaltsführung 
Genus-

mittel 3) Ober- wäsche u. Wohnungs- Flüssige Heim- Heiz- u, 

be- sonstige Schuhe miete Elektri- Gas Kohle Brenn- textil., Kochger., 
Verzehr kleidung Unter- 4) zität etoffe Mitbel Haus- Beleuoh-
in Gast- be- halts- tungs-
stätten kleidung wäsche k!lrper 

103,6 102,8 102,0 101,6 105,6 100,0 99,9 105,7 104,5 102,4 102,3 101,3 
107,3 105,3 103,5 103,0 112,1 100,1 99,8 109,8 99,9 104,0 104,5 102,1 
111,0 108,6 105,3 105,6 118,5 100,0 100,7 113,8 95,4 106,6 106,6 105,0 
118,5 111,9 107,7 111,0 129, 7 102,2 101,6 116,0 91,6 108,7 108,9 106.3 

112,3 0~  106, 1 107,0 120,7 101,7 101,3 116,0 95,2 107,3 107,3 105,6 
112,7 110,1 106,4 107,5 120,9 101,7 101,3 116,5 95,2 107,5 107,4 105,8 
113,9 110,3 106,5 107,6 121,0 101,7 101,3 116,8 95,2 107,7 107,7 105,9 

115,6 110,9 106,9 108,3 125,4 101,9 101,6 116,9 95, 1 107,9 108,3 105,7 
116, 1 111,1 107,0 108,6 126,3 102,1 101,5 117,0 96,5 108,1 108,4 105,8 
116,8 111,5 107,4 109,5 '126,8 102,2 101,6 116,8 96,0 108,4 108,6 106,2 

117,8 111,7 107,5 109,0 128,6 102,3 101,6 111,9 91,4 108,4 108,8 106,5 
118,1 111,7 107,5 110,2 128,8 102,3 101,6 112,4 87,9 108,5 108,8 106,6 
118,2 111 ,7 107,6 110,4 129,2 102,3 101,6 113,0 86,2 108,7 108,9 106,7 

118,6 111,8 107,7 110,7 130,5 102,3 101,6 114, 1 87,8 108,8 108,9 106,7 
119,7 111,9 107,7 111,; 130,7 102,3 101,6 114,8 88,2 108,8 109, 1 106,6 
120,1 112,2 107,8 112,5 131,1 102,3 101,6 116,2 90,0 109,1 109, 1 106,5 

120,2 112,4 108,2 113,1 132,7 102,3 101,6 118,7 91,8 109,2 109,3 106,4 
120, 1 112,6 108,2 113,6 132,9 102,3 101 ·"' 119,9 92,6 109,3 109,4 106,2 
120,4 112,7 108,3 114,0 133, 1 102,3 101,6 120,3 93,4 109,4 109,4 106,2 

120,7 112,9 108,4 114,6 135,5 102,4 101,7 120,7' 94,9 109,4 109,5 105,9 
120,8 112,9 108,4 114,7 135,8 102,4 101,9 120,6 95,0 109,4 109,4 105,6 
120,9 112,9 108,4 114,9 136,0 102,4 101,9 

1 
120,3 

1 
93,3 109,5 109,4 105,5 

noch: Ubr. Waren u, 
Waren und Dienstleistungen für Pers.Ausstattung; 

Dienstleist, für d, Verkehrszwecke, die Körperpflege Bildungs- und eonetife Waren u, 
Haushaltsführung Nachrichtenübermittlung die Unterhaltungszwecke Dienst eistungen 

Elek- 1 Sonstige Kraft- Fremde Nach- Ver- Friseur- Gesund- Theater, Sonstige Pers<!n- Dienstl, 
trische nichtel. fahr zeuge Verkehrs- richten- brauche- leis tun- heits- Kino, Waren u. liehe d. BeJler-

Haushaltsmaschinen und leistun- über- güter gen pflege Sport ver- Dienst- Aus- bergungs-
und -geräte Fahrräder gen mittlung anstalt, leist. stattung"' gewerbes 

97,8 102,0 100,4 110,0 110,3 102,4 104,0 102,3 108,7 102,5 101,4 104,6 
95,8 103,2 100,3 111, 5 112,3 10;5,6 109,4 103,3 117,2 103,7 102,3 109,6 
96,9 105,9 100,4 112, 3 112,3 106,0 115,4 105,4 124,7 106, 1 104,2 114, 1 
96,0 108,3 102,2 118,6 139, 1 109,9 125,0 110,2 136, 1 108,2 107,0 119, 1 

97,1 106,6 100,3 112,7 112,3 106,6 116,6 106,8 128, 1 106,8 104,7 116,3 
97,0 106,8 100,3 112,6 112,3 106,8 118,5 106,8 128,9 106,9 104,9 116,5 
97,6 106,9 100,3 112,7 112,3 107,0 120,3 107,5 129,7 107,0 105,0 116,7 

96,7 107,3 100,3 113, 1 112,3 107,7 121 ,6 108,5 130,8 107,3 105,7 117,0 
96,6 107,6 100,3 113,2 112,3 108,3 122,2 108,5 131,5 107,3 106,0 117,1 
96,6 107,9 100,4 118,8 112,3 108,3 123,9 108,5 133,6 107;9 106,0 117, 3 

96,5 107,9 102,7 119,0 148,0 108,3 124,5 109,4 1:n,9 107,9 106,3 117,6 
96,4 108,1 102,7 119,3 146,0 108,4 124,8 109,4 134,7 108,0 106,5 117,6 
96, 1 108,2 102,8 119,4 148,0 109,9 125,3 109,5 135,2 108,2 106,7 117 ,5 

96,0 108,4 102,6 119,5 148,0 111,0 125,5 111 ,5 135,8 108,3 107,1 117,6 
95,8 108,5 102,8 119,8 148,0 111,1 125,9 111 ,5 136,9 108,3 107,4 120,7 
95,6 108,7 102,0 119,0 148,0 111,3 126,2 111,5 139, 1 108,4 107,6 121 ,2 

95,4 108,9 102,8 120,0 148,0 111,4 126,4 111 ,5 139,4 108,6 108,0 121,5 

95,1 109,0 102,8 120,2 148,0 111,4 126,6 110,7 140,8 108,7 108,2 121,9 
94,9 109,1 102,8 120,7 148,0 111,5 126,8 111 ,6 141,6 109, 1 108,3 122, 1 

94,4 109, 1 102,8 121,4 148,0 111,5 127, 1 111,6 142,3 109,2 108,1 122,3 

43,7 109,1 102,8 121,6 148,0 111,5 127,2 111,6 142,4 109,6 108,1 122,3 

3.4 109, 1 102,7 121,7 148,0 111,5 127,2 111,6 142,6 109,8 108,0 122,4 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6. 
1) 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von ~
2) Die Monatsindices beziehen eich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus 
den Monatsindices.- 3) Einschl. Verzehr in Gaststätten.- 4) Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es 
sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden, 
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Jahr2 ) Einzelhandel 
lllonat insgesamt insgesamt 

1961 D 103 102 
1962 D 107 107 
1963 D 109 108 
1964 D 112 111 
1965 D 115 115 
1966 D 119 118 
1966 Juli 119 119 

Aug. .119 117 
Sept. 119 117 
Okt. 119 116 
Nov. 119 117 
Dez. 119 118 

1967 Jan. 120 118 
Jl'ebr. 120 118 
llärz 120 118 

Geschäfte 

hahr2 ) 
Monat insgesamt Eisenwaren 

1961 D 105 107 
1962 D 109 112 
1963 D 111 115 
1964 D 113 117 
1965 D 117 123 
1966 D 119 126 
1966 Juli 119 126 

Aug. 120 126 
Sept. 120 127 
Okt. 120 127 
Nov. 120 -127 
Dez. 120 127 

1967 Jan. 120 127 
Jl'ebr. 120 127 
llärz 120 128 

Index der Einzelhandelspreise" nach Branchen 
1958-100 

Lebensmittelgeschäfte 
darunter Geschäfte für 

Lebensmittel Milch und 
aller Art Gemüse Milcher- Tabakwaren 

zeugniese 

103 99 102 100 
106 121 104 101 
108 112 108 102 
110 109 115 102 
114 126 117 103 
118 125 119 104 
119 137 119 104 
118 117 120 104 
118 108 120 104 
118 105 120 104 
118 108 121 104 
119 111 121 104 
118 114 121 104 
118 116 120 104 
118 117 120 112 

fUr Hausrat und Wohnbedarf 
darunter Geschäfte für 

Elektro-
Porzellan- ferate _ insgesamt und ohne Möbel 
Glaswaren Rundfunk-

geräte) 

106 102 104 105 
113 105 108 109 
117 106 111 112 
120 107 112 114 
125 109 115 119 
131 109 117 123 
131 109 117 123 
132 109' 117 123 
132 109 117 124 
132 109 117 124 
133 109 117 124 
1}3 109 117 125 
133 108 117 126 
133 108 117 126 
133 106 117 126 

Geschäfte ftJ.r Textilwaren u, SchUhwerk 
darunter Geschäfte für 

insgesamt Textilwaren 
aller Art Schuhwaren 

103 102 109 
106 104 111 

1 

108 107 113 
110 109 114 
11} 112 117 
117 115 123 
116 115 122 
117 115 12;1 
117 116 125 
117 116 125 
118 116 126 
118 116 126 
118 116- 1.27 
118 116 127 
118 116 127 

Sonstige Branchen 
darunter 

Papierwaren- Spielwaren-Drogerien geschäfte geschäfte 

105 104 107 
111 106 112 
112 108 113 
114 109 115 
117 111 121 
121 113 128 
122 114 128 
122 114 128 
122 115 128 
122 115 129 
123 115 129 
123 115 129 
123 115 129 
123 115 130 
123 115 131 

1) Der bisher auf Originalbasis 1950 = 100 berechnete Index wird ab Februar 1962 in der Umbasierung auf 1958 = 100 mitgeteilt. Es 
handelt sich dabei lediglich um eine Umrechnung auf den Preisstand des Jahres 1958.- 2) Bis August 1964 ohne Berlin.-Die Monatsin-
dices beziehen sich jeweils au.f den Preisstand von ~  Die Jahresindices sind einfache Durchs_chni tte aus den Monatsindices. 

Löhne und Gehälter 
Zum Aufsatz: .Index der tarlßldlen Stundenlöhne, Monatsgehälter und Wodienarbeltszeilen im Januar 196r In diesem Heft 

Erhöhung der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter in den Wirtschaftsbereichen von 
Oktober 1966 auf Januar 1967 nach Erhöhungsklassen 

lleschäf'tigte' Bei ••• <f, der betroffenen Arbeiter bzw.Angestellten betrug die Erhöhung 
mit 

in % der Erhi!hungen unter 14 u. Wirtschaftsbereich Gesamtzahl in % der 2 2-3 3-4 4-5 5-6 6-7 7-8 8-9 9-10 10-12 12-14 !!lehr der Be- Beschllt'-
schlU"- tigten der 
tigten Wirtech.-

bereiche " Stundenlöhne 
Männliche und weibliche Arbeiter 

Bergbau 8,2 77,5 64,8 9,4 0,2 16, 1 9,2 0,3 - - - - - -
Energiewirtschaft u. 

1,4 1,4 Wasserversorgung - - - - - - - - 100 - - -
Grundstoff- und Pro-
duktionsgUterinduetrien 13,0 72,6 0,2 18,0 2,,5 9,5 31,6 0,5 o,o 0,1 - - - 16,6 

rnvesti tionegüter-
industrien 21,2 '97 ,9 0,1 14,6 ·O,O 28,9 56.4 - - - - - - -

Verbrauchsgüterindustrien 17,9 27,7 5,7 39,6 40,5 5,2 5,3 0,2 1,9 0,1 0,2 - - 1,3 
Nahrungs- und Genus-

16,1 9,6 0,6 O, 1 10,7 16,8 2,6 0,1 8,5 34,6 mitte1industrien 5,2 10,4 o,; -:Baugewerbe 18,3 ,3,4 2,7 61,2 - 5,; 18,4 12,4 - - - - - -
Handel 5,8 16,0 6, 1 15,0 2,5 11,6 26,4 15,4 10,5 - 1,8 1,5 - 9,2 
Aus Dienstleistungen: 

16,2 Frheurgewerbe 0,5 - - - - - - - 100 - - - -Verkehr und Nachrichten-
übermi ttlung 5,6 7,2 - - 28,\j - 13,2 - 21,7 33,5 - - - 2,8 

Gebietsktsrperscha!ten 2,9 - - - - - - - - - - - - -
Insgesamt' 100 44,2 10,4 17,9 9,9 18,9 36,3 0,9 0,7 0,5 0,1 o,o 0,1 4,3 

Mona ts,s;ehäl ter \ 

Männliche und weibliche Angestellte 
Bergbau 2,3 - - - - - - - - - ,_ - - -Energiewirtschaft u. 

8,7 92,8 Wasserversorgung 2,0 - - - - - - - 7,2 - - -
Grundstoff- und Pro-
duktionsgUterindustrien 8,7 18,1 10,0 87,6 2,4 - - - - - - - - -Investitionsgüter-
industrien 16,2 57,5 10,5 87,7 - 1,8 - - - - - - - -Verbrauchsgüterindustrien 8,0 14,3 4,2 10,9 12,3 - 6,4 66,2 - - - - - -Nahrungs- und Genuß-

3,7 mittelinduetrien 3,3 - - - - 29,8 70,2 - , - - - - -:Baugewerbe 3,8 3,6 20,2 n,a - - - -- - - - - - -Handel, Kreditinstitute u. 
Versicherun&S8ewarbe 40,3 6,1 2,9 25,5 5,4 53,8 10,7 1,4 - 0,3 - - - -Verkehr und Nac)u"iohten-
übermittlung 5,0 7,7 6,4 10,6 8 1 6 - - - 74,2 - - - - -

~  10,4 - - - - - - - - - - - - -
Insgesamt 100 15,3 8,5 68,1 2,3 9,8 2,5 5,7 1,9 0;1 1,1 - - -
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Erhöhung 
im Durch-
schnitt 

aller be-
trot'fenen 
Beschät"-
tigten 

2,7 

9,4 

6,0 

4,6 
3,3 

9,0 ,,5 
6,0 

8,3 

6,6 -
4,6 

-
.9,0 

2, 1 

2, 1 
5,2 

6,0 
2,0 

~  
5,9 -
2,8 

,' 



~~~  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

, 1967 Jan. 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 -Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 

Indices der tariflidlen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 
in der gewerblidlen Wirtsdlaft und bei Gebietskörpersdlaften 

1962=100 

Ein- Energie- Grund- Nahrungs- Handel, Aus Verkehr bezogene Wirt- stoff- u. Inve- 1 Ver- Kredit- Dienst-
Wirt- schaft u. Produk- stitions- brauche- und Bau- institute leistung. und 

schafts- Bergbau Wasser- tions- Genuß- gewerbe u. Versi- Nachrich-
bereiche versor- mittel- cherungs- Friseur- tentlber-
insgesamt gung güterindustrien industr. gewerbe gewerbe mittlung 

Arbeiter2 ) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

99,2 99,6 99,9 99,5 99,7 98,2 99,6 96,3 99,7 99,1 100,0 
97,6 98,6 96,6 97,5 96,9 97,2 99,3 96,6 99,4 98,4 96,6 
96,9 98,6 98,2 97, 1 96,9 96,2 96,6 94,6 96,5 97,5 98,1 
96,3 98,2 96, 1 96,6 96,6 95,3 97,9 94,0 95,9 97,5 96, 1 
96,0 96,6 99,9 97,7 96,9 97,4 99,4 98,2 99,5 98,7 99,9 
97,6 96,6 96,2 97,6 96,9 97,4 99,3 96,2 99,4 98,7 98,2 
9'7 ,4 98,6 98,2 97,3 '96,9 97, 1 99,3 96,0 99,4 98,1 98,1 
97,4 98,6 98,2 97,2 96,9 97,0 99,3 95,9 99,4 96,1 96 1 1 
97,3 98,6 96,2 97,2 96,9 96,6 99, 1 -95,9 99,3 97,5 98, 1 
97,0 98,6 98,2 97, 1 96,9 96,5 98,5 94, 1 99, 1 97,5 98, 1' 
96,6 96,6 98,2 97,0 96,9 96,2 96,4 94, 1 98,0 97,5 96, 1 
96,6 98,6 98,2 96,9 96,8 95,5 98,3 94, 1 97,7 97,5 98, 1 
96,5 98,2 98,2 96,9 96,8 95,5 98,0 94,0 97, 1 97,5 98;1 
96,4 98,2 98, 1 96,9 96,8 95,3 97,9 94,0 95,9 97,5 98,1 
96,2 98,2 98, 1 96,; 96,8 95,2 97.8 94,0 95,3 97,5 98,1 
96,2 98,2 98, 1 96,3 96,8 95,2 97,8 94,0 95,3 97,3 98,1 
95,2 97,5 98, 1 94,8 94, 1 95,0 97,6 94,0 95,2 97,0 98, 1 

Tarifliche Stundenlöhne -

106,1 104,2 106,8 106,8 104,3 108,4 108,3 107,7 106,9 107,9 107,1, 
113,8 109,,3 112,0 114,6 111,0 115,5 114, 1 116,6 112,5 116, 1 112,2 
122,6 118,9 121,9 122,9 119,2 123,8 123,5 126,7 120,4 129,3 122,9 
131,5 122,2 130,2 131,1 128, 1 133,6 133,2 136,9 131,6 136,0 131,1 
110,3 10'7,5 109,2 111,0 109,0 113,4 111. 1 109,4 110,0 113,3 108,9 
113,4 108,1 1'12,6 112,6 _110,0 114,8 112,6 118,3 112,1 113,9 112,7 
114,6 110,7 112,7 115,6 111,0 115,6 115,1 119,2 113, 1 1-16, 7 113,0 
116,9 110,9 113,5 118,8 116,2 118,1 117,6 119,5 114,6 120,5 114, 1 
119,1 118,2 121,3 119, 3 117 ,5 119,5 119,3 119,5 116,5 127,5 122,3 
121,0 118,5 121,3 122,0 117,5 120,9 121,7 128,8 118,9 128,2 122,5 
124,1 119, 1 121,4 124,1 120,5 126,0 125,1 129,2 121,4 130, 1 122,8 
125,5 119,7 123,7 126, 1 121, 1 128,6 127,8 129,4 124,7 131,4 124, 1 
128,0 119,7 123,7 129, 1 127,2 129,6 129,2 132,0 12&,3 133,4 124,,6 
131,3 120,0 130,2 130,1 128,4 132,9 131,9 138,3 129,9 135,6 132, 1 
132,8 124, 5 132,5 132,4' 126,4 134,5 134,7 138,5 134,4 136,9 132,8 
133,8 124,6 134,5 132,6 126,5 137,4 136,8 138,7 135,8 137,9 ' 135,0, 

136,3 127,0 134,7 138,2 134,3 138,6 138,0 138,8 137,, 1 139,7 135,5 

gestellte2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

99,6 99,9 99,9 99,4 99,6 98,2 99,3 98,4 99,8 - 99,9 
98,5 98,4 98,6 97,2 96,8 97,0 98,7 96,7- 99,6 - 98,5 
97,8 98,4 98,1 96,9 96,8 95,9 97,3 '94,7 99,0 - 97,8 
96,6 98, 1 98,0 96,6 96,8 95, 1 96,6 94,2 96,3 - 97,7 

,98,9 98,4 99,9 97,4 96,8 97,2 99,0 98,3 99,7 - 99,9 
98,4 98,4 98, 1 97,3 96,8 97, 1 99,0 96, 1 99,6 - 98,3 
98,3, 98,4 98, 1 97,0 96,8 96,6 99,0 96, 1 99,6 - 97,9 
98,3 98,4 98, 1 97,0 96,8 96,8 97.,9 96,1 99,6 - 97,9 
98,2 98,4 98, 1 97,0 96,8 96,2 97,6 96,0 99,6 - 97,9 
98,0 98,4 98, 1 96,9 96,8 96, 1 97,3 94,3 99,4 - 97;1-
97,6 98,4 98,1 96,6 96,8 95,9 97,1 94,3 98,4 - 97,7 
97,5 98,4 98, 1 96,8 96,8 9'5,2 97,1 94,2 96,4 - 97,7 
97,2 98, 1 98, 1 96,8 96,8 95,2 ~  94,2 97,6 - 91,1 
96,6 98, 1 96,0 96,8 96,8 95, 1 96,7 94,,2 96,2 - 97,7 
96,3 98,1 98,0 96,4 96,8 95,1 96,5 94,2 95,7 - 97,7 
96,3 98,1 98,0 96,4 96,6 95,1 96,4 94, 1 95,7 - 97„7 

95,7 97,4 98,0 94,,4 94,0 94,9 96,3 94,0 95,7 - 97,3 

Tarifliche Monatsgehälter 
105,8 103,6 106,4 106,0 104,2 105,8 105,8 107,3 106,0 - 106,3 
110,'l 108,0 110, 1 111,5 108,3 111. 1 110,7 114,5 111,4 - 110,0 
117,9 117,4 117 ,5 119,0 '116,0 118,3 118,7 122,7 117,8 - 117,6 
125,1 121,2 124, 1 126,1 123,7 -125,0 126,5 131,0 125,5 - 124,5 ·, 

108,2 106,2 108,6 108,2 106,3 108,9 108,0 108,7 109,0 - 108, 1 
110,2 106,9 110,2 109,3 107,4 110,3 109,5 116,3 111,2 - 109,5 
111,2 109,3 110,2 113,2 107,9 111,7 112,0 116,5 111,9- - 110,6 
113, 1 109,6 111,2 115, 1 111,6 113,5 113,3 116,6 113,6 - 111,7 

115,6 116,4 116,9 116, 3 114,7 115,7 115,3 116,9 115,0 - 117,0 
117,4 116,4 116,9 118,2 114,9 116,7 117,2 124,5 117,6 - 117 ,2 
116,4 116,2 117,3 119,,3 116,8 119,6 120, 1 124,6 118,1 - 117,8 
120,0 H8,5 119,0 122,1 117,5 121,2 122,1 124,6 120,5 - 118,3 

121,7 118,5 119,0 124,7 121,5 121,9 123,0 126,2 121,9 - 119,9 
124,7 118,9 123,9 125,8 124,3 124,7 124,6 132, 5 124,3 - 124,7 
126,4 123,6 125,9 126,9 124,4 125,3 126,4 132,6 127,4 - 125,7 
127,5 123,8 127,5 126,9 124,4 127,9 129,6 '132,6 128,3 - 127,5 

128,0 123,8 128,6 127,3 125,9 128,7 130, 1 132,6 128,6 - 128,1 

Vgl. au?h Fachserie M, Reihe 11, Tariflöhne und -gehalter. 
1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende.- 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Gebiets-
körper-
schaften 

100,0 
98,4 
97,6 
97,6 

100,-0 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
9'7 ,6 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8. ": 
97,8 

106,7 
' 111, 9 

123,2 
~ 

106,3 ., 
112,8 
112,8' 
113,8 
123,2 
123,2 
123,2 
123,2' 
123,2 
132,8 

~  
136,1 

, ~  

-
1ÖO,O 
98,ä 
97, 
97,8 ', 

100,0 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 -
97,8, 
97,8 
97,8 
97,8 
97,0 
97,8 
97,8 

97,8 

106,8 
110,0 
118,0 
124,0 
108, 1 
110,2 
110,2 

'111 ,4 
118,0 
118,0 
118,0 
118,0 
118,0 
125, 1 
125,1 
127,6 

127,6 

,,.' 



i=t1) 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 
in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

~ 00 

Bergbau Grundstoff- und Produktionsgtiterindustrien 

1 

Kali- Eisen- , NE lr!ineral- Gummi-
Stein- 1 Braun- 1 und Steine d - Chemische und 
kohlen- kohlen- Erz- Stein- tlbriger und ~ Metall- öl- Industrie Asbest-

salz- Bergbau Erden 2) 3) verar- 4) verar-
bergbau industrie beitung beitung 

Arbeiter5) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

99,8 97,8 99,5 97,9 99,9 99,0 100,0 99,8 99,3 99, 1 99,3 
98,7 97,7 99, 1 96, 1 99,8 97,6 98,2 96,9 97, 1 96,5 97,5 
98,7 97,4 98,5 96, 1 99,2 96,5 98,2 96,9 97' 1 96,5 96,4 
98,4 97,2 97,8 96,1 98,9 96,4 97,4 96,9 97, 1 96,5 96,0 
98,7 97,7 99, 1 96, 1 99,9 98,7 98,2 96,9 97, 1 96,5 98,3 
98,7 97,7 99, 1 96, 1 99,8 98,0 98,2 96,9 97, 1 96,5 98,3 
98,7 97,7 99, 1 96, 1 99,8 97,0 98,2 96,9 97, 1 96,5 96,7 
96,7 97,7 99, 1 96, 1 99,8 96,6 98,2 96,9 97, 1 96,5 96,7 
96,7 97,4 96,5 96, 1 99,4 96,5 98,2 96,9 97, 1 96,5 96,7 
98,7 97,4 98,5 96,1 99,4 96,5 98,2 96,9 97, 1 96,5 96,7 
98,7 97,4 98,5 96,1 98,9 96,5 98,2 96,9 97, 1 96,5 96,0 
98,7 97,4 98,5 96, 1 98,9 96,4 98,2 96,9 97,1 96,5 96,0 
98,4 97,2 97,8 96,1 98,9 96,4 98,2 96,9 97, 1 96,5 96,0 
98,4 97,2 97,8 96, 1 98,9 96,4 98,2 96,9 97, 1 96,5 96,ö 
98,4 97,2 97,8 96, 1 98,9 96,4 96,5 96,9 97, 1 96,5 96,0 
98,4 97,2 97,8 96, 1 -90,9 96,3 96,5 96,9 97,1 96,5 96,0 
97,5 97' 1 97,5 96,1 98,7 96,3 94,8 94, 1 94,9 93,7 93,3 

Tarifliche Stundenlöhne 
104,2 104,4 105,5 104,8 103,4 107, 7 103,9 104,4 111,4 110,4 108, 1 
109,0 111, 5 110,6 110,9 110,0 115,8 110,2 112,0 118, 7 120, 1 116,9 
119,0 118, 1 117,5 119,0 118,4 126, 1 117 ,8 119,3 125,7 127,6 126,4 
121,4 128,1 123,0 129,8 128,1 134,:5 125,5 128,3 134,0 136,0 134,9 
107,3 110,4 109,4 107,4 108,9 110,6 107,4 109, 1 114,5 115,4 113,4 
107,8 110,4 109,9 107,4 110, 3 113,7 108,8 111,0 114,7 116,4 115, 1 
110,5 110,9 111,4 114,4 110,3 118,5 110,2 111, 1 122,5 122,6 118,8 
110,5 114,4 111,7 114,4 110,3 120,5 114,4 116,8 123,0 125,9 120,3 
119,0 114,5 112,3 114,4 110,9 120,6 114,5 117,7 123,0 125,9 122,7 
119,0 115,5 115,0 114,4 117,5 124,8 117,3 117,7 123,0 125,9 125,3 
119,0 117,4 120,3 123,6 120,7 129, 1 119,6 120,6 123,0 125,9 127,8 
119,0 124,6 122,5 123,6 124,5 129,8 119,6 121,2 133,6 132,8 129,9 
119,0 125,2_ 122,5 123,6 124,6 130,0 124,3 127,5 134,0 136,0 131,9 
119,0 125,2 122,8 131,8 125,7 132,0 124,5 128,5 134,0 136,0 134,0 
123,8 130,9 123,2 131 ,B 130,0 137,3 126,5 128,6 134,0 136,0 136,8 
123,8 130,9 123,5 131,B 132,0 137,7 126,5 128,6 134,0 136,0 l'.56,B 
126,6 131,0 124,3 131,8 132,3 138,0 137,9 134,5 138,6 140, 1 141,9 

Angestellte5l ' 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

100,0 97,8 100,0 98,8 100,0 99,3 99,9 99,8 99, 1 99, 1 99,5 
98,2 97,8 100,0 97,5 100,0 97,4 98,2 96,9 96,5 96,5 97,8 
98,2 97,8 100,0 97,5 100,0 96,3 98,2 96,9 96,5 96,5 96,3 
97,8 97,8 100,0 97,5 100,0 96,:5 97,3 96,9 96,5 96,5 96;0 
98,2 97,8 100,0 97,5 100,0 99,0 98,2 96,9 96,5 96,5 98,9 
98,2 97,8 100,0 97,5 100,0 97,9 98,2 96,9 96,5 96,5 98,9 
98,2 97,a 100,0 97,5 100,0 96,5 98,2 96,9 96,5 96,5 96,6 
98,2 97,8 100,0 97,5 100,0 96,3 98,2 96,9 96,5 96,5 96,6 
98,2 97,8 100,0 97,5 100,0 96,3 98,2 96,9 96,5 96,5 96,6 
98,2 97,8 100,0 97,5 100,0 96,3 98,2 96,9 96,5 96,5 96,6 
98,2 97,8 100,0 97,5 100,0 96,3 98,2 96,9 96,5 96,5 96,0 
98,2 97,8 100,0 97,5 100,0 96,3 98,2 96,9 96,5 96,5 96,o 
97,8 97,8 100,0 97,5 100,0 96,3 98,2 96,9 96,5 96,5 96,o 
97,8 97,8 100,0 97,5 100,0 96,3 98,2 96,9 96,5 96,5 96,0 
97,8 97,8 100,0 97,5 100,0 96,3 96,4 96,9 96,5 96,5 96,0 
97,8 97,8 100,0 97,5 100,0 96,2 96,4 96,9 96,5 96,5 96,0 
97,0 97,7 100,0 97,5 100,0 96, 1 94,6 94, 1 93,9 94,0 93,6 

Tarifliche Monatsgehälter 
103 18 101,3 105,7 103,3 102,3 106, 1 102,8 104,4 108,3 107,9 106,3 
107,9 107,5 109,5 107,3 108,4 112, 2 106,7 108, 7 113,7 114,2 112,2 
117, 7 117,3 114,5 114,6 117,3 120, 1 114,5 116,2 120,6 121,3 121,9 
120,3 126,8, 119,9 124,9 123,4 126,9 120,5 124, 1 127,7 129,0 129,3 
106,0 105,9 108,5 104,4 108,4 108,5 104,2 106,3 109,8 109,9 110,9 
106,9 105,9 108,5 104,4 108,4 111,6 105,2 107 ,0 109,9 110,5 111,3 
109,4 107,8 110,5 110,2 108,4 114,2 106,9 108,2 117,3 117,2 . 113,0 
109,4 110,5 110,5 110,2 108,4 114,3 110,3 112,6 117,9 119,0 113,6 
117,7 110,5 110,5 110,2 116,3 115, 3 110,9 114,9 118, 5 119,8 1,6,5 
117,7 110,5 110, 5 110,2 116,3 120,0 114,4 115,0 118, 5 119,8 121,8 
117,7 124,,1 117,6 119,0 116,3 122,5 116,3 117, 1 118,5 119,8 122,0 
117,7 124, 1 119,4 119,0 120, 1 122,5 116, 3 117, 7 126,7 125,6 124,3 
117,7 124, 1 119,4 119,0 120, 1 122,7 120,0 122,5 127,3 128,6 125,3 
117,7 124,1 119,4 126,8 120,1 125,4 120,6 124,2 127,8 129,0 128, 1 
122,8 128,8 119,4 126,8 126,7 129,7 120,7 124,8 127,8 129,1 131,4 
122,8 130,3 121,2 126,8 126,7 129,7 120,7 124,8 127,8 129, 1 132,2 
122,8 130,4 121,2 126,8 126,7 129,7 122,1 126,3 127,8 129, 1 132,2 

Säge- u. 
Holz-

bearbei-
tungs-
werke 

99,5 
97,5 
96,9 
95,3 
97,9 
97,3 
97,3 
97,3 
97,2 
97,2 
97, 1 
95,9 
95,4 
95,3 
95,3 
95,3 
95,3 

108, 1 
114,3 
123,6 
1:53, 2 
1n,o 
113,9 
114,5 
115,9 
119, 3 
123,6 
124,7 
126,8 
129,4 
133,8 
134,3 
135,4 
137,6 

99,0 
97,2 
96,8 
95,4 
97,2 
97,2 
97,2 
97, 1 
97, 1 
97, 1 
96,8 
96, 1 
96, 1 
95,2 
95, 1 
95, 1 
95,1 

105,8 
112,5 
119,6 
127,0 
111, 7 
111, 7 
112,3 
114, 1 
116,3 
116, 7 
122,6 
122,7 
122,7 
127, 1 
129,0 
129,1 
129,7 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende.- 2) Eisenschaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Tempergießereien, 
Ziehereien und Kaltwalzwerke.- 3) Einschl. NE-Metallgießerei.- 4) Ohne Chemiefaserherstellung.- 5) Männliche und weibliche Arbei-
ter bzw. Angestellte. 

- 284* -



~~~  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan, 
April 
Juli 
Okt, 

1967 Jan. 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1964 Jan, 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1964 Jan, 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 
in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962=100 

n. Grund- Investitionsgüterindustrien Verbrauchsgüterindustrien 
stoff- u. 

Stahl- 1 1 1 Straßen- Stahl- Fein- Papier-Prod.- Fein- Kunst-
güterind. und Ma- S . f u. Luft- Elektro- mechanik verform., stoff- kerami- Holf:- verar-

Leicht- schinen- chi f- fahr- EBM- sehe verar- beitung, 
Papier-u. metall- zeug- technik und Waren- verar- In du- beitung Druck-
Pappeerz. bau Optik herst. beitung strie gewerbe 

Arbeiter2 ) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

100,0 99,6 99,6 100,0 99,6 99,5 99,6 99,8 99,2 98,5 97,9 98, 1 
97,8 96,9 96,8 97, 1 96,9 96,7 96,8 96,9 96,9 96,5 96,5 95,8 
96,0 96,8 96,8 97, 1 96,9 96,7 96,8 96,9 96,5 96,5 95,8 93,2 
95,4 96,7 96,8 97,1 96,7 96,7 96,8 96,9 96,4 96,3 94, 7 91,5 
97,8 96,9 96,8 97, 1 96,9 96,7 96,8 96,9 96,9 96,5 96,6 96,1 
97,8 96,9 96,8 97, 1 96,9 96,7 96,8 96,9 96,9 96,5 96,6 96, 1 
97,8 96,8 96,8 97, 1 96,9 96,7 96,8 96,9 96,9 96,5 96,6 95,4 
97,8 96,8 96,8 97, 1 96,9 96,7 96,8 96,9 96,9 96,5 96,3 95,4 
97,8 96,8 96,8 97,1 96,9 96,7 96,8 96,9 96,8 96,5 96,0 93,8 
95,4 96,8 96,8 97,1 96,9 96,7 96,8 96,9 96,5 96,5 95,9 93,8 
95,4 96,8 96,8 97, 1 96,9 96,7 96,8 96,9 96,4 96,5 95,7 93,8 
95,4 96,7 96,8 97,1 96,8 96,7 96,8 96,9 96,4 96,3 95,6 91,5 
95,4 96,7 96,8 97, 1. 96,7 96,7 96,8 96,9 96,4 96,3 95,5 91,5 
95,4 96,7 96,8 97,1> 96,7 96,7 96,8 96,9 96,4 96,3 94,4 91,5 
95,4 96,7 96,8 97, 1 96,7 96,7 96,8 96,9 96,4 96,3 94,4 91,5 
95,4 96,7 96,8 97,1 96,7 96,7 96,8 96,9 96,4 96,3 94,4 91,5 
95,4 93,9 94,0 94,2 94,2 93,9 94,3 94,2 94,2 96,3 94,3 90,9 

Tarifliche Stundenlllhne 
106,5 104,4 104,; 104,4 104,5 104,5 104,2 104,0 107,6 106,9 109, 1 109,7 
116, 1 111, 9 111,7 112' 1 111,2 112, 1 111 ,9 111, 7 115, 5 115,4 111;,2 118,5 
124,3 119,3 119,1 119,5 118,9 119,4 119,4 118,9 123,3 122,6 124,9 131,0 
131,0 128,4 128,0 128,6 127,9 126,4 128, 1 . 127,9 132,9 130,6 134,8 142,6 
115,3 108,8 108,9 108,8 109, 1 109,4 109,5 108,8 112,3 113,1 114,3 116, 3 
116,3 111,0 110,8 111. 1 110,2 111,2 111, 1 110,7 113,9 115,2 114,7 116,3 
116, 3 111, 1 110,8 111, 1 110,6 111,3 111,1 110, 7 115, 7 115,3 116,6 117, 1 
116, 3 116,7 116,4 117,2 114,7 116,4 116,0 116,4 120, 1 118,0 119, 1 124,2 
116,3 117,4 117 ,4 117,7 117, 1 117,8 117,8 117,2 120,8 118,0 121,1 127,9 
127,0 117, 7 117,4 117, 7 117, 1 117,9 117,8 117 ,2 121, 7 118,8 123,9 128,0 
127,0 120,6 120,5 121,2 120,2 120,6 l20,4 120,4 124,3 126, 1 126,6 128,8 
127,0 121,3 121,0 121,3 121,1 121,4 121,4 120,8 126,4 127,4 128, 1 139,3 
127,0 127,3 127,2 128,5 126,9 127' 1 126,8 127,2 131, 5 127,6 129,6 139,6. 
127,0 128,7 128,3 128,6 128,0 128,7 128, 1 128,0 132,4 128,2 134,4 141,5 
134,4 128,7 128,3 128,6 128,3 128,8 128,8 128,2 133,9 129,9 137,5 141,5 
135,7 128,8 128,3 126,6 128,5 128,8 126,8 128,2 133,9 136,7 137,8 147,7 
135,7 134,8 134,2 134,9 133,8 1'.54,5 134,7 134,2 137,9 136,9 140,5 148,4 

Ane;estellte2 ) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

99,6 99,0 99,6 100,0 99,5 99,3 99,6 99,8 99,6 98,9 98,o 98, 1 
97,8 96,9 96,8 97, 1 96,8 96,5 96,8 97,0 97,5 96,5 96,6 95,7 
95,7 96,9 96,8 97, 1 96,8 96,5 96,6 97,0 96,2 96,3 95,6 9;,3 
95,0 96,9 96,8 97,1 96,8 96,5 96,8 97,0 95,9 95,8 94,7 91,9 
97,8 96,9 96,8 97,1 96,8 96,5 96,8 97,0 97,9 96,7 96,6 96,0 
97,8 96,9 96,8 97,1 96,8 96,5 96,8 97,0 97,9 96,4 96,6 96,0 
97,8 96,9 96,8 97, 1 96,8 96,5 96,8 97,0 97, 1 96,4 96,6 95,4 
97,8 gp,9 96,8 97, 1 96,8 96,5 96,8 97,0 97, 1 96,4 96,5 95,4 
97,8 96,9 96,8 97, 1 96,8 96,5 96,8 97,0 97, 1 96,4 95,8 93,7 
95,0 96,9 96,8 97, 1 96,8 96,5 96,8 97,0 96,0 96,4 95,8 93,7 
95,0 96,9 96,8 97, 1 96,8 96,5 96,8 97,0 95,9 96,4 95,4 93,7 
95,0 96,9 96,8 97, 1 96,8 96,5 96,8 97,0 95,9 95,8 95'1 92,0 
95,0 96,9 96,8 97, 1 96,8 96,5 96,8 97,0 95,9 95,8 95,4 91,9 
95,0 96,9 96,8 97,1 96,8 96,5 96,8 97,0 95,9 95,8 94,4 91,9 
95,0 96,9 96,8 97, 1 96„8 96,5 96,8 96,9 95,9 95,8 94,4 91,9 
95,0 96,9 96,8 97,1 96,7 96,5 96,8 96,9 95,9 95,8 94,4 91,9 
95,0 94,1 94,0 94,2 94,0 93,8 94,0 94, 1 94,5 95,6 94,4 91,8 

Tarifliche Monatsgehälter 
105,9 103,9 104, 1 103,5 104,4 104, 1 104,5 104,0 105,9 105,5 106,4 106,7 
112,0 108,3 108,3 107,9 108,5 108,2 108,6 108,3 110,5 111,9 113,3 112,2 
118,6 115,6 115,9 115,2 116, 3 115,9 116,7 115,7 118,0 119, 5 121,5 120,0 
124,2 123,8 123,7 123,9 123,6 123,4 123,6 123,7 125,4 126,5 129,4 128,2 
111,2 105,6 106,2 105,0 106, 7 106,6 107,2 105,8 108,1 110, 7 112,4 110,5 
112, 1 107,3 107,4 106,6 107,6 107,5 107,9 107,3 108, 7 111,4 112,4 110,5 
112,4 107,5 107,9 106,6 108,4 1OS.,0 108,6 107,7 111,7 111,6 113,2 111,2 
112,4 112,6 111,8 113,4 111,2 110,8 110, 7 112,2 113,3 113,8 115,2 116, 5 
114,0 114,0 114,5 113,5 115,4 .114,8 115,8 114,2 116,7 114,7 117, 7 118,6 
120, 1 114,2 114,8 113,5 115,4 114,9 116,0 114,5 116,7 117,7 119,0 118,9 
120,1 116,9 116,9 116,9 116,8 116,4 117,0 116,9 118, 1 122,7 124,6 118,9 
120,1 117,2 117,5 116,9 117,6 117,4 117,9 117 ,2 120,6 122,7 124,6 123,3 
120, 1 122,e 121,7 123,9 120,7 120,6 120, 1 122,3 122,8 123, 1 124,6 125,6 
121,2 124,1 124,3 123,9 124,5 124,3 124,5 124,0 125,6 126,0 130,0 127,2 
127,7 124,2 124,4 123,9 124,6 124,4 124,9 124,2 126,4 126,2 131,5 127,5 
127,7 124,2 124,4 12',9 124,6 124,4 124,9 124,2 126,6 130,6 131,5 132,6 
127,7 126,2 126,0 126,4 125,7 125,6 125,8 126,0 127,0 131,0 132,4 132,6 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende.- 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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~~ ~  1) 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1964 Ja:n. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 

1963 D -
1964 D 
1965 D 

~ D 
'1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

'1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 -Ian· 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D , 
1964 Jan. 

Apl"il 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
Apl"il 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 
in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

~ 00 

noch: ~ ü  Nahrungs- und Genußmittelindustrien Baugewerbe 
Leder-

Textil- ! Beklei-
Her- Mühlen- Fleisch- Obst- u. Tabak- Zimmerei erzeu- stellung gewerbe, u. Fisch- Gemüse- Getränke- Hoch-

gung und dungs- v. Mueik- Nährmit- verar- ver- her- waren- und und 
verar- Dach--verar- gewerbe instrum. telind. beitung wertung stellung beitung Tiefbau deckerei beitung usw. usw. usw. usw. 

Arb'ei ter2) 
Tarifliche WoQhenarbeitszeiten -

97,7 97,7 99,8 99,2 99,9 99,3 99,5 99,5 99,9 98,3 98,4 
95,8 97,4 99,7 97,0 99,6 99,1 99,5 99,0 99,9 96,5 96,6 
93,8 96,7 99,0 96,5 99,4 98, 1 97,5 98,6 98,4 94,5 95, 1 92,6 96,7 97,3 96,4 98,6 97,2 97,3 97,9 97,9 94,0 94,7 
96,6 97,4 99,7 97,0 99,8 99,1 99,5 99,2 99,9 98,3 98,3 
96,6 97,4 99,7 97,0 99,6 99, 1 99,5 98,9 99,9 95,9 96,0 
95,1 97,4 99,7 97,0 99,6 99, 1 99,5 98,9 99,9 95,9 96,0 
94,8 97,4 99,7 97,0 99,5 99, 1 99,4 98,9 99,9 95,9 96,0 
94,8 96,7 99,7 96,5 99,5 90,8 97,6 98,7 99,9 95,9 96,0 
94,7 96,7 99,4 96,5 99,5 97,9 97,5 98,6 97,9 94,0 94,8 
93, 1 96, 7 99,4 96,4 99,4 97,9 97,4 98,6 97,9 94,0 94,8 
92,7 96,7 97,3 96,4 99,2 97,7 97,4 9814 97,9 94,0 94,8 
92,7 96,7 97,3 96,4 98,6 97,6 97,4 98,2 97,9 94,0 94,8 
92,7 96,7 97,3 96,4 98,6 97,1 97,3 98, 1 97,9 94,0 94,7 
92,4 96,7 97,3 96,4 98,5 97,1 97,3 97,9 97,9 94,0 94,7 
92,4 96,7 • 97,3 96,4 98,5 97' 1 97,3 97,5 97,9 94,0 94,7 
92,1 96,5 97,3 95,1 98,4 97,0 97,3 97,2 97,8 94,0 94,6 

Tarifliche Stundenlöhne 
107,6 109,0 107,2 105,2 109,3 108,3 107 ,5 1'07,6 105,9 107,8 107,5 
114,9 114,6 115,2 112,9 114,8 114,5 113,7 114,0 110,5 116,8 116,3 
124,4 121,2 121,7 120,7 124,4 124,0 124,7 123,2 117,8 127,0 125.6' 
134,3 128,2 135,9 128,9r 135,0 133, 1 133,3 133,6 126,0 137,4 134,S-
113,2 111, 3 114,5 111,9 111,4 110,9 110,7 111,2 110,3 109, 1 109,0 
113,3 115,3 114,6 112,5 112,9 113, 7 112,4 111,4 110,6 119,4 118,6 
115, 1 115,8 115 ,6 112,5 115,9 115,8 115,2 114, 5 110,6 119,4 118,7 
111,0 116,1 116,0 114,8 119,0 117,6 116,4 119,0 110,6 119,4 118, 7 
118,5 116,9 116, 1 118,9 120,3 119,2 121,5 120,5 112,1 119,4 118,8 
124,3 117 ,2 116,6 119,3 121,0 123, 1 123,8 120,8 119,7 129,5 127,9 
127, 1 125,1 125,5 121,2 127' 1 126,4 126,0 121,6 119, 7 129,5 127,9 
127,8 125,5 128,5 123,3 129,3 127,4 127,6 130,0 119, 7 129,5 127,9 
129,9 125,8 128,9 125,9 131,6 128,6 128,0 130,6 120,4 132,4 129,8 
135,5 125,8 1n,6 127,7 132,8 1}2,3 133, 1 131'5 127,8 139,0 1%,3 
135,9 127,6 138,5 131, 1 136,8 135,5 135,4 132,7 127,8 139,0 136,,6 
136,0 133,4 138,? 131„1 138,6 136,o 1-36,6 139,5 127,8 139,0 136,6 

'136,6 133,6 139,4 135,8 139,3 138,5 136,7 140,4 127,8 139,1 136,8 

Ansestellte2) 
Tarifliche Woohenerbe1t$zeiten 

97,6 97,7 99,7 99,5 99,7 98,9 99,0 99,4 99,0 98,3 98,3 
95,t 97,4 99,3 96,8 98,9 98,2 98,9 99,0 99,0 96,5 96,5 
93,1 96,7 98,9 96,4 97,3 96,6 96,5 98,3 98,4 94,5 94,5 
92, 1 96,7 97,4 95,9 96,2 95,9 95,9 98,0 97,9 94,0 94,0 
96, 1 97,4 99,4 96,8 99,5 98,4 99,0 99,2 99,0 98,3 98,3 
96, 1 97,4 99,3 96,8 99,4 98,4 99,0 99, 1 99,0 95,9 95,9 
94, 1 97,3 99,3 96,8 99,4 98,4 99,0 99,1 99,0 95,9 95,9 
94, 1 97,3 99,3 96,8 97,4 97,5 98,4 98,6 99,0 95,9 95,9 
94,0 96,7 99,3 96,8 97,4 97,3 96,6 98,3 99,0 95,9 95,9 
94,0 96,7 99,3 96,8 97,4 ·96,4 96,6 $8, 3 98,2 94,0 94,0 
92,4 96,7 99,3 95,9 97' 1 96,4 96,3 98,3 98,2 94,0 94,0 - 92,1 96,7 97,7 95,9 97' 1 96;4 96,3 98,3 90,2 94,0 94,0 

96,7 97,4 95,9 96,3 96,0 96,3 98,3 98,2 94,0 ' 94,0 92,1 
92, 1 96,7 97,4 95,9 96, 1 95,0 96,1 98,3 98,2 94,0 94,0 
92,1 96,7 97,4 95,9 96, 1 95,8 95,5 98,0 97,6 94,0 94,0 
92, 1 96,7 97,4 95,9 96, 1 95,8 95,5 97,4 97,6 94,0 94,0 
91,8 96,5 97,1 94,0 96,1 95,6 95,5 97' 1 97,6 94,0 94,0 

Tarifl!ohe Monatsgehälter 
105,4 105,6 105,4 104,7 105,4 106,4 105,6 105,9 105,8 107,6. 107,8 
109,7 110,3 110,9 109,4 109,9 111,2 110,5 111, 3 110,8 115, 1 115,6 
117 ,6 116,9 117 ,3 117 ,3 117 ,8 119,8 117,5 119,4 116,4 123,2 124,0 
124, 1 122, 1 124, 1 124,7 125,4 127,9 124,9 127,7 123,3 131,6 132,4 
109,0 - 107, 1 108,5 108,5 107,6 ' 107 ,6 107,9 1-08,8 109,3 100,9 109, 1 
109,0 109,9 110,4 108,8 108, 1 110,9 109,7 t09, 1 110,6 117' 1 117,8 
109,8 112,0 111,7 '-109,4 111,3 113,0 111,9 112,0 111, 5 117' 1 117 ,8 
111,0 112, 1 112,8 110, 7 112,5 113,3 112,3 115,1 111,6 117,1 117 ,8, 
114,3 114,3 114,4 116' 5 114,4 115;3 114,8 117,0 113,5 117,1 111 ;a 
118,3 114, 5 116, 1 116,5 115,5 118, 7 116,4 117,8 116,1 125,2 126,1 
118,8 119, 1 118, 3 117 ,2 120,5 122,2 118,8 118,8 116, 7 1:!5,2 126., 1 
118,8 119,8 120,4 119,1 120,9 122,9 120,0 124,2 119, 1 125,2 126, 1 -
119, 7 119,9 120,4 120,2 121,7 124,1 120,9 124,9 120,7 126,6 127,4 
125_,4 121,4 124,6 126,0 122,7 126,5 122,9 126, 1 121,0 133,3 134, 1 
125,7 121,9 125,7 126,2 128,3 130,4 127,6 127,7 125,8 133,3 134, 1 
125,7 125,,3 125,7 126,2 128,7 130,5 128,1 131,9 125,8 133,3 134, 1 
125,7 126,7 127,7 127 ,4 128,8 130,0 128,1 132,5 125,8 133,3 134-, i 

1) D errec:tinet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende.- 2) Männliche ubd weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Bau-
instal-
lation 

98,5 
97, 1 
96, 1 
95,6 
97,6 
97,5 
97,0 
96,4 
96,2 
96,2 
96,2 
95,9 
95,7 
95,7 
95,7 
95,4 
9i4,4 

107,2 
114,9 
123,:; 
1}2,2 
.111, 5 
113,7 
116,3 
118, 1 
120,0. 
121, 7 
124,6 
127,0 
129,3 
130,4 
133,7 
135,4 
137,7 

99,2 
97,5 

.96,7 
95,4 
97,8 
97,4 

'97,4 
97,4 
91, 1 

'9!i,9 
96,5 
96,2 

·- 95,6 
95,4 
95,4 

'95,3 
94,0' 

104,7 
109,9 
117 ,o 
124,6 

. 106,4 
109,4 
110,7 
113,2 

~  
116,8 
118, 1 
118,2 
122,2 
125,1 
125,5 
125,5 
126,4 



Jahr 1) 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt, 

1966 Jan, 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan •. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 
in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

~ 100 

noch:Bau- Handel,Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe Verkehr und Nachrichtenubermittlung 
gewerbe 

Gros- 1 
Schiff-

Einzel- Handels- Kredit- Ver- Sonstige fahrt, 
Sonstiges ver- in- siehe- Bundes- Bundes- Eisen- Straßen- Wasser-
Ausbau- handel mittlung stitute rungs- post bahn bahnen verkehr straßen 
gewerbe gewerbe u • .Häfen 

Arbeiter2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

98,3 99,8 99,6 - - - 100,0 100,0 100,0 100,0 -96,8 99,4 99,4 - - - 98,4 9$,3 98,6 99,4 -94, 1 98,7 98,'4 - - - 97,8 97,7 98, 1 99,3 -93,4 96,2 95,6 - - - 97,8 97,7 98,1 99,1 -
98,0 99,5 99,4 - - - 100,0 100,0 100,0 99 1 8 -97, 1 99,4 99,4 - - - 97,8 97,7 98,3 99,3 -96,3 99,4 99,4 - - - 97,8 97,7 -98, 1 99,3 -95,8 99,4 99,4 - - - 97,8 97,7 98 1 1 99,3 -
95,6 ,99,3 99,3 - - - 97,8 97,7 98, 1 99,3 -
94,0 99, 1 99,1 - - - 97,8 97,7 98, 1 99,3 -
93,4 98,3 97,6 - - - '77 ,8 97,7 98, 1 99,3 -
93,4 98,0 97,5 - - - 97,8 97,7 98, 1 99,3 -
93,4 97,9 96,4 - - - 97.8 97,7 98,1 99,2 -
93,4 96,3 95,4 - - - 97,8 97,7 98, 1 99,2 -
93,4 95,3 95,3 - - - 97,8 97,7 98, 1 99,0 -
93,4 95,3 95,2 - - - 97,8 97,7 98,1 99,0 -
93,4 95, 1 95,2 - - -. 97,8 97,7 98, 1 98,7 -

Tarifliche Stundenlöhne 
107,9 107,4 106,4 - - - 107,0 107,0 108,7 107,0 -116,0 113,0 111,9 - - - 111. 9 111,9 114,9 112,3 -127,1 120,3 120,4 - - - 122,6 123,9 126, 1 120,6 -136,6 131,4 131,8 - - - 130,4 131,9 133,8 129,4 -
109,7 110,4 109,6 - - - 108,4 108,2 111,2 109,6 -114,7 112,8 111,2 - - - 112,7 112,7 115, 3 111,9 -119,6 113, 3 112,8 - - - 112, 7 112,7 115,6 113,4 -120, 1 115, 5 114, 1 - - - 113,9 113,9 117,4 114,3 -
120, 1 117,0 -115,9 - - - 122,6 123,9 125,4 118,5 -128,2 1t8,9 118,9 - - - 122,6 123,9 125,4 119,5 -130,1 120,5 r22,2 - - - 122,6 123,9 125,7 120,8 -130,1- 124,8 124,5 - - - 122,6 123,9 127,8 123,5 -
131,5 125,5 127, 1 - - - 122,6 123,9 127,8 126, 1 -1,8,2' 129,8 129,9 - - - 132, 1 133,6 1'4,5 129,0 0 -138,3 134,5 134,5 - - - 132, 1 133,6 135,5 130,8 -, 
138,3 135,9 135,7 - - - 134,7 136,4 137,2 131,7 
138,4 136,7 137,6 - - - 134,7 136,4 139,3 132,7 -

Ane;estellte2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

98,4 99,9 100,0 100,0 98,5 100,0 100,-0 100,0 100,0 99,9 99,9 
96,7 99,7 100,0 99,9 97,9 100,0 ' 98,4 98,3 98,'4 99,2 97,3 
94,8 99,0 99,2 99,6 97,6 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 95,4 
94,0 96,3 95,3 98,6 97,5 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 95,2 
98,4 99,7 100,0 99,9 98,5 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 99,5 
96,1 99,7 100,0 99,9 97,7 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 98,2 
96, 1 99,7 100,0 99,9 97,7 100,0 97,8- - 97,7 97,8 99,0 95,7 
96, 1 99,7 100,0 99,9 97,7 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 95,7 
96, 1 99,7' 100,0 99,9 97' 7 100,0 97 ,'0 97,7 97,8 99,0 95,5 
94,3 99,4 100,0 99,6 97,5 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 95,4 
94,3 98,4 98,3 99,3 97,5 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 95,4 
94,3 98,3 98,3 99,3 97,5 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 95,2 
94,0 98,1 96,7 99,3 97,5 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 95,2 
94,0 96,4 95,0 98,6 97,5 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 95,2 
94,0 95,4 94,7 98,2 97,4 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 95,2 
94,0 95,4 94,7 98,2 97,4 100,0 97,0 97,7 '97,8 99,0 95,2 
94,0 95,3 94,7 98,2 97,4 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 93,7 

Tarifliche ~ Monatagehäl ter -
107,5 106,5' 106,3 105,1 104,3 106,1 107,4 106,0 107,8 105,2 106,0 
114,8 111,9 111'6 110,0 111,2 110,4 110,8 108,9 111, 5 109,2 109,7 
123,2 117,2 - 118,3 116,5 119,0 117, 1 119,0 116,8 119.4 116,4 116,3 
131,2 124,7 126,0 126,2 125, 1 127, 1 124,9 122,7 125,3 123,9 124,0 
108,9 108,5 109,5 108,3 109,4 109,6 106,9 107,0 109 1 8 108,2 107,2 
116, 7 111,5 111, 7 109,6 11p,2 109,6 111,0 109,2 110,8 108,9 106,4 
116, 7 113,0 112,2 ·110,0 110,2 109,6 111,0 109,2 110,8 109,6 110, 7 
116,7 114,4 112,9 111,9 115,0 112,8 112,2 - 110,3 114,7 110, 1 112, 3 
116,9 114,9 114,8 113,5 117, 1 112,8 119,0 116,8 119,4 115,4 115,8 
125,3 116,2 118,4 116,9 119,6 118,5 119,0 116,8 119,4 )15,9 115,8 
125,3 116,6 119,2 117' 1 119,6 118,5 119,0 116,'8 119,4 115,9 116,4 
125,3 121,1 120,6 118,6 119,6 118,5 119,0 116,8 119;4 118, 3 117,0 
126,2 122,2 122,2 121,4 119,6 123,3 119,0 116,8 121,8 119,9 120,6 
132,8 122,9 125,1 124,3 126 ,7 123,3 126,0 123,8 125,2 124,3 124,2 
132,8 126,3 127,8 129,5 126,7 130,8 126,0 123,8 125,2 125,2 124,8 
132,8 127,4 128,7 129,7 127,5 130,B 128,5 126,4 129,1 126,2 126,5 
132,B 127 ,7 129,3 129,8 127,5 130;8 128,5 126,4 129,1 126,2 129,2 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monat•ende.- 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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ilbriges 
Ver-

kehre-
gewerbe 

100,0 
99,4 
99,4 
99,4 
99,4 
99,4 
99,4 

-99,4 
99,4__ 
99,4 
99,4 
99,4 

' 99,4 _ _ , 

99,4 
99,3 
99,3 

·i 
'' 

99,3 ., 

105,2 
110, 1 .-
117,4 
127,2 
108,6 
109,8-
110,6 
111,0-
1-H,7 ' 
115,9 
116,7 
12_2,2 
124,8 
126,0 
128,8 
129,2 
130,7 

' 
,', 

99,8 
99,8 
99,3 
99, 1 -
99,8 
99,8" 
99,8 
99,f! 
99,EI 
99,1 
99, 1' 
99,1 -
99,, 
99, 1 
99,1 _,_ 
99, 1 
99,1 /_ 

104,9. 
109,5 -
117' 1 
125,6 
1oa,'o 
108, 1 
110,9 
111,0 
114,8 
116,0 
117,9 
119,7 
122,2 
124,2 

„ 
127,9 
127,9 
128, 1 



Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter im Handwerk 

Erfaßte Handwerkszweige 

Monat 1) 
Kraft- Sehlos- ITiechler-1 Herren- Klempne- 1 Herren- 1 Damen-Bäcker- Fleische- rei, Gas- Elektro- Maler-fahrzeug- serei handwerk ~ handwerk rei u.Wasser- handwerk zusammen schneiderei 2) reparatur installation 

männliche Arbeiter weibliche Arbeiter 

Geleistete Wochenarbeitsstunden 
Vollgesellen 

1965 Mai 

1 

41,6 

1 

43,0 

l 
42,9 

1 

43, 1 

1 

44,6 

1· 
44,4 

l 
43,2 

1 

43,9 

1 

42, 1 

1 

43,0 

1 

41,3 

1 

40,9 
Nov. 40,8 42,8 42,4 42, 1 44,4 43,8 42, 7 43,5 40,6 42,4 40,5 40,0 1966 Mai 40,0 42,0 41,1 41,9 44,4 44,0 41,7 41,7 40,4 41,6 39,8 39,8 Nov. 40,6 42,6 41,9 42,0 43,9 43,5 42, 1 42,3 40,3 41,8 40,0 39,8 

Junggesellen 
1965 Mai 

1 

40,9 

1 

41,7 

1 

42,7 

1 

40,7 

1 

44,3 

1 

43,8 

1 

42,6 

1 

42,6 

1 

41,0 

1 

42,3 

1 

41,5 

1 

41,0 
Nov. 39,8 41,5 41,8 40,3 44,2 43,9 42, 1 41,5 39,7 41,5 40,7 40, 1 

1966 Mai 39,2 41,4 40,8 40,5 43,9 43,5 40,8 40,4 40, 1 40,9 40,1 40,0 
Nov. 39,7 41,4 40,9 40,a 43,5 43, 1 41,2 40,9 39,9 41,1 40,3 40,4 

Ubrige Arbeiter 
1965 Mai 

1 

43,0 

1 

42,7 

1 

42,4 

1 1 

43,4 

1 

46,5 

1 

43,0 

1 

43,6 

1 

45,0 

1 

43,4 

1 

40,7 

1 

P9·9l Nov. 41,8 41,7 42,3 43,3 45,8 42,3 43,0 43,3 42,6 39,7 40,9 
1966 Kai 40,5 41,7 40, 1 39,0 43,5 43,9 41,6 41,4 41,5 41,3 37,5 38,7 

Nov. 41,4 42,8 41,2 39,7 43,5 44,6 42,0 41,8 40,8 41,8 39,0 39,5 

Bezahlte Wochensttinden 
Vollgesellen 

1965 Kai 

1 

44,5 

1 

45,6 

1 

45,4 

l 
45,7 

1 

47,3 

1 

47,0 

1 

45,7 

1 

46,6 

1 

44,3 

l 
45,6 

1 

43,5 

1 

43,2 
l'lov. 44,0 45,9 45,7 45,2 47,3 46,8 45,8 46,7 43,6 45,5 43,3 42,9' 

1966 Mai 44, 1 45,7 44,8 44,9 47, 1 46,4 45,2 45,5 43,7 45,0 42,9 43,0 
Nov. 43,9 45,8 45,2 44,9 46,9 46,5 45,3 45,6 43,2 44,9 42,4 42,6 

Junggesellen 
1965 Mai 

1 

43,8 

1 

44,4 

1 

45,6 

l 
42,9 

1 

46,8 

1 

46,4 

l 
44,9 

1 

45,2 

1 

43,3 

1 

44,9 

1 

43,8 

1 

43,4 
l'lov. 43, 1 44,5 44,9 42,9 47, 1 46,7 45,3 44,7 42,8 44,6 43,6 43,2 

1966 Kai 43,4 44,7 44, 1 43,3 46,5 46,1 44,5 44,1 43,4 44,4 43,3 43, 1 
Nov. 43,0 44,3 44,2 43,0 46,4 45,9 44,3 44,0 42,9 44, 1 42,9 43,0 

Ubrige Arbeiter 
1965 Mai 

1 

45,7 

1 

45,3 

1 

44,9 

1 1 

46,2 

1 

49,4 

1 

45,5 

1 

46,0 

·1 

47,6 

1 

46,0 

1 

42,9 

1 

~ 5  l'lov. 45,3 45,1 45,7 46,4 48,7 45,6 46,4 46,6 46,0 42,4 44, 1 
1966 Mai 44,7 45,4 44,4 42,3 46,5 47,0 45,6 45,8 44,8 45,2 41 ,6 41,8 

Nov. 44,6 45,9 44,8 42,4 46,4 47,6 45,2 45,0 43,7 45,1 . 41f7 41 ,4 

Bruttostundenverdienst in DJf 
Vollgesellen 

1965 Kai 

1 

4,20 

1 

4,37 

1 

4,26 

1 

3,32 

1 

4, 17 

1 

4,60 

1 

4,52 

1 

4,30 

1 

4,55 

1 

4,37 

1 

2,78 

1 

2,53 
Nov. 4,34 4,57 4,63 3,51 4,36 4,78 4,74 4,44 4,62 4,57 2,89 2,67 

1966 Mai 4,49 4,72 4,63 3,62 4,54 4,97 4,93 4,69 4,90 4,75 2,93 2,75 
Nov. 4,59 4,81 4,75 3,76 4,68 5, 13 5,06 4, 71 4,92 4,04 3,19 2,84 

Junggesellen 
1965 Mai 

1 

3,22 

1 

3,33 

1 

3, 17 

1 

2,34 

1 

3,33 

1 

3,51 

1 

3,64 

I · 
3,39 

1 

3,61 

1 

3,40 

l 
2,26 

1 

1,91 
Nov. 3,27 3,45 3,34 2,43 3,42 3,62 3,80 3,43 3,72 3,49 2,36 2,02 

1966 ffai 3,46 3,57 3,52 2,83 3,58 3,88 3,93 3,59 h,96 3,68 2,42 2,18 
l'lov. 3,45 3,62 3,57 2,85 3,72 3,98 3,94 3,58 3,97 3,71 2,50 2,29 

Ubrige Arbeiter 
1965 Mai 

1 

3,47 

l 
3,60 

1 

3,68 

1 1 

3,32 

l 
3,57 

1 

3,791 3,93 

1 

4,42 

1 

3,72 

1 

2,49 

1 

~ 0  Nov. 3,57 3,85 3,95 . 3,43 3,70 3,94 3,87 4,48 3,85 2,62 2,75 
1966 Mai 3,67 3,89 3,90 2,82 3,46 3,55 4,20 3,97 4,56 3,94 2,71 2,82 

Nov. 3,77 3,99 3,96 2,95 3,62 3,72 4,24 4,03 4,56 4,01 2,11 2,66 

Bruttowochenverdienst in DJI 
Vollgesellen 

1965 llai 

1 

187 

1 

200 

1 

19;s 

1 

152 

1 

197 

1 

216 

1 

207 

1 

200 

1 

202 

1 

199 

1 

121 

1 

109 
Nov. 191 210 212 159 206 224 217 207 202 208 125 115 

1966 Kai 198 216 207 163 214 231 223 213 214 213 126 118 
Nov. 201 220 214 169 220 239 229 215 212 217 135 121 

Junggesellen 
1965 Mai 

1 

141 

1 

148 

1 

145 

1 

101 

1 

156 

1 

163 

1 

164 

l 
153 

1 

156 

1 

153 

1 

99 

1 

83 
l'lov. 141 154 150 104 161 169 172 154 159 156 10, 87 

1966 Mai 150 160 155 122 167 179 175 158 172 164 105 94 
Nov. 148 161 158 123 172 18'.5 175 157 170 164 107 98 

tlbrige Arbeiter 
1965 Mai 

1 

159 

1 

163 

l 
165 

1 

. 
1 

153 

1 

176 

1 

173 

1 

180 

1 

210 

1 

171 

1 

107 

1 

~ 0 ~ Nov. 162 174 180 159 180 180 180 209 177 111 121 
1966 Jlai 164 177 173 119 161 167 191 182 205 178 113 118 

Nov. 168 183 178 125 168 177 192 181 199 181 116 110 

1) Ab Mai 1966 neuer Berichtskreis.- 2) () =Durchschnitte, die au.t' Angaben für mehr als 10 aber weniger als 30 erfaßte Arbeiter be-
ruhen. 
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Versorgung und Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Sdiaumwein, ZU<ker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 1) Kleinverkaut'swerte 1 )2) Durchschnitt&Werte 2) 

Jahr Fein- darunter Fein-Monat Ziga- Zigarren ·schnitt Pfeifen- ins- Siga- li'ein-3) Pfeifen- Ziga- Zigarren schnitt Pfeifen-
retten 3) tabak gesamt retten Ziga=en schnitt tabak retten 3) ta.bak 

Mill.St. t Mill.DM Pf je St DM Je leg 

1962 MD 6 940 332 628 135 681 584 77 17 3 8,4 23,05 27,3 21,5 
1963 MD 7 106 316 635 127 691 598 7'3 17 3 8,4 23,25 27,5 22,6 
1964 MD 7 513 341 654 149 731 631 78 18 4 8,4 22,92 28,0 25,8 
1965 MD 8 005 329 592 126 770 671 79 17 3 8,4 23,98 28,3 27,4 
1966 MD 8 457 315 569 126 805 708 76 17 4 8,4 24, 15 29,0 30,0 
1965 Okt. 8 145 366 568 102 794 683 92 16 3 8,4 25,2'7 28,7 27,2 

Nov. 8 392 358 544 103 815 703 93 16 3 8,4 26,02 28,9 29,2 
Dez. 8 122 290 438 86 768 680 73 13 3 8,4 25,21 28,8 29,6 

1966 Jan. 8 098 300 606 127 770 679 70 18 4 8,4 23,28 29,0 29,6 
Febr. 7 723 278 531 120 732 646 66 16 4 8,4 23,80 29,3 31,0 
März 9 265 298 632 145 870 775 71 18 4 8,4 23,95 29,0 31,1 
April 7 839 282 500 108 741 657 67 15 3 8,4 23,65 29, 1 29,7 
Mai 7 947 298 596 117 757 665 72 17 3 8,4 24,01 29,2 29,7 
Juni 8 523 331 579 166 814 713 78 17 5 8,4 23,65 29, 1 29,6 
Juli 8 515 325 529 108 806 713 75 15 3 8,4 23,00 28,7 27,8 
Aug. 9 346 283 774 112 880 783 72 22 3 8,4 25,50 28,3 28,8 
Sept. 8 886 355 563 151 854 744 89 16 4 8,4 25,05 29,1 29,8 
Okt. 8 640 365 510 116 836 724 93 15 4 8,4 25,55 29,3 30,7 
Nov. 8 506 348 560 140 827 713 94 16 4 8,4 26,94 29,5 30,8 
Dez. 8 200 314 450 103 768 686 66 13 3 8,4 20,89 29,0 31,7 

1967 Jan. 7 537 300 568 133 732 640 72 16 4 8,5 23,87 28,9 31,8 li'ebr. 7 638 261 815 156 794 704 61 24 5 9,2 23,37 29, 1 35,1 

Bierausstoß Versteuerte Mineralöle 
darunter 

Andere Heizöle 
Jahr insgesamt darunter insgesamt Gasöle Schweröle u. andere Monat Vollbier Leichttsle 4) (Diesel- Reinigungs- Gastsle Schweröle u. 

kraftstoff) extrakte 6) Reinigungs-
5) extrakte 

7) 
1 000 hl 1 000 t 1 000 hl 1 000 t 

1962 MD 5 180 5 089 2 988 - - 435 42 1 037 . 837 
1963 MD 5 532 5 436 3 624 - - 470 41 1 430 972 
1964 MD 6 026 5 926 3 474 9 279 ) 9 279 495 50 1 601 1 223 
1965 MD 6 098 6 003 3 983 11 658a 11 6588 ) 536 45 1 955 1 429 
1966 MD 6 342 6 249 ... . .. ... . .. ... . .. ... 
1965 Okt. 5 904 5 8:37 3 875 12 282 12 282 659 47 1 628 1 521 

Nov. 5 777 5 664 4 940 11 320 11 319 563 46 2 479 1 832 
Dez. 6 333 6 118 5 317 11 681 11 680 503 42 2 832 1 918 

1966 Jan. 4 718 4 636 5 438 10 095 10 095 400 37 3 382 1 600 
Febr. 5 546 5 462 3 992 9 756 9 755 433 37 2 001 1 502 
März 6 226 6 123 4 519 12 443 12 442 598 44 2 151 1 704 
April 6 334 6 238 4 046 12 730 12 730 539 41 1 976 1 47, 
Mai 7 247 7 154 3 857 13 155 1' 155 588 46 1 806 1 399 
Juni 7 543 7 454 3 9,7 13 621 1' 620 593 50 1 782 1 494 
Juli 6 605 6 539 4 002 13 573 1' 572 570 50 2 257 1 107 
Aug. 7 262 7 190 3 750 14 059 14 059 661 48 1 704 1 316 
Sept. 6 610 6 552 3 992 13 437 13 436 684 45 1 868 1 368 
Okt. 6 164 6 101 3 857 12 688 12 688 630 46 1 531 1 616 
!lov. 5 530 5 422 5 098 12 378 12 378 601 44 2 611 1 806 
Dez, 6 317 6 116 . „ ... ... ... ... ... ... 

1967 Jan. 5 295 5 210 ... ... ... . .. ... ... . .. 
li'ebr. 5 304 5 224 . .. ... ... ... ... ... . .. 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 
Riibensli.!te, 

Absatz der darunter schaumwein- Roh- und Rüben-
Jahr Erzeugung Monopol- zu Trinkbrannt- Schaumwein llhnl.ichen Verbrauchs- Stärkezucker (Rohr-

Vierteljahr insgesamt ~ veinzwecken 9) Getrllnken zuck er und -sirup zucker-
11) abläute) 

12) 
1 000 hl Weingeist 1 000 g.Jl'l. 10) 1 000 dz 

1962 VjD 537 590 322 22 061 550 4 029 267 63 
1963 VjD 621 625 349 24 478 590 4 355 252 75 
1964 VjD 80, 641 335 30 557 697 4 114 273 101 
1965 VjD 712 703 382 37 191 909 4 354 294 111 
1966 VjD 680p 661p 330p ... ... ... . .. ... 
1965 3.Vj. 535 583 266 32 715 1 012 4 879 292 119 

4.Vj. 731 856 530 53 521 1 031 4 786 304 126 
1966 1.Vj. 844 718 381 29 301 1 098 3 576 300 118 

2. Vj. 740 608 263 21 472 1 289 4 615 301 128 
3. Vj. 541 597 266 29 931 1 547 4 647 287 116 
4.Vj. 595 720 391 41 634 1 433 ... ... ... 

1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte für Zigaretten, Jl'einechnitt und 
Pfeifentabak stellen Annll.b.erungswerte dar.- 3) Einschl. Kau-Feinschnitt.- 4) Einschl. der rohen Leichtöle und Benzolerzeugnisse.-
Bis 31.12.196' Versteuerung nach 100 kg (MD 1961: 549 000 t,1962: 629 000 t 1 1963: 705 000 t,1964: 90 000 t).- 5) Bis 1963 Schmier-
61 und Reinigungsextrakte ~ sonstige Schwertsle.- 6) Heiz61 EL und L.- 71 Heiztsl M, Sund ES.- B) Einschl.erzeugter Menge an ab-
lieferungsfreiem Branntwein.- 9) Einschl. der in anderen Behältnissen als Flaschen versteuerten Mengen.- 10) Eine ganze Flasche = 
0,75 1.- 11) In Verbrauchszuckerwert;dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10 : 9 umgerecllnet.- 12) Und andere Ri1benzuckerl6-
sungen.- a) Außerdem 216 077 hl Zusatzstoffe (BGBl I 1965, S.1 042). 
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'' . ,, 

., 

,, 
' 

Monat 

1964 MD 
1965 !rlD 
1966 MD 
1965 Juli 

~  
Sept, 
Okt. 
No:v. 
Dez. 

~ Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

·' Sept. 
Oltt. 
Nov. 
Dez. 

1964· MD 
1965 MD 
1966 MD 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
De1:. 

1964 MD 
1965 HD 
1966 MD 
1965 Juli 

Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Jlli.rz 
April 
lllai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Ausgaben in ausgewählten privaten Haushalten für Güter des Privaten Verbrauchs sowie 
sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat11 

DM 

KäUfe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 2) 

Güter für Person-Elektri- Übrige liehe Sonstige 
Nah- Klei- Woh- zität, Güter Verkehr, Körper- Aus-Genua- nungs- Gas, f.d. Haus- und Bildung ins- Aus-

rungs- dung, Nach- stattung, gaben 9) 
mittel 3) mittel Schuhe mieten Brenn- halts- richten- Gesund- u.Unter- Sonstige gesamt 

u.ä. 4) stoffe führung heits- ~ u.ä. 5) über-
~  

Güter 
mittlung 8) 

Haushaltstyp 110) 

182,26 27' 14 52,39 26,97 29,83 10, 17 11,52 12,81 4,02 357,11 10,49 
163,62 29,26 27,84 62,33 27,44 33,29 10,61 11,94 12,97 4,79 384,09 10,03 
174, 17 30,27 31, 14 70,93 28,69 35,63 12,08 13,08 18,07 6, 13 420, 19 ~0  

176,91 29,37 29,61 66,56 22,69 33,70 11,88 13,48 10,18 1,08 401,46 11,85 
169,30 27,03 23,36 65,07 28,80 25,91 14,92 11,68. 11,32 7,05 384,44 8, 18 
162,06 28,85 15,59' 65, 19 34, 17 38,37 11,69 11,31 10,41 3,62 381,26 6,88 
184,54 29,87 27,11 63,62 36,92 45,41 9,43 11,'46 11, 13 7,90 427,39 11,22 
160,64 28,44 28,54 66,20 28,21 31,78 5,96 13,99 19,32 2,43 385,51 6,76 
184,82 41,34 47,48 64,29 26,52 36,47 9,71 14,38 20,17 5, 19 - 450, 37 ·18,,17 
152,28 24,57 26,89 73,49 35, 14 24,37 7,09 9,86 20,71 10,21 384,61 11,49 
152,99 27,47 32,50 70, 17 25,09 32,96 6, 12 12,22 11,94 2,69 374, 15 8,26 
171,02 28,86 29,62 70,94 26,41 43,59 8,80 14,48' 14,83 3,79 412,34 9! 17 
179,5'7 29,52 28,57 71,96 27,20 36,22 10,35 11,65 14,54 2,87 412,45 8,-95 
174,80 31,02 33,28 68,78 27,51 39,89 14, 12 14,65 13,69 5,51 423,25 7,75 
172,33 28,04 27,44 69,72 25,62 27,92 15,00 11,12 12,08 3,63 392,90 10, 17 
182,22 29,74 33,36 69,91 34,21 40,61 18,40 13,94 19,40 16,30 458,09 14, 12 
177, 16 29,71 31,50 69,87 26,81 33,61 13, 74 12,99 24,49 5, 19 425,07 10,35 
176,90 29,28 21,46 72,03 35,35 34,22 16,27 12,01 14,39 10,87 422,78 13,01 
189,62 30,88 25,92 72,57 29,35 35,77 11,88 14,02 22,92 3,76 436,69 8,45 
166,86 30,58 31,45 69,43 25, 10 39,27 11,50 13,00 21,47 3,83 412,49 7,46 
193,53 43,42 51,67 72,32 2-6,41 39,03 11,44 17, 12 26,29 4,76 485,99 18,28 

Haushaltetyp 211) 

339,78 98,86 89,32 37,03 79,70 73, 18 28, 17 54,84 22,45 823,33 193,99 
299,35 52,66 105,09 98,35 39,52 87,97 85, 11 30,27 57,58 25,20 881, 10 . 206,78 
309, 16 54,4.1 105,30 '113,55 40,69 94,98 83,37 33,33 64,31 27,09 926, 19 226,81 
319,30 49,87 107,74 102,62 44,49 89,45 116,64 31,89 53,99 62,68 978,67 210,91 
287,73 4,6,46 67,83 95, 18 42,98 92,81 88,59 25,14 46,92 81,06 874,70 203,73 
301,57 ' 4S,69 85,22 100,53 46,78' 91,91 64,52 26,50 54,26 13, 15 833,13 211, 16 
334,59 49,57 115,67 101,04 43,63 82,55 85,70 30, 12 46, 17 16,96 906,00 215"33 
301,83 52,26 145,53 100,27 34,93 104,59 73,95 32,87 61,51 12, 19 ~  217,37 
351,16 85,52 162,68 101,59 36,97 125,39 78,24 42,45 132, 16 28,91 1 145,07 248,32 
273,29 46,08 105,32 105,47 36,22 70,58 59,88 26,83 54,67 5,29 783,63 207,37 
278,15 48,75 89,47 104,74 37,04 79,04 93,46 28,91 51,81 9,50 820,87 203,12 
305,86 51,43 91,51 109,32 35,01 93,24 108,57 34,78 50,67 17,24 897,63 210,32 
322,64 57,87 115,26 110,92 38,66 90,41 86,38 33,83 67,04 11,14 934, 15 231,09 
310,26 53,01 1'01,64 112,25 39,53 115,49 77,34 33,04 58,29 22,56 923,41 220,37 
311,43 50,66 85,76 116,03 42,69 94,97 73,16 31,47 51,83 24,02 882,02 223,51 
323,25 53,93 109,97 115,63 49,86 95,67 114,56 34,45 59,87 63,94 1 021,13 230,05. 
301,66 50,07 70,76 114, 10 35,49 99,62 99,34 27' 14 50,78 101,89 950,85 226,97 
313,56 50,69 83,56 120,67 50,53 86,09 66,30 32,47 60, 12 17,85 881,84 240,23 
;23,95 51,83 115,29. 116,43 43,47 97,26 '.75,17 35,56 60,52 11,85 931,33 225,56 
299,04 54,95 130,79 115,89 34,02 101,55 66,58 36,07 75, 13 10,45 924,47 233,22 
346,62 83,64 164,10 121,11 45,59 115,65 79,88 45,35. 130,84 29,34 1 162,15 270,32 

Haushaltstyp·312 ) 
„. 

440,33 175, 79 200,59 62,42 158,29 186,48 85,05 122,41 68,94 1 500,30 409,46 
377, 11 69,88 173,39 '190,29 59,88 169,91 255,08 83,18 125,37 67,79 1 571,88 396, 18 
385, 14 68,74 177,24 199,21 62,23 180,24 232,02 98,03 135,03 74,73 1 612,61 436,15 
407, 11 69,45 182,75 189,79 62, 18 136,83 277 ,22 76,77 112,22 144,39 1 658,71 368,47 
381,61 60,66 112,70 191,76 60,39 124,72 252,95 70,98 91,13 216,44 ,1 563,34 380,94 
374,07 62, 11 162,77 192,10 59,99 162,26 159,00 82,29 117 ,93 56,27 1 428,79 378,59 
4-01. 97 68,06 203,16 195,63 48,43 169,78. 281,60 81,70 106,93 34,01 1 591,27 378,96 
374,44. 74,61 230,58 192,62 53,82 214,70 304,87 81,41 165,68 23,46 1 716, 19 444,81 
432,90 118, 10 218,81 185,74 73,45 257,97 227,85 96,50 2;6,49 75,95 1 923,76 543,61 
337,70 62,08 175,60 194,25 63,98 143,46 236,96 91,41 121,10 33,11 1 459,65 409,60 
339,78 62,70 142,23 195,74 64,26 ,155,08 180,92 92,85 102,48 26,96 1 363,00 390,42 
376,54 67,54 173,64 196,23 65,78 177,55 260,24 99, 10 126,59 29,25 1 572,46 449,19 
395,12 72,92 187,63 197 ,93 58,25 155,63 337,96 103,22 131,65 52,66 1 692,97 458,58 
391,67 62,98 168,24 191,00 69,00 199,35 213,93 98,53 116,57 46,12 1 563,39 404,38 
401, 14 63,88 131, 16 195,05 66,63 168,55 254,72 93, 14 117,75 74,74 1 566,76 408,53 
~00 5 65,58 179,01 199,55 65,34 137,75 281,27 92,75 113,94 180,74 1 716,28 403,38 

98,85 61,00 108,64 195,79 59,71 145,60 210,25 85,80 112,36 233,32 1 611,32 401,60 
377,20 62,46 168,91 201,57 63,96 184,05 231,43 85,76 112,86 77,78 1 565,98 407,55 
394,48 67,74 225,92 204,85 59,35 155,60 175, 79 99,36 111,55 '3,87 1 528,51 410,40 
377,58 69,85 228,52 207,90 52,96 241,32 222,72 108,89 170,19 31,39 1 711,32 458,83 
431, t4 106, 11 236, 12 204,80 57,39 298,00 177 ,87 125,57 283,33 76,74 1 997,0'7 633,64 

Aus-
gaben 
insge-
samt 9) 

367,60 
394,12 
430,87 
413,31 
392,62 
388,14 
4:'38,61 
392,27 
468,54 
396, 10 
382,41 
421,51 
421,40 
431,00 
403,07 
472,21 
435,42 
435,79 
445, 14 
419,95 
504,27 

.1 .017 ,32 
1 087,88 
1 J53_,oo 
1 189,58 
1 078,43 
1 044,29 
1 121,33 
1 137,30 
1 393,39 

991,00· 
t 023,99 
1 107 ,95 
1 165,24 
1 143,78 , 105,53 
1 251, 18 
1 177,82 
1 122,07 
1 156,89 
1 157,69 
1 432,47 

1 909,76 
1 968,06 
2 048,76 
2 027,18 
1 944,28 
1 807,38 
1 970,23 
2 161,00 
2 467,37 
1 869,25 
1 753,42 
2 021,65 
2 151,55 
1 967,77 
1 975,29 
2 119,66 
2 012,92 
1 973,53 
1 938,91 
2 170,15 
2 630, 71 

1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtechafterechnungen.- 2) Hauptgruppen des Systematischen GUterverzeichnieses fUr den 
Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963. Vgl. auch "Dae Verfahren der lautenden Wirtechaftsreclmungen von 1950 bis 1964 , und ab 1965" in 
"WiSta•, Heft 8/1965. s. 496 ff.- 3) Einschl. Verzehr in Gaststätten.- 4) Einechl. Mietwert der EigentUmerwohnungen.- 5) So1teit 
nicht in anderen Verwend1.1ngezwecken enthalten.- 6) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u.ä., Elektrizität, Gas, 
Brennstoffe u.ä., sowie tlbrige GUter für die HaushaltetUhrung enthalten.- 7) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und 
Genußmittel, Güter für Verkehr, Nachrichtenübermittlung, sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 8) Dienstleistungen der 
Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgewerbes u.ä.- 9) Einschl. Steuern und Sozialversicherung, ohne Aus-
gaben für Bildung und Umwandlung von Vermögen, sowie Rückzahlung von Schulden.- 10) Ergebnisse von rd. 145 2-Personen-Hauehalten v. 
Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Elllltommen.- 11) Ergebnisse von rd. 385 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittle-
rem Einkommen.- 12) Ergebnisse von rd. 380 4-Personen-Hauahalten von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen. 
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1 

1 

Monat 

1965 MD 
1966 MD 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 MD 
1966 MD 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 MD 
1966 MD 
1-965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Eingekaufte Nahrungsmittelmengen in ausgewählten privaten Haushalten je Haushaltsmitglied 
undMonat'1 

kg (soweit nicht anders angegeben) 

Fleisch und Fleischwaren Speisefette u.Öle 
darunter Fische, Voll- (ohne Butter} 

ins- Fisch- Eier milch Kondens- Käse Butter darunter 
gesamt Rind- Schwe:lne Ge- Wurst u. waren (Stück) (Liter) milch ins-

fleisch fieisoh fliigel Wurst- gesamt Marga-
waren rine 

Haushaltstyp 1 2) 

4,079 0,482 o,617 0,377 1,304 0,514 18 4,52 0,858 0,650 0,643 1,016 0,698 
4, 129 0,537 0,582 0,417 1,318 1,513 18 4,67 0,792 0,702 0,642 0,959 0,661 
4,226 0,549 0,660 0,353 1,356 0,413 20 4,83 0,923 0,719 0,689 1,024 0,688 
3,862 0,458 0,575 0,286 1,270 0,407 18 4,83 0,855 0,685 0,643 0,955 0,660 
3,915 0,480 0,548 . 0,245 1,,254 0,477 17 4,48 0,821 0,615 0,662 1,013 0,710 
4,368 0,508 0,649 0,440 1,415 0,554 18 4,68 0,833 0,694 0,698 1,061 0,714 
4,022 0,439 0,534 0,338 1,346 0,560 15 4,-64 0,835 0,673 0,594 1,064 0,710 
4,719 0,475 0,705 0,648 1,466 0,639 16 4,74 0,843 0,620 0,708 1,113 0,767 
4,034 0,508 0,560 0,415 1,268 0,602 15 4,40 0,740 . 0,635 0,614 0,912 0,633 
3,830 0,463 0,567 0,340 1,264 0,590 16 4,21 0,753 0,628 0,609 0,853 0,-583 
4,130 0,570 0,592 0,331 1,372 0,594 19 5,11 0,756 0,724 0,686 0,958 0,661 
4,314 0,588 0,627 0,523 1,339 0,588 22 4,79 0,805 0,747 0,650 0,971 0,670 
3,853 0,522 0,610 0,359 1,228 0,422 21 4,81 0,771 0,754 0,663 0,885 0,636 
3,571 0,472 0,540 0,261 1, 181 0,319 18 4,89 0,807 0,743 0,617 0,875 0,578 
4, 138 0,595 o,624 0,328 1,358 0,377 18 4,57 0,789 0,724 0,679 0,895 0,623 
4,044 0,548 0,516 0,345 1,284 0,402 18 4,93 0,797 0,692 0,667 0,984 0,692 
4, 144 0,523 0,543 0,409 1,289 0,482 18 4,76 0,794 0,698 0,608 1,035 0,708 
4,465 0,587 0,620 0,467 1,404 0,557 1.8 4,67 0,632 0,708 0,627 1,078 0,713 
4, 100 0,519 0,533 0,398 1,353 0,515 16 4,35 0,805 0,693 0,609 0,960 0,669 -
4,936 0,548. 0,652 0,826 1,461 0,710 17 4,60 0,853 0,671 0,669 1,062 0,749 

Hl;lUShaltstyp 2 3) 

3,005 0,316 0,452 0,271 1,158 0,329 14 6,26 0,521 0,561 0,483 -1,027 0,794 
3,028 0,336 0,449 0,270 1, 175 0,318 15 6, 14 0,516 0,574 0,478 0,990 0,777 
2,872 0,316 0,459 0,200 1,142 0,244 14 6,17 0,519 0,560 0,500 0,926 0,709 
2,474 0,247 0,343 0,184 0,995 0,215 12 5,48 0,445 0,505 0,461 0,805 0,636 
2,892 0,286 0,411 0,205 1,156 0,310. 14 6,33 0,.511 0,561 0,511 1,027 0,773 
3,227 0,366 0,471 0,277 1,259 0,364 15 6,37 0,573 0,555 0,498 1,133 0,874 
3, 126 0,297 0,545 0,270 1, 182 0,372 14 6,34 0,508 0,547 0,469 1,049 0,826 
3,874 0,361 0,578 0,633 1,360 0,470 13 6,59 '0,555 0,548 0,548 1,174 0,927 
3,013 0,318 0,476 0,243 1, 160 0,357 13 6,20 0,507 0,526 0,448 0,947 0,736 
2,825 0,294 0,386 0,254 1,131 0,357 14 6,02 0,514 0,553 0,445 0,989 0,768 
3,053 0,343 0,435 0,252 1,210_ 0,370 15 6,63 0,544 0,627 0,492 1,041 0,822 
3,238 0,400 0,530 0,294 1,173 0,355 18 6, 16 0,548 0,642 0,499 -1,014 0,804. 
2,811 0,322 0,438 0,213 1,118 0,226 15 6,29 0,510 0,634 0,446· 0 5~ 0,777 
2,704 0,276 0,418 0, 179 1, 108 0,198 16 6,48 0,507 0,608 0,463 ,0,91 0,732 
2,876 0,330 0,407 0,223 1, 148 0,237 14 5,93 0,512 0,559 0,497 0,956 0,739 
2,518 0,279 0,335 0, 185 1,032' 0,216 13 5,43 0,449 0,501 0,462 0,842 0,662 
3,009 <l,364 0,386 0,224 1,205 0,317 15 6,t1 0,529 0,555 0,515 1,023 0,801 

0,368 0,439 0,262 1,213 0,346 15 6,33 0,515 0,575 0,492 1,001 0,784 3,090 
3,251 0,334 0,534 0,262 1,230 0,360 13 6,05 0,523 0,559 0,467 1,085 0,837 
3,931 0,399 0,601 0,653 1,366 0,475 15 6,04 0,537 o,5F 0,508 1, 102 0,863> 

Haushaltstyp 3 4 l 
2,931 0,341 0,389 0,301 1,Ö53 0,366 17 6,70 0,423 0,779 0,677 0,779 0,563 
2,937 0,355 0,392 0,283 1,048 0,368 17 6,46 0,410 0,786 0,671 0,744 0,538 
2,628' 0,290 0,373 o, 195 1,014 0,258 16 6,51 ·0,410 0,774 0,647 0,726 0,521 
2,235 ·0,250 0,299 o, 151 0,854 0,259 12 5,38 0,349 0,664 0,597 0,587 0,419 
2,944 0,330 0,355 0,235 1,07' 0,335 16 6,73 0,412 0,773 0,701 0,793 0,553 
3,083 0,378 0,391 0,293 1,140 0,409 17 ,6,84 0,452 0,791 0,711 0,863 0,633 
3,050 0,332 0,375 0,321 1, 134 0,415 16 6,76• 0,426 0,757 0,694 0,845 0,609 
3,867 0,377 0,44,,, 0,803 1,230 0,530 16 6,87 0,479 0,771 0,746 0,898 0,654 
2,983 0,347 0,411 0,266 1,054 0,397 16 6,69 0,444 0,749 0,636 0,656 0,459 
2,821 0,315 0,414 0,275 0,997 0,379 16 6,41 0,413 0,769 0,625 0,746 0,543 
3, 196 0,412 0,480 0,278 1,081 0,404' 18 6,85 0,418 0,854 0,709 0,765 0,55!1· 
2,894 0,371 0,388 0,279 1,039 0,399 18 6,68 o,42a 0,835 0,674 0,743 0,549 
2,746 0,329 0,395 0,220 1,004 0,279 18 6,73 0,403 0,819 0,667 0,709 0,529 
2,665 0,308 0,356 0,187 1,017 0,254 17 6.85 0,414 0,852 0,659 0,702 0,498 
2,591 0,320 0,340 0,189 0,981 0,263 15 5,89 0,340 0,719 0,629 0,638 0,468 
2,360 0,291 0,284 0, 173 0,870 0,288 14 5,'.50 0,'.564 0,665 0,601 0,606 0,439 
2,946 0,362 0,344 0,23' 1,087 0 ~ 17 6,22 0,381 0,776 o, 701' 0,800 0,591 
'.5,034 0,377 0,401 0,288 1,104 0,390 17 6,79 0,466 0,814 0,717 0,799 0,576 
3, 109 . 0,367 0,429 0,290 1,117 0,444 16 6,50 0,397 0,778 o,686 0,672 0,615 
3,898 0,463 0,458 0,721 1,219 0,548 17 6,58 0,455 0,796 0,744 0,691 0,626 

'' ; 
·' 

·, \' 1 

-; . 

~  '.;-
, ' .„ 

1} Ergebnisse der laufenden Erhebungen '!On Wirtschaftsrecbllungen.- 2) Ergebnisse von rd. 145 2-Personen-Haushalten von Renten- und ·,. 
Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen.- 3) Ergebnisse von rd. 385- 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkom-
men.- 4) Ergebnisse von rd. 380 4-Persanen-Raushalten von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen.· 
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'I_ 

•, 

Monat 

1965 MD 
1966 MD 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 MD 
1966 )l(J) 

1965 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. - Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 MD 
1966 MD 
1965 Juli 

Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966- Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Eingekaufte Nahrungsmittelmengen in ausgewählten privaten Haushalten je Haushaltsmitglied 
und Monat•• 

kg (soweit nld:it anders angegeben) 

Brot und Mehl, Nährmittel, Kartoffelerzeugnisse Backwaren Gemüse-
darunter darunter Kartof• Frisch- kon- Tiefge- Frisch-

ins- ins- feln gemüse serven, kUhltes Obst Schwarz- Hafer- Trocken- Gemüse gesamt u.Misch- gesamt Weizen- Teig- Reis erzeug- gemüse 
brot mehl waren niese 

Haushaltstyp 1 2) 

5,990 3, 791 1,645 0,864 0,276 0, 198 0,095 6,9 2,609 0,821 0,037 3,562 
6,065 3,757 1,573 0,833 0,215 0,201 0,087 6,8 2,634 0,846 0,049 4,291 
6,388 4,028 1,546 0,742 0,224 0,229 0,097 5,7 3,807 0,561 0,017 3,457 
6, 103 3,836 1,740 0,945 0,226 0,208 o, 102 5,8 3,763 0,494 0,031 4, 101 
5,880 3,787 1,762 1,003 0,243 0,206 o, 100 9,4 3,228 0,587 0,024 5,341 
6,272 3,974 1,597 0,856 0,251 0,166 0,073 35,2 3,220 0,726 0,021 4,803 
6, 109 3,857 1,688 0,911 0,207 0,201 o, 112 10,4 2,519 0,807 0,031 3,437 
6,218 3,754 2, 110 1,335 0,232 0,155 o, 128 2,1 1,803 1,068 0,038 3,872 
5,699 3,580 1,691 0,819 0,276 0,208 0,092 1,6 1,776 1,065 0,057 3,541 
5,606 3,469 1,435 0,678 0,211 0,218 0,082 1,9 1,647 1,173 0,072 3,799 
6,200 3,771 1,477 0,736 0,214 0,192 0,088 2,0 1,854 1,120 0,075 4,171 
6,078 3,701 1,541 0,806 0, 192 0,216 0, 102 1,8 2,061 1 ,007 0, 105 3,857 
5,974 3,700 1 ,481 0,790 0,204 0, 181 0,073 2,7 2,757 0,736 0,035 2,983 
5,995 3,792 1,404 0,662 0,229 0,225 0,087 3,7 3,301 0,469 0,039 3,625 
6,272 3,919 1, 396 0,721 0,200 o, 183 0,092 5,3 3,849 0,550 0,018 4,552 
6,271 3,930 1,622 0,891 0,205 0,217 0,086 5,6 3,956 0,463 0,018 5,909 
6,087 3,791 1,582 0,877 0,207 0, 195 0,091 13,3 3,421 0,589 0,019 6,241 
6, 184 3,869 1,760 1,017 0,227 o, 186 0,080 35,5 3,123 0,821 0,036 4,914 
6,057 3,767 1,633 0,868 0,235 0,204 0,088 4,9 2,061 1,037 0,043 3,715 
6,354 3,792 1,858 1, 129 0, 180 o, 185 0,083 3,2 1,802 1,145 0,073 4, 177 

Haushaltstyp 2 3) 

5,053 3,422 1,349 0,639 0,230 0,113 0,099 5,3 1,915 0,649 0,068 3,569 
4,904 3,354 1,338 0,615 0,224 0,108 0,101 5,3 1,956 0,625 0,071 3,779 
5,077 3,376 1,293 0,597 0,227 0,117 0,088 3,7 2,467 0,435 0,038 3,491 
4,585 3,020 1,045 0,471 0,182 0,098 0,071 3,5 2,310 0,387 0,031 3,857 
5,116 3,563 1,417 0,709 0,236 0,121 o, 101 6,4 2,360 0,547 0,046 ,5, 121 
5,271 3,560 1,484 0,734 0,261 0,116 0,099 30,4 2,232 0,637 0,050 4,527 
5, 156 3,482 1,457 0,743 0,210 o, 106 o, 114 9,0 1,473 0,681 0,073 3,385 
5,290 3,494 1,518 0,787 0,251 0,093 0,100 1,7 1,424 0,848 0,091 3,626 
4,720 3,324 1,278 0,516 0,247 o, 116 0,113 0,0 1,358 0,827 0,100 3, 168 
4,653 3,190 1,246 0,552 0,215 0,109 0,099 0,8 1,321 0,714 o, 102 3,352 
5,125 3,560 1,436 0,650 0,255 o, 108 0,111 , ,0 1 ,426 0,886 o, 116 3,593 
4,990 3,351 1,343 0,608 0,228 o, 112 0,094 1, 3 1,674 0,777 o, 106 3,271 
4,876 3,391 1,327 0,581 0,232 0,118 0,092 1,5 2,077 0,585 0,065 2,857 
4,961 3,492 1,213 0,495 0,214 0,114 0,092 2,5 2,630 0,396 0,041 3,627 
4,892 3,269 1,248 0,541 0,214 0,114 0,095 3,6 2,860 0,375 .0,041 4,038 
4,582 3,069 1,168 0,547 0, 165 0,089 0,076 3,5 2,797 0,355 0,029 4,764 
5,061 3,546 1, 340 0,617 0,220 0,108 o, 111 10,5 2,404 0,486 0,044 5,451 
5,029 3,419 1,408 0,676 0,223 0,101 0,113 31,9 2,241 0,543 0,057 4, 166 
4,932 3,330 1,556 0,842 0,226 0,107 o, 110 4,8 1,459 0,708 0;069 3,458 
5,018 3,299 1,483 0,758 0,223 0,096 0, 104 0,9 1,229 0,845 0,084 3,595 

Haushaltstyp 3 4) 

4,981 3,062 1,339 0,581 0,212 O, 165 0,137 4,5 2,347 0,772 0,086 4,628 
4,778 2,908 1,266 0,510 0, 199 0,153 0,128 4,2 2,358 0,713 0,097 5,030 
4,960 3,060 1, 127 0,431 0,202 o, 146 0, 114 3,3 2,693 0,512 0,047 4,738 
4,389 2,562 0,975 0,379 o, 173 0,128 0,102 2,9 2,579 0,443 0,042 4,751 
5,063 3,249 1,462 0,696 0,218 0,173 0,149 4,9 2,940 0,618 0,051 6,603 
5,234 3,232 1,503 0,731 0,212 0,169 0,153 24,2 2,826 0,719 0,070 6,556 
5,097 3,088 1,527 0,111 0,216 0,169 o, 167 8,4 2, 110 0,851 o, 103 5, 114 
5,174 3,036 1,486 0,689 0,235 o, 167 0, 129 1,9 1,813 1,129 0, 114 4,913 
4,579 2,875 1f189 0,430 o, 183 0,154 o, 131 0,7 1,709 0,926 o, 153 4,492 
4,613 2,835 1,233 0,506 0,200 o, 145 0, 121 1,0 1,675 0,844 0,138 4,682 
4,871 3,023 1,331 0,508 0,225 0,165 0, 136 1,0 1,803 0,928 0, 156 4,839 
4,699 2,824 1,276 0,530 o, 194 0,145 0,139 1,3 2,090 0,795 0,140 4,100 
4,800 2,963 1,213 0,456 o, 197 0,131 0, 135 1,6 2,778 0,611 0,088 3,774 
4,836 -3,014 1,277 ~ 5 0,219 0,168 0,130 2,6 3,155 0,478 0,062 5,077 
4,629 2,701 1f109 0,395 0,179 0,175 0,112 3,2 2,922 0,369 0,048 4,905 
4,338 2,638 1 ,030 0,365 0,185 0,149 o, 106 3,0 2,851 0,420 0,040 5,869 
4,912 3, 107 1,369 0,611 0,207 0,137 0,147 6,0 3,088 0,498 0,058 6,401 
4,982 3,063 1,295 0,542 0,190 0,169 0,128 23,6 2,674 0,727 0,066 6,293 
5,024 2,969 1,444 0,661 0,202 0,141 o, 142 5,1 1,893 0,821 0, 101 4,836 
5,043 2,883 1,398 0,651 0,207 o, 152 o, 109 1,5 1,651 1f140 0, 112 5,100 

Zucker 

1,435 
1,445 
2,293 
1,604 
1,743 
1,643 
1,326 
1,397 
1, 105 
1,080 
1,185 
1,218 
1,169 
2,020 
2, 114 
1, 751 
1,692 
1,476 
1,209 
1, 321 

_1, 152 
1,140 
1,833 
1, 199 
1,383 
1,250 
1,122 
1,148 
0,853 
0,844 
0,992 
0,976 
0,993 
1,690 
1,664 
1,215 
1,290 
1,021 
1,083 
1,055 

1, '120 
1 ,085 
1,997 
1,201 
1,324 
1,183 
1,045 
1,098 
0,772 
0,769 
0,884 
0,884 
0,9::;9 
1,885 
1,569 
1f120 
1,316 
0,949 
0,934 
1,024 

1) Ergebnisse der lautenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen.- 2) ~  von rd. 145 2-Personen-Haushalten von Renten- und 
Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen.- 3) Ergebnisse von rd. 335 4-Personen-Arbeitnehlllerhaushalten mitmittlerem Einkom-
men.- 4) Ergebnisse von rd. 380 4-Personen-Haushalten von Beamten und Angestellten mit hBherem Einkommen. 
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Titel 

Fadiserie G: Au ß e n h an de l 
.zusammenfassende 'Obersichten, Januar 1967 ............•.•..••......................... 

Februar 1967 . „ .. „ .................... „ .. „ . „ .. „ .. 
Spezialhandel nach Waren und Ländern, Dezember und Jahr 1966 •••.•.•..•.••••••• 

Januar 1967 ................................. . 
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl, Januar 1967 ...••..................................... 

Februar 1967 ......................................... . 
Außenhandel des Auslandes: Tanganjika .....................•..... „ ...... „ .......... . 

Fadiserie H: Verkehr 
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Jahr 1966 (Vorbericht) ... „ „ ..... „ •••.•.. „ .. „ ..... „ ..••.. 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr 1966 .......................... „ ..... „ „ ........ . 
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31. März 1967 ................................................... . 
7. April 1967 ... „ „ ....... „ . „ ............ „ .. „ ..... „-..... ·. · 

Zahlungsschwierigkeiten, 2. Halbjahr und Jahr 1966 .....•.............................. 
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Sozialhilfe 1965 

Fachserie L: Finanzen und Steuern 
Jahresabschlüsse: Kommunalfinanzen 1964 ... „ .................. „ „ ........ „ .... „ ..• 
öffentliche Finanzwirtschaft 1964 ........•............................ „ ................ . 
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Tabaksteuer: Absatz von Tabakwaren, Januar 1967 ................................... . 
Biersteuer: Absatz von Bier, Februar 1967 .......... , ...•...•............. „ .•.•........ 
Schaumweinsteuer, 4. Vierteljahr 1966 „. „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ ..... „ .. „ ...... „ „. „ .. 

Fadiserie M: Preise, Löhne, Wirts c h a f t s rech n 'u n gen 
Preise und Preisindices für Außenhandelsgüter, Februar 1967 ....................... . 
Preise und Preisindex ausgewählter Grundstoffe, Februar 1967 ........ , ............ . 
Index der Erzeugerpreise 1966 ... , .•...... „ ....•.....• „ ........................ „ ...... . 
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Baulandpreise, 2. Vierteljahr 1966 ............... „ ..•....•...... „ ........ „ ...... „ ...•. 
Preise und Preisindices der Lebenshaltung 1965 ....•.................... „ ............ . 

Januar 1967 .......... „. „. „ .. „ .. „. „ „. 
Februar 1967 (Eilbericht) ... „ ... „ .... „ . 
3. bis 10. März 1967 ... „ „ .. „ „ .... „ „ . 

10. bis 17. März 196'1 „ ..•......•.......... 
17. bis 31. März 19&7 .. „ „ „. „ ... „. „. „ 
31. März bis '1. April 1967 .. „. „ „ ... „ .. 

Verkaufspreise des Großhandels, Februar 1967 . „ .. „ „ „ •. „ ..... „. „ „ „ .. „ „ „ .•. 
Großhandelspreise im Ausland: 

Grundstoffe, Teil 1, Winter 1966/67 .. „ •..•. „ „ .. „ „ „ .. „ „ „ „ •. „ „ .. „ „. „. „ „. 
Weltmarktpreise ausgewählter Waren, Februar 1967 .........•...................... 

Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, Februar 1967 ......... . 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem 

Einkommen, 3. Vierteljahr 1966 . „ ........................ „ .................. „ .... . 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter Haushalte von Beamten und Angestellten 

mit höherem Einkommen, 3. Vierteljahr 1966 ....... „ .... „ „ „ ............ „ .... . 
Arbeiterverdienste In Industrie und Handel, Oktober 1966 ......................... . 
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1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer GmbH, Abt. Veröffentlichungen des 
statistischen Bundesamtes, 6501 Mainz-Hechtsheim, Postfach 1150. - Preise verstehen sich ausschließlich Versand-
kosten. 
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Rechnen kann so einfach 
sein - mit einem 
Rechenautomaten von 
Olympia. Spielend leicht sind 
diese Modelle zu bedienen, 
schnell und sicher lösen sie 
alle Aufgaben - die 
Resultate stimmen immer. 
Für jede Rechenarbeit, für 
jeden Arbeitsplatz liefert 
die größte 
Büromaschinenfabrik 
Deutschlands das passende 
Modell. 

Olympia RAS 3/12 -
druckender Dreispezies-
Rechenautomat mit 
11/12stelliger Kapazität, 
automatischer positiver und 
negativer Multiplikation und 
Rückübertragung. 
Olympia RAS 4/15 -
druckender Vierspezies-
Rechenautomat mit 
10/11i15stelliger Kapazität, 
Rückübertragung, Transfer, 
vollautomatischer 
Multiplikation und Division. 

Olympia Werke AG · Wilhelmshaven 

Probleme und Möglichkeiten 
der Entwicklungsplanung 

Die Strategie des balanced growth 

Von Dr. Vincenz Timmermann 
1967. 147 Seiten. Kart. DM 24,80. (Veröffentlichungen der 
Wirtschaftshochschule Mannheim, Band 17) 

Das eigentliche Problem der Entwicklungsplanung ist heute 
nicht die Beschaffung der finanziellen Mittel, sondern ihre 
richtige Verwendung. 

Der Verfasser sieht in der Strategie des „balanced growth" 
eine Möglichkeit für die heute noch armen Länder, den „Teu-
felskreis der Armut" zu durchbrechen. Diese Strategie setzt 
an einem für die wirtschaftliche Entwicklung entscheidenden 
Punkt an: dem Markt. Durch eine ausgewogene und wohl 
aufeinander abgewogene Industrialisierung werden die Ab-
satzmärkte systematisch geschaffen. So hat eine Kette von 
Industrien Erfolg, wo eine einzelne Industrie wegen der be-
sonderen ökonomischen Bedingungen dieser Länder schei-
tern müßte. 

Obwohl diese These des „balanced growth" seit mehr als 
10 Jahren an Universitäten und Entwicklungsinstituten intensiv 
diskutiert wird, hat die praktische Entwicklungspolitik von 
dieser so überzeugend einfachen und erfolgversprechenden 
Strategie bisher fast keinen Gebrauch gemacht. 

Die Einwände und die Gegenvorschläge der Kritiker des 
„balanced growth", vor allem die These des „unbalanced 
growth", werden eingehend geprüft. Da immer wieder gegen 
diese Strategie vorgebracht wird, ein armes Land sei nicht 
in der Lage, die zur Realisierung des „balanced growth" er-
forderlichen Produktionsfaktoren aufzubringen, unternimmt 
der Verfasser den Versuch, diesen Faktorbedarf mit Hilfe 
einer empirischen Untersuchung für Indien zu ermitteln. 

In einem weiteren Schritt untersucht der Verfasser mit Hilfe 
eines linearen Programmierungsmodells, um wieviel z. B. das 
indische Sozialprodukt größer sein könnte, wenn die Entwick-
lungspolitik der Strategie des „balanced growth" gefolgt 
wäre. 

Auch die empirische Untersuchung bestätigt die Grundthese 
des Verfassers, daß die Strategie des „balanced growth" 
ein erfolgversprechendes Konzept für die Entwicklungspla-
nung darstellt. 

II W. Kohlhammer Verlag 
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